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Vorwort 


Als  verheißungsvolle  Vorbedeutung  möchte  ich  es  begrüßen, 
(laß  es  mir  vergönnt  ist,  mit  dem  Bilde  Ferdinand  v.  Richt- 
hofens den  ersten  Jahrgang  des  Geographenkalenders  zu 
schmücken,  der  trotz  seiner  Verspätung  doch  noch  rechtzeitig 
erscheint,  um  als  äußeres  Zeichen  dankbarer  Huldigung  zu  dem 
70  jährigen  Geburtstage  meines  hochverehrten  Lehrers  zu  dienen. 

Neben  dem  höheren  Zwecke,  zur  Stärkung  des  Zusammen- 
gehörigkeitsgefühls unter  den  Geographen  nach  unseren  Kräften 
beizutragen,  waren  es  vor  allem  praktische  Ziele,  die  uns  bei 
der  Bearbeitung  dos  Kalenders  vorschwebten:  eine  nie  ver- 
sagende Auskunftei  für  don  Tisch  des  Geographen,  sollte  er 
werden.  Er  ist  es  im  vorliegenden  Jahrgange  noch  nicht 
geworden,  wolil  aber  hoffen  wir  auf  dem  richtigen  Wege  dazu 
zu  sein:  über  die  Berechtigung  dieser  Hoffnung  die  letzte 
Entscheidung  zu  treffen,  ist  der  praktische  Gebrauch  die  einzig 
berufene  Instanz. 

Zu  dem  Inhalt  der  einzelnen  Abteilungen  seien  mir  einige 
Bemerkungen  gestattet.  Die  von  Prof.  Lehmann  bearbeiteten 
Tafeln  des  Kaleudariuins  bedürfen  keiner  Erläuterung.  Den 
Anhang^  in  welchem  ich  einige  Zahlenangaben  zusammen- 
gestellt habe,  bitte  ich  nur  als  unvollkommenen  Vorläufer  eines 
.elbständigen  Abschnittes  aufzunehmen,  der  jährlich  mit  neuem 
:  malt  erscheinen  und  allmählich  Hilfstabellen  für  alle  Zweige 
und  Nebenfächer  der  Erdkunde»  bringen  soll. 

Die  „Weltbegebonheiten  "  verzeichnen  einige  der  Ereignisse, 
welche  das  politische  und  physische  Kartenbild  der  Erde  um- 
gestalten, und  was  die  Pioniere  der  Geographie  zu  seiner  Ver- 
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vollständigung  geleistet  haben,  sollen  die  „ Forschungsreisen u 
übersichtlich  und  großzügig  zusammenfassen. 

Vielfache  Bedenken  hat  die  Ankündigung  des  Abschnitte 
^Geographische  Literatur11  geweckt  Daß  es  weder  in  der  Ab- 
sicht des  Herausgebers  noch  der  des  Berichterstatters  lag,  nach 
irgend  einer  Eichtling  hin  Vollständigkeit  anzustreben,  [ging 
schon  aus  der  Stellung  hervor,  die  diesem  Abschnitt  im  Rahmen 
des  Ganzen  angewiesen  war:  Man  kann  eine  Literatur,  die  Bände 
füllt,  wie  die  Bibliotheea  Geographica,  der  Literaturbericht  zu 
Petermanns  Mitteilungen  und  viele  andere  zeigen,  nicht  auf 
75  Seiten  Kleinoktav  zusammendrängen,  und  noch  weniger  wird 
man  in  kurzer  Monatsfrist  vollbringen  können,  was  dem  un- 
ermüdlichen Eifer  eines  Baschin  jahrelanges  Sammeln  kaum  er- 
möglichte. Unsere  Ziele  lagen  in  anderer  Richtung.  Die  großen 
umfassenden  Bibliographien  können  naturgemäß  ihrer  Berichts- 
zeit nur  in  großem  Abstand  folgen.  Diese  Lücke  zwischen 
Berichtszeit  und  Erscheinungstermin  soll  unsere  Geographische 
Literatur  als  Notbehelf  ausfüllen:  daß  sie  möglichst  schnell 
einen  orientierenden  Überblick  über  das  Vorjahr  gibt,  soll 
ihren  Wert  ausmachen.  Anderseits  ist  sie  nicht  bestimmt, 
«lern  Spezialisten  zu  dienen,  der  ein  kleines  Gebiet  in  die  Tiefe 
beackert,  sondern  dem,  der  sich  neben  seiner  Berufsarbeit  vom 
literarischen  Schaffen  auf  dem  weiten  Gesamtfelde  der  Erd- 
kunde einige  Kenntnis  verschaffen  will. 

Als  große  Lücke  werden  es  viele  Benutzer  mit  mir  emp- 
finden, daß  weder  die  topographische  noch  die  allgemeine 
Kartenliteratur  Berücksichtigung  finden  konnte.  Für  diesen 
Jahrgang  war  die  Aufnahme  eines  solchen  Abschnittes,  auch 
nur  in  der  Form  eines  Anhangs  zu  IV,  aus  Mangel  an  Zeit 
immöglich;  ob  spätere  Jahrgänge  ihn  bringen  können,  ist  von 
der  Entscheidung  grundsätzlicher  Fragen  abhängig. 

Gegen  meinen  „Bericht  über  die  Schulgeographie11  wird  man 
den  Einwand  erheben,  daß  er  auf  Kosten  anderer,  wichtigerer 
Gebiete  einen  zu  weiten  Raum  in  Anspruch  nimmt.  Nament- 
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lieh  das  Ausland,  welches  im  übrigen  dem  Plane  ein  reges 
[nteresse  entgegengebracht  hat,  wäre  dazu  berechtigt,  da  mein 
Bericht  sich  ausschließlich  mit  deutschen  Verhältnissen  befaßt. 
Außer  anderen  Gründen  mag  mich  die  Tatsache  entschuldigen, 
daß  gerade  in  Deutschland,  wie  jeder  Geographentag  aufs  nenv 
beweist,  neben  den  Fachmännern  der  Universitäten  vor  allem 
die  Lehrer  der  höheren  Schulen  in  erster  Linie  für  die  In- 
teressen der  Erdkunde  einzutreten  pflegen.  Vielleicht  ist  es 
in  späteren  Jahrgängen  möglich,  den  vorhandenen  Kaum  durch 
kürzere  Berichte  über  den  Stand  des  Unterrichts  in  den 
führenden  Kulturstaaten  zu  füllen. 

Zur  „Totenliste"  ist  kaum  etwas  zu  bemerken. 

In  den  „Statistischen  Mitteilungen"  wurde,  um  den  Stoff 
in  möglichst  übersichtlicher  und  klarer  Weise  zu  ordnen,  ein 
festes  Schema  aufgestellt  und  für  alle  Einzelländer  stmnir 
durchgeführt.  Die  überseeischen  Besitzungen  sind  nicht  nur 
bei  den  Mutterländern  angeführt,  sondern  auch  in  das  fort- 
laufende Alphabet  aufgenommen.  Eine  weitgehende  typo- 
graphische Gliederung  des  Textes  soll  die  praktische  Gebrauchs- 
fähigkeit erhöhen. 

Den  weitaus  größten  Aufwand  an  Mühe  und  Zeit  hat  die 
Zusammenstellung  des  „Adreßbuches"  verursacht.  Durch  die 
tatkräftige  Unterstützung,  welche  Herr  Wichmann,  gestützt  auf 
seine  langjährige  Redaktionstätigkeit  an  Petermanns  Mitteilungen, 
leistete,  ist  die  Zahl  der  Personenadressen  allein  auf  ca  5000 
gestiegen,  sodaß  der  im  Entwurf  für  das  gesamte  Adreßbuch 
in  Anschlag  gebrachte  Raum  von  100  Seiton  bereits  von  dem 
ersten  Teile  desselben  erheblich  überschritten  wurde.  Da  die 
Zahl  von  35  Bogen  für  den  Kalender  nicht  überschritten 
werden  durfte,  so  mußte  —  eine  Maßregel,  die  nach  einigen 
Jahren  ohnehin  notwendig  geworden  wäre  —  eine  Trennung 
des  Adreßbuches  in  zwei,  jährlich  einander  ablösende  Hälften 
vorgenommen  und  die  Veröffentlichung  des  bereits  in  sechs 
druckfertigen  Bogen  vorliegenden  zweiten  Teiles  (850  Zeit- 
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schriften,  600  Anstalten)  für  den  nächsten  Jahrgang  zurück- 
gestellt werden. 

Von  vornherein  möchte  ich  dem  billigen  Vorwurfe  begegnen, 
daß  in  unserem  Adreßbuche  der  Begriff  des  Geographen  etwas 
allzuweit  ausgedehnt  worden  sei.  Es  liegt  eben  im  Wesen 
der  Geographie,  daß  sie  ihre  Fühler  weit  in  die  Grenzgebiete 
ausstrecken  muß  und  da  gerade  die  Adressen  der  Ferner- 
stehenden besonders  schwer  zugänglich  sind,  erschien  es  im 
fnteresse  der  Benutzer  nicht  angebracht,  die  Grenzen  allzueng 
zu  ziehen.  Grundsätzlich  aufgenommen  wurden  die  ein  offizielles 
Amt  bekleidenden  Vertreter  der  Erdkunde  und  verwandter  Dis- 
ziplinen, literarisch  Tätige  und  Forschungsreisende.  Die  weiten 
Hilfsmittel  der  Anstalt  gestatteten  es,  das  Ausland  in  hervor- 
ragender Weise  zu  berücksichtigen  und  dem  Adreßbuche  einen 
internationalen  Charakter  aufzudrücken.  Für  das  freundliche 
Entgegenkommen,  welches  mir  allerseits  durch  Rücksendung 
der  Korrekturbogen  bewiesen  wurde,  fühle  ich  mich  zu  großem 
Danke  verpflichtet.  Daß  ich  den  Wünschen  zahlreicher  Herren 
um  Aufnahme  ihrer  Werke  oder  ausführlicher  Titelangaben 
unmöglich  nachkommen  konnte,  wird  ein  Blick  in  das  Adreß- 
buch lehren.  Für  belangreich  halte  ich  endlich  die  Mitteilung, 
daß  alle  Adressen,  die  für  eine  Bestellung  durch  die  Post  nicht 
genügten,  gestrichen  wurden. 

Mit  dem  Danke  an  meine  Herren  Mitarbeiter  verbinde  ich 
die  Bitte  an  alle  Vertreter  und  Freunde  der  Erdkunde,  mich 
durch  rege  Mitarbeit  am  weiteren  Ausbau  des  Kalenders  zu 
unterstützen. 

Gotha,  im  April  1903. 

Dr.  Hermann  Haack. 
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Die  astronomischen  Ortsangaben  für  Sonne  und  Mond  gelten 
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5  3il8  59  42 
5  30  19   4  6 


5  57 

6  23 
6  48 


19  8  29 
19  12  52 
19  17  14 


7  14  19  21  36 

7  38  19  25  57 

8  2  19  30  18 
8  26  19  34  38 

8  49  19  38  57 

9  11  19  43  16 
9  33  19  47  34 

9  54  19  51  52 
10  14  19  56  9 
10  34  20   0  25 

10  53  20  4  40 

11  11  20  8  55 
11  28  20  13  9 

11  45  20  17  22 

12  0|20  21  34 
12  15120  25  46 
12  29!20  29  57 
12  43:20  34  6!- 

12  55'20  38  15i- 

13  7I20  42  24L 
13  18(20  46  3 1  [ — 


1 3 


•20  50 


o 
23 
23 


in 


m 


5,8 
1,1 


s 


22  56,o 
22  50,4 
22  44,4 
22  37,9 
22  30,9 
22  23,5 
22  15,7 

22  7,5 
21  58,8 
21  49,6 
21  40,i 
21  30,i 
21  19,7 
21  8,9 

20  57,7 
20  46,i 
20  34,i 
20  21,7 
20  9,o 
19  55,8 
19  42,3 

19  28,4 
19  14,2 
18  59,6 
18  44,6 
18  29,3 
18  13,7 
17  57,8 

17  41,5 


10  46,7 

11  47,5 

12  48,8 

13  49,o 

14  46,9 

15  42,i 

16  34,9 

17  25,9 

18  15,8 

19  5,i 

19  54,4 

20  43,9 

21  33,5 

22  22,8 

23  11,5 
23  59,2 

0  45,6 

1  30,6 

2  14,4 

2  57,3 

3  39,9 

4  22,8 

5  6,8 

5  52,7 

6  41,i 

7  32,9 

8  28,o 

9  26,4 

10  26,9 

1 1  28,o 


0  0 

1  32 


5 
6 

7 

8 
9 

10 
11 

11  56  47!  -f  0  12,8 


+  17  52,8 
+  18  26,2 

4  14!  +17  44,3 

6  40|  +15  47,7 

7  33|  +  12  46,5 
6  12,  +  8  57,5 
2  30'  +  4  40,i 


1 2  49  36 

13  41  34 
1433  11 

15  24  49 

16  16  36 

17  8  27 

18  0  5 

18  51  8 

19  41  14 

20  30  7 

21  17  45 

22  4  15 

22  49  56 

23  35  toi 

0  20  46  + 

17o!  + 

1  55  5 

2  45  15 

3  38  12 

4  34  16 

5  33  18 

6  34  39 


4  8,2 

8  9,6 

1 1  40,9 
14  33,6 

16  41,o 

17  58,8 

18  24,7 
17  59,2 

16  45,4 
14  48,3 

12  14,7 

9  11,8 

5  47,3 
2  8,4 
1  37,3 

5  22,4 
8  58,5 
+  12  15,7 
+  15  2,6 
+  17  5,9 
+  18  11,9 
+  18  8,8 


+ 


7  37  10|  +16  50,8 


3 


5h 


in 


Mondphasen: 
monr.  Vollmond  17. :  3b  47m 

abends  Letztes  Viertel      25. :  8  41 


nachm.  Neumond 
abends  Erstes  Viertel. 
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Februar  1904. 


$ 

m 
C 

o 


lt. 

r. 

■*-> 

es 


Sonn  v 

Mittl.  Zeit  Oerado 
im  wahren  Auf- 
Mittui?    i  stei^umr 


Ab- 
weichung 


Meridian 
Durch- 
gang 


M  o  n  d 

(.lenule 
!  Auf- 

,  stciirung' 


Ab- 
weichung 


1 

2! 

3 
4 
5 


M 
D 
M 
I> 

F 


6!  S 


7 
8 
9 
10 
11 


8 

M 

D 

M 

I) 


12-  P 
13j8 

14!  8 


15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 


M 
I> 
M 
D 

F 

8 

8 

M 

I> 

M 

1) 

F 


27{S 

28  8 

29  M 


ii  m  *  ■  tt  in  *  | 
2  13  37  20  54  44: 
2  13  4(ii20  58  49; 
2  13  53|2l  2  531 
2  14   0  21    0  50i 


2  14  0 
2  14  11 
2  14  15  21  19 
2  14  19,21  23 


21  10  58 
21  15  0 

1 
1 


2  14  22|2127  l 
2  14  24  21  30  59 
2  14  25'21  34  57 
2  14  25^21  38  54 
2  14  25*21  42  50! 

2  14  24i21  4«  46 
2  14  22i21  50  41 
2  14  20  21  54  35 
2  14  17 


21  58  28! 


2  14  13  22  2  21 
2  14  8  22  6  13 
2  14   3  22  10  4 

2  13  57  22  13  54 
2  13  50  22  17  44 
2  13  43  22  21  33 
2  13  35  22  25  22 
2  13  2(5  22  29  10 
2  13  17  22  32  57 
2  13   7  22  30  44 

2  12  50  22  40  30 
2  12  45  22  44  15| 


1 7  25.o 
17  Sj 

-  10  50,9 
10  33,4 

10  15.7 
15  57,6 

- 15  39,3 
15  20,7 
15  1,8 
14  42j 
14  23,4 
14  3,8 

-  13  43,9 

-  13  23,9 
-13  3,6 

12  43,i 
12  22,4 
-12  1,5 
- 1 1  40,5 

11  19,2 

-10  57,8 

-  10  30,2 
-10  14,4 

-  9  52,5 

-  9  30,4 
9  8,2 

-  8  45,8 

-  8  23,4 

-  8  0,8 


h  in 

12  2s.3 

13  20,7 

14  22,9 

15  10,9 
10  9,3 
17  0,5 

17  51,o 

18  41,i 

19  30,8 

20  20.i 

21  8.8 

21  50,5 

22  43,i 

23  28,4 

0  1 2,6 

0  55,9 

1  38,7 

2  21,6 

3  5,o 

3  49,7 

4  30,2 

5  25,2 
0  17,i 

7  11,8 

8  9,i 

9  8,o 

10  7,4 
j  1 1  0,3 


;  h  in  8  { 
8  39  31 1 
!  9  4O30| 
;10  39  40( 
Ul  30  50' 
|12  32  19 
|13  20  21, 

|l4  19  30 
j!5  12  0: 
;10   4  23, 
10  50  21 1 
17  47  54 
[18  38  48| 
19  28  49 

120  17  47| 
!21  5  39j 
21  52  28, 
|22  38  29- 
;23  24  1 
0  9  32 
0  55  33 


1  42  37 

2  31  19 

3  22  9 

4  15  30 

5  1 1  29 
0   9  51 

7  9  58 

8  10  54 

9  11  43 


O  ' 

+  1 4  20,5 
+  10  49,8 
+  (>  37,2 
+  2  4,o 

2  29,6 
(i  40,6 

-10  33,6 
13  41,2 
10  2,7 

17  34,3 

18  14,3 
18  3,2 

—  17  3.6 

—  15  19,8 
-12  57,5 
-10  3,6 

0  45,3 

3  10,5 
+  0  33,2 
+  4  17,4 

+  7  53,9 

+  11  13,5 

+  14  0,2 
+  10  2l,o 
+ 1 7  40,2 

+  18  11,2 

+  17  28,o 

+  15  34,2 
+  12  35,o 


Mondphasen: 

1.:  4h  SP  nachm.  Vollmond  10.:  llh  5m  vorm.  Neumond 

8. :  9   ö(>    vorm.    Letztes  Viertel      24. :  11    U       „     Erstes  Viertel. 
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5P 

S  o  n  n  o 

Mond 

& 
a 

31  Uli.  /jQll 

vjonui© 

Ab- 

jlLTRlliin- 

Gerade 

Ab- 

d 

o 

'S 

O 

im  wfthron 

Auf- 

MJ  Hl  v>  AI 

Auf- 

f> 

Mittag 

Steigung 

weichung 

gang 

Steigung 

weichung 

hm» 

b    m  h 

O  ' 

h  m 

h    m  8 

o 

1 

TV 
\f 

12  1234 

22  48  0 

-7  38,0 

12  3,9 

10  11  40 

+  8  42,9 

9 

M 

12  12  22 

22  51  45 

-7  15,2 

13  0,i 

11  10  22 

+  4  16,3 

Q 

O 

12  12  9 

22  55  29 

-6  52,3 

13  54,9 

12   7  45 

-  0  23,6 

k 

** 

F 

12  11  56 

22  59  12 

-6  29,3 

14  48,5 

13   4  0 

—  4  56,3 

c 

D 

G 

12  11  43 

23  2  55 

-6  6,i 

15  41,3 

13  59  21 

-  9  4,i 

6 

8 

12  11  29 

23  6  38 

—  5  42,9 

16  33,5 

14  53  59 

—  12  33,7 

7 

M 

12  11  14 

23  10  20 

-5  19,7 

17  24,8 

15  48  0 

— 15  15,9 

8 

II 

12  11  0 

23  14  2 

—  4  56,3 

18  15,4 

16  41  22 

-17  5,8 

Q 

o 

Af 

M. 

12  10  45 

23  17  44 

-4  32,9 

19  4,9 

17  33  57 

-18  1,8 

III 
1  II 

12  10  29 

23  21  25 

-4  9,4 

19  53,3 

18  25  33 

-18  4,9 

1 1 

F 

12  10  13 

23  25  6 

-3  45,9 

20  40,2 

19  16  0 

-17  18,3 

19 

CT 

12  9  57 

23  28  46 

—  3  22,3 

21  25,9 

20  5  15 

-15  46,4 

^  All 

13 

8 

12   9  41 

23  32  26 

-2  58,7 

22  10,4 

20  53  18 

-13  34,8 

14 

M 

12  9  25 

23  36  6 

-2  35,i 

22  54,o 

21  40  18 

-10  49,7 

15 

U 

12   9  8 

23  39  46 

-2  11,4 

23  37,o 

22  26  31 

-  7  38,o 

Iß 

M 

in. 

12   8  51 

23  43  26 

-1  47,7 

— 

23  12  18 

-  4  6,9 

17 

12   8  34 

23  47  5 

- 1  24,o 

0  20,i 

23  58  3 

-  0  24,2 

18 

F 

12   8  16 

23  50  44 

-1  0,3 

1  3,7 

0  44  14 

+  3  21,7 

10 

12   7  58 

23  54  23 

—  0  36,5 

1  48,2 

1  31  20 

+   7  1,9 

20 

8 

12   7  41 

23  58  2 

-0  12,8 

2  34,3 

2  19  49 

+  10  26,9 

21 

M 

12   7  23 

0  140 

+  0  10,9 

3  22,4 

3  10  3 

+  13  26,4 

Ii 
II 

12   7  5 

0  5  19 

+  0  34,6 

4  12,8 

4  2  20 

+  15  50,o 

«CO 

12   6  47 

0  8  57 

+  0  58,2 

5  5,5 

4  56  44 

+  17  27,2 

9Ä 

12  6  28 

0  12  36 

+  1  21,9 

6  0,3 

5  53  3 

+  18  8,7 

A't) 

F 

12  6  10 

0  16  14 

+  1  45,5 

6  56,5 

6  50  50 

+  17  47,5 

9fi 

12   5  52 

0  19  52 

+  2  9,o 

7  53,5 

7  49  27 

+  16  20,7 

97 

12   5  33 

0  23  30 

+  2  32,5 

8  50,4 

8  48  14 

+  13  50,5 

28 

M 

12   5  15 

0  27  8 

+  2  56,o 

9  46,8 

9  46  41 

+  10  24,8 

9Q 

D 

12  4  56 

0  30  46 

+  3  19,4 

10  42,5 

10  44  31 

+  6  17,o 

30 

M 

12  4  38 

0  34  24 

+  3  42,7 

11  37,5 

11  41  40 

+  1  44,5 

Ol 

1) 

12   4  20 

0  38  3 

+  4  6,o 

12  31,9 

12  38  16 

■  -  2  53,2 

Mondphasen : 

2. 

:  2h  48m  niorg. 

Vollmond 

24.: 

9h  37m 

abends  Erstes  Viortol 

9. 

:  1 

Letztos  Viertel    3t. : 

12  44 

nachm.  Vollmond. 

17. 

:  5 

39  ;: 

Neumond 

Geogr.-Kal. 
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Sternzeit  im  mittleren  Greenwicher  Mittag. 


1  UUo 

i>  in  8 

1 

1  VI'  lo 

Anr  1 

0  '*4  41 

j  O  ULI  — 

f\ 

0  ri0  ^7 

i   r»  1  *t ' 

m 

14 

17 

i  37  4«: 

I  ^ 

21 

1  53  32. 

i  22 

25 

2   9  18! 

26 

29 

2  25  4| 

30 

Mai  3 

2  40  50! 

Aug.  3 

2  56  371 

i  7 

1903 
::  ;  Okt.  2 


11 
15 
19 

23 
27 


Juni  4  4  47 

8 
12 
10 


3  12  23 
3  28  9 
3  43  55 

3  59  42 

4  15  28 


31  4  31  14 

0 

5  2  46 
5  18  33 
5  34  19 


20  5  50  5 
24  6  5  51 
28  6  21  38 


11 

15 
19 

23 
27 

31 

Sept.  4 
8 
12 
16 

20 
24 

28 


6  53  10 

7  8  56 
7  24  43 
7  40  29 

7  56  15 

8  12  1 
8  27  47 
8  43  34 

8  59  20 

9  15  6 
9  30  52jj 
9  46  38  : 

10  2  25!, 
10  18  11 

10  33  57 

10  49  43 

11  5  30 
11  21  16 
11  37  2 

1 1  52  48 

12  8  34 
12  24  21 


6 
10 
14 
18 

22 
26 
30 
Nov.  3 
7 

11 

15 
19 

23 


h    m  s 

12  40  7 

12  55  53 

13  11  39 
13  27  25 
13  43  12 

13  58  58 

14  14  44 
14  30  30 

14  46  16 

15  2  3 

15  17  49 

O  OO  O.J  ! 

15  49  21 ! 

16  5  8: 


27  16  20  54 


Dez. 


1 

5 
9 
13 
17 

21 

25 
29 


16  36  40 

16  52  26 

17  8  12 
17  23  59 
17  39  45 

17  55  31 

18  11  17 
18  27  4 


I  1^04  h 

h    m  s 

'Jan.    2  18  42  50 
6:18  58  36 
10!l9  14  22 
14]19  30  9 
18.19  45  55 

22|20  141 
26|20  17  27 
30j20  33  13 
Febr.  3  20  49  0 
7  21   4  46 

11  21  20  32 
15|21  36  18 
19l21  52  4 
23l22  7  51 
27  22  23  37 

März  2  22  39  23 
6  22  55  9 
10  23  10  56 
14  23  26  42 
18  23  42  28 

22;23  58  14 
26t  0  14  0 
30  0  29  47 


Finsternisse. 

1903  April  11. — 12.  Partielle  Mondfinsternis,  sichtbar  in  Asien. 

Europa,  Afrika  und  Amerika. 
Totale  Sonnenfinsternis ,  sichtbar  im  süd- 
liehen Australien  und  im  südöstlichen  Afrika. 
Partielle  Mondfinsternis,  sichtbar  im  west- 
lichen Nordamerika,  in  Australien,  Asien  und 
im  größten  Teil  Europas  und  Afrikas. 
Ringförmige  Sonnenfinsternis,  sichtbar  in  der 
östlichen  Hälfte  Afrikas  und  in  der  süd- 
östlichen Hälfte  Asiens. 


Sept.  21. 
Oktober  6. 

1904  März  17. 
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Sternzeit,  Finsternisse,  Astron.  Ortsverzeichnis. 


O  r  t 


Zeitunter- 
Rclitc<l  mit 
Green  wich 


J.ftnjje 
G reen w  W  Ii 


<Je<ijrr.  Breite 


Ii    in  < 


Adolaide,  Sternwarte  I,  +  9  14  20  ,138  35  0  0 

»  .1  m„i  i    •)  r.o  r-.a  \    ti  r.ti    T  i\ 


Aden,  Tolegraphenstation 
Aloxandria,  Fort  Catarelli 
Algier,  Sternwarte  . 


0  12  9 

Amsterdam,  Zeitsignal   -|-  0  10  39 


2  59  50  I  44  59  7  O 
4-  1  59  34  !  29  53  30  O 


Apia  

Archangelsk,  Dreifaltitrkeitskirehe 
Astrachan,  Kathedrale     .    .    .  . 

Athen,  Sternwarte  

Auckland  (Xeu-Secland)  .    .    .  . 


Bagdad   

Bamberg,  Sternwarte  .    .  . 
Barcelona.  Observatorium 
Batavia,  Zeitsignal  .    .    .  . 
Bergen  (Xorw.'j,  Sternwarte 

Berlin,  Sternwarte  .  .  .  . 
Bcm,  Sternwarte 

Bologna,  Sternwarte  .  .  . 

Bombay,  Sternwarte  .  .  . 

Bonn,  Sternwarte   .  .  .  . 


11  2G5G 
1  4-  2  42  4 
4-  3  12  9 
!  -f-  1  34  55 
!  -f-U  39  11 


+ 
4- 


+ 


2  57  30 
0  43  34 
4-  0  8  35 
4-  7  7  33 
0  21  13 


0  53  35 
0  29  40 
0  45  25 
4  51  10 
0  28  23 


3  2  9  0 

4  54  44  O 


—  34  55  34 
4-  12  40  40 

—  31  1139 

—  30  17  50 

4-52  22  .10 


17144  nV|  13  49  44 
40  31  7  O  ;  +  04  32  8 
48  2  120  4-40  21  3 
23  43  44  0  i  4-  37  58  21 

174  47  44  0  !  —  30  50  5 


Bordeaux,  Sternwarte  —  0  2  5 

Boston,  Universitäts-Sternwarte  .  .  .  •  —  4  44  15 
Bromen,  Olbors'  Stornwarte     .    .    .        4-  0  35  15 

Breslau,  Sternwarte  f:  -f  1  8  9 

Brüssel,  Alte  Sternwarte  4-  0  17  29 


Budapest,  Geodätisches  Observatorium 

Buenos  Aires,  Zollamt  

Bukarest,  Metropolitan kirche    .    .  . 

Cairo,  Sternwarte  

Calais  


Caleutta,  Fort  William    .  . 

Gamstädt,  Sternwarte  .  .  . 
Chicago,  Alto  Sternwarte 

Christiania,  Sternwarte    .  . 

Cincinnati,  Mount  Lookout  . 

Constantinopel,  Ilagia  Sopliia 
Cordoba,  Sternwarte  . 
Damaskus,  Große  Moschee  . 
Danzig,  Sternwarte     .    .  . 
Dar-os-Salaam  


Dolhi.  Station  Pirghib  . 
Dorpnt,  Sternwarte     .  . 
Dresden,  Mathomat.  Salon 
Dublin,  Sternwarte.    .  . 
Edinburgh,  Sternwarte 


!  4-  1  10  15 

—  3  53  29 
4-  1  44  25 
4-259 
4-  1  51  15 

4-  5  53  21 
4-  1  13  55 

—  5  50  27 
4-  0  42  54 

—  5  37  41 

4-  1  55  50  , 
.  -  4  10  48  I 

2  25  13 
{  -r  1  14  10 
4-  2  37  8 
M-  5  8  49 

4-  1  40  53 
4-  0  54  59 

—  0  25  2t 

—  0  12  43 


44  22  29  0 

10  53  25  O 
2  8480 

100  53  9  0 
5  18  12  0 

13*23  42  0 
7  20  20  O 

11  21  13  0 
72  48  50  0 

7  5  500 

0  31  21W 
71   3  45AV 
«48  440 

17  2  12  0 
4  22  10  0 

19  3  51  0 
58  22  15W 

20  0  17  O 
31  17  13  0 

0  7  25  0 

88  20  10  0 

18  28  40  0 
87  30  42W 
10  43  24  0 


4-  33  19  50 
4-49  53  0 
4-4124  2 

—  0  5  51 
4-  00  23  54 

52  30  17 
40  57  9 
44  29  47 
18  54  0 

-  50  43  45 

44  50  7 
42  21  32 

53  4  30 

—  -  51  0  60 
--50  51  11 

-f-  47  29  &3 
-34  30  30 

4-  44  25  as 

4-30  4  38 
4-  50  57  33 

4-  22  33  25 

—  33  50  3 
4-4150  l 
4-  59  54  44 


84  25  20 W  -f-39  8  20 


28  58  58  0 
04  12  3\V 
30  18  13  0 
18  39  54  0 
39  17  7  0 
77  12  22  0 


4-41  0  30 

—  31  25  15 
4-33  30  31 
4-  54  21  18 

—  0  49  41 
-|-  28  40  30 


f-  58  22  47 
51  2  17 


20  43  22  0 
13  4-1  42  O  - 

0  20m\'|  4-  53  23  13 
3  10  47W  4-55  57  ' 
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Kmdon,  Kiithims         .  . 

Kos  

Florenz,  Alto  Sternwarte 
Frankfurt  a.  M.,  Dom 
Funehnl,  Fort  San  aa-<>  . 

Oonf.  Sternwarte    .    .  . 
Oonua,  Marino- Sternwarte 

Gibraltar  

Gotha,  Sternwarte  .    .  . 
Greenwirh,  Sternwarte 

Habana,  Hatenkapitanat 
Hain  hu  r.Lr,  Sternwarte  .  . 
Hannovor,  Mai  ktturui  . 
Harro.  Kirchturm  . 
Heidelberg,  Kl»nis-r>stulil  . 

Holsinirfors,  Sternwarte 
H< inukoim .  Observ  atornnn 
Honolulu  (Sandwich  Inseln  i 
Innsbruck .  .le>uitenkireho 
Irkutsk,  Gymnasium    .  . 

lsfahan  ...  ... 

Jamcstnwn  (St.  Helena)  . 
Jerusalem,  Heiliges  <  i rab 
Karlsruhe,  Alte  Sternwarte 
Kasan,  Sternwarte  .  . 

Kassel,  Wilhelmshühe 
Kiel,  Sternwarte     .  . 
Kiew,  Sternwarte    .  . 
Köln,  Dom  .... 
Küniirsberir.  Sternwarte 

Kopenhagen.  Sternwarte 
Krakau.  Observatorium 
Loip/iir.  Noue  Sternwarf« 
Lissabon,  Neue  Sternwarte 
Liverpool,  Sternwarte  . 

Loanda,  Sau  l'aela  de.  MotO'irolo 
London,  Koironts  Park 
Lübeck,  Naviirati'-nsschnlo 
Lund,  Sternwarte  . 
Lyell,  Sternwarte   .  . 

Madras,  Sternwarte 
Madrid,  Sternwarte 
Mavriobunr,  Dom    .  . 
Mailand,  Sternwarte  . 
Manchester,  Marienkirche 


Obs 


Zviiuuu  r 
sch'wl  mit 
(Jrv.  uv.  ioli 


Lfl.UK»' 
von 
(In  finvioh 


-f-  7  12  2*5  I 

-  0  20  5 
1  +  0  45  2 

■j  0  :J4  45 

-  i  7  30 

t   0  24  37 
-:•  0  35  41 

•  0  21  2(i 

•  0  42  ol 
0  0  0 

5  29  23 
+  0  39  54 
+  9  U  2  t 

•  +  o  o  2t; 

i  +  0  31  54 

i 

1  -1-  1  39  V.) 
+  7  30  12 
1<»31  27 
+  11  23  5b 
-|-  0  o7  5 

+  3,  20  08 

-  -  0  22  52 

4-  2  20  f>2 

.-{-  0  33  37 

;  +  3  1(1  2«! 

!  +  9  23  r,4 
-}  0  40  30 
+  221 
+  0  27  51 
+  l  21  59 


(ieogr.  Breite 


0  2*  .5<J  0  | 
5   1  20W| 

11  15  29  0 
K  41  14  0 

10  53  54W 


Q         I  II 

53  22  6 
34  0  3 
43  46  4 
50  0  43 
32  38  4 


0  9  12  0  +46  11  59 
8  55  21  0  +  44  25  9 
5  21  28 Wi  +  30  7  20 
10  42  39  0  +  50  56  37 
+  51  28  38 


0  u  0 

.s2  2t  i  52W 
9  58  27  0 
(i  38  58  0 
(»  0  29  0 
8  43  30  0 


+  23  8  30 
+  53  33  7 
+  52  22  20 
+  49  29  IG 
+  49  23  55 


24  57  17  0  i  +  00  9  43 
114  10  280  :  +  22  18  12 
157  51  52W  +21  18  20 
0  45  30  0  !  +47  10  10 
104  10  110  ;  +  52  17  16 


+  0  50  19 
+  19  57  35 
+  0  49  31 
--  0  30  45 
|  —  0  12  17 

!  +  0  52  53 

—  o  o  M 
+  0  42  46 
+  0  52  45 
+  0  19  8 

+  5  20  59 

—  0  14  45 
0  40  35 
0  30  40 

—  2  14  43 


51  44  36  0 
5  43  3W 
35  13   0  0 

8  24  so 

19  7  16  0 

0  37  30  0 
10  N55  0 
30  30  10  0 

0  57  46  0 

20  29  47  O 

12  34  42  0 

1  10  50  0 
12  23  30  O 

9  11  11W 
3  4  1S\\ 


+  32  :  ?J  34 
-  15  55  20 
+  31  40  30 
+  49  0  30 
+  55  47  24 


■  i 


i 


13  13  19  t) 
0   9  10W 

10  41  25  0 
13  11  15  0 

4  47   2  0 

80  14  50  0 
3  41  15  Wi 

1 1  38  44  0 
9  11  300 

0  S59WI 


+  51  18,58 
+  54  20  28 
50  27  12 
50  50  33 

54  42  51 

55  41  13 

50  3  52 
5120  0 
38  42  31 
53  24  4 


8  48  45 

51  31  30 
53  51  31 
55  41  52 
45  41  41 

13  4  8 
40  24  30 

52  8  4 
45  27  59 

53  29  0 


20 


Digitized  by  Google 


Astron.  Ortsverzeichnis. 


O  r  t 


Zeitunter- 
schied mit 
Grfcnwich 


von 
Qreenwich 


Geogr.  Breite 


Manila,  Stornwarte  

Marokko  

Maraoülo,  Nouo  Stom warte  

Melbourne,  Stornwarto  

Metz,  Kathedrale  

Mexiko,  Sternwarte  

Montevideo,  Kathodralo  

Montreal,  Sternwarte  

Mosambik,  Fort  Sebastian  

Moskau,  Stornwarto  

München,  Sternwarte  

Münster  

Nagasaki,  Moteorolog.  Observatorium  . 

Nantes,  Kathedrale  

Neapel,  Capo  di  Monte  

Now  Orleans,  Zuckerraffinorio(Zoitsignal) 
New  York,  Columbia  Collogo   .    .    .  . 

Nikolajow,  Sternwarte  

Nizza,  Mont  gros  

Nürnberg,  Runder  Turm  

Odessa,  Stern  warte  

Oporto,  Leuchtturm  

Palermo,  Sternwarte  

Panama,  Kathedrale  

Paris,  Observatoire  national     .    .    .  . 

Peking,  Kaiserliches  Observatorium  .  . 

Porth,  Stern  warte  

Petersburg,  Univorsitäts-Stornwarto  .  . 

Philadelphia,  Sternwarte  

Pola,  Marine- Sternwarte  

Port  Natal,  Stornwarte  

Portsmouth,  Sternwarte  

Potsdam,  Astrophysikal.  Observatorium 
Prag,  Universitftts-Sternwarto  .    .    .  . 
Pulkowa,  Stornwarte  

Quebec.  Stornwarte  

Quito,  Observatorium  

Kangun,  Mayo  Sailors'  Home  .    .    .  . 

Reikjawik,  Observatorium  

Reims,  Kathedralo  

« 

Riga,  Polytechnikum  

Rio  do  Janoiro,  Stornwarto  

Rom,  Collegio  Romano  

Rouon,  Kathedrale  

Rotterdam,  Zeitsignal  
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Saint  Louis  (Missouri),  Sternwarte  . 

Sal/bun;,  Schloß  

San  Fernando  {Cadi/5.  Sternwart».' 

San  Francisco,  Davidson  Observatory  . 

Sansibar,  Französisches  Konsulat  . 

Santiago  de  Chile.  Neue  Sternwarte. 

Schanghai .  Zoitsiimal  

Schwerin,  lieodätisr  lies  Observatorium  . 

Singapur,  Fort  Fnllertoi!  

Smyrna,  Min.  I)ara<;az  


Zcituiiif  r- 
schiccl  mir 


(itntrr.  i&reitc 


Stettin,  Se.hloKtnrm  

Stockholm.  Sternwarte  .  .  .  . 
Straßbunv  i.  F.,  Neue  Stern warlo 

Stuttgart.  Kathedrale  

Suez  


n    m  s 

■  -  o  (MO 
+  18  2  50 
-  0  24  10 
8    0  13 

-I-  2  30  io 


4  42  10 
8  ■  >  ob 
0  45  11 

0  55  24 

1  48  HO 


O     '      "  O      '  " 

o  10120  !  +  oshs  4 

0  52  12  0  i  +  47  47  45 
00  12  17 W|  +  30  27  40 

0  12  20Wl  -j-  87  47  28 
122  25  42  Wi  —   0  0  37 


Surabaja,  Marinewerft  .  .  . 
Sydney,  Sternwarte  . 

Tamatavo,  Kirche  

Tanger,  Französisches  Konsulat 
Taschkent.  Sternwarte     .    .  , 


Teheran,  TeleürajihcnyOilion 

Thorn,  Rathaus  

Tiflis,  Observatorium  . 

Tobolsk  

Tokio,  Sternwarti'  . 
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H 
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4-  50  20  34 
-f  48  35  0 
+  48  40  30 
+  20  50  9 


-  I 


Toronto,  Sternwarte  

Toulon,  Zf-itsiLfiial  

Triest,  Astrometeundo-.  Observatorium  • 

Tripolis,  Krankenhaus  

Tschifu,  Zollamt  i 


Tsimrtau,  Zoitsknal 
Tunis,  Mo.schee  der  Kasbah 
Turin,  Sternwarte  . 
L'psala,  Stornwarte     .  . 
Ftrecht,  Sternwarte    .  . 


-'-  8  25  11 
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O  52  43 


Yaldivia.  Fort  Niebla  .... 
Valencia! Spanien ).  Astronomischer  Pf eilor 
Valparaiso,  Marine-Navigationsschule 

Venedig,  Sternwarte  

Vera  Cruz,  Leuchtturm  San  Juan  . 

"Warschau,  Sternwarte.     .    .  . 
"Washington,  Neue  Sternwarte  . 
Wien,  Neue  Sternwarte  .    .  . 
"Wladiwostok.  Marinestab 
Zürich.  Sternwarte  


+  8  1  13 
+  0  4o  40 
-f-  0  30  47 
+  1  10  80 
-f  0  20  82 

—  4  53  40 

—  0   1  17 

—  4  40)  34 
+  0  40  25 

—  0  24  31 


120  IS  IsO  |  -|  30  3  50 
10  LO   1  0    +30  47  44 
7  41  -iso  !  I-  45  4  7 
17  37  380    +  50  51  20 
f-  52  5  10 


5  7  5ÖO 


78  25  5\Y 
0  10  0W 
71  3s  30  W 
12  2t  14  0 

00  7  52W 


--39  53  7 
80  27  10 


+  1  24  7 

—  5  8  10 

—  1   5  21 

—  8  47  35 

—  0  34  12 


7  I  21   1  40  0 
77  3  57W 
10  20  22  O 
13  t  53  42  0  ; 
8  33   0  O 


1  50 

+  45  25  50 
+  10  12  29 

+  52  13  0 
■  i  38  55  14 
+  *S  13  55 
+  43  0  51 
+  47  22  40 


22 


Digitized  by  Google 


Astron.  Ortsverzeichnis,  Erddimensionen. 


I  I 


(0 

CO 


'S 

u 
u 

C 

c 
o 


E 


ee 
o 


cm 


o 

CM 

c» 

od" 


t/5  O  00  CM  CC  CJ  t- 

cm  m  ©  t-  c:  os  oo 

«-«  <M  e-s  ci  «O  i(5 

«O  o»  >a  O  -r  — 1 

e-»  t—  co  o  c  ■*  -i> 

n>  »*>  O  r~  O  o 

©  ©  ©  O  0C  »00 


CM  « 

ao  -r 

(M  CD 

1/5  kß 

I—  «* 

1^  O 

X  Ol 


o 

CO 


X 

o 

CD 


00  CO 

cd  cd 

Ii  Ii 

CS  £i 


a 
t- 

C5 
O 

o 


II 


Ci 

■x. 

es 


oo 

CM 

CM 
U5 

^i 

cT 

Ci 

CM 

cc 

Ol 

CM 


II 


s 

»r; 

c< 

ü 

00 

o 

© 

00 
Ci 

o 

CO 

r- 

«* 

CJ 

o 

co 

Ci 

CD 

»O 

O 

cT 

cf 

o 

CD 

t- 

O 

Ol 

00 

X 

o 

o 

CO 

CO 

CO 

Ol 

Ol 

»o 

Ol 

o 

■WH 

o 

o 

Ci 

CO 

i-t 

1-1 

c 

1  - 

1—1 

•H 

i— 1 

1-1 

c 

CO 

co 

o 

*+ 

c 

CD 

CD 

X 

Ol 

II 

II 

II 

Ii 

II 

II 

II 

X 
© 

1—1 

• 

II 

!! 

1*1 

c 

t- 

s 

o 

u 

MO 

1 


II 


CJ 
X 

1  ^ 

5  o> 

_Q  X 

I  * 

- — ✓ 

O  X 

ä  'S 

ä  .s 

*>  3 

CJ  CJ 


II 


i 

s 
er 

'c 

1 


s 

CJ 

cj 


CJ 
'S 


'S 
c 


CJ  c 


^5 


er1  "© 

2      ^  C* 


w 

u 

CJ 


I 

CJ 

CJ 


fcO  fct' 

a 


»4 

CJ  CJ 

s  s 


I 
s 

er1  ^ 
1  i 

Ö  QJ 


Cv 


CJ 


er 

3l 


s 


CJ  Cv 

fcc 

a  a 

c  c 

>  i> 

fcC  fct 


C  CJ 

cj  & 

73  CA 

-/3  tfi 

CJ  CJ 

a  a 

er  w 


3  u 

CJ 


CJ 
"3 


c  « 

O  W 


CI  CM 

P  £ 

*"  o 

Ci  " 

o  £ 

i/5  O 

O  C 

+  + 

c  £ 

o  o 

ao 

Ci  O 

II  II 

c> 
c, 


.t:  fcc 
CQ  So 

CJ 

CJ  •- 

c^  . 

•/)  — 

:S 

Cm 

to  p 
ä  'S 

O  CJ 


'S  1 

£  I 

r  Cm 

ä  | 

•=  1 

Cv 

CJ  cj 

•s  fc* 

x  2 

CJ  :Ä 


23 


Digitized  by  Google 


I.  Kalendarium :  Anhang. 


Die  Oberfläche  des  Erdsphäroides  in  qkm. 


I  Flächeninhalt 
qy    jjies  eingradigcn 


Trapczos  in  qkm 


;  Flächeninhalt 
.  des  oingradigon 
i  Trapezes  in  qkm 


Flächeninhalt 
des  eingradigen 
Trapezes  in  qkm 


0° 
1 

3 
4 
r> 
« 

7 
8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

28  ] 

29  | 

30  j 


12305,86 
12302,21 
12294,91 
12  283,97 
12269,38 
12251,16 
12  229,30 
12203,81 
12  174,69 

12  141,95 

12105,61 
12065,66 
12022,12 
1 1  975,oo 
1 1  924,30 

I  1  870,05 

11812,25 

11750,92 

I I  686,07 
11617,71 
1 1  545,87 

I  1470,56 
11391,81 

I I  309,62 

I  1  224,02 

II  135,03 
1 1  042,66 
10946,96 
10847,94 
10745,61 
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31 
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35 
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37 
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40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 


10640,03 
10531,20 
10419,15 
10303,91 
10185,52 
10064,oi 
9  939,40 

9  811,73 

9  681,03 
9  547,34 
9  410,70 
9271,14 
9128,69 
8  983,41 
8  835,32 
8  684,47 
8  530,91 
8374,68 
8215,81 
8  054,35 
7  890,36 
7  723,87 
7  554,95 
7  383,62 
7  209,96 
7  033,99 
6855,79 
6675,40 
6492,88 
6308,28 


60° 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

80 

81 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 


6121,66 

5933,07 
5742,57 
5550,22 
5356,09 
5160,22 
4962,68 
4763,54 
4562,85 
4360,68 
4157,09 
3952,15 
3745,92 
3538,47 
3329,86 
3120,n 
2909,45 
2697,79 
2485,23 
2271,87 
2057,76 
1842,97 
1627,58 

1411,65 
1  195,26 

978,48 

761,37 

544,02 
326,48 

108,84 
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Erdoberfläche,  Meridiangrade. 


Länge  der  Meridiangrade  in  Metern. 


Meridianprad 
in  m 


r 


Moridianprad 
in  rn 


Moridianprad 
in  m 


0° 
1 

2 

3 

4 

o 

6 

7 

8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 


110564 
110565 
110  566 
110568 
110571 
110574 
110578 
110583 
110588 
110594 
110601 
110  608 
110616 
110624 
110633 
110643 
110  653 
110664 
110675 
110687 
110  700 
110713 
110726 
110740 
110754 
110  769 
110784 
110800 
110816 
110832 


30° 

31 

32 

33 

34 


35 


36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 


110849 
110867 
110884 
110902 
110920 
110938 
110  957 

110  975 
110994 
111013 
l 1 1 032 
1 1 1 052 
111071 
1 1 1 090 

111  110 
111 129 
111149 
111 168 
111 188 
111207 
111 226 
111245 
111264 
111283 
111301 
111320 
111338 
111356 
111373 
111391 


60° 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

OK 

69 

7t» 

71 

72 

-?  o 

l  tJ 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 


111408 
111424 
111440 
111456 
111472 
111487 
111501 
111515 
1 l 1 529 
1 1 1 542 
1 1 1 555 
1 1 1 567 
t 1 1 578 
1 1 1 589 
1 1 1 600 
111609 
111619 
111627 
1 1 1 635 
111643 
111649 
111655 
111661 
111666 
111670 
111673 
111676 
111678 
111679 
111680 
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I.  Kalendarium :  Anhang. 


Länge  der  Parallelgrade  in  Metern. 

Parallelgrad 

Parallelgrad 

Parallelgrad 

<p 

in  m 

7 

in  ra 

in  m 

aO 

u 

1  1  1  '->ik7 
J 1 1 oU ( 

(Iii  J.7  "i 
SM) 4  ( . > 

uu 

>)>)  (  Jü 

1 

Iii  '>on 

III  £lHJ 

'-"i  1 

(»r,  j.o*> 

17. J  TtJ.J 

CA 

61 

IUI 

o 

111 OQO 

Iii ioy 

QO 

SJ4  40  J 

ß9 

«  * 

1111 55 

33 

93  442 

63 

50  667 

4 

111037 

34 

92  374 

64 

48926 

r> 

110  886 

35 

91277 

65 

47170 

6 

110701 

36 

90  1 53 

66 

45  399 

7 

110482 

37 

89001 

67 

43615 

8 

110231 

38 

87  822 

68 

41816 

9 

109945 

39 

86616 

69 

40005 

10 

109  627 

40 

85384 

70 

38  182 

1  4 
1  1 

iuy  j  ^  .j 

A  1 
4  1 

84  1 

7  1 
i  1 

o4  ( 

1  o 

luo  yyu 

Q9  »1 1 
Ö4  1 

79 
I  Z 

qj.  Min 

04  JUU 

13 

108472 

43 

81531 

73 

32643 

14 

1 08  02 1 

44 

80197 

74 

30775 

15 

107  538 

45 

78  837 

<  •> 

28898 

16 

107  022 

46 

77  454 

76 

27013 

17 

106473 

47 

76047 

r*  — 
1  I 

25118 

18 

105  893 

48 

74  616 

78 

23216 

19 

105  280 

49 

73163 

79 

21307 

20 

104  635 

50 

71687 

80 

19391 

91 

1  0"»ß 

7fl  1  OO 
IUI  O.J 

ßi 

1  7  1(\Q 

99 

1 9^n 

1  UO  6JU 

p»9 

oo  U  1  U 

«9 

23 

102511 

53 

67  129 

83 

13610 

24 

101740 

54 

65  568 

84 

11673 

25 

100938 

55 

63986 

85 

9  733 

26 

100106 

56 

62385 

86 

7  790 

27 

99  243 

57 

60765 

87 

5  845 

28 

98350 

58 

59  1 26 

88 

3  898 

29 

97  427 

59 

57  468 

89 

1949 

30 

96475 

60 

55  793 

90 

o 
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Parallelgrade,  Schwere,  Tageslängen. 


Beschleunigung  g  durch 

in  der  geographischen  Breite  (p  und 

(tr  =  9,78097  m  4-  0,05034 


die  Schwere 

in  der  Meeresfläehe 


im"  (i 


<p 

-  «--/Sekunden- 
"      J  [Mendels 

<r 

f 

£      |  Liintft*  de 
2  =  JSekunden 
71 "    )  pendels 

0° 

9,7810  m 

0,991.0  m 

50° 

9,8105  m 

0,994.0  m 

40 

9,8018 

0.993.1 

51 

9,8114 

0,994.1 

41 

9,8026 

0,993.2 

52 

9,8122 

0,994.2 

42 

9,8035 

0,993.3 

53 

9,8131 

0,994.3 

43 

9,8044 

0,993.4 

54 

9,8139 

0,994.4 

44 

9,8053 

0,993.5 

55 

9,8148 

0,994.4 

45 

9,8061 

0,993.6 

56 

9,8156 

0,994.5 

46 

9,8070 

0,993.7 

57 

9,8164 

0,994.6 

47 

9,8079 

0,993.8 

58 

9.8172 

0,994.7 

48 

9,8088 

0,993.8 

59 

9,8180 

0,994.8 

49 

9,8096 

0,993.9 

60 

9,8187 

0,994.9 

50 

9,8105 

0,994 .0 

90 

9,8313 

0,996.1 

Tageslängen. 


Parallolkrcis 

0°  (Äquator)  . 

10°  

20°  .    .    .    .  . 

30°  

40°  

50°  

60°  

66°33'(Polarkreis) 

70°  

80°  

90°  (Pol)  .    .  . 


längster  Tat? 


kürzester  Tatr 


12»  — 

12h  35m 

13h  13m 

13h  56m 

14h  5lm 

16h  9m 

18h  30»i 


12h  _._ 
11h  25"» 
10h  47m 
1 0h  4n 
9h  cjn 
7h  51h 
5h  30»» 


Tag  =    24  Stunden    Xaeut  =   24  Stunden 
=    65  Tage      1  =60  Tage 

=  134  :     „     =  127 

=  186    „  „     =  179 
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Tabelle  zur  Auffindung  des  Kartenmaßstabes 

aus  der  Lan^o  eines  Äquatorgrades. 

Anm.  Die  drei  letzten  Stellen  «ind  we(«elase©n,  III  307  =  111  307  000. 


Einer 

0   i    1    !    -~  :    3   I  "  *    I   ,e»   :   &   !   7  .  I   «  T'7 

Reduktion  1  : 


V 

0 

1 1 1 307 

37  Hr* 

•>7827 

18551 

X<  J  %J\ß  X 

15991 

13913 

Xi_J  %J  lü 

12367 

in 

1  VF 

11  131 

10 119 

lU  Iii' 

9276 

8  56? 

7951 

6957 

6547 

VI  CT»  4 

6184 

\J  X*  rt 

5858 

5565 

5300 

5059 

4R39 

4  63S 

4  45° 

4  *>H1 

4 123 

*x  X  Cr*  y 

i)  n  i  o 

3710 

3591 

3478 

3373 

3  <y74 

'{ 180 

309° 

3  OOS 

28M 

40 

2783 

2715 

2650 

2589 

2530 

2473 

2420 

2368 

2319 

2272 

50 

2226 

2 182 

2145 

2100 

2061 

2024 

1983 

1953 

1919 

1887 

60 

1855 

1825 

1 795 

1767 

1739 

1712 

1686 

1661 

1637 

1613 

70 

1591 

1568 

1540 

1525 

1504 

1484 

1465 

1446 

1427 

1409 

80 

1I591 

1374 

1357 

1347 

1325 

1309 

1294 

1279 

1266 

1261 

90 

1237 

1223 

1210 

1197 

1184 

1 172 

1160 

1147 

1135 

1124 

1  1 13 

1  101 

X  xv/x 

1  091 

X  l/*/X 

1  0S1 

1  070 

IUI  v 

1 060 

X  V/vJv/ 

1  050 

1  O10 

1  031 

A  VA  J  L 

1  021 

i  in 

1  01° 

1  003 

994 

985 

97  C 

9cs 

952 

935 

i2n 

9^>0 

QIO 

O  Xw 

898 

883 

876 

Ol  V» 

K70 

KCH 

1  'tfl 

850 

850 

S4", 

(71»  * 

n37 

831 

824 

818 

81  *> 

H17 

801 

140 

795 

789 

784 

778 

773 

768 

762 

757 

762 

747 

150 

742 

TOT 

732 

727 

723 

718 

714 

709 

704 

700 

160 

696 

691 

687 

683 

679 

675 

671 

667 

(>63 

669 

170 

655 

651 

647 

643 

640 

636 

632 

629 

625 

622 

180 

618 

615 

612 

008 

605 

602 

598 

595 

592 

689 

190 

586 

583 

580 

577 

574 

571 

568 

565 

562 

660 

i  n  w  | 

554 

M?i  1 

<I«/X 

548 

546 

543 

540 

538 

535 

533 

530 

528 

525 

522 

520 

518 

515 

513 

MX«  9 

611 

Uli 

508 

500 

504 

501 

499 

497 

495 

4<)3 

490 

48C 

484 

482 

480 

478 

476 

474 

472 

470 

4  CS 

460 

240 

464 

462 

460 

458 

456 

454 

452 

451 

449 

447 

250 

445 

443 

442 

440 

438 

436 

435 

4% 

431 

260 

428 

426 

425 

423 

422 

420 

418 

417 

415 

414 

270 

412 

411 

409 

408 

400 

405 

403 

402 

400 

399 

280 

398 

396 

395 

393 

392 

391 

389 

388 

386 

885 

290 

384 

382 

381 

380 

379 

377 

376 

375 

374 

372 

300 

371 

370 

369 

307 

366 

365 

364 

363 

361 

360 

310 

359 

.358 

.357 

350 

354 

353 

352 

351 

350 

349 

320 

:ws 

347 

346 

345 

344 

342 

341 

340 

339 

338 

330 

337 

336 

asr> 

334 

333 

332 

331 

330 

329 

328 

340 

326 

325 

325 

324 

323 

322 

321 

320 

319 

350 

318 

317 

316 

315 

314 

314 

313 

312 

311 

310 

360 

309 

:*08 

307 

:307 

306 

305 

304 

303 

302 

301 

370 

301 

300 

299 

298 

298 

297 

296 

295 

294 

294 

380 

293 

292 

29t 

291 

290 

289 

288 

288 

287 

286 

390 

285 

285 

284 

283 

283 

282 

281 

280 

280 

279 

400 

278,3 

277,6 

270,9 

276,2 

275,5 

274,8 

274,2 

273,5 

272,8 

272  i 

410 

271,5 

270,8 

270,2 

269,5 

268,9 

268,2 

267,6 

266,9 

266,8 

265,6 

420 

265,0 

264,« 

263,8 

263,1 

262,5 

261,9 

261,3 

260,7 

260,1 

259,5 

430 

258,9 

258,3 

257,7 

257,1 

256,5 

255,9 

255,3 

254,7 

254,1 

263)  6 

440 

253,0 

252,4 

251,8 

251,3 

250,7 

250,1 

249,6 

249,0 

248,5 

247,9 
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Maßstäbe,  Nullmeridiane. 


Reduktionsverhältnisse  einiger  Staaten. 

1.  Belgien,  Frankreich,  Schweiz 

u.  s. 

w. 

1  km  =±    25,o  mm  entspricht  dem  Maßstab 

von 

1  *  40OO0 

1     M  = 

-■  20,0 

•• 

1  :  50000 

10  = 

=  125,o  „ 

•  • 

1  :  80000 

10  „  = 

=  100,o  f, 

•* 

M 

1 

:  100000 

10  - 

=  62,5 

•) 

1 

:  160000 

100  = 

162,5  „ 

■• 

V 

1 

:  320000 

2.  Großbritannien. 

1  Meile 

=  6  Zoll  entspricht  dem  Maßstab  von 

i  : 

10560 

1 

=  2 

1  : 

31  680 

1  „ 

=  1  „ 

!  : 

63366 

3.  Rußland. 

(1  Worst  —  500  Saschehn  ä  7  Fuß 

3500  — 

42000  Zoll.) 

1  Zoll  =  200,o  Sascb.  entspricht  dem  Maßstab  von 

1  :  16800 

1    „    =  250,o  „ 

1  :  21  000 

1,0  Werst 

. .        . . 

• 

1  :  42  000 

2,0  v 

i. 

1  : 84000 

2,5  „ 

i .        « « 

1 

: 126000 

5,o 

..  v 

V 

1  :  210000 

tO,o 

v 

•  • 

1 

:  420000 

1   „    =  40,o 

V  1' 

?• 

,  1: 

1  680000 

1   „  60,o 

?• 

..  1: 

2  520000 

1   „    =  75,o  „ 

>♦ 

„  1: 

3150000 

1   „    =  80,o  „ 

>» 

»1 

1  : 

3  360000 

Unterschiede  der  Nullmeridiane. 

Ferro 

«ireenwich 

PoriB 

Pulkowa 

Forro    .  . 
Groonwioh . 
Paris    .  . 
Pulkowa  . 

—  17°39'  46" 

-20  

-47  59  25 

-f  17°  39'  46" 

—  2  20  14 

—  30  19  39 

|  20°  '  " 

+  2  20  14 

-27  59  25 

h  47°  59'  25" 
-30  19  39 
-27  59  25 
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It  o  a  u  in  u  i  i  ii 

Celsius  und  Fahren  hoit 

ii . «  ii j 

1  •»  ocn_|_'l'llü 

V*.»u  -f- ,»  -  1 

1  1  n«  njO 

i,-,»u-|-.»/; 

p.  p. 

Reaumur 

—   —              \ . .  _ 

-  1  el.Mus 

—  ranreiihfit 

Keaumur 

~  OHbuih 

-  ranreun. 

-4-  0*5 

4-«l,25 

4-178.25 

4-15 

4-  IS, 7 5 

4-05,75 

• 

(»4 

SO, 00 

170,oo 

14 

17,50 

63.  so 

03 

i  S,7  5 

173,7  5 

13 

10,25 

0,1,25 

(;■» 

77,50 

171,50 

12 

15,00 

ö9,oo 

Ol 

70,2.» 

1(50,25 

11 

13,7  5 

50,7  5 

4-  Hfl 

4-  75. 00 

4-167,00 

4-10 

9 

4-12,50 

4-54,50 

59 

73.7  5 

101,7  5 

11,25 

52.25 

58 

72.50 

102,:»o 

8 

10,00 

50,00 

71,25 

100,25 

7 

8,7  5 

47,75 

50 

70.oo 

15s,oo 

6 

7,50 

45,50 

° 

c 

o 

-j- 55 

4~  OK,  7  5 

4-155.7  5 

4-  5 

4-  0,25 

4-43,25 

07.50  |     153, 50 

4 

5,00 

41,00 

0,1 

0,13 
0,25 

53 

00,25 

151,25 

3 

3,7  5 

38,7  5 

0,2 

5*> 

05,00 

140,00 

2 

2,50 

30,50 

0,3 

0,38 
0,50 
0,63 

r>L 

03.75 

140.7  5 

1 

1,25 

34,25 

0,4 

0,5 

0,« 

4-  r>fl 

4-62,50 

4-144.50 

+  0 

4-  0,00 

4-32,00 

29,7  5 

•IM 

Iii  .25 

142.25 

1 

1.25 

0,75 

4s 

00,00 

140,00 

2 

2,50 

27.50 

0,7 

0,88 
1,00 
1,13 

47 

58,75 

137,7  5 

3 

3,7  5 

25.25 

0,8 
0,9 

40 

57.50 

135.50 

4 

5,00 

23,00 

—1—  4i  i 

i 

4~  50,25 

4-133,25 

5 

0,25 

4-20,7  5 

41 

*  * 

55,00 

131.00 

0 

7,50 

18,50 

4a 

*  *  * 

53,35 

128,7  5 

7 

8,7  5 

10,25 

4° 

52,50 

120,50 

8 

10,00 

14,00 

41 

51,25 

124,2  5 

9 

11,25 

11.75 

39 

4-  50,00 

4- 122,00 

—  10 

—  12,50 

+  9,50 

48,7  5 

119,75 

11 

13,7  5 

7,25 

38 

47,50 

117,50 

12 

15,00 

5,00 

37 

11-"»  o  r. 
1  1.1,  i  l* 

13 

10,25 

2,75 

30 

45,00 

113,00 

14 

17,50 

0,50 

4~  35 

4-43,7  5 

4-110,7  5 

....  15 

—  18,75 

—  1,75 

u 

IV 

r 

34 

42,50 

108,50 

16 

20,oo 

4,00 

o 

o 

33 

41 ,25 

IOC»,  2  5 

17 

21,25 

0,25 

U,  1 

v/,22 

32 

40,oo 

104.00 

18 

22,50 

8,50 

\)~  2 

U,  4  5 

31 

38,7  5 

101.75 

19 

23, 7  5 

10,75 

Iii 

U,3 

0  4 
U,4 

0,67 
ti  an 

4-  30 

29 

4-37.50 

4-  99.5n 

-20 

—  25,00 

—  13,00 

30.25 

97,25 

21 

20. 25 

15,25 

U,  J 

1     1  o 

1,12 

28 

35,00 

95.00 

22 

27,50 

17,50 

i\  c 

U,6 

1  ir. 
1,35 

27 

33,7  5 

92.7  5 

23 

28,7  5 

19,75 

l\  - 

U,i 

1,5  i 

2i; 

32,50 

90.50 

24 

30,00 

22,00 

1  CA 

1 ,80 

4-  •>") 

4-31,25 

4-  88,25 

--25 

—  31,25 

—  24,25 

0,0 

2,02 

24 

30,00 

80».  oo 

20 

32,50 

20,50 

23 

28,7  5 

83.7  5 

27 

o*>  —  - 
.V»,  (  .) 

28.75 

22 

27,50 

81,50 

28 

35,00 

31,00 

21 

20,25 

79,25 

29 

30,25 

33,25 

4-20 

4-25,oo 

24,7  5 

4-  77,00 

—  30 

—  37,50 

—  35,50 

* 

19 

74,75 

31 

38,7  5 

37,75 

18 

22,50 

72,50 

22 

40,00 

40,00 

17 

21,25 

70,25 

.33 

41.25 

42,25 

16 

20,00 

08,00 

,34 

42,50 

44,50 

4- lß 

-j-18,75 

4~  05,7  5 
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Fahrenheit  in  Celsius  und  Reaumur 
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Fahronhoit  in  Celsius  und  Kcnuinnr 
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1.  Der  neue  Vertrag  zwischen  Frankreich  und  Siam. 

(S.  Karte  1). 

Die  Aufteilung  Siams  unter  die  beiden  zunächst  interessierten 
Machte,  England  und  Frankreich,  macht  unaufhaltsame  Fort- 
schritte.   Zwar  handelt  es  sich  nicht  immer  um  unmittelbare 

4 

Gebiets-Eiuverleibungen ,  sondern  vielfach  nur  um  vorbereitende 
Stadien  der  Besitzergreifung:  Einräumung  von  Vorteilen  und 
Rechten  auf  dem  Gebiet  der  Verwaltung,  Verteidigung,  wirt- 
schaftlichen Ausnutzung.  1902  hat  Frankreich  in  dieser  Richtung 
wiederum  einen  Schritt  vorwärts  getan ,  der  zwar  nicht  allge- 
meine Billigung  im  Mutterlande  fand,  doch  aber  eine  Verstär- 
kung der  französischen  Stellung  in  Hinterindien  bedeutet.  Die 
beiden  ersten  Paragraphen  des  ersten  Artikels,  die  sich  mit  den 
Grenz  Veränderungen  befassen,  lauten: 

§  1.  Die  Greuze  zwischen  Siam  und  Kambodja  läuft  auf  dem 
rechten  Ufer  des  großen  Sees  von  der  Mündung  des  Stung-Rolouos- 
baches,  sie  folgt  dem  Parallelkreise  dieses  Punktes  in  der  Richtung 
nach  Westen,  bis  sie  den  Bach  Prek-Kompong-Piam  erreicht:  so- 
dann wendet  sie  sich  nach  Norden  zurück  und  fällt  zusammen 
mit  dem  Meridian  dieses  Treffpunktes,  mit  der  Gebirgskette  Pnoni- 
Dang-Rek:  von  da  folgt  sie  der  Wasserscheide  zwischen  den 
Bassins  des  Nam-Sen  und  des  Mekong  einerseits  und  des  Nam- 
Moun  anderseits  und  erreicht  die  Kette  von  Pnom-Padang,  deren 
Gipfellinie  sie  nach  Osten  zu  bis  zum  Mekong  folgt.  Von  diesem 
Punkte  bleibt  der  Mekong  die  Grenze  des  Königreichs  Siam 
übereinstimmend  mit  dem  ersten  Artikel  des  Vertrags  vom 
3.  Oktober  1893. 

§  2.  Was  die  Grenze  zwischen  dem  Luang-Prabang  auf  dem 
rechten  Ufer  und  den  Provinzen  Muang-Phichai  und  Muang-Nan 
angeht,  so  nimmt  sie  ihren  Lauf  vom  Mekong  bei  seinem  Zu- 
sammenfluß mit  dem  Nam-Huong  und  auf  der  Gipfellinie  der 
Bergkette  fortlaufend,  welche  die  Täler  des  Nam-Huong  und  des 
Mekong  trennt,  richtet  sie  sich  nach  Westen  bis  zum  Zusammen- 
treffen der  Wasserscheide  zwischen  den  Bassins  des  Mekong  und 
dem  des  Me-Nan.  Von  diesem  Punkte  aus  wendet  sie  sich  gegen 
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Norden  und  folgt  der  Gipfellinie  zwischen  den  beiden  Bassins 
bis  zur  Quelle  des  Flusses,  der,  von  Südosten  kommend,  sich  in 
den  Nam-Ngoum  ergießt  ,  dem  Laufe  dieses  Flusses  entlang  und 
dem  Nam-Ngoum  selbst  entlang  bis  zu  seinem  Zusammenfluß  mit 
dem  Laufe  des  Ban-Luak.  Die  Grenze  wendet  sich  sodann  zurück, 
geht  an  diesem  Flusse  herauf  auf  der  Gipfellinie  zwischen  den 
Bassins  des  Me-Nan  und  des  Mekong  und  verfolgt  diese  Linie 
nach  Westen  bis  zum  Fluß  Nam-Kop,  an  dessen  Laufe  sie  hinab- 
geht bis  zum  Mekong. 

Ks  werden  also  die  Provinzen  Main  Prei  und  Bassak  abge- 
treten ,  ebenso  Luang  Prahang  am  oberen  Mekong,  während 
Frankreich  die  Stadt  Tsehantabon,  die  es  als  Faustpfand  für  Ent- 
K'hädigungen  besetzt  hielt,  wieder  frei  giebt.  Auch  die  25  km - 
Zone  am  rechten  Ufer  und  Angkor  und  Battambong  (beide  auf 
der  Karte  rot  schraffiert)  finden  keine  Erwähnung  mehr,  vielmehr 
ist  die  für  diese  Gebiete  189S  von  Siam  eingegangene  Verpflich- 
tung, nur  siamische  Truppen  zu  halten  auf  das  ganze  siamische 
Bassin  des  Mekong  ausgedehnt.  Allerdings  ist  nicht  mehr  die 
Itede  von  Verbot  der  Befestigungsanlagen  wie  im  Abkommen  von 
189:».  Der  vierte  Artikel  des  Abkommens  verpflichtet  die 
siamische  Regierung,  sich  bei  der  Ausführung  öffentlicher  Ver- 
kehrsbauten (Hafen,  Kanäle,  Eisenbahnen)  mit  der  französischen 
in  Verbindung  zu  setzen  für  den  Fall ,  daß  diese  Arbeiten  nicht 
ausschließlich  von  siamischen  Hilfskräften  ausgeführt  werden 
könnten.  Die  weiteren  Bestimmungen  des  neuen  Abkommens 
betreffen  die  Behandlung  geborncr  Siamer ,  die  jetzt  unter  fran- 
zösischer Herrschaft  wohnen ,  als  französische  Untertanen ,  die 
Stellung  der  Chinesen ,  die  bisher  bereits  französischen  Schutz 
unter  siamischer  Gerichtsbarkeit  genossen.  Im  Übrigen  bleiben 
die  Bestimmungen  der  alten  Verträge,  Übereinkommen  und  Ab- 
machungen zwischen  Frankreich  und  Siam ,  welche  durch  das 
neue  Abkommen  nicht  geändert  werden,  in  voller  Kraft. 

Für  die  staatsrechtliche  Stellung  der  übrigen  Landesteile  Siams 
gilt  nach  wie  vor  die  Erklärung  vom  in.  Januar  1806,  welche 
die  französisch-englischen  Verhandlungen  zum  vorläufigen  Ende 
brachte.  Danach  gehört  das  Bassin"  des  Mekong  zur  französischen 
Interessensphäre,  die  Provinz  Malaisie  zur  englischen.  So  bliebe 
also  nur  noch  das  endliche  Schicksal  des  Tales  von  Mcnam  und 
von  Bangkok  zweifelhaft,  über  das  Bestimmungen  seither  noch 
nicht  getroffen  sind.  Beide  Mächte  garantierten  vielmehr  die 
Erhaltung  der  siamischen  Unabhängigkeit. 
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2.  Die  Vollendung  der  Eisenbahn  Swakopmund-Windhuk. 

(S.  Karto  2). 

Am  17.  Juni  nachm.  5  Uhr  erreichte  der  Gleisbau  die  Höhe 
des  zukünftigen  Stationsgebäudes  in  Windhuk  bei  km  382  und 
am  19.  Juni  traf  der  erste  Personenzug  zu  der  am  20.  und  21. 
in  Windhuk  stattfindenden  landwirtschaftlichen  Ausstellung  fahr- 
planmäßig in  Windhuk  ein.  Am  1.  Juli  erfolgte  die  Eröffnung 
des  Betriebs  für  Personen-  und  Güterverkehr  bis  Windhuk.  Damit 
ist  die  deutsch-südwestafrikanische  Eisenbahn  ihrer  ganzen  Länge 
nach  vollendet  und  dem  deutschen  Schutzgebiet  die  für  seine 
Entwicklung  so  notwendige  Verkehrs  Verbindung  zur  Küste  ge- 
schaffen. 

Der  Bau  der  Bahn,  im  Herbste  1807  begonnen,  hat  im  ganzen 
fünf  Jahre  gedauert.  Die  Gesamtlänge  der  Bahn  beträgt  382  km 
(=  Breslau — Dresden — Leipzig),  die  von  den  Personenzügen  in  zwei 
Tagen  (Nachtaufenthalt  in  Karibib;  Breslau— Leipzig  6V2  Stunde), 
von  den  Güterzügen  in  vier  Tagen  (mit  drei  Ubernachtungsstationen ) 
zurückgelegt  wird.  Die  Fahrgeschwindigkeit  beträgt  für  erstere  20, 
für  letztere  1 2  km.  Die  Spurweite  beträgt  60  cm  (im  Kapland 
1,067  m).  Das  Betriebsmaterial  besteht  z.  Z.  aus  28  Doppel-  und 
vier  schweren  Vorspannlokomotiven  und  ungefähr  200  Wagen, 
so  daß  täglich  zwei  Güterzüge  und  wöchentlich  zwei  Personen- 
züge in  jeder  Richtung  verkehren  können.  Zunächst  geht  wöchent- 
lich am  Montag  und  Donnerstag  je  ein  Zug  in  beiden  Richtungen, 
der  eine  dient  nur  dem  Personenverkehr  der  weißen  Reisenden, 
der  andere  ist  ein  gemischter  Zug,  der  auch  Eingeborene,  Eilgut 
und  Vieh  befördert.  Für  den  Güterverkehr  ist  jeden  Tag  ein 
Zug  in  beiden  Richtungen  vorgesehen.  Die  Notwendigkeit,  schnell 
und  billig  zu  bauen,  zwang  entweder  zur  Umgehung  der  Gelände- 
hindernisse oder  zur  Anwendung  von  außerordentlich  steilen 
Gefällen;  im  weiteren  Verlauf  des  Baues  hat  man  aber  als  Höchst- 
maß der  Steigung  an  1  :  40  festgehalten.  Die  tiefereu  Einschnitte 
und  Flußbetten  werden  von  einer  großen  Anzahl  Brücken  über- 
schritten; die  größte  ist  die  über  den  Swakop  bei  Okakandja, 
die  306  m  lang  ist,  davon  180  m  eiserne  Strombrücke.  Nur  die 
Khan-  und  Dorstrivicre  werden  ohne  Brücken  auf  der  Sohle  durch- 
quert; in  ersterem  mußte  die  Linie  sogar  einige  km  weit  auf  der 
Sohle  entlang  geführt  werden.  Wenn  auch  der  Khanrivier  nur 
alle  8 — 10  Jahre  abkommt,  ist  doch  diese  Glcisführung  in  seinem 
Bette  der  wundeste  Punkt  des  Bahnbaues.  Freilich  hätten  Kunst- 
bauten zu  seiner  Umgehung  das  Unternehmen  um  Millionen  ver- 
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teuert.  Für  den  Betrieb  auf  den  Steilrampen  des  Khan  (Steigung 
1  : 20  auf  4  km)  sind  schwere  Vorspannmaschinen  nötig.  Trotz- 
dem Erdarbeiten  wo  irgend  möglich  vermieden  wurden,  war  doch 
das  unbedingt  Notwendige  äußerst  schwierig,  weil  fast  im  ganzen 
Zuge  der  Bahnlinie  Granit,  zuweilen  auch  Kalkstein  zutage  tritt, 
der  nur  mit  Dynamit  bearbeitet  werden  konnte. 

Die  Wasserverhältnisse  waren  sehr  ungünstig,  sowohl  nach 
Menge  wie  Beschaffenheit.  Trotz  zahlreicher  tiefer  Bohrungen  ist 
noch  nicht  genügend  Wasser  vorhanden.  So  muß  z.  B.  von  der 
Station  Jakalswater  ein  Wasserzufuhrgleis  nach  dem  Swakop  ge- 
baut werden. 

Die  Hauptwerkstätte  befindet  sich  in  Karibib,  außer  den  beiden 
Endpunkten  und  Okahand  ja  dem  einzigen  Wohnplatz  an  der  Linie, 
der  auch  über  reichliches  Wasser  verfügt.  Nebenwerkstätten  sind  in 
Swakopmund  und  Windhuk  eingerichtet.  Fast  alle  anderen  Halte- 
stellen sind  nur  Betriebsstationen,  die  erst  durch  den  Verkehr 
sich  zum  Teil  nach  und  nach  zu  bewohnten  Orten  entwickeln 
werden.  Von  der  Küste  bis  Kubas  ist  das  Gelände  nicht  besiedlungs- 
fähig, erst  von  da  ab  wird  es  günstiger  für  Weide  und  in  den 
Flußbetten  auch  für  Garten-  und  Ackerbetrieb.  Die  größte  Höhe 
erreicht  die  Bahn  in  Windhuk  mit  1637  m  (Brennerpaß  nur  1362  m). 

Die  durchschnittliche  Stärke  des  Baukommandos  betrug  im  letzten 
Haujahre  4  Offiziere,  6  Beamte,  360  Unteroffiziere  und  Angestellte 
und  1600  Eingeborene  (Herero,  Ovambos,  Kaffern,  Hottentotten, 
«He  sich  im  großen  und  ganzen  sowohl  beim  Bahnbau  wie  in 
einzelnen  Betriebszweigen  bewährt  haben). 


3.  Der  Untergang  der  letzten  Burenfreistaaten  und  die 
Eroberung  Südafrikas  durch  die  Engländer. 

(S.  Kaite  3). 

Mit  dem  Friedensschluß  am  31.  Mai  1902  zu  Vereeniging 
wurde  die  bereits  am  28.  Mai  1900  für  den  danudigen  Oranien- 
t'reistaat  und  am  1.  September  1900  für  die  damalige  Südafri- 
kanische Republik  verkündigte  Einverleibung  in  das  Britische  Reich 
zur  Tatsache.  Damit  verschwanden  die  letzten  beiden  Buren- 
staaten von  der  politischen  Bildfläche;  die  Gründung  neuer  war 
nicht  mehr  möglich,  da,  wohin  man  auch  „trekken"  mochte,  das 
Land  Südafrikas  in  festen  Händen  war.  Während  früher  die 
englische  Politik  die  Buren  gewissermaßen  vor  sich  her  trieb,  sie 
zwang,  sich  immer  weiter  in  die  Wildnis  zurückzuziehen,  um 
in  Unabhängigkeit  zu  leben,  wurden  ihre  letzten  Staaten  durch 
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die  englische  Erwerbimg  des  Betschuanen-  und  Matebele  -  Landes 
im  Westen  und  Norden  und  des  Sulu-  Landes  im  Osten  um- 
klammert und  schließlich  erdrückt. 

Dieser  Prozeß  der  Aufsaugung  der  burischen  Staatswesen  durch 
das  von  Süden  andrängende  Engländertum  hat  fast  ein  Jahr- 
hundert gedauert,  seit  1806  bildet  der  Kampf  des  englischen  und 
des  niederdeutschen  Elements  den  eigentlichen  Inhalt  der  Ge- 
schichte Südafrikas.  Im  Januar  180G  kapitulierte  die  Kapstadt 
zum  zweitenmal  vor  der  englischen  Flagge,  die  dann  bald  über 
dem  ganzen  damaligen  Gebiet  der  ehemaligen  holländischen 
Kolonie  bis  zum  Gr.  Fischfluß  im  Osten  wehte.  Am  0.  Juni  1837 
wurde  der  erste  Grundstein  zu  den  Burenrepubliken  von  den  Aus- 
wanderern des  ersten  großen  Treks  zu  Winburg  gelegt;  man  be- 
schloß eine  Verfassung  und  wählte  einen  Generalkommandanten 
(Piet  Retief)  und  einen  Volksraad;  das  Gebiet  des  neuen  Gemein- 
wesens umfaßte  die  nördliche  Hälfte  des  späteren  Oranienfrei- 
staates,  das  südliche  Transvaal  imd  Bctschuanenland. 

Durch  die  Proklamation  vom  14.  Februar  1840  wurde  im 
heutigen  Natal  die  „  Bataviseh-afrikanische  Maatsehappij "  gegründet 
mit  dem  Tugela  und  Umzimwubuflusse  als  Grenzen,  Pieter  Maritz- 
burg  als  Hauptstadt  und  Andries  Pretorius  als  Gencralkomman- 
danten.  Nach  harten  Kämpfen  wurde  1843  Natal  englische 
Kolonie. 

Am  3.  Februar  1848  wurde  das  ganze  Gebiet  vom  Oranieu- 
bis  zum  Vaalflusse  als  britisches  Gebiet  erklärt  als  „Orange-River 
Sovereignty",  die  aber  nur  aufrecht  gehalten  werden  konnte 
durch  die  sog.  Zandrivier  -  Konvention  vom  17.  Januar  1852,  in 
welcher  die  vier  Burenrepubliken  nördlich  des  Vaal  Potchefstrooin, 
Ütrecht,  Lijdenburg  und  Zoutpansberg  als  unabhängig  von  England 
anerkannt  wurden.  Erst  1860  wurden  diese  kleinen  Staaten  zur 
Südafrikanischen  Republik  vereinigt  mit  Marthin us  Wessels 
Pretorius  als  Staatspräsidenten.  Am  23.  Februar  1854  wurde 
durch  den  Vertrag  von  Bloeinfontein  die  englische  Herrschaft 
nördlich  vom  Oranienfluß  wieder  aufgegeben  und  damit  der  un- 
abhängige Oranienfr ei staat  gegründet. 

Nach  der  Entdeckung  der  Diamantenfelder  ließ  sich  England 
1871  durch  ein  Schiedsgericht  deren  Gebiet  (West-Grikwaland) 
zusprechen.  Am  12.  April  1877  wurde  Transvaal  durch  Gewalt- 
akt als  „englisches  Territorium"  erklärt,  der  Freiheitskampf  vom 
Dezember  1880  bis  Februar  1881  führte  mit  der  Konvention  von 
Pretoria  wieder  zur  Unabhängigkeit  Transvaals,  welche  wie  die 
des  Oranienfreistaates  1900  bezw.  1902  ihr  Ende  fand. 
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Die  kleinen  Frcistaatgründungen  der  Buren  an  der  Straße 
Kimberlcy — Mafcking  hatten  nur  kurzen  Bestand  (siehe  die  Karte) ; 
da  sie  den  Engländern  den  einzig  gangbaren  Weg  nach  dem 
Xorden  versperrten ,  wurden  sie  bald  annektiert.  Eintagsfliegen 
waren  auch  andere  kleine  burisehc  Gemeinwesen  wie  z.  B.  Uping- 
tonia  im  heutigen  Deutsch -Südwestafrika. 

Diejenigen  Lander  des  britischen  Südafrika,  welche  keine 
burische  Einwanderung  erfahren  haben,  sondern  unmittelbar  aus 
der  Hand  der  Eingeborenen  unter  englische  Herrschaft  gelangten, 
sind  Kaffraria  (i&lCy— 84),  Pondoland  (1878—03),  Basutoland 
(1868),  Betschuanenland  (1885),  Rhodesien  (1889—94),  Sululand 
und  Tongoland  (1887—95),  Walfisch- Bucht  (1879). 

Die  Bevölkerung  des  heutigen  englischen  und  deutschen  Süd- 
afrika gliedert  sich  nach  Rasse  und  Abstammung  schätzungsweise 
folgendermaßen : 


Britisch-  %  der 
Südafrika     !  Weißen 


Deutsch-  1 

%  der 

SüdwcBtafrikn 

Weißen 

ÜOO  ! 

40 

200 

4 

2500 

200000  1 

Buren                                           500000  »17 

Engländer                                      200000  27 

Andere  Weilie    ......         00000  <» 

Farbige  ;   7170000  — 

(Näheres  darüber  in  der     Deutschen  Erde"  1W2,  S.  102;  1003,  S.  4.) 


4.  Die  Reise  des  Prinzen  Heinrich  von  Preußen  in  den 
Vereinigten  Staaten  und  die  dortigen  Deutschen. 

(S.  Karte  t). 

Die  Eilfahrt  des  Prinzen  Heinrich  von  Preußen  durch  die  öst- 
lichen Teile  der  Vereinigten  Staaten  berührte  zum  großen  Teil  altes 
deutsches  Kolonialgebiet,  desscu  Bewohner  zum  Teil  noch  heute  ihr 
deutsches  Wesen  bewahrt  haben.  Mit  Ausnahme  des  Abstechers  in 
die  Neu-England-Staatcn  (Haward-Universität  in  Cambridge)  und 
des  Ausflugs  nach  den  Schlachtfeldern  des  Südens  (Chickamauga, 
Lookout  Mountain)  führte  der  lloisewcg  durch  Gebiete,  die  deutscher 
Arbeit  einen  wesentlichen  Teil  ihres  heutigen  blühenden  Zustands 
verdanken.  Die  Karte  veranschaulicht  die  Verbreitung  der 
Deutschen  in  den  bereisten  Landesteilen  und  zwar  sowohl  die  der 
„Deutschländer 4 '  (der  in  Deutschland  Geborenen;  durch  Flächen- 
farbe) als  auch  die  der  Deutschen  überhaupt  durch  Zeichen 
deutscher  Kulturäußerungen  (Kirchen  und  Zeitungen).  Je  dichter 
die  betreffenden  Zeichen  sieh  häufen,  um  so  stärker  ist  der  deutsehe 
Anteil  an  der  Bevölkerung  oder  vielmehr  um  so  lebhafter  ist  das 
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deutsche  Volksbewußtsein ,  um  so  inniger  die  Anhänglichkeit  an 
vaterländischer  Art  und  Sitte.  Wo  das  Deutschtum  sich  noch 
deutsche  Kirchensprachc  bewahrt  hat,  wo  sich  deutschen  Zeitungen 
noch  die  Möglichkeit  des  Erscheinens  bietet,  dort  darf  man  noch 
lebenskräftiges  Deutschtum  erwarten.  Die  Ergebnisse  der  Volks- 
zählung von  1900  zeigen  allerdings  wie  überhaupt  so  auch  in 
den  vom  Prinzen  Heinrich  durchfahrenen  Staaten  meist  eine  Ab- 
nahme der  in  Deutschland  geborenen  Bevölkerung  infolge  der 
stark  verminderten  Einwanderung  der  letzten  Jahre.  Es  waren 
nämlich  in  „Deutschland"  (d.  h.  dem  deutschen  Sprachgebiet 
Mitteleuropas)  geboren  1900:  2  666  990,  1890  noch  2  784  894. 
Die  Zahl  derer,  deren  Vater  oder  Mutter  oder  beide  in  Deutsch- 
land geboren  waren,  betrug  1900  7  825  497.  In  den  hauptsäch- 
lichsten vom  Prinzen  Heinrich  besuchten  Staaten  war  das  Ver- 
hältnis folgendes  (nach  Emst  Hasse  in  der  „Deutschen  Erde" 
1902,  S.  149): 


Zahl  der  in 
Deutschland  {U  - 
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Massachusetts  . 
Nou-York 
Xeu-.Tersoy 
Pennsilvnnien  . 
Maryland .    .  . 
Distrikt  Kolnmbia 
Ohio  .... 
rndiana    .    .  . 
Illinois     .    .  . 
Wiskonsin    .  . 
Kentucky     .  . 

Die  Abnahme  der  in  Deutschland  Geborenen  betrug  von  1890 
bis  1900  in  den  Staaten  Neu -York  18576  =  3,7  v.  IT.,  Penn- 
silvanien  18063  =  7,8  v.  H.,  Ohio  31508  =  13,o  v.  H.,  Wis- 
konsin  17  042  =  6,5  v.  H. ,  Maryland  7446  =  14,2  v.  II., 
Kentucky  5065  =  15,5  v.  H.,  Illinois  6213  ==  1,8  v.  II.,  Indiana 
11354  ==  13,3  v.  H.,  eine  Zunahme  der  „Deutsehländer"  hatten 
dagegen  nur  aufzuweisen  die  Staaten  Massachusetts  mit  3361  == 
11,9  v.  IL,  Neu- Jersey  mit  13  417  =  12,6  v.  H.  und  der  Bundes- 
distrikt Kolnmbia  mit  79  =  1,3  v.  IL 

In  den  großen  Städten ,  wo  die  Masse  des  Deutschtums  dem 
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durchreisenden  Prinzen  ihre  Huldigungen  am  großartigsten  dar- 
brachte, bilden  die  Deutschen  einen  wesentlich  stärkeren  Anteil 
an  der  Bevölkerung.  In  Neu -York  gab  es  z.  B.  1900  nicht 
weniger  als  322  000  in  Deutschland  Geborene,  in  Chikago  171  000, 
in  Philadelphia  71000,  in  St.  Louis  59  000,  in  Milwaukee  54  000, 
in  Cleveland  41000,  in  Cincinnati  38  000,  in  Buffalo  37  000, 
in  Baltimore  33  000,  in  Pittsburg  21000,  in  Louisville  12  000. 
Die  Gesamtzahl  der  Deutschen  in  diesen  Städten  wird  dagegen 
geschätzt  auf  583  000  =  38  v.  H.  der  Gesamtbevölkerung  in 
Neu- York,  auf  407  000  =  37  v.  H.  in  Chikago,  auf  189  000  = 
18  v.  H.  in  Philadelphia,  auf  108  000  =  37  v.  H.  in  St.  Louis, 
auf  135  000  =  66  v.  H.  in  Milwaukee,  auf  121  000  =  41  v.  H. 
in  Cincinnati,  auf  106  000  =  41  v.  H.  in  Buffalo,  auf  104000  = 
40  v.  H.  in  Cleveland,  auf  101000  =  23  v.  H.  in  Baltimore, 
auf  65  000  =  27  v.  H.  in  Pittsburg,  auf  35  000  =  22  v.  H.  in 
Louisville.  Zweifellos  hat  der  Besuch  des  Prinzen  das  Volks- 
bewußtsein dieser  Deutschen  erheblich  gestärkt  und  manch  einen 
sich  seiner  deutschen  Abkunft  wieder  erinnern  lassen,  der  seinem 
angestammten  Volkstum  bereits  verloren  zu  gehen  schien. 


5.  Vulkanische  Ausbrüche  und  Erdbeben  in  Mittelamerika. 

(S.  Karte  5.) 

Bereits  im  April  1902  zeigte  der  als  erloschener  Vulkan 
geltende  Mont  Pele  auf  Martinique  lebhafte  Tätigkeit:  weiße 
Dampfwolken  stiegen  aus  dem  neuen  Krater,  später  eine  mächtige 
Rauchsäule,  bald  durch  Asche  grau  oder  schwarz  gefärbt,  bald 
rot  durch  den  Feuerschein  aus  dem  Krater.  Der  schweflige  Ge- 
ruch war  bis  zur  südamerikanischen  Küste  bemerkbar;  ein  Erd- 
beben fand  aber  nicht  statt.  Nach  Aschenregen  und  heftigen 
Stürmen  der  vorhergehenden  Tage  stürzte  am  5.  Mai  ein  Lava- 
strom aus  dem  Krater  die  tiefe  Schlucht  der  Ri vifere  Blanche 
herab  ins  Meer,  die  Zuckerfabrik  Guerin  mit  200  Menschen  ver- 
nichtend. Während  der  6.  und  7.  Mai  verhältnißmäßig  ruhig 
verliefen,  brachte  der  8.  einen  der  in  seinen  Folgen  verheerendsten 
vulkanischen  Ausbrüche,  welche  wir  kennen.  Morgens  gegen 
8  Uhr  erfolgte  eine  furchtbar  heftige  Explosion  des  Kraters,  eine 
dunkle  Wand  von  überhitztem  Wasserdampfe,  vermischt  mit  Erd- 
und  Aschenteilchen,  stürmte  unter  lärmendem  Donner  den  Berg 
herab,  zunächst  auf  Carbet  zu,  dann,  zurückgedrängt  durch  die 
Gegenwelle  der  atmosphärischen  Luft,  auf  die  Stadt  St.  Pierre. 
Hinter  diesem  Vorhang  folgte  eine  zweite  Welle,  glühend  von 
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zerstäubter,  brennender  Lava,  mit  rasender  Geschwindigkeit.  Der 
Hitze  und  der  Gewalt  des  Sturmes  fiel  die  Stadt  mit  ihren  fast 
30000  Bewohnern  zum  Opfer,  auch  viele  Schiffe  im  Hafen  ver- 
brannten. 

Gleichzeitig  mit  dem  Mont  Pele  traten  die  beiden  Krater  der 
Insel  St.  Vincent,  Garou  und  Soufriere,  in  Tätigkeit,  am  heftigsten 
am  7.  Mai,  zahlreiche  Menschenleben  und  wertvolles  Eigentum 
zerstörend.  Der  Mont  Pele  setzte  seine  Tätigkeit  bis  in  den  Juni 
fort:  heftige  Ausbrüche  mit  Sturm,  Gewitter  und  Aschenregen; 
ein  zweiter  Lavaerguß  nach  Norden  fand  am  22.  Mai  statt.  Da 
der  ausbrechende  Wasserdampf  keinen  ernsten  Widerstand  fand, 
sondern  frei  nach  oben  entweichen  konnte,  fand  kein  eigentliches 
Erdbeben  statt.  Erderschütterungen,  die  auf  die  genannten  vul- 
kanischen Ausbrüche  zurückgeführt  werden  könnten,  sind  nirgends 
beobachtet  worden.  Die  gleichzeitigen  Ausbrüche  auf  Martinique 
und  St.  Vincent  darf  man  bei  ihrer  Nachbarschaft  auf  dieselbe 
Ursache  zurückführen,  sehr  zweifelhaft  bleibt  aber  ein  Zusammen- 
hang mit  dem  furchtbaren  Erdbeben  von  Quetzal  tenango  in  Guate- 
mala (18.  April),  mit  dem  von  Chilpaneingo  in  Mexiko  (16.  Jan.) 
oder  dem  Ausbruch  des  Tacanä  in  der  Sierra  Madre  von  Chiapas 
(18.  Juni). 

Sowohl  Martinique  wie  St.  Vincent  hatten  bereits  im  vorigen 
Jahrhundert  schrecklich  gelitten  durch  die  verheerende  Gewalt 
der  Naturereignisse.  1890  zerstörte  eine  Feuersbrunst  Martiniques 
Hauptstadt  Fort  de  France;  1891  verwüstete  ein  Orkan  in  einer 
Nacht  (18/19.  August)  fast  alle  Kulturen  der  Insel,  mehrere  100 
Menschen  kamen  ums  Leben.  Das  Mutterland  mußte  die  Steuern 
auf  Jahre  erlassen,  Papiergeld  mit  Zwangskurs  wurde  ausgegeben, 
um  den  Geschäftsverkehr  zu  ermöglichen.  St.  Vincents  Soufriere 
ist  bekannt  durch  ihren  furchtbaren  Ausbruch  von  1812,  der  ihr 
die  Hälfte  ihrer  Höhe  kostete  und  der  das  Leben  auf  der  Nord- 
hälfte der  Insel  vollständig  vernichtete  (nur  zwei  kleine  Orte  sind 
seitdem  dort  wieder  erstanden). 

6.  Die  mittelamerikanischen  Kanalpläne. 

(S.  Karte  G). 

Die  Frage  des  Durchstiches  der  mittelamcrikanischen  Landenge 
ist  im  Jahre  1902  in  ein  neues  Stadium  getreten  und  zwar  boten 
sioh  gleich  zwei  Möglichkeiten  der  Ausführung.  England  ließ 
sich  bestimmen,  von  dem  Clayton-Bulwer- Vertrag  zurückzutreten, 
der  ihm  wesentliche  Rechte  bezüglich  des  Baues  des  Nikaragua- 
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Kanals,  seiner  Überwachung  und  Verwaltung  zusprach.  Der  neue 
Hay-Pauncefote- Vertrag  überläßt  die  Ausführung  und  Verwaltung 
des  zu  bauenden  Kanals  ausschließlich  den  Vereinigten  Staaten. 
Sogar  die  Neutralität  des  Kanals  in  Kriegszeiten  ist  nicht  fest- 
gelegt  und  die  Anlage  von  Befestigungen  nicht  verboten.  Im 
übrigen  enthält  der  neue  Vertrag  fast  wörtlich  die  Bestimmungen 
des  Abkommens  über  den  Suez-Kanal ;  auch  der  geplante  Nikara- 
gua-Kanal soll  für  Handels-  und  Kriegsschiffe  aller  Nationen  frei 
und  offen  sein.  Die  Kosten  sind  auf  190  Millionen  Dollars,  die 
Bauzeit  auf  acht  Jahre  veranschlagt.  Die  Regierung  von  Nikaragua 
hat  an  die  Vereinigten  Staaten  einen  Landstreifen  von  9,6  km 
Breite  zum  Bau  des  Kanals  auf  immer  verpachtet. 

Nachdem  die  „Nikaragua- Bill' '  im  nordamerikanischen  Re- 
präsentantenhause angenommen  war,  ermäßigten  die  Vertreter 
der  Panamakanal-Baugesellschaft  ihre  Forderung  für  ihre  Rechte 
und  bisher  geleisteten  Arbeiten  auf  40  Millionen  Dollar.  (Der 
Wert  der  Arbeiten  wurde  bereits  beim  Verkrachen  der  alten 
Panamakanal-Gesellschaft  auf  450  Mill.  Franken  geschätzt!)  In- 
folgedessen ermächtigte  der  Kongreß  den  Präsidenten  Roosevelt  zu 
Verhandlungen,  die  erst  im  Januar  dieses  Jahres  zum  Abschluß 
gelangten  und  nunmehr  den  Bau  des  Panama-Kanals  als  gesichert 
erscheinen  lassen.  Eine  Verzögerung  erlitt  der  Abscliluß  des  Ver- 
trags durch  die  Schwierigkeiten,  welche  Kolumbien  dem  Verlangen 
der  Vereinigten  Staaten  nach  Abtretung  der  Gerichtsbarkeit  über 
den  Kanal  bereiteten.  Endlich  ließ  sich  die  kolumbische  Regierung 
durch  eine  einmalige  Zahlung  von  zehn  Millionen  Golddollar  und 
eine  jährliche  von  250  000  Dollar  bereit  finden,  einen  10  km 
breiten  Landstreifen  an  die  Vereinigten  Staaten  als  neutrales 
Gebiet  zu  überlassen,  das  unter  der  Oberhoheit  Kolumbiens  ver- 
bleibt, dessen  Gerichtsbarkeit  aber  den  Vereinigten  Staaten  zu- 
steht. Letztere  haben  auch  das  Recht,  das  neutrale  Gebiet  mit 
Truppen  zu  besetzen,  falls  Kolumbien  dazu  nicht  in  der  Lage 
ist.  Kolumbien  darf  keiner  Macht  Land  zu  Kohlenstationen  u.  s.  w. 
auf  dem  neutralen  Boden  verkaufen  und  verpachten.  Panama 
und  Colon  werden  Freihäfen.  Die  Eröffnung  des  Kanals  soll  in 
14  Jahren  erfolgen.  Über  den  Kostenpunkt  und  die  weitere  Art 
der  Ausführung  verlautet  noch  nichts.  Lesseps  hatte  die  Kosten 
1880  auf  058  Mill.  Franken  geschätzt;  die  neue  Gesellschaft 
wollte  den  Schleusenkanal  für  580  Mill.  Franken  (außer  900  MiD. 
für  Verwaltung  und  Finanzdienst)  bauen.  So  besteht  berechtigte 
Aussicht,  daß  nach  Genehmigung  der  gesetzgebenden  Körperschaften 
beider  Staaten  der  Panama-Kanal  doch  noch  gebaut  wird. 
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Damit  sind  die  zahlreichen  anderen  mittelamerikanischen  Kanal- 
pläne eigentlich  erledigt.  Es  sei  hier  nur  eines  neueren  Planes 
noch  Erwähnung  getan,  für  den  im  vorigen  Jahre  die  American 
Isthmus  Ship  Canal  Company"  eine  lebhafte  Agitation  entfaltete. 
Es  handelt  sich  um  den  sog.  Mandingo-Kanal,  eine  Durehstechung 
der  Landenge  zwischen  der  Bai  von  S.  Blas  und  der  von  Panama 
in  schnurgerader  Linie,  dadurch  ermöglicht,  daß  die  Cordillere 
durch  einen  Tunnel  von  8  km  Länge ,  f>2  m  Höhe  und  00  m 
Breite  untergraben  wird.  Die  neue  Linie  unterscheidet  sich  also 
von  allen  früher  vorgeschlageneu  dadurch .  daß  sie  von  keinem 
Flusse  oder  See  abhängig  ist,  den  Kanal  vielmehr  ohne  Schleusen 
im  Meeresspiegel  von  Ozean  zu  Ozean  führen  will.  Das  Projekt 
will  trotz  seiner  anscheinenden  Abenteuerlichkeit  ernst  genommen 
werden,  da  sein  Schöpfer  ein  berühmter  amerikanischer  Ingeniör 
ist,  der  General  Serrell,  der  bereits  leitender  Ingeniör  beim 
Bau  der  Niagara  -  Brücke  war  und  der  auch  den  Bau  des 
Hoosac- Tunnels  und  vieler  anderer  großer  öffentlicher  Bauten 
leitete. 

7.  Die  europäische  Kriegsblockade  und  der  Aufstand 

in  Venezuela. 

(S.  Karte  7.) 

Die  häufigen  Staatsumwälzungs  -  Versuche  in  den  süd-  und 
mittelamerikanischen  Freistaaten  richten  nicht  nur  im  Lande  selbst 
durch  die  Hinderung  jeglichen  Handels  und  Verkehrs  ungeheuren 
Schaden  an,  sondern  sie  bringen  auch  dein  betreffenden  Staate 
in  vielen  Fällen  ernste  Verwicklungen  mit  dem  Aaslande,  die 
mit  großen  Summen  gebüßt  werden  müssen.  Bereits  der  Auf- 
stand 1898—1900  schädigte  etwa  40  deutsche  Kaufleute  und 
Gewerbetreibende,  deren  Entschädigungsansprüche  in  der  Höhe 
von  375  M.  von  der  deutschen  Regierung  als  berechtigt  aner- 
kannt wurden.  Diese  Schädigungen  waren  entstanden  durch 
unbezahlte  Lieferungen,  durch  Plünderung  und  Verwüstung  von 
Eigentum,  durch  sogenannte  Zwaugsanleihen,  d.  h.  gewaltsame 
staatliche  Erpressungen.  Allein  die  „Große  (deutsche)  Venezuela- 
Eisenbahn"  hatte  Ende  1900  600  000  M.  für  Truppentransporte 
zu  fordern ;  die  Garantiesumme  von  7  v.  H.  wurde  in  den  letzten 
Jahren  nicht  mehr  bezahlt.  Die  Reichsregierung  verhandelte  mit 
der  Venezuelas  bereits  seit  1900  vergeblich  wegen  Begleichung 
dieser  Schulden.  Der  Aufstand  gegen  den  Präsidenten  Castro,  der 
im  April   1902  ausbrach  und  erst  im  Oktober  desselben  Jahres 
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niedergeschlagen  wurde,  führte  zu  noch  schwererer  Vergewaltigung 
deutschen  und  sonstigen  fremden  Besitzes.  Infolgedessen  richtete 
das  Deutsche  Reich  und  Großbritannien,  bald  darauf  auch  Italien 
ein  Ultimatum  an  Venezuela  (7.  Dezember  1902),  das  abgelehnt 
wurde.  Gütliche  Regelung  der  Forderungen  erschien  so  unmöglich 
und  vom  20.  Dezember  ab  wurde  die  Blockade  der  ganzen  Küste 
Venezuelas  erklärt  (britische  Schiffe  östlich,  deutsche  westlich 
von  La  Guaira,  außerdem  ein  italienischer  Kreuzer  vor  La  Guaira). 
Es  kam  auch  zu  wirklichen  Kämpfen:  Beschießung  des  Forts 
Libcrtador  vor  Puerto  Cabello  (13.  Dezember  1902)  und  Zer- 
störung des  Forts  S.  Carlos  an  der  Barre  des  Sees  von  Maracaibo 
(21.  Januar  1903).  Durch  Vermittlung  der  Vereinigten  Staaten 
hat  sich  dann  die  Regierung  Venezuelas  zur  Anerkennung  und 
ratenweisen  Begleichung  der  Schädigungen  Fremder  bequemt. 

Die  Zahl  der  Ausländer  in  Venezuela  betrug  1894  44129, 
darunter  962  Reichsdeutsche,  6154  Engländer,  3179  Italiener, 
2545  Franzosen,  3729  Niederländer,  82  Dänen,  13  558  Spanier, 
232  Nordamerikaner.  Die  Gesamtzahl  der  Stammesdeutschen  mag 
1500  betragen,  davon  allein  400  auf  der  Ackerbaukolonie  Tovar 
und  500  in  Caracas.  Verhältnismäßig  viel  bedeutender  als  ihre 
Kopfzahl  sind  die  Kapital-  und  Handelsinteressen  der  Deutsehen. 
Deutsche  Handelshäuser  arbeiten  mit  einem  Kapital  von  50  bis 
60  Mill.  M.  (ohne  die  hohen  Kredite) ,  sodaß  sie  etwa  ein 
Drittel  vom  gesamten  Handelsumsatz  Venezuelas  beherrschen. 
Die  deutsche  Schiffahrt  beträgt  Ve  der  gesamten.  Die  deutschen 
Interessen  sind  in  Venezuela  durch  den  Bau  der  „Großen  Vene- 
zuela-Eisenbahn" außerordentlich  gewachsen.  Deutsche  sind  auch 
vielfach  an  englischen  Unternehmungen  mit  Aktien  beteiligt  oder 
leiten  den  Betrieb.  Der  bei  weitem  größte  Teil  aller  industriellen 
Anlagen,  die  wichtigsten  Fabriken  in  den  größeren  Städten  sind 
in  deutschen  Händen.  Nach  Sie vers  („Deutsche  Erde"  1903,  H.  1) 
ist  Caracas  in  den  letzten  Jahrzehnten  der  Hauptsitz  der  Deut- 
schen geworden,  vorher  war  La  Guaira  der  Mittelpunkt  der 
hauptsächlichsten  Geschäftshäuser  von  Venezuela.  Vorwiegend 
sind  es  Kauflcute,  teils  die  Inhaber  hoch  angesehener  Handels- 
häuser, teils  Lehrlinge  und  Kommis.  Sie  waren  bis  jetzt  die 
angesehensten  Fremden  im  Lande,  besonders  das  Haus  Blohm, 
das  in  Valencia,  La  Guaira,  Puerto  Cabello,  Maracaibo  und 
Ciudad  Bolivar  Filialen  neben  dem  Haupthause  in  Caracas  besitzt 
und  als  das  erste  fremde  Handelshaus  in  Venezuela  gelten  darf ; 
ihm  nahe  kommt  nur  eine  große  nordamerikanische  Firma. 
Daneben  stehen  viele  andere  Firmen,  teils  deutsche,  teils  fremde 
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mit  deutschen  Chefs.  Weiter  kommen  die  Beamten  der  deutschen 
Eisenbahn  in  Betracht  und  viele  andere  Deutsche  als  Arzte, 
Gastwirte,  Photographen  u.  s.  w.  Seit  1894  besteht  in  Caracas 
auch  eine  deutsche  Schule  mit  etwa  150  Kindern  (darunter  etwa 
3/ö  Deutsche)  und  6  Lehrern.  An  der  Spitze  der  Deutschen 
steht  der  Ministerresident  (meist  kurz  el  ministro  nlemän,  der 
deutsche  Minister,  genannt)  sowie  der  deutsche  Konsul. 

In  La  Guaira,  Puerto  Cabello  und  Maracaibo,  den  drei  Haupt  - 
häfen  des  Nordens,  bestehen  ebenfalls  eine  Reihe  deutscher 
Handelshäuser,  in  Maracaibo  namentlich  nicht  nur  Filialen  der 
Haupthäuser  in  Caracas,  sondern  Stammhäuser  wie  Breuer. 
Möller  u.  Ko.,  van  Dyssel,  Thies  u.  Ko.,  die  von  hier  aus  wiederum 
Filialen  in  den  Städten  der  Kordillere  wie  Cticuta,  San  Cristobal, 
Tovar  und  Merida  unterhalten,  sodaß  hier  noch  die  Küste  über 
das  Binnenland  herrscht ,  umgekehrt  wie  in  Mittel  Venezuela, 
nier  ist  nach  Caräcas  Valencia  die  wichtigste  Handelsstadt  (neben 
Blohm  u.  Ko.  Leseur  Koemer  u.  Ko.),  auch  in^Barquisimeto  ent- 
faltet sich  der  deutsche  Handel  mehr  und  mehr,  während  auf 
den  Hauptstationen  der  deutschen  Bahn  wie  in  La  Victoria  und 
Maracai  namentlich  deutsche  Bahnbeamte  und  Ingenieure  vertreten 
sind.  In  Ostvenezuela  (dem  Oriente)  waren  die  Deutschen  bis 
zur  Gründung  der  Schwefelminen-Gesellschaft  nur  schwach  ver- 
treten und  sitzen  auch  heute  nur  um  Cartipano,  vereinzelt  in 
Barcelona  und  Guanta,  nicht  in  Cumanä,  während  in  Südvene- 
zuela Ciudad  Bolivar  am  Orinoko  durch  das  Haus  Blohm  eine 
sehr  angesehene  deutsche  Kolonie  und  fast  ganz  deutschen  Handel 
besitzt. 

Es  ist  freilich  zu  befürchten,  daß  in  der  nächsten  Zeit  das 
Ansehen  und  der  Einfluß  der  Deutscheu  im  Lande  zu  Gunsten 
des  Nordamerikanischen  zurückgehen  werden,  bis  die  Wunden  der 
Kriegsblockade  wieder  vernarbt  sind. 

8.  Der  Aufstand  im  Acre -Gebiet. 

(S.  Karte  8.) 

Die  Acre -Frage  beschäftigt  besonders  die  beteiligten  süd- 
sunerikanischen  Republiken  und  die  Vereinigten  Staaten  bereits 
seit  Jahren.  Es  handelt  sich  im  engeren  Sinne  um  einen  schmalen 
langen  Streifen  Land  zwischen  Bolivien  und  Brasilien ,  der  sein«' 
Strittigkeit  den  mangelhaften  Grenzbestimmungen  verdankt,  an 
<lenen,  wie  so  viele  südamerikanischen  Grenzen,  auch  die  bolivisch- 
brasilische  krankt.    Dieses  spitze  streitige  Dreieck  Acre,  dessen 
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Basis  nur  zehn  geographische  Meilen  lang  ist,  war  bereits  im 
Sommer  1899  der  Schauplatz  einer  neuen  Staatengründung,  als 
ein  baskischer  Abenteurer  Galvez  unter  der  Bezeichnung:  „Unab- 
hängige Republik  von  Acre"  hier  einen  eigenen  Staat  bildete. 
Im  weiteren  Sinne  bezeichnet  man  mit  Acre  einen  Flächenraum 
von  etwa  200  000  qkm,  von  nur  15  000  Seelen  bewohnt,  das 
Grenzland  zwischen  Bolivien  und  Bnisilien.  Ersteres  hatte  bereits 
Anfang  1899  zur  Erschließung  und  Ausnutzung  seines  Gebiets 
am  Rio  Acre  dort  Zollämter  eingerichtet.  Das  bekannteste,  Puerto 
Alonzo,  wurde  im  März  desselben  Jahres  von  brasilischen  An- 
wohnern des  Acre -Gebiets  aufgehoben,  angeblich  weil  es  auf 
streitigem  Gebiet  angelegt  sein  sollte,  in  Wirkliclikeit  weil  es 
Ausfuhrzoll  für  den  flußabwärts  gehenden  Kautschuk  erhob.  Unter 
großen  Schwierigkeiten  gelang  es  im  folgenden  Jahre  regulären 
bolivischen  Soldaten  im  bolivischen  Acre  wieder  Ordnung  zu 
schaffen  und  Puerto  Alonzo  wieder  zu  besetzen.  Schon  früher 
war  viel  von  nordamerikauischer  Einmischung  gemunkelt  und 
Pachtungspläne  kapitalkräftiger  Nordamerikaner  öffentlich  erörtert 
worden.  Im  Sommer  1902  aber  gelangte  ein  Pachtvertrag  Boliviens 
mit  einem  nordamerikanischen  Syndikat  zum  Abschluß,  nach 
welchem  eine  in  Neu -York  zu  gründende  Gesellschaft  die  fis- 
kalische Verwaltung  und  wirtschaftliche  Ausbeutung  des  Acre- 
Gebiets  unter  Beobachtung  der  bolivischen  Landesgesetze  über- 
nehmen sollte;  als  Aktienkapitel  waren  500000  £  bestimmt. 
Dieser  Vertrag  erregte  vor  allen  die  Bevölkerung  der  Staaten 
Amazonas  und  Parä,  die  eine  Schmälerung  ihrer  Einnahmen  aus 
der  Kautschuk-Produktion  des  Acre-Gebiets  fürchtete,  und  ver- 
ursachte einen  hellen  Aufstand  der  brasilischen  Anwohner.  Brasilien 
lehnte  die  von  Bolivien  angebotene  Beteiligung  an  dem  Pacht- 
handel nicht  nur  ab,  sondern  protestierte  ebenso  wie  Peru  gegen 
diese  Einmischung  nordamerikanischen  Kapitals,  die  —  wie  nach- 
zuweisen ist  —  sich  der  indirekten  Förderung  der  Regierung  der 
Vereinigten  Staaten  erfreute.  Da  auch  die  anderen  südamerikani- 
schen Freistaaten  sich  gegen  diese  Betätigung  des  Panamcrikanis- 
mus  auflehnten ,  ließen  die  Vereinigten  Staaten  durch  ihren 
Gesandten  in  Rio  erklären,  daß  sie  absolut  keine  Interessen  in 
Acre  verfolgten.  Die  Pachtung  kam  daher  nicht  zum  Abschluß. 
Der  Aufstand  der  mit  indirekter  Unterstützung  des  Staates  Amazonas 
arbeitenden  Brasilier  mißlang  vollständig,  ihr  Plan,  das  bolivische 
Acre-Gebiet  zu  einem  neuen  brasilischen  Staate  zu  machen, 
scheiterte  an  der  Kampfbereitschaft  Boliviens,  das  am  Acre  reich- 
lich ausgestattete  Vorräte  von  Waffen  und  Lebensmittel  aufgestapelt 
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hatte.  Eine  Quelle  ununterbrochenen  Streites  und  berechtigter 
Unzufriedenheit  der  beteiligten  Kautschukhändler  bildete  die  Maß- 
regel des  Staates  Amazonas,  der  in  Manaos  für  das  talwärts 
kommende  Gummi  noch  einmal  Ausfuhrzoll  entrichten  ließ,  ob- 
gleich bereits  der  bolivische  Zoll  bezahlt  war,  beglaubigt  vom 
brasilischen  Konsul  in  Porto- Acre.  So  ist  mit  dem  Niederwerfen 
des  Aufstandes  die  Acre -Frage  noch  nicht  erledigt;  finanzielle 
Interessen  werden  sie  so  bald  nicht  zur  Ruhe  kommen  lassen. 


9.  Das  erste  Kabel  durch  den  Großen  Ozean. 

(S.  Karte  Ö.) 

Das  Kabelnetz  auf  dem  Grunde  des  Großen  Ozeans,  abgesehen 
von  den  ostasiatischen  und  westamerikanischeu  Küstenlinien,  be- 
schränkte sich  bis  zum  vorigen  Jahre  auf  die  englischen  Doppel  - 
kabel  von  Sydney  nach  Neu-Seeland  und  von  Flinders  bei  Mel- 
bourne nach  Tasmanien  sowie  auf  das  französische  Kabel  von 
Bundaberg  nach  Gomen  auf  Neu-Kaledonien.  Die  Schwierigkeiten, 
die  große  Seetiefen,  weite  Entfernungen,  Orkane  u.  a.  zu  bieten 
schienen,  sowie  die  Hindernisse,  die  in  dem  Monopol  der  Eastem 
Telegraph  Company  für  australische  Kabel  lagen,  ließen  die  Pläne 
eines  Durchquerungskabels  bisher  nicht  zur  Ausführung  kommen, 
bis  das  Anwachsen  des  macht-  und  handelspolitischen  Interesses 
am  Großen  Ozean  endlich  1 902  die  Legung  des  Kabels  ermöglichte. 
Das  englische  Parlament  hatte  bereits  im  August  1901  durch  die 
Pacific  Cable  Bill  eine  Anleihe  von  2  000000  £  zu  3  v.  H.  bewilligt, 
deren  Überschüsse  den  beteiligten  Regierungen  im  Verhältnis  ihres 
Beitrages  zu  den  Herstellungs-  und  Unterhaltungskosten  zukommen 
sollten.  Letztere  im  Gesamtbetrag  von  jährlich  etwa  145  000  f£ 
werden  zu  5/i8  von  Großbritannien,  zu  13/i8  von  Australien  und 
Kanada  getragen.  Die  Legung  des  Kabels  hatte  die  oben  genannte 
Gesellschaft  für  750000  £  übernommen.  Der  eigens  zu  diesem 
Zwecke  gebaute  Kabeldampfer  „  Anglia"  der  „Telegraph  Construction 
and  Maintenance  Company"  begann  im  März  von  Brisbane  aus  die 
Auslassung  des  Kabels  zunächst  nach  der  Norfolk-Insel  und  von 
da  nach  der  Doubtless  Bai  auf  der  Nordinsel  Neu-Seelands.  Von 
Norfolk  nach  Suwa  auf  den  Fidschi  -  Inseln  dauerte  die  Kabel - 
legung,  durch  einen  Cyklon  unterbrochen,  eine  Woche,  am  24.  April 
war  die  Telegraphenstation  auf  den  Fidschi-Inseln  eingerichtet. 
Am  letzten  Oktober  war  die  ganze  Strecke  über  die  Fanning-Insel 
nach  Vancouver  in  Britisch-Kolumbien  vollendet  und  damit  der 
britische  Telegraphen  ring  um  die  Erde  geschlossen,  der  mit  Aus- 
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• 


iuihinc  von  Madeira  und  St.  Vincent  nur  britisches  Gebiet  berührt. 
Das  Kabel  besteht  aus  einem  fast  5  cm  starken  Küsten-  und  einem 
nur  2V-2  cm  starken  Tiefseekabel.  Auf  dem  geringen  Durchmesser 
und  den  weiten  stationslosen  Strecken  beruht  die  geringe  Sprech- 
geschwindigkeit der  Linie.  Vergrößerung  des  Leitungsquerschnitts 
erschien  aber  nicht  möglich  mit  Rücksicht  auf  die  bedeutende  Ver- 
größerung des  Eigengewichts  des  Kabels  und  die  Erschwerung  der 
Ausbesserungen.  Das  neue  Kabel  ermöglicht  nachriehtliehen  Ver- 
kehr um  die  Eide  in  einer  halben  Stunde.  Früher  waren 
zwölf  Umsehaltcstationen  zu  passieren,  jetzt  nur  drei,  der  frühere 
ljinge  Weg  eines  Telegramms  von  Kanada  nach  Australien  über 
England  und  östlich  oder  westlich  um  Afrika  herum  ist  nicht 
mehr  nötig.  Ein  Wettbewerber  droht  dem  neuen  Kabel  bereits 
zu  erstehen  in  dem  amerikanischen  Querkabel,  dessen  erste  Strecke 
Sau  Frauzisko  —  Honolulu  sehon  am  Neujahrstage  1903  fertig- 
gestellt war  und  das  man  in  zwei  Jahren  zu  erkunden  hofft.  AJs 
nächste  Station  seheint  nunmehr  die  Midway-Inscl  bestimmt  zu  sein, 
nachdem  sich  die  kleine  Wake-Insel,  an  der  1860  die  Bremer  Bark 
„Libelle"  scheiterte,  als  ungeeignet  erwiesen  hat.  Auf  den 
Mariannen  wird  Guam  angelaufen,  auf  den  Philippinen  die  Dingalan 
Bai  auf  Luzon.  An  Guam  knüpft  das  deutsch -niederländische 
Kabelprojekt  an,  das  eine  Linie  von  dort  über  Jap  und  Palau 
nach  Menado  auf  Celebcs  und  eine  Verbindung  dieser  Strecke  mit 
Schanghai  vorsieht. 
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In  den  letzten  Jahrzehnten  de«  19.  Jahrhunderts  hatte  die 
Forschungstätigkeit  in  allen  Kontinenten  einen  großen  Auf- 
schwung gewonnen,  welcher  in  erster  Linie  den  Bestrebungen 
der  verschiedeneu  Staaten,  sich  in  den  verschiedensten  Gebieten 
einen  möglichst  großen  Anteil  als  Kolonisationsgebiet  oder  Inter- 
essensphäre zu  sichern,  zu  danken  ist.  Den  Anstoß  zu  dieser  Be- 
wegung gaben  die  Franzosen,  welche  in  Westafrika,  Nbrdafrikn 
und  Hinterindien  den  Anfang  machten  mit  dem  Vordringen  ins 
Innere  und  der  Besitzergreifung  von  Gebieten  der  Eingeborenen; 
ihnen  folgten  die  Engländer  und  endlich  auch  die  Deutschen. 
Die  Folgen  dieser  Annexionsgelüste  haben  für  die  geographische 
Forschung  in  Afrika  die  meisten  Früchte  getragen,  denn  die 
Erforschung  dieses  Kontinentes,  in  dem  bei  Beginn  der  Bewegung 
noch  die  größten  unbekannten  Gebiete  vorhanden  waren,  ist  im 
Laufe  von  kaum  20  Jahren  zum  Absclüuß  gebracht  worden,  so- 
daß  nur  noch  verschwindend  kleine  oder  gänzlich  unfruchtbare 
Strecken  der  Aufklärung  harren.  Weniger  bemerkbar  waren  die 
Folgen  der  Kolonisationsbewegung  in  Asien,  in  welchem  Erd- 
teile der  größte  Teil  bereits  von  größeren  Reichen  in  Besitz  ge- 
nommen war;  immerhin  hat  auch  hier  die  Eifersucht  zwischen 
Russen  und  Engländern,  zwischen  Engländern  und  Franzosen 
ausgezeichnete  Früchte  getragen,  indem  auch  hier  die  geographische 
Forschung  große  Fortschritte  gemacht  hat,  sodaß  nur  in  Hoch- 
asien, sowie  im  Innern  von  Arabieu  noch  größere  unbekannte  Ge- 
biete vorhanden  sind.  Am  geringsten,  ja  fast  verschwindend  ist  der 
Einfluß  der  Kolonisationsbestrebungen  und  der  Territorialstreitig- 
keiten in  Südamerika  gewesen,  einesteils  weil  die  europäischen 
Staaten  dort  nur  über  sehr  geringen  Kolonialbesitz  verfügen, 
:uidernteils  weil  die  südamerikanischen  Republiken  trotz  der 
überall  unsicheren  Grenzen  von  inneren  politischen  Streitigkeiten 
zu  sehr  in  Anspruch  genommen  sind,  um  die  Erforschung 
streitiger  Gebiete  zu  fördern.  Nur  in  der  südlichen  Hälfte  des 
Kontinents  ist  infolge  des  Zwiespalts  zwischen  Chile  und  Argen- 
tinien über  streitige  Grenzen  die  Erforschung  von  Patagonien  dem 
Abschluß  nahe  gekommen. 
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In  Nordamerika  und  Australien  haben  andere  Beweggründe 
die  Forschertätigkeit  dauernd  angeregt  und  dazu  geführt,  die 
geographischen  Verhältnisse  dieser  Erdteile  zu  entschleiern.  Eines- 
teils war  es  die  Goldgier,  welche  die  Menschen  immer  weiter  in 
unbekannte  Gegenden  vordringen  ließ,  andernteils  das  Bestreben, 
ilie  menschlichen  Ansiedelungen  vorzuschieben  und  neue  Gebiete, 
sei  es  für  Ackerbau,  sei  es  für  Viehzucht,  aufzuschließen. 

Endlich  hat  auch  die  nationale  Eifersucht  die  Erforschung 
der  Polargebiete  mächtig  gefördert,  aber  hier  war  es  nicht  die 
Begierde,  möglichst  große  Gebiete  für  sich  in  Anspruch  zu  nehmen, 
welche  zur  Entsendung  von  Expeditionen  anspornte,  sondern  man 
jagte  eigentlich  einem  Phantom  nach,  denn  die  Erreichung  des 
Nordpols,  die  erste  Entfaltung  einer  nationalen  Flagge  am  nörd- 
lichsten Punkte  der  Erde  war  das  Ziel  vieler  Unternehmungen, 
welche,  wenn  sie  auch  diese  Aufgabe  nicht  gelöst  haben ,  doch 
an  vielen  Stellen  unsere  Kenntnis  der  Polarwelt  erweitert  haben. 

1.  Polargebiete. 

(S.  Karte  10  u.  11.)» 

Besonders  seit  dem  großen  Erfolg  Nansens  hat  die  nationale 
Eifersucht  eine  wesentliche,  ja  eine  führende  Rolle  in  der  Er- 
forschung der  Polargebiete  gespielt.  Im  Jahre  1902  sind  nicht 
weniger  als  drei  Expeditionen  unterwegs  gewesen ,  welche  die 
Erreichung  des  Nordpols  als  Hauptaufgabe»  sich  gestellt  hatten. 
Der  Norweger  Otto  Sverdrup  hatte  mit  dem  Schiffe  „Fram" 
der  Nansenschen  Expedition  die  Route  durch  den  Smith  -  Sund 
eingeschlagen,  denselben  Weg  hatte  der  amerikanische  Ingenieur 
Rob.  E.  Peary  erwählt,  während  der  Amerikaner  E.  B.  Bald  will 
von  Franz- Josef-Land  ausging,  obwohl  diese  Route  kurz  zuvor 
von  dem  Prinzen  Luigi  von  Savoien  vergeblich  versucht  worden  war. 

Die  größten  Erfolge  hat  unstreitig  Kapitän  Sverdrup  davon- 
getragen. Seine  Expedition  war  bereits  1898  aufgebrochen.  Nördlich 
von  Kap  Sabine  hatte  er  den  ersten  Winter  verbracht  und  auf 
ausgedehnten  Sehlittenrcisen  im  Frühjahre  die  innerem  Fjorde  des 
Hayes-Sundes  erforscht  und  war  endlich  quer  über  Land  bis  zur 
Westküste  von  Ellesmere  -  Land  vorgedrungen.  Als  im  Sommer 
1899  die  Eis  Verhältnisse  für  das  Vordringen  nach  Norden  sich 
nicht  günstiger  gestalteten  als  im  Vorjahre,  warf  Sverdrup  kurz 
entschlossen  seinen  bisherigen  Plan  ül)cr  den  Haufen  und  wählte 
den  Jones -Sund  als  Ausgangspunkt  seiner  weiteren  Unter- 
nehmungen, wohl  in  der  Hoffnung,  an  der  Westküste  von  Elles- 
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raere-Land  ein  besseres,  eisfreieres  Fahrwasser  naeh  X  zu  finden, 
als  die  Flaschenhälse  des  Smith  -  Sundes  und  seiner  nördlichen 
Fortsetzungen,  in  deneu  das  Polareis  sich  leicht  zusammenpreßt, 
bilden  kann.  Aber  auch  im  Jones  -  Sunde  stieß  Sverdrup  bald 
auf  Eishindernisse,  sodaß  er  über  den  fernsten  von  Inglefield 
1852  erreichten  Punkt  nach  Westen  nicht  vordringen  konnte, 
sondern  bereits  an  dem  Punkte,  wo  die  Küste  von  Ellesmere- 
Land  nach  N  umzubiegen  schien,  unter  7G°  29'  n.  B.  und  84° 
24'  w.  L.  das  zweite  Winterquartier  beziehen  mußte.  Schon 
durch  die  Schlittenreisen  im  Herbste  wurde  aber  festgestellt,  daß 
Ellesmere-Land  sich  bedeutend  weiter  nach  W  erstreckt,  als 
angenommen  wurde,  und  nur  durch  einen  schmalen  Meeresarm. 
den  Belcherkanal ,  von  Nord-Kent  getrennt  ist.  Im  Frühjahre 
1900  setzte  Sverdrup  die  Erforschung  der  Küste  von  Ellesmere- 
Land  fort,  an  deren  Westküste  er  einen  tief  einschneidenden 
Fjord  entdeckte,  während  der  Topograph  Rittmeister  Isachsen 
eine  große  westlich  liegende  Landmasse  untersuchte. 

Als  die  „Fram"  im  August  frei  geworden  war,  wurde  die 
Fahrt  im  Jones-Sunde  nach  W  fortgesetzt,  aber  schon  in  der 
Belcherstraße  nahe  dem  westlichen  Punkte  von  Ellesmere-Land 
wurde  das  Schiff  vom  Eise  wieder  besetzt,  sodaß  hier  unter 
76°  48'  n.  B.  und  89°  w.  L.  das  dritte  Winterquartier  bezogen 
werden  mußte.  Der  Herbst  1900  und  das  Frühjahr  1901  wurden 
abermals  zu  ausgedehnten  Schlittenreisen  benutzt.  Sverdrup  selbst 
setzte  die  Erforschung  von  Ellesmere-Land  fort,  indem  er  zunächst 
den  im  Vorjahre  entdeckten  Fjord  eingehender  untersuchte,  dann 
weiter  nach  N  zog,  bis  er  seinen  vom  Smith-Sunde  aus  im  Früh- 
jahre 1899  erreichten  westlichsten  Punkt  auffand.  Isachsen  wandte 
sich  weiter  nach  W,  entdeckte  nördlich  von  North  Cornwall  zwei 
größere  Inseln,  deren  Südküste  er  verfolgte,  bis  dieselbe  nach  N 
sich  wendete.  Unter  79°  30  n.  B.  und  100°  w.  L.  erreichte  er 
seinen  westlichsten  Punkt,  Land  Mar  weder  nach  W  noch  im  N 
sichtbar  und  die  Beschaffenheit  des  antreibenden  Eises  deutete 
auch  nicht  darauf  hin,  daß  in  diesen  Richtungen  weitere  Land- 
massen vorhanden  sein  werden.  Endlich  wurde  noch  auf  einer 
Boot-Expedition  im  Juli  die  Nordküste  von  Nord-Devon  unter- 
sucht. Da  alle  Versuche  mißlangen,  das  Schiff  aus  dem  Eise 
zu  befreien,  sah  sich  Sverdrup  noch  zu  einer  vierten  Überwinterung 
1901/2  gezwungen,  während  welcher  wiederum  ausgedehnte 
Schlittcnreisen  unternommen  wurden.  Sverdrup  selbst  folgte  wieder 
der  Westküste  von  Ellesmere-Land,  sein  Versuch,  den  fernsten 
Pnnkt ,  82°  1  (5  N,  85°  33  W,  bis  zu  welchem  Leutnant  Aldrich 
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von  der  englischen  Polarexpedition  1875/6  an  der  Westküste  von 
Grinnell-Land  und  zwar  von  N  kommend  vorgedrungen  war,  zu 
erreichen,  seheiterte  allerdings,  aber  er  erreichte  hier  81°  37'  n.  B., 
war  also  nur  noch  eine  kurze  Strecke  von  seinem  Ziele  entfernt. 
Die  Schlittenfahrten  anderer  Teilnehmer  führten  zu  einer  Unter- 
suchung der  Westküste  von  Nord-Devon.  Anfang  August  1902 
wurde  die  „Fram"  vom  Eise  befreit  und  trat  sofort  die  Rück- 
reise au,  die  mit  dem  Eintreffen  in  Stavanger  am  19.  September 
ihr  Ende  erreichte.  Das  Hauptergebnis  der  Expedition  war  die 
Entdeckung  l>edeutendcr  Landmassen  im  W  von  Ellesmere-Land ; 
seit  der  Entdeckung  von  Franz-Josef-Land  ist  eine  solche  Er- 
weiterung unserer  Kenntnis  nicht  zu  verzeichnen  gewesen.1) 

Während  Kapitän  Sverdrup  den  Wettlauf  nach  dem  Nordpol 
rechtzeitig  aufgegeben  hatte,  war  der  amerikanische  Marine- 
ingenieur Hob.  N.  Peary  seinem  ursprünglichen  Plane  treu 
geblieben,  der  darauf  hinauslief,  nur  in  Begleitung  von  Eskimos 
und  seines  schwarzen  Dieners  Henson  zu  Schlitten  den  Nordpol 
zu  erreichen.  Dieser  Plan  bedingte  einen  ziemlich  weit  nach 
Süden  liegenden  Ausgangspunkt,  der  alljährlich  zu  Schiff  erreicht 
werden  konnte,  damit  ihm  frischer  Proviant  und  Ausrüstungs- 
gegenstände zugeführt  werden  konnten,  welche  in  kleineren  Depots 
an  der  Küste  nach  N  vorgeschoben  werden  sollten.  In  dieser  Organi- 
sation lag  der  schwache  Punkt  der  Expedition,  denn  das  Vordringen 
nach  dem  bisher  erreichten  nördlichsten  Punkte  erforderte  für 
eine  so  geringe  Schlittenniannschaft  immer  so  viele  Zeit,  daß  der 
Vorstoß  ins  Unbekannte  in  vorgerückter  Jahreszeit  unternommen 
werden  mußte,  welche  die  Festigkeit  des  Eises  in  Frage  stellte. 
Im  Winter  1898/99  überwinterte  Peary  bei  Etah  an  der  Ostseite 
des  Smith-Sundes,  um  hier  Eskimos  für  seine  Schlittenexpedition 
anzuwerben,  Hunde  anzukaufen  und  weitere  Vorbereitungen  zu 
treffen.  Nachdem  im  Herbste  1899  sein  Dampfer  „Windward'' 
mit  frischen  Vorräten  eingetroffen  war,  ließ  er  sich  nach  Kap 
Sabine  übersetzen,  das  er  zum  Ausgangs-  und  Stützpunkt  seiner 
Expedition  bestimmt  hatte,  und  überwinterte  hier  1899/1900. 
Im  Frühjahre  1900  uutemahm  er  eine  Schlittenexpedition  quer 
durch  Ellesmere-Land,  schob  im  Herbste  eine  Reihe  von  Proviant- 
depots nach  N  vor  und  trat  dann  im  Frühjahre  1901  den  ersten 
energischen  Vorstoß  nach  N  an,  der  ihn  von  Grantland  nach  der 
grönländischen  Seite  hinüber  führte.    Der  fernste  Punkt  83°  24', 

!)  Das  Reisework  von  Kapitiin  Sverdrup  „NytLand"  ist  im  Erscheinen 
hegriffen  boi  Aschehoug  in  Cnristiania,  die  deutsehe  Übersetzung  erscheint 
im  Vorlage  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig. 
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welchen  Leutnant  Lockwood  während  der  Greclyschen  Expedition 
1882  erreicht  hatte,  wurde  überschritten  und  unter  83°  39'  das  Nord- 
ende von  Grönland  festgestellt ;  der  Küste  folgte  Peary  sodann  noch 
weiter  nach  O,  bis  dieselbe  sich  entschieden  nach  SO  wandte 
in  der  Richtung  auf  die  Indepcndance-Bai,  wodurch  die  Insel- 
natur Grönlands  endgültig  nachgewiesen  wurde.  Auf  der  Rück- 
kehr machte  Peary  sodann  vom  Nordendc  Grönlands  noch  einen 
Vorstoß  nach  X  und  gelangte  bis  83°  50'  n.  B.,  die  höchste  Breite, 
die  bisher  auf  der  amerikanischen  Seite  des  Polararchipels  erreicht 
worden  war.  Diese  Leistung  übertraf  Peary  selbst  im  nächsten 
Frühjahre  1902;  von  Kap  Hekla,  der  Nordspitze  von  Grantland, 
ausgehend,  drang  er  über  das  Eis  bis  84°  17'  vor,  während  auf 
dieser  Seite  Kapitän  A.  H.  Markham  1876  nur  bis  83°  20'  ge- 
kommen war.  Auf  der  europäischen  Seite  war  dagegen  Kapitän 
Oagni  während  der  italienischen  Polarexpedition  von  Franz-Josef- 
Land  aus  bis  86°  34'  vorgedrungen.  Peary  hatte  seinen  Vorstoß 
erst  in  vorgerückter  Jahreszeit,  im  April,  antreten  können ;  er 
fand  wie  Markham  sehr  ungünstige  Eisverhältnisse  vor,  das  hoch 
aufgetürmte  und  zusammengepreßte  Treibeis  bereitete  Hunden 
wie  Menschen  große  Schwierigkeiten,  aber  von  unwandelbarem 
paläokrystischem  Eise,  wie  es  Markham  bezeichnet  hatte,  war 
nichts  zu  spüren ,  denn  auf  dem  Rückwege  traf  Peary  bereits 
zahlreiche  offene  Stellen  und  Kanäle  an,  die  ernstliche  Hindernisse 
bereiteten.  Land  war  weder  im  N  von  Grönland  noch  von  Grant- 
land sichtbar  gewesen.  Trotz  dieses  Mißerfolgs  hält  Peary  an  seiner 
Ansicht  fest,  daß  der  amerikanische  Polararchipel  der  beste  Aus- 
gangspunkt sei,  um  den  Nordpol  zu  erreichen  ;  bei  frühem  Aufbruch 
vom  Grantlande  hält  er  den  Nordpol  zu  Sehlitten  für  erreichbar. 

Während  sowohl  Sverdrup  wie  Peary  unleugbare  Erfolge 
errungen  und  zur  Erweiterung  der  Kenntnis  über  das  Polargebiet 
beigetragen  haben,  ist  die  dritte  Expedition,  welche  ebenfalls  die 
Erreichung  des  Poles  als  Hauptziel  sich  erwählt  hatte,  und  zwar 
von  Franz- Josef -Land  aus,  trotz  der  glänzenden  Ausrüstung,  mit 
welcher  der  amerikanische  Millionär  Ziegler  sie  versehen  hatte,  voll- 
ständig resultatlos  verlaufen.  Einige  kleinere  Inseln  wurden  auf 
dieser  von  dem  amerikanischen  Meteorologen  Baldwin  geleiteten 
Expedition  entdeckt,  die  Hütte,  in  welcher  Nansen  mit  seinem 
Gefährten  Johansen  1895/6  gewohnt  hatte,  wurde  wieder  auf- 
gefunden, auch  einige  wissenschaftliche  Ergebnisse,  meteorologische 
Aufzeichnungen ,  Photographien  von  Nordlichtern  sind  zu  ver- 
zeichnen ,  aber  an  dem  endgiltigen  Fiasko  der  Expedition  wird 
dadurch  nichts  geändert ;  es  ist  nicht  einmal  ein  ernsthafter  Ver- 
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such  zum  Vordringen  nach  X  gemacht  worden.  Ei  nstliche  Reibereien 
zwischen  Baldwin  und  dem  nautischen  Leiter  des  Expeditions- 
schiffers  „Fridtjof*  haben  diesen  vollständigen  Mißerfolg  herbei- 
geführt. 

Wie  vorauszusehen  war,  haben  somit  alle  Unternehmungen,  die 
auf  Eroberung  des  Xordpoles  in  einem  kühnen  Anstürme  hinaus- 
gingen, ihr  Ziel  nicht  erreicht,  aber  voraussichtlich  wird  dieses  Ziel 
noch  lange  der  Ehrenpreis  sein,  um  den  kühne  Männer  miteinander 
ringen  werden.  Spricht  doch  sogar  Peary  es  offen  aus,  daß  die 
Erreichung  des  Poles  an  Bedeutung  mit  den  Leistungen  eines 
Columbus  wetteifern  könne.  Diesem  Urteil  ist  allerdings  nicht 
beizustimmen,  denn  das  Betreten  des  Poles  kann  niemals  eine 
solche  Umwälzung  in  der  Erdkunde  herbeiführen,  wie  es  die 
Entdeckung  Amerikas  getan  hat,  sie  kann  auch  nicht  den  Anstoß 
zu  einer  so  intensiven  Forschungstätigkeit  geben ,  wie  das  Jahr 
1492  begonnen  hat.  Aber  im  Wettkampfe  menschlichen  Ehrgeizes 
wird  der  Xordpol  immer  ein  wertvoller  Ehrenpreis  sein,  dem 
nicht  allein  einzelne  Männer,  sondern  ganze  Nutionen  zu  gewinnen 
trachten  werden. 

Unter  den  Unternehmungen,  die  beschränkte  Gebiete  der 
Polarwelt  als  Schauplatz  ihrer  Tätigkeit  auserkoren  hatten,  ist  in 
erster  Linie  die  Expedition  des  russischen  Baron  Toll  zu  er- 
wähnen, welche  die  Erforschung  der  nördlich  von  den  Xeu- 
sibirischen  Inseln  liegenden  oder  nur  vermuteten  Eilande  in 
Aussicht  genommen  hat.  Baron  Toll,  welcher  bereits  zweimal 
diese  nördlichste  Inselgrupj>e  des  asiatischen  Rußlands,  1886  und 
1894,  besucht  hatte,  war  mit  dem  Dampfer  „Sarja"  im  Juni  1900 
von  Europa  abgefahren.  Beim  Einlaufen  in  das  Karische  Meer 
verfehlte  er  leider  den  dorthin  zu  liefernden  Kohlen transport, 
dessen  verspätetes  Eintreffen  er  wegen  der  günstigen  Fahrwasser 
nicht  abwarten  wollte.  Das  erwünschte  Ziel  der  ersten»  Sommer- 
fahrt, Kap  Tscheljuskin,  die  Xordspitze  Asiens,  wurde  nicht  er- 
reicht, sondern  bereit«  am  Colin  Archer-Hafen  im  Eingang  der 
Taimyr-Straße  zwangen  die  Eisverhältnisse  am  2G.  September 
zur  Uber  Winterung.  Xach  zwei  vergeblichen  Versuchen  quer  über 
Land  nach  dem  Jenissei  vorzudringen,  vermochte  Leutnant  Kolo- 
meizoff  endlich  der  Küste  folgend  dieses  Ziel  zu  erreichen.  Auf 
Schlittenfahrten  im  Frühjahre  1901  wurde  die  Ausdehnung  der 
Taimyr-Bucht  genauer  untersucht  und  durch  die  Entdeckung  der 
Überwinterungshütte  Laptews  (1740/1)  auch  der  nördlichste  End- 
punkt der  Expedition  v.  Middendorfs  (1843),  die  Mündung  des 
Taimyr-Flusses,  festgelegt.  Erst  am  25.  August  konnte  die  „Sarja  " 
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die  Weiterfahrt  antreten,  Kap  Tscheljuskin  wurde  glücklieh 
umfahren  und  dann  der  Kur»  nach  dem  Punkte  gerichtet,  wo 
nachTolls  Beobachtungen  von  1886  das  schon  1811  von  Sannikow 
zuerst  gesichtete  ferne  Polarland  im  N  von  Kotelny  liegen  sollte. 
Diese  Stelle  wurde  passiert,  ohne  daß  Land  in  Sicht  kam;  wenige 
Meilen  vor  Kap  Emma,  dem  südlichsten  Punkte  der  1881  von 
der  Jeannctte-Expedition  entdeckten  Bennett-Insel,  machte  eine 
feste  Eismauer  die  Weiterfahrt  unmöglich.  Nochmals  wurde  in 
der  Gegend  des  vermuteten  Sannikowlandes  gekreuzt,  aber  ohne 
Ergebnis;  als  «las  Schiff  in  der  Nerpitsehja -  Bucht  der  Insel 
Kotelny  (Kessel)  vor  Anker  ging,  um  die  Kessel  zu  reinigen,  war 
die  kurze  arktische  Schiffahrtsperiode  schon  vorüber,  die  „Sarja" 
fror  am  24.  September  1901  ein  und  die  Exi>edition  mußte  hier 
überwintern.  Ob  Sannikow  und  Toll  sich  getäuscht  haben,  als 
sie  in  weiter  Ferne  Land  zu  sehen  glaubten,  diese  Krage  ist  noch 
nicht  zu  entscheiden,  da  Baron  Toll  sich  hierüber  noch  nicht 
ausgesprochen  hat;  die  Möglichkeit  ist  jedenfalls  nicht  abzuweisen, 
daß  sie  bei  Schätzung  der  Entfernung  sich  geirrt  haben,  und  daß  die 
Insel  weiter  nach  N  liegt,  als  sie  vermutet  haben,  in  einem  Ge- 
biet, welches  auch  von  Nansens  Trift  auf  der  „Fram"  1893/4, 
die  hier  in  der  Wintemacht  stattfand,  nicht  berührt  wurde.  Da 
die  Ergänzung  des  Kohlcnvorrats  von  der  Lena  her  sich  nicht 
bewerkstelligen  ließ,  wodurch  die  „Sarja*'  für  jede  längere  Fahrt 
untauglich  wurde,  entschloß  sich  Baron  Toll  zu  einem  gewagten 
Unternehmen,  welches  viel  Ähnlichkeit  hat  mit  der  berühmten 
Schlittenfahrt  Nansens  vou  der  „Fram"  nach  N.  Am  11.  Mai 
1902  trat  der  Zoolog  Birula  eine  Schlittencxpedition  zur  Er- 
forschung der  großen  Insel  Neusibiricn  an,  Toll  selbst  folgte  ihm 
am  5.  Juni  mit  dem  Astronomen  Seeberg  und  zwei  Jakuten, 
berührte  aber  auf  Neusibirien  nur  die  Nordspitze,  Kap  Wyssoki, 
von  wo  er  am  13.  Juli  über  das  Eis  nach  der  Ben  nett -In  sei  auf- 
brach. Der  von  Baron  Toll  mit  der  Führung  des  Schiffes 
Sarja"  betraute  Leutnant  F. Matthiessen  konnte  erat  am  21.  August 
ernstliche  Versuche  beginnen,  bis  nach  Neusibirien  und  Bennett- 
Insel  vorzudringen,  um  beide  Schlittenexpedition cn  abzuholen, 
aber  das  Eis  bildete  ein  zu  gewaltiges  Hindernis,  die  Inseln 
Kotelny  und  Faddcjcw  konnten  weder  im  N  noch  im  S  umfahren 
werden  und  da  die  kurze  Zeit  der  Schiffahrt  zu  Ende  ging, 
leitete  Leutnant  Matthiessen  das  Schiff  nun  nach  der  Lena-Mündung, 
wo  es  am  8.  September  in  der  Tiksi-Bucht  vor  Anker  ging. 
Da  die  „Sarja"  wegen  ihres  Tiefganges  die  Lena  nicht  hinauf- 
fahren konnte,  wurde  die  Mannschaft  mit  den  wissenschaftlichen 
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Sammlungen  auf  dem  kleinen  Dumpfer  „Lena"  nach  Jakutsk 
befördert.  Die  Erwartung,  daß  Baron  Toll  bei  Eintritt  des 
Winters  nach  Neusibirien  zurückkehren  und  gemeinschaftlich 
mit  dem  Zoologen  Birula  die  Ruckreise  nach  dem  Festlande  an- 
treten würde,  hat  sich  leider  nicht  erfüllt.  Birula  traf  im  Februar 
1903  wohlbeh.'dten  am  Festbinde  ein,  ohne  von  Baron  Toll  ein 
Lebenszeichen  erhalten  zu  haben.  Es  ist  daher  zu  vermuten, 
daß  wegen  des  Zustandcs  des  Eises  zwischen  Neusibirien  und 
Bennett-Insel  Baron  Toll  im  Herbste  1902  den  Rückweg  nach 
Neusibirien  noch  nicht  anzutreten  vermochte,  sodaß  erst  im  Früh- 
jahre 1903  dieser  Versuch  unternommen  werden  kann.  In- 
zwischen sind  Ingenieur  Brussnew  und  Leutnant  Koltschak,  welche 
an  der  „  Sarja"-Expedition  teilgenommen  hatten ,  von  Jakutsk 
aufgebrochen,  um  nach  Neusibirien  event.  bis  Bennett-Insel  vor- 
zudringen und  Baron  Toll  und  seine  Gefährten  dort  abzuholen. 

Ein  in  wissenschaftlicher  Beziehung  sehr  wichtiges  Unter- 
nehmen ist  im  Jahre  1902  zum  Abschluß  gekommen,  die 
schwedisch-russische  Gradmessnng  auf  Spitzbergen.  Die  russische 
Abteilung  unter  Leitung  des  Geologen  Professor  Tschernyschew 
hatte  ihren  Anteil,  die  Grad m essung  vom  Südkap  bis  zur  Hin- 
lopen-Straße ,  in  dreijähriger  Arbeit  bereits  im  Herbste  1901  zu 
Ende  geführt,  während  die  von  Professor  De  Geer  geführte 
schwedische  Abteilung,  welche  durch  widrige  Eisverhältnisse 
wiederholt  erst  in  sehr  vorgerückter  Jahreszeit  an  Ort  und  Stelle 
eintreffen  konnte,  die  Triangulation  des  Nordostlandes  bis  zu  der 
nördlichsten  Gruppe  der  Sieben  Inseln  nicht  hatte  fertig  stellen 
können.  Die  Messung  der  drei  nördlichsten  Dreiecke  erforderte 
die  Entsendung  einer  neuen  Expedition,  welche  unter  Leitung 
von  Dr.  Rubin  im  August  und  September  diese  Aufgabe  löste. 
Nicht  allein  die  Geodäsie  darf  von  dieser  unter  den  schwierigsten 
Verhältnissen  ausgeführten  Gradmessung  reiche  Früchte  erwarten, 
sondern  die  Tätigkeit  der  Expeditionen  kommt  in  gleicher  Weise 
der  Geographie  zugute.  Die  Erforschung  der  Hauptinsel  ist  im 
Wesentlichen  abgeschlossen,  und  eine  genaue  topographische  Karte 
der  Insel  steht  in  baldiger  Aussicht  ;  auch  über  die  geologischen 
Verhältnisse,  Bewegung  des  Inlandeises  und  der  Gletscher  sind 
wichtige  Aufschlüsse  zu  erwarten. 

In  Grönland  setzen  die  Dänen  ihre  Forschungstätigkeit  fort, 
obwohl  die  Festlegung  der  Küsten  mit  der  Expedition  von  Leut- 
nant Amdrup  1900  beendet  worden  ist.  Innerhalb  25  Jahre 
haben  dänische  Forscher  die  ganze  Küstenstrecke  von  der  Melville- 
Bai  unter  70°  n.  B.  an  der  Westküste  bis  zum  Scoresby-Sund 

00 


Digitized  by  Google 


unter  70°  n.  B.  an  der  Ostküste  untersucht;  durch  schwedische 
und  deutsche  Expeditionen  ist  die  nördliche  Fortsetzung  der  Ost- 
küste  bis  Kap  Bismarck  unter  77°  n.  B.  erforscht  worden.  Immerhin 
aber  blieben  in  dieser  langen  Küstenstreckc  noch  manche  Einzel- 
heiten, manche  tief  ins  Land  einschneidende  Fjorde,  genauer  fest- 
zustellen und  diese  Ergänzung  ist  sofort  nach  Abschluß  der  Haupt- 
;irbeit  in  Angriff  genommen  worden.  Von  der  Station  Angrnag- 
salik  an  der  Ostkiiste  hat  der  Botaniker  Mag.  C.  Kr  mute  mit 
seiner  Gattin  im  Herbste  1901  und  im  Sommer  1902  im  Schlitten 
und  im  Boot  die  großen  Fjorde  Angmagsalik  und  Sermilik  ge- 
nauer untersucht.  Eine  Expedition  des  Privatdozenten  Dr.  Engeil 
hat  den  Tasiusak-Fjord  an  der  Westküste  und  den  bedeutenden 
Gletscher,  Jakobshavns  Eisstrom,  untersucht.  Von  der  dritten 
Expedition,  unter  Leitung  von  M.  Erichsen,  welche  die  Ver- 
messung der  noch  unbekannten  Melvillc-Bai  bis  Kap  York  zum 
Ziele  hat,  wo  der  Anschluß  an  die  Aufnahmen  englischer  und 
amerikanischer  Expeditionen,  namentlich  Pearys,  gewonnen  wird, 
liegen  noch  keine  Nachrichten  vor.  Sie  wollte  in  Jakobshavn 
überwintern  und  im  Frühjahre  1903  mit  Schlitten  und  Boot 
nach  N  vordringen. 

Ebenso  wie  am  Nordpol  stellt  der  friedliche  Wetteifer  der 
Nationen  am  Südpol  erfreuliche  Ergebnisse  in  Aussicht  und  um 
so  mehr,  als  hier  nicht  die  Sucht  nach  überwiegend  sportlichen 
Leistungen,  wie  die  Jagd  nach  dem  Nordpol  bezeichnet  werden 
muß,  vorherrscht,  sondern  das  ernste  Bestreben,  nach  gemeinsamem 
Plane  die  Kenntnis  des  Südpolargebiets  zu  erweitem  unter  gleich- 
mäßiger Berücksichtigung  aller  Wissenschaften. 

Im  Jahre  1902  waren  drei  Expeditionen  im  Südpolargebiete 
tätig,  während  die  vierte  erst  die  Ausreise  angetreten  hat.  Die 
deutsche  Expedition  auf  dem  Dampfer  „Gauß"  unter  Führung 
von  Professor  Dr.  E.  v.  Drygalski  hatte  am  11.  August  1901  Kiel, 
:im  8.  Dezember  Kapstadt  verlassen  und  war  erst  am  2.  Januar 
1902  auf  Kerguelen  eingetroffen,  wo  Dr.  J.  Enzensperger  an  der 
Observationsbucht  seit  10.  November  mit  der  Errichtung  einer 
Nebenstation  beschäftigt  war.  Erst  am  31.  Januar  konnte 
v.  Drygalski  von  Kerguelen  aufbrechen  und  die  Fahrt  nach  dem 
vermuteten  Terminationlande,  das  nur  einmal  1840  von  Kapitän 
Wilkes  gesichtet  worden  ist,  fortsetzen.  Ob  die  Expedition  dieses 
Ziel  erreicht  und  einen  geeigneten  Überwinterungshafen  gefunden 
hat,  darüber  fehlt  noch  jede  Kunde,  die  auch  nicht  vor  1904  zu 
erwarten  ist,  da  die  Dauer  der  Expedition  von  vornherein  für 
mindestens  zwei  Jahre  in  Aussicht  genommen  war.    Eine  Hilfs- 
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expeditiou  wird  erst  im  Sommer  1904  abgesandt  werden,  wenn 
bis  dahin  keine  Nachricht  eingetroffen  ist.  Die  Nebenstation 
auf  Kcrguelcn  ist  im  März  1903  wieder  aufgelöst  worden  und 
ihre  Bemannnung  am  10.  April  in  Sydney  eingetroffen ;  der 
Führer  der  Station  Dr.  J.  Enzcnsperger  ist  leider  am  2.  Februar 
auf  Kerguelen  gestorben. 

Die  Befürchtungen  der  Engländer  über  das  Schicksal  ihrer 
Expedition  auf  der  von  Kapitän  Scott  geführten  „Discovery *\ 
welche  durch  Wasserziehen  des  Schiffes  hervorgerufen  wurden, 
haben  bereits  im  Juli  1902  die  Entsendung  einer  llilfsexpedition 
auf  der  „Morning"  unter  dem  Befehl  von  Leutnant  Will.  Colbcck. 
einem  Teilnehmer  der  Borchgrcvinkschen  Südpolarexpedition, 
veranlaßt  und  dieser  verdanken  wir  bereits  ausführliche  Nach- 
richten über  das  erste  Jahr  der  Tätigkeit  der  Discovery-Expedition : 
Kapitän  Scott,  welche  am  <>.  August  190t  England  verlassen  hatte, 
brach  am  20.  Dezember  von  Lyttleton  auf  Neuseeland  auf,  sein 
Ziel  war  Victorialand,  welches  1841  von  Kapitän  J.  Iioss  ent- 
deckt und  von  Borchgrevink  1894  zuerst  betreten  worden  ist. 
Die  Hilfsexpedition  auf  der  „Morning"  hat  am  0.  Dezember  1902 
von  Wellington  aus  die  Fahrt  nach  Süden  angetreten  und  traf 
am  25.  März  1903  wieder  in  Lyttleton  ein  mit  günstigen  Be- 
richten über  die  Erfolge  der  Hauptcxpeditiou,  die  allerdings  noch 
nicht  mit  Sicherheit  auf  der  Kalte  eingetragen  werden  können, 
da  die  telegraphische  Fbermittlung  in  manchen  Punkten  Klar- 
heit vermissen  läßt.  Die  Discovery "  hatte  am  9.  Januar  1902 
Kap  Adare,  d;is  nördlichste  Vorgebirge  von  Victorialand,  erreicht 
und  war  der  Küste  nach  Süden  gefolgt;  von  Mount  Erebus  aus, 
wo  die  Küste  nach  Osten  sich  wendet,  folgte  das  Schiff  der  von 
Itoss  entdeckten  Eiswand  bis  105°  ö.  L.  v.  Gr.,  die  dann  mehr  nach 
X  hinzieht;  hinter  ihr  erhebt  sich  ein  mit  Gletschern  bedecktes 
Hochgebirgsland,  welches  auch  bereits  Boss  gesichtet  hatte.  Unter 
70°  n.  B.  und  1  r)2°  30'  ö.  L.  erreichte  das  Schiff  seinen  fernsten 
Punkt,  von  wo  es  nach  Victorialand  zurückkehrte,  um  nahe  dem 
Vulkan  Erebus  unter  174°  w.  L.  in  der  MacMurdo-Bai  Winter- 
quartier zu  beziehen.  Im  September  1902  begannen  die  Schiitteu- 
expeditionen, von  denen  die  von  Kapitän  Scott  selbst  geführte 
auf  einer  dreimonatlichen  Wanderung  —  ob  östlich  oder  westlich 
vom  Mt.  Erebus,  ist  noch  nicht  zu  bestimmen  —  bis  82°  17'  s.  B. 
vordrang,  wodurch  die  Leistung  Borchgrevink»  78°  50' um  fast  3*/2~ 
übertreffen  worden  ist.  Eine  zweite  Expedition  unter  Leutnant 
Armitage  wandte  sich  nach  W  und  erreichte  auf  einem  52tägigen 
Marsche  eine  Höhe  von  9000  Fuß  (2700  m).     Diese  Leistungen 
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sind  um  so  anerkennenswerter,  als  sämtliche  Hunde  umgekommen 
waren,  vermutlich  infolge  verdorbenen  Proviants.  Die  „Morningu 
traf  die  „Discovery"  am  23.  Januar  noch  im  Winterquartier  an 
und  zur  Zeit,  als  die  Hilfsexpedition  die  Rückfahrt  antrat,  scheint 
das  Schiff  noch  nicht  aus  dem  Eise  befreit  gewesen  zu  sein,  doch 
nahm  Leutnant  Colbeck  alle  Kranken  und  für  eine  fernere  Über- 
winterung untauglichen  Leute  mit  zurück.  Es  besteht  die  Ab- 
sicht, die  „Morning"  am  Schlüsse  des  Jahres  1903  nochmals 
zum  Entsätze  auszusenden. 

Auch  über  das  Winterquartier  der  schwedischen  Expedition 
unter  Dr.  Otto  Nordenskjöld,  welches  nicht  über  den  Polarkreis 
nach  S  vorgeschoben  werden  konnte,  liegen  sichere  Nachrichten 
vor.  Das  Expeditionsschiff  „Antarctic"  verließ  am  6.  Januar 
1901  die  Staten-  Insel  und  dampfte  durch  den  Orleans  -  Kanal 
westlich  von  Louis-Philippe-Land  nach  S  in  der  Erwartung,  daß 
diese  Straße  nach  der  Ostküste  von  Grahamland  führen  würde, 
wie  die  Aufnahmen  von  Larsen  1891/2  vermuten  ließen.  Doch 
diese  Erwartung  wurde  getäuscht,  denn  der  Orleans-Kanal  führte 
nach  SW,  und  als  die  Einfahrt  der  Bclgica-Straße  erkannt  wurde, 
mußte  sich  Nordenskjöld,  um  sein  Ziel,  die  Ostküste  von  Graham- 
land zu  erreichen,  zur  Umkehr  entschließen.  Louis  Philippe-Land 
wurde  im  N  umfahren  und  dann  an  seiner  Ostküste  auf  der 
Seymour-Insel  ein  Depot  errichtet  für  einen  etwaigen  Rückzug. 
Schon  bald  darauf,  noch  unter  dem  Polarkreise,  verhinderten  Eis- 
massen die  Fortsetzung  der  Fahrt  nach  S  und  es  war  nicht  mög- 
lich, auf  einer  dreiwöchentlichen  Fahrt  diese  Eismassen  zu  durch- 
brechen oder  zu  umfahren,  um  ein  geeignetes  Winterquartier  am 
Graham-  oder  König-Oskar-Land  zu  erreichen.  Es  blieb  nur  die 
Rückkehr  nach  Louis-Philippe-Land  übrig,  wo  auf  der  Halbinsel 
Snow  unter  64°  20'  s.  B.  die  Station  errichtet  wurde.  Kapitän 
Larsen,  welcher  mit  der  „Antarctic"  wieder  nach  N  zurückkehrte, 
machte  noch  einen  Versuch,  wenigstens  ein  Depot  am  Graham- 
lande anzulegen,  aber  auch  das  war  unausführbar.  Als  die 
„Antarctic"  am  21.  Februar  1902  das  Winterquartier  verließ, 
blieb  Dr.  Nordenskjöld  mit  drei  Beobachtern  und  zwei  Matrosen 
zurück.  Das  Schiff  unter  der  wissenschaftlichen  Leitung  des 
Botanikers  G.  Andersson  kehrte  zunächst  nach  den  Falklands- 
Inseln  zurück  und  unternahm  eine  Exkursion  nach  Südgeorgien, 
auf  welcher  Fahrt  ozeanographische  Untersuchungen  angestellt 
wurden,  welche  das  Vorhandensein  eines  Tiefseegebiets  in  dieser 
Gegend  feststellten.  Im  August  und  September  wurden  sodann 
Forschungen  am  Feuerland  unternommen  und  P'nde  Oktober  trat 
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die  „Antarctic"  die  neue  Fuhrt  nach  S  an,  um  Dr.  Nordenskjöld 
mit  seinen  Gefährten  vom  Winterquartier  abzuholen  und  einen 
abermaligen  Versuch  zu  machen,  höhere  südliche  Breiten  zu  er- 
reichen. 

Die  vierte  Südpolarcxj>edition  endlich,  die  schottische,  konnte 
erst  Ende  Oktober  1902  unter  I^citung  von  Kapitän  Bruce  auf 
der  „Scotia"  aufbrechen.  Ursprünglich  war  eine  Überwinterung 
in  der  Antarctic  überhaupt  nicht  in  Aussicht  genommen,  sondern 
die  Expedition  sollte  sich  hauptsächlich  mit  ozeanographischen 
Forschungen  im  sogenannten  Weddell  -  Meere  südlich  von  den 
Sandwich-Inseln  befassen.  Da  aber  das  Schiff  erst  in  sehr  vor- 
gerückter Jahreszeit  dieses  Ziel  erreichen  konnte,  so  hat  sich 
Kapitän  Bruce  nachträglich  doch  zu  einer  Überwinterung  ent- 
schlossen, falls  er  einen  geeigneten  Hafen  entdecken  würde. 

Bei  dem  einträchtigen  Zusammenwirken  so  vieler  Kräfte  und 
bei  den  Hilfsmitteln,  über  welche  die  moderne  Schiffbautechnik 
verfügt,  ist  wohl  zu  erwarten,  daß  die  Periode  1901/.')  für  die 
Südpolarforschung  eine  bedeutsame  werden  wird. 

2.  Asien. 

<S.  Karte  12  u.  13.) 

Das  Hauptereignis  in  der  Entdeck  ungsgesehichte  Asiens 
während  des  verflossenen  Jahres  war  der  Abschluß  der  dreijährigen 
Expedition  des  schwedischen  Forschers  Dr.  Sven  Hedin,  welcher 
nicht  allein  die  Ergebnisse  seiner  Forschungen  im  Gebiet  des 
Lob-uor  1894/97  ergänzte  und  zum  Abschluß  brachte,  sondern 
auch  durch  seine  Durchkreuzung  von  Tibet  eine  Fülle  wichtiger 
Aufschlüsse  über  dieses  wenig  bekannte  Hochland  lieferte.  Das 
Hauptergebnis  der  Hedinschen  Reise  war  eine  lückenlose  zu- 
sammenhängende Aufnahme  seiues  langen  Reiseweges ,  die  mit 
einer  Genauigkeit  ausgeführt  ist,  wie  sie  bisher  aus  diesen  Ge- 
bieten nicht  vorlag  und  die  besonders  wertvoll  ist,  da  sie  durch 
zahlreiche  astronomische  Ortsbestimmungen  eine  feste  Grundlage 
erhalten  hat.  Dr.  Hedin,  welcher  im  Juni  1899  sein  Vaterland  ver- 
ließ, begab  sich  zunächst  nach  Kaschgar,  wo  er  seine  Karawane 
zusammenstellte.  Um  nicht  dieselbe  Route  wie  auf  seiner  Reise 
1894/97  wieder  zurückzulegen,  entschloß  er  sich,  auf  dem  Wasser- 
wege des  Tarim,  dessen  Lauf  überhaupt  noch  nicht  aufgenommen 
war,  auf  sein  nächstes  Forschungsfeld,  das  Mündungsgebiet  des 
Flusses,  sich  zu  begeben.  Auf  einer  Fähre,  einem  mit  einer  Hütte 
versehenen  Floße,  trat  er  am  18.  September  die  Fahrt  von  Lajlik 
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unterhalb  Jarkent  aus  flußabwärts  au;  nach  einer  fast  zweimonat- 
lichen Fahrt,  auf  der  der  Fluß  in  allen  seinen  Windungen 
genau  vermessen  wurde ,  zwang  der  Frost  zum  Stillstand ,  bei 
Jangi-köll  wurde  am  7.  Dezember  das  erste  Winterquartier  l>e- 
zogen,  als  durch  einen  glücklichen  Zufall  am  nächsten  Tage  auch 
die  Karawane,  welche  den  Weg  zu  Lande  zurückgelegt  hatte, 
hier  eintraf.  Bereits  am  20.  Dezember  während  der  größten 
Winterkälte  brach  Uediu  zu  seiner  ersten  Kundreise  auf,  die 
ihn  quer  durch  den  infolge  hoher  Dünen  besonders  unweg- 
samen östlichen  Teil  der  Wüste  Taklamakan  nach  dem  Tjertjen- 
darja  führte;  nach  einem  Abstecher  nach  W  bis  Andere  kehrte 
Hedin  auf  neuer  Koute  nach  Jaugi-köll  zurück,  wto  er  am 
24.  Fehruar  1900  eintraf.  Eine  neue  Rundreise  begann  be- 
reits am  5.  März;  sie  hatte  die  Untersuchung  des  Bettes  des 
Kum-darja,  des  alten  ausgetrockneten  Mündungsarmes  des  Tarim. 
zum  Ziele,  der  ehemals  in  einen  nördlicher  gelegenen  Lob-nor 
sich  ergossen  hatte.  Von  der  kleinen  unbewohnten  Oase  Alti - 
kamisch-bulak,  d.  h.  (\0  Quellen,  wurde  eine  südliche  Richtung 
eingeschlagen  nach  dem  Kara-koschun ,  dem  Mündungsbecken 
des  Tarim,  welches  Hedin  auf  seiner  vorigen  Heise  vorge- 
funden hatte.  Gleich  südlich  von  Altikamisch  stieß  die  Kara- 
wane auf  Ruinen  einer  alten  Kulturstätte,  deren  genauere  Unter- 
suchung Hedin  wegen  Zeit-  und  Wassermangel  auf  den  nächsten 
Winter  verschieben  mußte.  Bald  darauf  wurde  das  völlig  aus- 
getrocknete Bett  des  alten  I^ob-nor  gekreuzt  und  weit  nördlich 
von  dem  Kara-koschun  eine  ganz  neue  Scebilduug  angetroffen, 
welche  von  einem  neuen  Arm  des  Tarim,  der  bei  Schirgeh- 
techappgan  abzweigt,  gespeist  wird;  Hedins  Beobachtungen  aus 
dem  Jahre  1895,  nach  denen  der  See  sich  wieder  nach  N  zurück- 
zieht, hatten  somit  Bestätigung  gefunden.  Auf  dem  Wasserweg«- 
des  Tarim,  welcher  auf  dieser  Strecke  zahlreiche  tiefe  Seen  bildet, 
wurde  der  Rückweg  nach  dem  Standquartier  Jangi-köll  zurück- 
gelegt, welches  nach  kurzer  Ruhepause  Ende  Mai  endgiltig  auf- 
gegeben wurde.  Nachdem  auf  der  Fähre  stromabwärts  die  Fahrt 
nach  Abdal  ausgeführt  war,  begab  sieh  Hcdin,  um  der  Sommer- 
hitze in  der  Niederung  zu  entgehen,  ins  Gebirge  und  schlug  sein 
neues  Hauptquartier  in  Teinirlik  im  Tjimen-tag,  einem  Ruhepnnkte 
der  Karawanen,  auf,  er  selbst  unternahm  mit  geringer  Begleitung 
eine  dreimonatliche  Rundreise  durch  das  nördliche  Tibet,  auf  der 
er  seine  eigene  Koute  von  1896,  sowie  die  west-östlichen  Routen 
von  Bower,  Dutreuil  de  Rhins,  Wellby  u.  a.  kreuzte.  Das  Land 
ist  eine  über  4000  m  sich  erhebende  Hochfläehe,  auf  welcher 
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eine  Reihe  von  Bergketten  von  W  nach  O  sich  hinziehen ;  über- 
all herrscht  trostlose  unfruchtbare  Einöde,  nur  in  einigen  Tälern 
fand  sich  genügend  Futter  für  die  Lasttiere.    Bewohner  fanden 
sieh  nirgends;  größere  Herden  von  Jacks  und  wilden  Eseln  fanden 
dagegen    noch  genügende    Nahrung.     Am   20.   Oktober  wurde 
das  Lager  in  Temirlik  wieder  erreicht.    Nach  einer  dreiwöchent- 
lichen Exkursion  zur  genauen  Untersuchung  des  Tjimen-tag  und 
«des  großen  Sees  Kuni-köll  wurde  am  12.  Dezember  1000  das 
Lager  wieder  aufgegeben,  die  Hauptkarawane  kehrte  nach  Abdal 
am  Tarini  zurück,  während  Hedin  selbst  mit  nur  drei  Lasttieren 
zum  Marsche  durch  die  Lob -Wüste  und  zur  abermaligen  Unter- 
suchung der  alten  Ruinenstätten  aufbrach.    Während  der  Winter- 
monate wurden  die  nördlichen  Ketten  des  Kuen-lun-Gebirges  der 
Akato-tag  und  Astin-tag,  dann  der  westlich  von  Satschou  ge- 
legene  Teil  der  Wüste  Gobi  und   die  nördlich  angrenzenden 
niedrigen  Gebirgszüge  untersucht.    Glücklich  wurde?  die  Quelle 
Altikaniisch-bulak  erreicht;  für  die  außerordentliche  Genauigkeit 
von  Hedins  Aufnahmen  spricht  der  Umstand,  daß  nach  den  Kompaß- 
ablesungen auf  einer  Wegstrecke  von  1300  miles  nur  eine  Differenz 
von  2  miles  gegen  die  Aufnahmen  der  ersten  Rundreise  sich  heraus- 
stellte.   Hedin  wandte  sich  nun  den  Ruinen  der  alten  Kulturstätte 
am  Nordufer  des  alten  Lob-nor  zu,  die  er  während  eines  sieben- 
tägigen   Aufenthalts  gründlich  durchforschte;    eine  bedeutende 
Sammlung  von  alten  Dokumenten,  Gebrauchsgegenständen  u.  s.  w. 
wird  die  ehemalige  Kultur  und  die  Vergangenheit  dieser  Gebiete 
ans  Tageslicht  ziehen.    Aber  hiermit  begnügte  sieh  der  unermüd- 
liche Forscher  nicht,  sondern  er  machte  sich  jetzt  ans  Werk,  die 
Streitfrage  über  die  Lage  des  Lob-nor  endgilt  ig  zu  lösen.  Durch 
Ausführung  eines  Präzisionsnivellements  von  den  Ufern  des  alten 
Seebeckens  bis  zum  jetzigen  See  Kara-kosehun.    Die  vorläufige 
Untersuchung  ergab,  daß  der  Kara-kosehun  nur  2V4  m  tiefer 
liegt   als  der  alte  See,   aber  zahlreiche  Stellei)   in  der  Wüste 
liegen  wieder  tiefer  als  der  Kara-kosehun,  eine  Wirkung  der 
häufigen  starken  Stürme,   welche  die  Wüste  durch  Forttreiben 
des  Sandes  erniedrigen  und  mit  den  Sandmassen  die  mit  Wasser 
erfüllten   niedrigsten  Stellen  wieder  auffüllen,   bis  deren  Bett 
wieder  diis  Niveau  der  Umgebung  erreicht,  worauf  wieder  eine 
Wanderung  des  Sees  beginnt.    Beschleunigt  wird  die  Auffüllung 
der  Seen  durch  die  Schlammassen,  welche  der  Tarim  mit  sich 
führt  und  hier  ablagert,  sowie  durch  das  hohe  Schilf,  welches 
im  Winter  abstirbt  und  im  Wasser  vermodert.    Daß  der  Kara- 
kosehun  bereits  wieder  seine  Wanderung  nach  N  angetreten  hat, 
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wurde  abermals  bestätigt  durch  einen  neu  entstimdencn  See 
zwischen  dem  alten  und  jetzigen  Lob-nor,  wodurch  die  Ex- 
pedition zu  einem  mehrtägigen  Umwege  gezwungen  wurde. 

Nach  nur  einmonatlicher  Ruhepause,  welche  zur  Erholung  und 
zur  Bildung  einer  neuen  Karawane  unumgänglich  notwendig  war, 
trat  Dr.  Hedin  am  17.  Mai  1901  den  Marsch  nach  S  au,  welcher 
ihn  durch  das  unwirtliche  Tibet  nach  dessen  Hauptstadt  Lhasa 
führen  sollte.  Aber  dieses  Ziel  wurde  nicht  erreicht,  denn  das 
Herauuiihen  der  Karawane  wurde  durch  Kundschafter  zu  früh 
bekannt  und  die  geistlichen  Behörden  von  Tibet  wurden  dadurch 
in  den  Stand  gesetzt,  ihm  Mannschaften  entgegen  zu  senden, 
welche  ihn  durch  ihre  Übermacht  zum  Stillstand  zwingen  konnten. 
Als  Sven  Hcdin  die  Beobachtung  machte,  daß  sein  Herannahen 
entdeckt  war,  versuchte  er  durch  beschleunigte  Märsche  die 
Hauptstadt  zu  erreichen  und  als  Mongole  verkleidet  vielleicht  die 
Tibetaner  zu  täuschen,  aber  vergeblich.  Am  27.  Juli  hatte  ei- 
serne Karawane  verlassen  und  war  direkt  nach  SO  auf  die  Haupt- 
stadt zu  aufgebrochen,  am  5.  August  wurde  er  von  einer  tibe- 
tanischen Heeresmacht  aufgehalten.  Am  20.  August  erreichte  ei- 
sern Lager  wieder  und  setzte  nuu  seinen  Marsch  nach  S  fort, 
aber  eine  bald  wieder  eintreffende  große  Truppenniacht  zwang 
ihn  am  Gariug-tso  endgiltig  seine  Absichten  auf  die  „Heilige 
Stadt"  aufzugeben  und  nach  W  den  Marsch  fortzusetzen.  Unter 
ständigen  wissenschaftlichen  Arbeiten,  topographischen  Aufnahmen, 
Seenforschungen ,  geologischen  Untersuchungen  erreichte  er  im 
Dezember  die  Grenze  und  am  23.  Dezember  die  Stadt  Lch. 
Nach  einem  kurzen  Abstecher  nach  Indien  trat  Iledin  am 
•r>.  April  1002  die  Rückreise  an  und  erreichte  über  den 
Karakorumpaß  am  14.  Mai  Kaschgar,  wo  die  Kette  seiner 
Reisen  zum  letztenmal  geschlossen  wurde;  im  ganzen  war  inner- 
halb drei  Jahren  eine  Strecke  von  10700  km  zurückgelegt  worden, 
von  denen  9000  km  von  Europäern  noch  nicht  begangen  waren. 
Die  große  Bedeutung  der  Reise  Hedins  für  die  Kenntnis  wird 
erst  durch  Veröffentlichung  seines  umfassenden  Reise  Werkes  und 
t>esonders  seiner  Aufnahmen  zur  Geltung  kommen. 

Während  also  Dr.  Sven  Hedin  dieselbe  Erfahrung  machte,  wie 
zahlreiche  andere  Forscher  aus  den  verschiedensten  Nationalitäten 
vor  ihm  und  wiederum  die  Unnahbarkeit  der  Hauptstadt  Lhasa 
bestätigen  mußte,  ist  die  Heilige  Stadt  im  Jahre  1902  von  zwei 
Asiaten,  allerdings  gebildeten  Leuten,  ohne  jede  Belästigung  be- 
sucht worden.  Ein  früherer  Zögling  der  Petersburger  Universität, 
der  Burjate  Zybikow,  hat  mit  Unterstützung  der  Kais.  russ. 
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Geographischen  Gesellschaft  längere  Zeit  in  Lhasa  gelebt,  wo  er 
Zutritt  zu  allbn  buddhistischen  Heiligtümern  erhielt  und  eine 
große  Sammlung  von  Werken  berühmter  Lamas  zusammenbringen 
konnte.  Ein  buddhistischer  Student  aus  Japan,  dessen  Name 
noch  unbekannt  ist,  konnte  ebenfalls  Land  und  Leute  eingehend 
beobachten ;  er  beabsichtigt  über  seine  Reise  und  Erfahrungen  in 
einem  großen  Werke  zu  berichten.  Auf  welchem  Wege  diese 
.•relehrten  Asiaten  ihr  Ziel  erreicht  haben,  Ist  noch  unbekannt. 

Neben  der  Glanzleistung  Hedins  erscheint  die  übrige  Forschungs- 
tätigkeit in  dem  gewaltigen  Erdteile  :ds  wenig  bedeutend,  aller- 
dings waren  auch  sämtliche  Expeditionen  kürzere  Zeit  unter- 
wegs. In  TTochasicn  ist  in  erster  Linie  die  russische  Expedition 
unter  Leitung  des  Tonisker  Botanikers  Professor  Saposchnikow 
zur  Erforschung  des  Chan-Tengri-Massivs,  des  Kulminationspunktes 
des  Tien-schan  zu  erwähnen;  ihr  hatte  sieh  der  deutsche  Geograph 
Max  Friederichscu  aus  Hamburg  angeschlossen.  Von  der 
Stadt  Prshewalsk  am  Ostende  des  Issvk-kul  wandte  sich  die  Ex- 
pedition  am  28.  Juni  1902  dem  Turgen-Aksu-Tal  zu,  an  dessen 
Oberlauf  bis  zu  5500  m  vorgedruugen  wurde.  Über  den  4055  m 
hohen  Kasakis-Paß  ging  es  dann  nach  S  in  das  Ottuk-  und  Külu- 
Tal  und  über  den  gleichnamigen  Paß  in  das  Gebiet  des  Irtasch. 
Am  14.  Juli  wurde  ein  Vorstoß  nach  dem  Chan-Tengri  unter- 
nommen, an  dem  die  kartographische  Aufnahme  des  Semenow- 
Gletschers  mit  Erfolg  ausgeführt  wurde;  er  wird  redits  von  elf, 
links  von  vier  bedeutenden  Seitengletschern  begleitet,  die  einst- 
mals einen  gewaltigen  Gletscher  gebildet  haben  müssen.  Von 
einein  5500  m  hohen  Punkte  im  Quellgebiet  des  Aschu-tör  konnte 
der  Gipfel  des  Chan-Tengri  phot< »graphisch  aufgenommen  und 
seine  Lage  durch  Pcilungen  genauer  bestimmt  werden ;  nach  vor- 
läufiger Berechnung  beträgt  seine  Höhe  nur  6870  in  statt  der 
vorher  angenommenen  7200  m.  Der  letzte  Teil  der  Reise  galt 
dem  Dsungarischen  Ala-tau,  in  dem  die  wenig  bekannten  Täler 
des  Chorgos,  Yssök,  Ka«an-kul,  Korn,  Aksu  u.  a.  untersucht 
wurden;  durch  die  Aufnahme  dieser  Täler  wird  das  Bild  über 
die  Gliederung  dieses  Gebirges  wesentlich  verändert  werden. 

Weniger  Erfolg  hatte  der  Kaukasus  forscher  Dr.  Gottfried 
Merzbacher,  welcher  in  erster  Linie  die  Ersteigung  des  Chan- 
Tengri  geplant  hatte,  während  die  russische  Expedition  eine  solche 
von  vornherein  außer  Betracht  hissen  wollte.  Die  Witterung  er- 
wies sich  für  die  geplante  Gipfelbesteigung  andauernd  so  un- 
günstig, daß  Dr.  Merzbacher  nicht  einmal  die  von  Dr.  Friederichsen 
rreichte  Höhe  überschreiten  konnte. 
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Dasselbe  Mißgeschick  verfolgte  eine  Expedition  von  hervor- 
ragenden englischen,  österreichischen  und  schweizer  Alpinisten 
unter  Leitung  von  Mr.  Crowley,  welche  verschiedene  Gipfel- 
besteigungen  im  Himalaya  geplant  hatten.  In  erster  Linie  war 
ee  auf  den  8620  m  hohen  Mount  Godwin-Austiu  im  Karakoram- 
Himalaya  abgesehen,  nach  dessen  Besiegung  wollten  sie  ihre  Kraft 
sogar  am  Öaurisankar  oder  Mount  Everest,  dem  höchsten  Gipfel 
des  Iliinalaya  und  der  Erde  überhaupt,  versuchen  und  die  Streit- 
frage lösen,  ob  nicht  ein  höherer,  von  Indien  aus  unsichtbarer 
Berg  im  Grenzgebiet  von  Tibet  und  Nepal  liegt.  Etwa  sechs 
Wochen  harrte  die  Expedition  in  einer  Höhe  von  6100  m  aus, 
aber  Witterung  und  Schneeverhältnisse  gestatteten  nicht ,  den 
Aufstieg  zum  Mount  Godwin-Austin  zu  versuchen ;  die  beiden 
Österreicher  Dr.  H.  Phannal  und  Dr.  B.  Wesselv  verweilten 
acht  Tage  in  6300  m  Höhe,  aber  amh  sie  mußten  un verrichteter 
Sache  umkehren.  Ein  Vordringen  zum  Gaurisankar  konnte  nach 
diesem  Zeitverluste  überhaupt  nicht  mehr  in  Frage  kommen. 

Ungefähr  gleichzeitig  hat  der  amerikanische  Alpinist  Dr.  W, 
H.  Work  in  an  mit  seiner  Gattin  eine  Reihe  von  Gletschertouren 
im  Karakoram-Himalaya  ausgeführt  und  u.  a.  den  Chogo-Lungma- 
Gletschcr  bis  zu  einer  Höhe  von  5800  m  erstiegen. 

In  Vorderasien  hat  der  unermüdliche  Dr.  Alois  Musil, 
welcher  im  Jahre  1901  in  der  Wüste  Moab  ein  noch  wohl- 
erhaltenes Schloß  El  Hamra  aus  der  Abassidenzeit  entdeckt  hatte, 
seine  Forschungen  im  Grenzgebiet  von  Palästina  und  Arabien  fort- 
gesetzt und  das  ganze  Gebiet  des  Wadi  Araba  in  verschiedenen 
Richtungen  gekreuzt ,  wobei  er  Gebiete  betrat ,  die  bisher  von 
Europäern  nicht  berührt  worden  sind.  Eine  vollständige  Karte 
des  Gebiets  von  der  ägyptischen  Grenze  bis  Sirchän  und  von 
el-Kerak  bis  zum  Roten  Meere  wird  in  Aussicht  gestellt ;  eine 
weitere  Ausbeute  sind  ethnographische  und  linguistische  Auf- 
zeichnungen, sowie  eine  reiche  Sammlung  von  Abklatschen  alter 
Inschriften. 

Hauptsächlich  im  Interesse  historischer  Studien  hat  Oberst 
Janke  im  März — Juui  eine  topographische  Aufnahme  des  Schlacht- 
feldes von  Issum  und  Granikus  ausgeführt,  deren  Ergebnisse  auch 
für  die  Topographie  Kleinasiens  von  Wichtigkeit  sind,  da  sie 
wenig  bekannte  Gebiete  erschließen. 

Unter  außerordentlichen  Schwierigkeiten  hat  der  Amerikaner 
E.  Huntington  den  canonartigen  Oberlauf  des  Euphrat  auf- 
genommen. 

Unsere  Kenntnis  von  Arabien  erhält  eine  kleine  Erweiterung 
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durch  eine  Reise,  welche  der  englische  Konsul  Major  Perry  Cox 
in  Maskat  im  Mai  vom  Persischen  Golf  durch  das  Innere  von 
Oman  nach  Maskat  ausgeführt  hat,  auf  welcher  er  eine  Ver- 
hindung  zwischen  der  Route  von  Wellst  cd  im  Jahre  18;i6  und 
von  Ol.  Miles  1001  hergestellt  hat. 

Im  Indischen  Archipel  haben  die  Vettern  Dr.  Fr.  und  P. 
Sarasin  aus  Basel  ihre  Forschungen  in  Celebes  wieder  auf- 
genommen und  mit  günstigem  Frfolg  begonnen;  von  Anfang 
Juli  bis  Ende  Oktober  führten  sie  eine  neue  Durehquerung  der 
Insel  aus  durch  die  breiteste  »Stelle  des  zentralen  Knotens.  Der 
Aufbruch  erfolgte  von  Paln  an  der  Westküste,  schon  nach  acht- 
tägigem Marsche  wurden  die  Reisenden  durch  Intrigen  des  Fürsten 
von  Sigi  zum  Stillstand  gezwungen ,  erst  das  Kinsehreiten  des 
Gouverneurs  von  Makassar  konnte  sie  aus  ihrer  mißlichen  Lage 
befreien.  Am  28.  August  wurde  der  Vormarsch  wieder  an- 
getreten und  am  o.  Oktober  Paloppo  au  der  Ostküste  der  süd- 
westlichen Halbinsel  glücklieh  erreicht.  Das  Hauptergebnis  der 
Expedition  war  die  Entdeckung  eines  mächtigen  Stromes  Koro, 
der  nahe  der  Ostküste  entspringt,  während  seine  schon  lange 
bekannte  Mündung  bei  Lariang  eine  derartige  Ausdehnung  nicht 
vermuten  ließ.  Die  Wasserscheide  wird  gebildet  von  einem  mäch- 
tigen Gebirge  nahe  der  Ostküste,  dessen  Höhe  auf  3500  m  ge- 
schätzt wurde  und  das  wahrscheinlich  die  höchste  Erhebung  der 
ganzen  Insel  darstellt. 

3.  Afrika. 

(S.  Karte  11  u.  U>.> 

Die  Zeit  der  allgemeines  Aufsehen  erregenden  Forschungen  im 
Schwarzen  Kontinent  ist  schon  lange  vorüber;  Durchquerungen 
desselben  sind  ein  so  häufiges  Ereignis  geworden ,  daß  sie  nicht 
einmal  mehr  gezählt  werden,  da  sie  in  den  meisten  Fällen  höchstens 
ein  touristisches  Interesse  wecken  können.  Reisen ,  wie  sie  ein 
Stanley,  Wißmann,  Junker,  Leinaire  u.  a.  ausgeführt  haben,  sind 
heute  nicht  mehr  möglich,  und  Forscher,  welche  größere  Reisen 
durch  unbekannte  Gebiete  ausführen,  werden  überall  große  Strecken 
begehen  müssen,  die  durch  Arbeiten  ihrer  Vorgänger  schon  bekannt 
geworden  sind;  selbst  die  letzte  derartige  Reise,  die  des  verdienten 
Saharaforschers  F.  Foureau  von  Algier  bis  zur  Mündung  des 
Kongo  bewegte  sich  zum  größten  Teile  auf  den  Routen  älterer 
Forscher,  so  daß  sein  Verdienst  in  topographischer  Beziehung  darin 
besteht,  die  „disjecta  membra"  zu  einem  Ganzen  vereinigt  zu 
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haben.  Nicht  das  Begehen  neuer  Routen  kennzeichnet  noch  die 
Forschungstätigkeit  in  Afrika,  für  diesen  Erdteil  ist  die  Zeit  ge- 
kommen, wo  die  Routenaufnahmen  durch  wirkliche  topographische 
Vermessungen  ersetzt  werden,  wenn  auch  die  Stunde  für  Landes- 
aufnahmen nach  europäischem  Muster  noch  nicht  geschlagen  hat. 
Veranlaßt  werden  dieselben  meistens  durch  die  Notwendigkeit, 
die  am  grünen  Tische  als  gerade  Linien,  vielfach  nach  Längen  - 
und  Breitengraden  festgestellten  Grenzen  zwischen  den  Kolonien 
europäischer  Staaten  auch  in  Wirklichkeit  zur  Ausführung  zu 
bringen ,  sei  es  durch  gemeinschaftliche  Tätigkeit  der  beteiligten 
Staaten,  sei  es  durch  einseitiges  Vorgehen,  um  dadurch  die  nötigen 
Kenntnisse  für  weitere  Verhandlungen  zu  gewinnen.  Bereits  in 
das  Jahr  1901  fällt  die  Grenzbestimmung  von  Spanisch  -  Guinea 
durch  eine  spanisch -französische  Kommission.  Ihr  folgte  eine 
englisch-deutsche  Kommission  zur  Bestimmung  der  Ostgrenze  von 
Deutsch -Südwestafrika,  diese  hat  ihre  Tätigkeit  noch  nicht  ab- 
geschlossen. Eine  deutsch-belgische  Kommission  hat  das  Gebiet 
des  Kiwu-Sees  vermessen,  um  Grundlagen  für  die  genauere  Be- 
stimmung der  Grenze  in  diesem  Gebiet  zu  gewinnen.  Der  erste 
Grad  südlicher  Breite,  welcher  zwischen  Victoria-Njansa  und  dem 
Kongo -Staat  die  Grenze  zwischen  dem  englischen  Schutzgebiet, 
Uganda  und  Deutsch  -  Ostafrika  bilden  soll,  wird  durch  eine 
deutsch-englische  Kommission  vermessen.  Eine  ebenso  zusammen- 
gesetzte Kommission  hat  die  Grenze  zwischen  Togo  und  der  Gold- 
küstenkolonie begangen,  um  das  bisher  neutrale  Gebiet  von  Salaga 
teilen  zu  können.  Endlich  wurde  von  einer  deutsch-französischen 
Kommission  die  Südgrenze  der  deutschen  Kolonie  Kamerun  unter- 
sucht, um  diese  mit  den  Vertragsbestimmungen  in  Einklang  zu 
bringen.  Auch  für  das  Jahr  1903  sind  bereits  eine  Reihe  ähn- 
licher Arbeiten  in  Aussicht  genommen,  teilweise  bereits  in  Aus- 
führung begriffen. 

Es  liegt  in  der  Natur  derartiger  Arbeiten,  daß  ihre  Ergebnisse 
viel  später  zur  allgemeinen  Kenntnis  kommen  als  die  Berichte 
von  einzelnen  Expeditionen.  Einerseits  erfordert  die  Berechnung 
der  Elemente  dieser  Untersuchungen ,  der  astronomischen  Beob- 
achtungen ,  der  auf  Triangulation  beruhenden  Vermessungen  viel 
mehr  Zeit,  dann  aber  pflegen  in  den  meisten  Fällen  die  Ergeb- 
nisse nicht  veröffentlicht  zu  werden ,  bevor  die  Verhandlungen 
zwischen  den  beteiligten  Mächten  zum  Abschluß  gekommen  sind. 
Hierdurch  erklärt  es  sich,  daß  die  Berichte  aller  dieser  gemeinschaft- 
lichen Kommissionen  noch  in  Aussicht  stehen;  nur  bei  wenigen 
sind  von  einzelnen  Mitgliedern  Nachrichten  über  den  Verlauf 
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der  Reise  und  ihre  wichtigsten  topographischen  Ergebnisse  be- 
kannt gemacht  worden. 

Über  den  Verlauf  der  spanischen  Rundreise  um  Spanisch-Guinea 
haben  verschiedene  Mitarbeiter  berichtet,  namentlich  ihr  Führer 
L6pez  Vilches,  Martinez  de  la  Escalera,  M.  Nieves  Coco  u.  a. ; 
ein  wichtiges  Ergebnis  ihrer  Aufnahmen  war  die  richtige  Scheidung 
der  hydrographischen  Systeme  des  Campo-Flusses  und  des  Benito, 
welchem  nach  den  Aufnahmen  von  Montes  de  Oca  und  Dr.  Osorio 
1885/86  der  bedeutende  Campo-Znfluß  Ntem  oder  Ntemboni  zu- 
gewiesen worden  war.  Diese  Beobachtung  findet  auch  Bestätigung 
durch  den  deutschen  Stabsarzt  Dr.  Hösemann,  der  als  Mitglied 
der  deutsch-französischen  Kommission  die  Grenze  von  Südkamerun 
begangen  hat,  indem  er  als  erster  Europäer  den  Weg  von  der 
Mündung  des  Campo-Flusses  bis  zur  Station  Ngoko  benutzte.  Da- 
gegen konnte  Dr.  Hösemann  auch  feststellen,  daß  der  bedeutende 
Fluß  Djah,  welcher  aus  dem  Kamerun-Gebiet  in  die  französische 
Kongo  -  Kolonie  übertritt,  nicht,  wie  von  Lesieur  1900/01  ange- 
nommen worden  war,  dem  Ivindo  und  damit  dem  Ogowe  zuströmt, 
sondern,  wie  bereits  Frhr.  v.  Stein  erkundet  hatte,  den  Oberlauf 
des  Ngoko  bildet  und  durch  den  Sanga  dem  Kongo  tributär  ist. 

Wie  im  südlichen  Kamerun  durch  die  Grenzvermessung  wichtige 
Aufschlüsse  erlangt  wurden,  so  stehen  solche  auch  im  nördlichen 
Kamerun  in  Aussicht,  denn  als  Vorbereitung  der  Arbeiten  der 
deutsch-englischen  Kommission  zur  Bestimmung  der  Grenze  von 
Deutsch-Bornu  zwischen  Benue  und  Tschad-See,  die  ihre  Tätigkeit 
erst  1903  beginnen  konnte,  ist  die  Reise  von  Oberst  Pavel  zu 
betrachten,  der  zunächst  eine  wirkliche  Besitzergreifung  vornehmen 
mußte,  da  dieses  Gebiet  bisher  von  französischen  Truppen  besetzt 
und  verwaltet  wurde  infolge  der  Kämpfe  gegen  den  Usurpator 
Rabeh  und  seinen  Sohn  Fadl  Allah.  In  der  Zeit  vom  25.  März 
bis  21.  April  1902  legte  Oberst  Pavel  den  Marsch  von  Garua  am 
oberen  Benue  bis  Dikoa,  der  einstmaligen  Hauptstadt  Rabehs, 
zurück ;  nach  seinem  Eintreffen  kehrte  die  französische  Besatzung 
über  den  Schari  auf  französisches  Gebiet  zurück.  Nach  Regelung 
der  politischen  Verhältnisse  und  unter  Zurücklassung  einer  Be- 
satzung in  Dikoa  setzte  Oberst  Pavel  seinen  Marsch  nach  N  bis 
zum  Tschad -See  fort  und  kehrte  auf  einer  östlicheren  Route 
über  den  Logone  nach  Garua  zurück.  Seine  Reise  stellt  die  Ver- 
bindung der  älteren  Aufnahmen  von  Dr.  Heinr.  Barth,  Vogel  und 
Nachtigal  her  mit  den  neueren  Aufnahmen  deutscher  Offiziere 
im  Hinterlande  von  Kamerun,  so  daß  eine  genauere  Festlegung 
der  älteren  Routen  zu  erwarten  ist.  Der  in  Dikoa  zurückgebliebene 
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Leutnant  Dominik  hat  inzwischen  weitere  Forschungen  in 
Deutsch-Bornu  ausgeführt  und  die  Lage  von  Dikoa  astronomisch 
bestimmt ,  eine  Ermittlung ,  die  wichtig  ist  für  die  Erledigung 
der  Frage,  ob  der  Ort  auf  englischem  oder  deutschem  Gebiet  liegt. 

Ein  Anschluß  an  die  Routen  Barths  und  Vogels  ist  auch  von 
O  her  erfolgt  durch  die  Reise  des  französischen  Kapitän  Loefler, 
dessen  Aufnahmen  die  Verhältnisse  des  westlichen  Schari -Beckens, 
namentlich  seines  bedeutendsten  Nebenflusses,  Logone,  klarstellen 
werden ;  leider  ist  die  Karte  noch  nicht  veröffentlicht.  Von  Carnot, 
der  Hauptstation  an  der  oberen  Sanga,  ausgehend,  kreuzte  er  die 
850  m  hohe  Wasserscheide  zwischen  Sanga ,  Ubangi  und  Schari, 
berührte  den  Warn  und  erreichte,  dem  Laufe  des  Bahr- Sara  folgend, 
den  er  für  den  Hauptquellfluß  des  Schari  erklärt,  den  Haupt- 
strom, den  er  stromabwärts  bis  Manjafa  verfolgte,  etwa  ll°n.  Br. 
Hier  wandte  er  sich  nach  W  dem  Logone  zu,  folgte  ihm  aufwärts 
bis  Safuru ,  unter  etwa  10°  n.  Br. ,  und  marschierte  nun  wieder 
nach  W  nach  dem  Mayo  Kebbi,  einem  Nebenflusse  des  Benue,  den 
«♦r  bis  Bifara  verfolgte,  den  fernsten  Punkt,  den  bisher  nur  ein 
Europäer,  Sir  Cl.  Macdonald,  von  W  her  erreicht  hatte.  Auf 
dieser  Strecke  konnte  Loefler  eine  alte  Streitfrage  lösen,  denn  er 
konnte  die  Erkundigungen  Barths  aus  dem  Jahre  1852  über  die 
Existenz  einer  Wasserverbindung  zwischen  Logone  und  Benue* 
durch  den  Tuburi-Sumpf  bestätigen ;  Loefler  fand  zwischen  Logone 
und  Mayo  Kebbi  eine  4  km  breite  Niederung  vor,  welche  in  der 
Trockenzeit  zahlreiche  Tümpel ,  Sümpfe  uud  Seen  aufweist ,  in 
der  Regenzeit  aber  ganz  mit  Wasser  gefüllt  ist ;  über  die  etwaige, 
wenn  auch  nur  zeitweilige  Schiffbarkeit  dieser  Wasserstraße  spricht 
sich  Loefler  nicht  aus.  Auf  dem  Rückwege  folgte  der  französische 
Forscher  zunächst  der  Ostgrenze  von  Kameruu  nach  S,  kreuzte 
dann  den  Logone  in  seinem  Oberlaufe  und  erreichte  am  Warn 
seine  alte  Route  wieder. 

Die  wichtigste  Reise  im  O  war  die  1902  zum  Abschluß  ge- 
kommene zweite  Expedition  des  österreichischen  Grafen  Wicken  - 
bürg  quer  durch  das  Osthorn  Afrikas.  Vom  Djibuti  am  21.  Ja- 
nuar 1901  aufbrechend,  gelangte  er  auf  oft  begangenen  Wegen 
nach  Adis  Ababa,  der  Hauptstadt  Abessiniens,  wo  nach  erlangter 
Erlaubnis  Meneliks  die  Karawane  gebildet  wurde.  Auf  dem 
Marsehe  nach  S  mußte  Graf  Wickenburg  teilweise  schon  be- 
gangenen Routen  längs  den  alpinen,  meist  abflußlosen  Seen  Zuai, 
Oroseccio  oder  Schalla  folgen,  der  nach  seinen  Angaben  aus  drei 
getrennten  Seen  —  Kirne,  Harra  Schalla  und  Harra  Abdschato  — 
besteht,  Abbay,  bis  Anfang  Juli  der  Stephanie-See  erreicht  wurde. 
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Während  die  Karawane  liier  drei  Wochen  lang  rastete ,  machte 
Graf  Wickenburg  einen  Ausflug  nach  dem  Rudolf -See.  Am 
27.  Juli  wurde  wieder  aufgebrochen  und  auf  ganz  neuer,  direkter 
Route  die  Küste  bei  Lamu  zu  erreichen  gesucht.  Durch  völlig 
unbewohntes  Steppenland  und  Steinwüsten,  die  fast  wasserlos  waren, 
gelaugte  die  Expedition  am  8.  August  an  die  1500  m  hohe  Huri- 
kette,  die  sich  etwa  80  kin  völlig  isoliert  nach  O  hinzieht,  dann 
wurde  NO -Richtung  eingeschlagen,  um  von  den  Gabra,  einem 
Gallastamme  in  der  Nähe  des  2000  m  hohen  Forolibcrges,  Kamele 
einzuhandeln.  Der  Weitennarsch  nach  80  wurde  wegen  der 
Wasserarinut  der  Wüste ,  die  sich  wahrscheinlich  bis  zum  Jub 
erstreckt,  aufgegeben  und  SW- Richtung  eingeschlagen  bis  zur 
Marsahitkette  ,  dann  ging  es  über  dürres  J^and  nach  S  bis  zum 
Guaso-Njiro,  in  dem  fließendes  Wasser  gefunden  wurde.  Diesem 
von  Chanler  und  Leutn.  v.  Höhnel  zuerst  aufgenommenen  Steppen- 
flus*e  folgend  wurde  sein  Mündungsgebiet,  der  Lorian-See ,  jetzt 
ein  fast  ausgetrockneter  Sumpf,  erreicht.  Auf  neuer  Route  trat 
Graf  Wickenburg  am  19.  Oktober  endlich  den  Tana  bei  Korokoro, 
den  er  auf  Kähnen  bis  Lamu  befuhr;  der  große  unerforschte 
Landstrich  zwischen  Tana  und  Jub  ist  durch  diesen  Erfolg  wesent- 
lich verkleinert  worden.  Die  Rückkehr  gedachte  er  nicht  auf 
dem  Seewege,  sondern  mit  Benutzung  der  Ugandabahn  quer  durch 
Uganda  nach  dem  Nil  auszuführen.  Der  Versuch,  die  Landschaft 
Ukamba  von  Tana  aus  in  westlicher  Richtung  zu  durchqueren, 
mißlang  wegen  Wassermangel;  er  wurde  zur  Rückkehr  an  den 
Tana,  dem  er  nun  stromaufwärts  bis  zu  den  Fällen  folgte,  ge- 
zwungen, zog  dann  vou  den  Mumoni-Bergen  quer  durch  Ukamba 
nach  Kitui  und  am  Athi  aufwärts  naeli  dem  Berge  Donyo-Sabak. 
Da  in  Nairobi  die  Pest  ausgebrochen  war,  verboten  die  englischen 
Behörden  den  Marsch  dorthin,  und  Graf  Wickenburg  sah  sich  zur 
Rückkehr  an  die  Küste  genötigt. 

Auf  der  Strecke  von  Adis  Ababa  bis  zum  Stephani-See  fällt 
mit  der  Route  Wicken bu rgs ,  die  vor  ihm  auch  Frhr.  v.  Er- 
langet- und  O.  Neumann  begangen  hatten,  auch  die  Route  des 
französischen  Forschers  Vicomte  Rob.  du  Bourg  de  Bozas  teil- 
weise zusammen,  dessen  Expedition  nach  einem  viel  versprechen- 
den Beginn  leider  einen  traurigen  Abschluß  finden  sollt«'.  Am 
'J.Juni  1901  verließ  er  Ilarar,  um  zu  nächst  die  Gebiete  der  Arussi- 
Galla  zu  erforschen,  die  er  während  sechs  Monate  in  verschie- 
denen Richtungen  kreuzte,  wodurch  er  die  Landschaften  zwischen 
dem  oberen  Schebeli  und  der  Seeukette  der  Kenntnis  erschloß. 
Ein  zweimonatlicher  Aufenthalt  in  Adis  Ababa  wurde  zu  einem 
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Ausflug  nach  dem  Blauen  Nil  verwertet.  Am  4.  März  1902 
erfolgte  der  Aufbruch  nach  S;  durch  die  gebirgige  Landschaft 
Gurage  wurden  die  Schalla-Seeu  und  dann  der  Abbay-See  er- 
reicht, hier  wandte  sieh  die  Expedition  wieder  westwärts  durch 
Walamo  und  mit  teilweiser  Benutzung  der  bereits  von  Bottego 
und  Dr.  Donaldson  Smith  begangenen  Wege  nach  der  Nordspitze 
des  Rudolf-Sees.  Am  2.  Juli  ging  es  weiter  nach  W  dureh  das 
Turkana- Gebiet  dem  Nil  zu,  der  auf  von  Dr.  Donaldson  Smiths 
Wege  abweichender  Route  am  9.  September  an  der  englischen 
Station  Nimule  erreicht  wurde.  Hier  entschloß  sich  Du  Bourg 
de  Bozas,  um  nicht  auf  sehr  bekannten  Wegeu  Nilaufwärts 
<»der  -abwärts  heimkehren  zu  müssen,  zu  einer  Durchqueruug  des 
Kontinents  unter  möglichster  Aufsuchung  unbekannter  Strecken. 
Durch  langwierige  Verhandlungen  mit  den  Behörden  des  Kougo- 
Staates  wurde  sein  Aufenthalt  in  Nimule  verlängert;  auf  dem 
Weitermarsche  erkrankte  er  und  erlag  in  der  Station  Amadi  am 
25.  Dezember  der  Dysenterie.  Seine  Reisegefährten  haben  die 
Reise  fortgesetzt  und  glücklich  die  Kongo-Mündung  erreicht. 

Der  gleichzeitig  mit  Du  Bourg  de  Bozas  in  Adis  Ababa 
weilende  Forscher  Duchesne-Fournet  ist  inzwischen  nach  Eu- 
ropa zurückgekehrt,  nachdem  er  im  Auftrage  Meneliks  die  süd- 
liche Ausbiegung  des  Blauen  Nils  genauer  festgestellt,  eine  Ver- 
messung des  Tana-Sees  in  1 : 60  000  ausgeführt  und  endlich  noch 
die  Landschaft  Walaga  bereist  hatte. 

4.  Amerika. 

(S.  Karte  10.) 

Die  regste  Tätigkeit  entfalten  in  Nordamerika  die  Vereinigten 
Staaten  in  Alaska  teils  in  der  Hoffnung ,  daß  reiche  Gold- 
funde, wie  in  Klondike,  auch  auf  ihrem  Gebiet  gemacht  werden, 
teils  um  in  dem  Streite  mit  England  über  den  Verlauf  der 
Grenze  zwischen  Alaska  und  Kanada  zuverlässiges  Kartenmaterial 
zu  erlangen.  Aus  dem  ersten  Grunde  werden  vom  Geological 
Survey  alljährlich  verschiedene  Expeditionen  zur  Vornahme  geo- 
logischer Aufnahmen  ausgesandt,  aber  unter  Begleitung  von  ge- 
übten Topographen.  Von  den  Expeditionen  des  Jahres  1902  ist 
bisher  nur  der  Verlauf  derjenigen  des  Geologen  A.  H.  Brooks 
bekannt  geworden ,  welcher  die  Aufgabe  hatte ,  vom  Cook  Inlet 
aus  die  Alaska- Alpen  zu  kreuzen,  bis  er  den  Tanana  erreicht«' 
und  dann  entweder  dem  Laufe  des  Flusses  abwärts  bis  zum  Yu- 
kon  zu  folgen  oder  diesen  Hauptfluß  auf  dem  Landwege  zu  er- 
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reichen.  Auf  diesem  Wege  gelaug  es  ihm  als  erster  iu  Begleitung 
des  Topographen  Dr.  L.  Rcaburnc  den  mächtigen  Mt.  Mc  Kinley, 
der  1897  zuerst  von  Dickcy  aus  weiter  Entfernung  gesichtet  und 
dessen  Höhe  1898  von  Mildrow  nach  weiten  Peilungen  zu  6240  m 
als  der  höchste  Gipfel  Nordamerikas  bestimmt  wurde,  zu  erreichen ; 
eine  Besteigung  konnte  er  wegen  der  vorgerückten  Jahreszeit 
nicht  versuchen. 

Die  Erforschung  des  sog.  Barren  Grounds,  des  weiten  Gebiets 
zwischen  dem  Macken zie-Strome  im  W  und  der  Hudson-Bai  im 
O,  welche  durch  die  Gebrüder  Tyrrell  1893  begonnen  und  1894 
durch  den  älteren  Bmder,  den  Geologen  J.  B.  Tyrrell,  fortgesetzt 
worden  war,  indem  auf  zwei  einander  fast  parallel  verlaufenden 
Wegen  die  Durchkreuzung  von  S  nach  X  derselben  ausgeführt 
wurde,  ist  durch  den  jüngeren  Bmder,  den  Topographen  .1.  W. 
Tyrrell,  im  Jahre  1900  ergänzt  und  zum  Abschluß  gebracht 
worden.  Er  brach  am  16.  April  vom  Großen  Sklaven-See  auf, 
überschritt  vom  Casba-See  aus  die  Wasserscheide  zum  Thelon  - 
Flusse,  deu  er  abwärts  verfolgte  bis  in  die  Nähe  seiner  Ver- 
einigung mit  dem  Doobauut  -  Flusse.  Auf  dieser  bereits  189U 
von  ihm  selbst  befahrenen  Wasserstraße  sandte  er  seinen  Begleiter 
C.  C.  Fairchild  in  das  Mündungsgebiet,  um  die  damaligen  Auf- 
nahmen zu  vervollständigen,  während  er  selbst  den  Thelon  strom- 
aufwärts untersuchte,  bis  Stromschnellen  die  Weiterfahrt  derartig 
erschwerten,  daß  es  unmöglich  erschien,  vor  Beginn  des  Winters 
die  noch  800  km  lange  Strecke  bis  zum  Athabasca-Sec  zurück- 
zulegen. Auf  einem  westlichen  Zufluß  des  Thelon  wandte  er 
sich  wieder  seinem  Ausgangspunkte  zu ,  den  er  nach  einem 
strapaziösen  Marsche  über  die  Wusserscheide  durch  Urwald wildnis 
am  26.  August  erreichte.  Die  Aufnahmen  der  Expedition  sind 
in  22  Blatt  im  Maßstab  1:126720  niedergelegt  worden;  eine 
schiffbare  Wasserstraße  ist  auf  einer  Strecke  von  fast  900  km 
von  der  IIudson-Bai  weit  ius  Innere  nachgewiesen  worden. 

In  Südamerika  ruht  die  Forschungstätigkeit  gegenwärtig  fast 
vollständig  oder  die  Ergebnisse  werden  infolge  der  ständigen  Geld- 
klemme der  südamerikanischen  Republiken  nicht  veröffentlicht. 

Im  Oktober  1902  hat  der  Wiener  Zoolog  Hof  rat  Dr.  F.  St  ein - 
dach  n e  r  zu  zoologischen  Forschungen  eine  Reise  nach  Nordbrasilien 
angetreten,  die  aber  auch  reiche  photographische  und  geographisch«' 
Ergebnisse  verspricht ;  da  sie  die  am  wenigsten  bekannten  Pro- 
vinzen Bahia,  Piauhy,  Maranhab,  Ceara  und  Goyaz  zum  Ziele  hat. 

Iu  dem  Grenzgebiet  zwischen  Argentinien  und  Bolivia  war 
der  schwedische  Ethnograph  Dr.  Erl  and  Nordenskiöld  tätig, 
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wobei  er  auch  einen  Teil  des  nördlichen  Chaco  bereist  hat.  Reiche 
ethnologische,  archäologische  und  geologische  Sammlungen  waren 
das  Ergebnis ;  über  die  topographischen  Aufnahmen,  die  als  Grund- 
lage der  Forschungen  unbedingt  nötig  waren,  verlautet  noch 
nichts.  Sein  Begleiter,  Graf  v.  Rosen,  hat  den  6100m  hohen 
Chani  bestiegen. 

Durch  den  chilenischen  Marineleutnant  Gajardo  ist  die  seit 
1877  vermutete  Existenz  eines  Wasserweges,  der  an  der  Südküste 
von  Patagonien  von  dem  Meerbusen  Skyring  Waters  nach  W  nach 
der  Beaufort-Bai  oder  dem  Golfe  von  Xaultegua  führt,  bestätigt 
worden;  die  Halbinsel  King  William  IV. -Land  erweist  sich  dem- 
nach als  Insel.  Praktischen  Erfolg  wird  diese  Entdeckung  nicht 
haben,  da  die  Straße  für  den  Verkehr  zu  eng  ist  und  zu  geringen 
Tiefgang  hat. 

5.  Australien  und  Polynesien. 

Wie  für  Afrika  ist  auch  für  Australien  die  Zeit  der  großen 
Entdeckungsreisen  vorüber,  zahlreiche  Routen  durchkreuzen  das 
wüste,  unfruchtbare  Innere,  so  daß  nur  an  wenigen  Stellen  durch 
Reisen,  welche  zwischen  zwei  Routen  von  älteren  Forschern  ver- 
laufen oder  diese  schneiden,  neue  Aufschlüsse  zu  erwarten  sind, 
die  aber  das  Bild  des  Landes  in  seinen  großen  Zügen  nicht  mehr  ver- 
ändern können,  wenn  auch  eine  kleine  Gebirgskette,  unbedeutende 
Seen  oder  ständige  Quellen  entdeckt  werden  sollten.  Eine  derartige 
Expedition  führte  vom  April  bis  Oktober  1902  R.  T.  Maurice 
aus,  indem  er  von  der  Fowler-Bai  an  der  Großen  Südaustralischen 
Bucht,  im  S  ausgehend,  den  Kontinent  bis  Wyndham  am  Cam- 
bridge-Golf im  N  durchquerte;  er  hat  sich  also  westlich  von  der 
Telegraphenlinie  und  östlich  von  Wells'  und  Carnegies  Routen 
gehalten,  während  er  die  ost — westlich  verlaufenden  Routen  von 
Giles,  Tietkins,  Forrest,  Warburton  u.  a.  geschnitten  hat,  wodurch 
sie  wahrscheinlich  eine  richtigere  Lage  auf  der  Karte  erhalten 
werdeu.  Einige  permanente  Wasserbecken  und  -Löcher  wurden 
aufgefunden ,  sowie  Plätze ,  die  zur  Weide  geeignet  erscheinen. 
Reich  war  die  ethnographische  Ausbeute. 

Vom  Lake  Wells  in  Westaustralien  hat  der  australische  Topo- 
graph H.  W.  Hill  eine  Reise  über  das  Von  Treuer -Plateau, 
die  Warburton-,  Barrow-  und  Rawlinsonkette  bis  zum  Petermann- 
Gebirge  unternommen ,  wo  er  auf  Gold  mutete ;  er  glaubt  auch 
an  die  Mögliclikeit,  daselbst  artesisches  Wasser  erbohren  zu  können. 

Zur  Untersuchung  der  Fossilienlager  am  Eyre-Becken  hat  der 
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Geolog  Prof.  J.  W.  Gregory  aus  Melbourne  eine  Rundreise 
von  der  Station  Hergott  Springs  längs  des  Cooper  Creek  nach 
N  unternommen,  die  er  bis  zur  Pcake-Station  ausdehnte,  worauf 
er  nach  Oodnadatta,  dem  Endpunkte  der  transaustralischen  Balm 
zurückkehrte. 

Eine  größere  Lücke  auf  der  Karte  von  Australien  füllt  die 
Reise  aus,  welche  F.  S.  Brockman  im  nordwestlichen  Teile 
des  westaustralischen  Distrikts  Kimberley  zwischen  dem  Prinz- 
regenten-Flusse im  W  und  dem  Cambridge-Golf  im  O  ausführte. 

Die  Erforschung  der  australischen  Inseln  hat  fast  vollständig 
geruht;  es  sind  wohl  au  vielen  Stellen  kleinere  Lücken  aus- 
gefüllt, die  Küstenvermes^ungen  berichtigt  und  hier  und  dort, 
namentlich  in  Neuguinea,  kleine  Flußläufe  aufgenommen  worden  ; 
Leistungen,  die  unsere  Kenntnisse  nicht  wesentlich  fördern.  Erst 
in  neuester  Zeit  beginnt  die  niederländisch -indische  Regierung 
ihr  Augenmerk  auf  den  niederländischen  Anteil  von  Neuguinea 
zu  richten  durch  Anlage  von  Stationen,  Einsetzung  von  Residenten 
und  Entsendung  von  Expeditionen,  welche  die  Aufgabe  haben, 
landeinwärts  vorzudringen;  hoffentlich  ist  dieses  Vorgehen  für 
die  englische  und  deutsche  Kolonialverwaltung  eine  Veranlassung, 
auch  ihrerseits  die  Erforschung  des  Innern  wieder  energisch 
aufzunehmen. 
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Allgemeines. 

Das  Bestreben,  die  Wechselbeziehungen  zwischen  Anorganischen  i 
und  Organischen,  dem  Leben,  —  im  engeren  Sinne:  die  Abhängig- 
keit der  Menschheit*-  und  Kulturentwicklung  vom  Räume,  in 
«lern  sie  sich  abspielt,  immer  weiteren  Kreisen  der  Gebildeten 
vor  Augen  zu  führen,  hat  im  vergangenen  Jahre  auf  geographischem 
und  verwandten  Gebieten  eine  ganze  Anzahl  buchhändlerischer 
Unternehmungen  populärwissenschaftlichen  Charakters  gezeitigt. 
Zwei  nach  Inhalt,  Form  und  Ausstattung  geradezu  monumental«' 
Werke,  die  diese  Tendenz  schon  im  Titel  verraten,  mögen  als 
Eingangssäulen  vermerkt  werden  beim  Betreten  des  stattlichen 
Anbaues  geographischer  Arbeit  im  Jahre  1902. 

„Die  Erde  und  das  Leben.  Eine  vergleichende  Erd- 
kunde"1) von  Friedrich  Ratzel  liegt  nun  mit  Erscheinen  des 
zweiten  Bandes  vollendet  vor.  Durchzog  schon  den  ersten  Band 
über  physische  Geographie  und  Morphologie  der  Erdoberfläche 
spezifisch  Ratzeische  Denkweise,  so  kommt  dies  im  zweiten,  der 
die  Welt  des  Wassers,  der  Luft  und  das  Leben  darin,  sowie  den 
Menschen  behandelt,  begreiflicherweise  noch  viel  mehr  zum  Aus- 
druck. Die  wahrhaft  künstlerische  Darstellung  wirkt  besonders 
anregend  durch  das  ständige  Bestreben,  zu  den  heute  feststehenden 
Ergebnissen  und  herrsehenden  Ansichten  in  der  Geographie 
Stellung  zu  nehmen  und  die  Grenzen  uud  Lüeken  unserer  Kennt- 
nisse klarzustellen.  Die  Ausstattung  ist  die  des  Bibliographischen 
Instituts:  reich  und  vornehm. 

Ungleich  großartiger  in  Plan,  Gesamtanlage  und  Ausführung 
ist  „Weltall    uud  Menschheit.    Geschichte  der  Erforschung 

Vorbemerkung:  Uni  zunächst  einen  festen  Ausgangspunkt  zu  ge- 
winnen ,  wurde  der  Berichtszeitraum  durch  das  rein  äußerliche  Moment  der 
Titoljnhres/ahl  1902  begrenzt.  Bücher,  dio  Endo  1002  ausgegeben  wurden, 
aber  als  Erscheinungsjahr  1008  verzeichnen,  mußten  schon  wegen  Raummangels 
zurückgestellt  werden.  Wichtige,  besonders  ausländische  Werke  des  Jahres 
1902,  die  uns  noch  bekannt  werden,  sollen  im  nächsten  Jahrgang  nachträg- 
lich Erwähnung  finden.  W.  IOankenbiirg. 

y\  Leipzitr  u.  Wien,  Bibl.  Inst.    702  S.,  Hl..  K. 
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der  Natur  und  der  Verwertung  der  Naturkräfte  im  Dienste  der 
Völker"2)  herausgegeben  von  Hans  Kraemer  in  Verbindung  mit 
hervorragenden  Fachmännern.  D:ls  glänzend  illustrierte  gemein- 
verständliche Prachtwerk,  nebenbei  erwähnt  einer  der  größten 
buchhändlerischcn  Krfolgc  des  Jahres,  wird  nach  seiner  Vollendung 
in  fünf  stattlichen  Bänden  eine  geographische  Encyklopädie  bilden, 
die  Bibliotheken  ersetzt.  Der  erste  Band  bringt  eine  ebenso 
unterhaltende  wie  belehrende  Darstellung  über  Erforschung  der 
Erdrinde,  Entstehung  und  Beschaffenheit  der  Erde  aus  der  Feder 
von  Prof.  Karl  Sapper,  während  Dr.  A.  Marcusc  die  geophysi- 
schen  Fragen  behandelt.  In  den  uns  vorliegenden  Lieferungen 
des  zweiten  schildert  Prof.  Hennann  Klaatsch  die  Entstehung 
und  Entwicklung  des  Menschengeschlechts". 

Helmolts  Weltgeschichte" 3),  die  auf  breiter  geographischer 
(irundlage  angelegt,  ist,  geht  rüstig  ihrer  Vollendung  entgegen. 
„Angewandte  Geographie"4)  betitelt  sich  eine  Reihe  von 
„Heften  zur  Verbreitung  geographischer  Kenntnisse 
in  ihrer  Beziehung  zum  Kultur-  und  Wirtschaftsleben" 
herausgegeben  von  Dr.  Karl  Dovc  (s.  119).  Dr.  W.  Breitenbach 
verlegt  „Gemein  verstäud liehe  Darwinistische  (im  weitesten 
Sinne  des  Wortes)  Vorträge  und  Abhandlungen"5).  „The 
Hegions  of  the  World"6),  eine  Serie  geographischer  Hand* 
bücher  redigiert  von  H.  J.  Mackinder,  ist  vorzugsweise  für  den 
vorgerückten  Studierenden  bestimmt,  der  bereits  erworbene  Kennt- 
nisse unter  allgemeinere  Gesichtspunkte  bringen  will.  Endlich 
sei  noch  die  originelle  Sammlung  der  Geschwister  F.  D.  und 
A.  J.  Herbertson  erwähnt:  „Descri pti ve  Geographie»  from 
Original  Sources"7),  die  für  jeden  Erdteil  nur  Selbsterschautes 
bietet. 

Aus  der  zumeist  feuilletonistise.hen  Weltreisen -Literatur  er- 
wähnen wir  Dr.  Raimund  Schäfers  prächtige  „Hochtouren  in 
m  |.     .  den   Alpen,   Spanien,  Nordafrika,  Kali- 

e  reise  f  o  r  n  i  e  n  u  n  d  M  e  x  i  k o  "  8)  und  einige  Rückschaue, 
den  posthumen  „L'äme  du  voyageur"  des  Prinzen  Henri 
d' Orleans  (s.  212) ,  „La  carriere  d'uu  navigateur"  9)  von 
Albert  I ,  Fürst  von  Monaco  und  Ernst  Hatterts  Erinnerungen 
..Aus  den  Wanderjahreu  eines  Naturforschers.  Reisen 

2)  Borlin,  Bong  &  Co.  Bd.  I,  492  S.,  ill.,  K.  —  3)  Leipzig,  Googr.  Inst. 
7  Bdo.  —  *)  Hallo,  Gebauer-Schwetschko.  Bisher  3  II.  —  6)  Odenkirchen. 
Breitenbach.  Bisher  6  H.  —  •)  London ,  Iloinemann.  Bisher  2  Bde.  — 
r)  London,  Black.  Bisher  4  Bde.  —  «)  Leipzig,  Weber.  176  S. ,  ill.  — 
9)  Paris,  Plön.    305  S..  K. 
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und  Forschungen  in  Afrika,  Asien  und  Amerika,  nebst  daran 
anknüpfenden,  meist  ornithologischen  Studien"10).  Einen  Über- 
blick über  die  alljährliche  Produktion  von  Rciseliteratur  gedenkt 
von  nun  ab  Wilhelm  Bcrdrow  in  einem  „Jahrbuch  der  Welt- 
reise n"11)  zu  geben. 

Eine  ganze  Anzahl  gangbarer  Lehrbücher  sind  in  Neuauflage 
«»der  Erweiterung  erschienen.  Hermann  Credners  „Elemente 
der  Geologie"12),  schlechthin  „das"  Lehrbuch  ~»  . 
der  Geologie,  in  neunter  völlig  umgearbeiteter  und  CO  Ofjie 
ergänzter  Auflage,  dann  von  E.  Kaysers  Lehrbuch  der  zweite  Teil : 
„Geologische  Formationskunde"13),  dessen  Hauptstärkt' 
in  der  lichtvollen  Behandlung  der  neuesten  Probleme  paläogeo- 
graphiseber  und  st  ratigraphi  scher  Natur  zu  suchen  ist.  Mehr  zur 
Anregung  für  das  geologische  Laienpublikum  sind  die  instruk- 
tiven Leitfäden  der  beiden  Geikie  berechnet.  Mustergültig  klar 
und  allgemeinverständlich  erklärt  James  Geikie  in  „Earth 
Sculpturc  or  the  Origin  of  Land-Forms" 14)  die  Ober- 
flächenform der  Erde  und  ihren  Zusammenhang  mit  dem  geologi- 
schen Aufbau,  stets  an  der  Hand  großbritannischcr  Beispiele, 
während  Sir  Archibald  Geikie  in  seinem  „Class-Book  of  Geo- 
logy"15)  die  instruktiven  Landschaftsbilder  des  U.  S.  A.  Geol. 
Survey  benutzt,  um  in  seinen  I^esern  das  erste  Interesse  für  geo- 
logische Betrachtungszwecke  zu  erregen.  Für  nordamerikanische 
Schüler  sind  bestimmt:  „A  Text  Book  of  Geology"16)  von 
A.  P.  Brigham  und  die  „Elementary  Physical  Geography "  17> 
von  William  Morris  Davis,  ein  Auszug  aus  seiner  „Physical 
Geography",  in  dem  die  Probleme  vereinfacht  sind  und  Pflanze, 
Tier  und  Mensch  vom  physiographischen  Standpunkte  aus  mit 
behandelt  werden,  soweit  dies  der  Charakter  eines  Elementarbuches 
gestattet.  Unter  ständiger  Bezugnahme  auf  norwegische  Verhältnisse 
ist  K.  O.  Bjerlykkes  „Geologi  eller  lajren  om  jorden"18) 
geschrieben.  „Geologie  pittoresque"  lautet  der  Untertitel  des 
imposanten  Werkes  von  Auguste  Robin :  „LaTcrre.  Sesaspects, 
sa  strueture,  son  evolution"  19).  Auf  Grund  eines  unge- 
mein reichhaltigen  Anschauungsmaterials  (760  Phot.  und  158 
Zeitungen),  zu  dem  Frankreich  und  die  Umgebung  von  Paris  die 

w)  Berlin,  Friedländer.  392  S.,  K.  —  »)  Teschen.  Prochaska.  1.  Jahrg.. 
283  S.,  ill.,  K.  —  l2)  Leipzig,  Engelmann.  802  S.,  ill.,  K.  —  ")  Stuttgart, 
Schwoizerbart.  2.  Aufl.,  625  S.,  ill.).  —  ")  London,  Murrav.  2.  Aufl.,  302  S., 
ül.  —  ")  London,  Macmillan.  464  S.,  ill.  —  ,8)  London,  Hirschfeld.  477  S.. 
ill.  —  ")  Boston,  Ginn.  401  S.,  ill.,  K.  —  ")  Kristiania,  Broggcr,  224  S.. 
ill.  —  w)  Paris,  Larousse,  320  S.,  iU.,  K. 
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meisten  Beispiele  hergeben,  schildert  dieses  „Bilderbuch"  (in  des 
Wortes  bestem  Sinne)  zurrst  die  „zeitgenössischen  Phänomene", 
d.  i.  die  Agenden,  die  in  der  Gegenwart  die  Erdoberfläche  verän- 
dern, darauf  die  Formationen  der  Vergangenheit  und  schließlich 
das  Eingreifen  des  Menschen.  Agnes  Gtbemes  „Grundfesten 
der  Erde"20),  ganz  nach  dem  Plane  ihrer  früheren  liebens- 
würdigen Schriften  über  Astronomie  und  Ozeanographie  gearbeitet, 
ist  jetzt  durch  E.  Kirchner  dem  deutschen  Publikum  in  Über- 
setzung zugänglich  gemacht  worden. 

Hinter  dem  zunächst  wohl  etwas  befremdlich  anmutenden  Titel: 
Aquatorf  rage  in  der  Geologie" 21),  verbirgt  sich  einer  der 
l>edeutcndstcn  geologischen  Einzelbeiträge  des  vergangenen  Jahres, 
t'ine  fesselnd  geschriebene  Beweisführung,  daß  die  Pole  infolge 
einer  gleitenden  Bewegung  der  Erdkruste  über  ihren  flüssigen 
Kern  im  Verlaufe  der  Jahrmvriaden  ihren  Ort  verändert  haben. 
Der  Verfasser ,  Puter  Damian  Kreichgauer,  ist  Geolog  von  Fach, 
der  aber  auch  den  Standpunkt  des  Physikers  scharf  betont.  Zu 
der  Hauptfrage  werden  nahezu  alle  wichtigeren  geologischen 
Probleme  in  Beziehung  gesetzt  und  in  allgemeinverständlicher 
Weise  (besonders  die  schwierigen  geophysischen)  erörtert.  Seine 
neue  Theorie  von  der  gesetzmäßigen  Orientierung  der  Gebirgs- 
faltung  liefeit  dem  Verfasser  den  Einblick  in  die  Wege  des 
Äquators,  erkannt  aus  den  Gebirgssystemen  der  Vorzeit,  die  er 
vom  Laurentinischen  bis  zum  Tertiär  verfolgt.  Kreiehgauer 
verkennt  selbst  am  wenigsten  die  ungleiche  Beweiskraft  der  von 
ihm  angeführten  Argumente,  von  denen  er  sieh  selbstverständlich 
die  für  seinen  Zweck  passendsten  herausgesucht  hat,  aber  zweifel- 
los haben  wir  es  hier  mit  einem  in  sich  abgeschlossenen  theoreti- 
schen Gebäude  zu  tun,  das  die  verschiedenartigsten  Erscheinungen 
unter  einheitliche  Gesichtspunkte  zusammenfaßt. 

In  einer  premiere  etude  über  ,,Les  lois  de  la  geograpnie"  22) 
sucht  der  Geolog  Carlos  de  Mello,  gestützt  auf  eine  erstaunliche 
Belesenheit,  vorläufig  für  einen  Zweig  der  allgemeinen  Erdkunde, 
die  Geophysik,  festzustellen,  wie  weit  sich  aus  den  bisher  vor- 
liegenden Tatsachen  bereits  allgemeine  Gesetzmäßigkeiten  ergeben. 
Im  ersten  Teile  behandelt  er  die  Gesetze  der  terrestrischen  Un- 
gleichförmigkeit ,  im  zweiten  die  gegenseitige  Abhängigkeit  der 
terrestrischen  Formen.  Angefügt  ist  eine  reichhaltige  Bibliographie 
der  physischen  Geographie. 

»)  Berlin,  Cronbaeh.  271  S..  ill.  —  «)  Steyi,  Missionsdruckorci.  392  S., 
ill.,  K.  -  «)  Berlin,  Friedländor.   360  S.,  M. 

82 


Digitized  by  Google 


Allgemeines.  20—30. 


Ferdinand  Banholzers  Programmschrift  „Die  Frage  nach 
dem  Krdinncrn  und  die  Geographie"23)  polemisiert  gegen 
Ratzel,  der  in  seiner  bekannten  Abneigung  gegen  weitgreifende, 
nicht  geographisch  begründete  Theorien  auch  Kant-Laplace  bei- 
seite geschoben  hatte,  und  wahrt  der  Geographie  das  Recht,  sieh 
auch  um  das  Erdinnere  zu  kümmern. 

In  seiner  Rektoratsrede  über  „Das  Eiszeitproblem.  Wesen 
und  Verlauf  der  diluvialen  Eiszeit"")  liefert  Rudolf  Credner 
ein  methodisches  Vorbild  für  die  Behandlung  eines  Problems, 
dessen  Lösung  nur  durch  Zusammenarbeiten  mehrerer  Disziplinen 
gefördert  werden  kann.  Die  anregende  Studie  enthält  eine  kritische 


bestimmt  die  Anforderungen,  die  an  jede  brauchbare  Eiszeit  - 
theorie  zu  steilen  sind.  Auch  Max  Hildebrandt  läßt  in  seiner 
Schrift:  „Die  Eiszeiten  der  Erde,  ihre  Dauer  und  Ur- 
sachen"25) die  einzelnen  Hypothesen  Revue  passieren  und  ent- 
scheidet zu  Gunsten  derjenigen,  welche  in  den  Schwankungen  der 
Exzentrizität  der  Erdbahneil ipsc  den  Grund  für  den  Wechsel 
kalter  und  warmer  Perioden  zu  finden  glaubt. 

Zahlreiche  Einzelbeiträge  behandeln  die  Gletschersch wankungen, 
um  deren  Bibliographie  und  Chronologie  sich  besonders  Ch.  Rabot 
verdient  macht  in  seiner  „Revue  de  glacialogie" 26)  und  im 
„Essai  de  Chronologie  des  Variation«  glaciaires"  27). 
In  dem  knappen  Rahmen  eines  Göschen-Bändcheus  hat  J.  Machaöek 
einen  gediegenen  Abriß  der  „Gletscherkunde"28)  zusammen- 
gedrängt, der  im  Schlüsse  auch  über  Gletschcrschwankungen  und 
Eiszeit  Auskunft  gibt. 

Der  Mont  Pele  hat  die  Vulkanologie  in  Mode  gebracht. 
Von  mehr  oder  minder  berufener  Seite  hagelt  es  nur  so  von  popu- 
lären Darstellungen.  In  der  von  ihm  gewohnten  temperament- 
vollen Weise  behandelt  Camille  Flammarion:  „Les  eruptions 
volcaniques  et  les  trcmblcments  de  terre"29).  Den 
breitesten  Raum  nimmt  bei  ihm  die  möglichst  sensationelle 
Schilderung  der  großen  Katastrophen  des  Krakatau,  von  Martinique 
u.  a.  m.  ein,  während  erst  der  Schluß  das  theoretische  Fazit  zieht. 

Eine  zusammenfassende  Darstellung  unseres  Wissens  von  den 
seismischen  Erscheinungen  gibt  Wilhelm  Brancos  akademisch«' 
Rede  über  „Wirkungen  und  Ursachen  der  Erdbeben"30'). 


»)  Brünn,  Programm.  10  S.  —  M)  Groifswold,  Abel.  10  S.  —  »)  Berlin, 
Kuntzo.    128  S.  —  »)  Macon,  Protat.  —  »)  Paris,  Impr.  Nat.   47  S. 

Leipzig,  Göschen.  125  S.,  III.  —  a)  Paris,  E.  Flamiuanon.  433  S.,  ill.  — 
*)  Berlin,  Schade.   116  S. 
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Der  bisher  noch  etwas  vernachlässigten  Potamologie  zieht 
Willi  Ule  die  Richtlinien  vor  in:  „Die  Aufgaben  geographir 

Gewässerkunde   seher  Forschui,K  nn  Flüssen11»). 

Richard  Sledeks  Vortrag  über:  „Die  na- 
türlichen Normalprofile  der  fließenden  Gewässer"32) 
vergleicht  einzelne  Gefällkurvcn  in  Hezug  auf  ihre  Annäherung 
au  die  theoretische  parabolische  Fläche  des  Vertikalprofils.  Auf 
die  großangelegten  wasserbaulichen  Werke  über  Rhein,  Wupper, 
Kins  und  Weser  sei  an  dieser  Stelle  verwiesen. 

Die  Ozeanographie  zehrt  von  den  großen  Forschungsreisen 
der  letzten  Jahre,  deren  wissenschaftliche  Frgebnisse  nun  heraus- 
fl  anAnMaMk"»  kommen.  Alexander  Agassiz  stattet  den  Pre- 
uzeanograpme  Uminary  Report  ab  über  die  „Expedition 
to  theTropical  Pacific  ,Älbatrossf  1800—1000"«).  Der 
erste  Band  der  von  Carl  Chun  herausgegebenen  „Wissenschaftlichen 
Ergebnisse  der  Deutschen  Tiefsee-Expedition  auf  dem  Dampfer 
jValdivia*  1  N98— 1  K«)<» "  bringt  „Oeeanographie  und  mari- 
time Meteorologie"34),  Text  und  Atlas  von  Dr.  G.  Schott.  Mit 
Freuden  ist  es  zu  begrüßen,  daß  von  dem  prächtigen  populären 
Werke:  „Aus  den  Tiefen  des  Weltmeeres"  35)  aus  der  Feder 
Prof.  Chuns  bereits  die  zweite  Auflage  notwendig  geworden  ist 
is.  auch  9  u.  239). 

Hier  ist  auch  der  Ort,  des  eigenartigen  Buches:  ..Ebbe  und 
Flut,  sowie  verwandte  Erscheinungen  im  Sonnen- 
system"36) von  Georg  Howard  Darwin  zu  gedenken,  das  jetzt 
in  deutscher  Ausgabe  von  Agnes  Pockels  erschienen  ist.  Das  in 
Amerika  sehr  geschätzte  Werk  geht  von  der  Anschauung  aus. 
daß  mathematische  Beweisführung  weiter  nichts  als  organisierter 
gewöhnlicher  Menschenverstand  sei  und  verziehtet  auf  jeglichen 
Formel -Rai  last. 

Ein  selten  betretenes  Gebiet  der  Meteorologie  behandelt 
.1.  M.  Perntner  in  seiner  „Meteorologischen  Optik"37). 
HH  -  -     .      Ihre  Bedeutung  für  Wetterprognosen  erklärt 

"  eine  Abhandlung  P.  Brotinows  in  russischer 
Sprache:  „Das  Voraussagen  des  Wetters  nach  Licht- 
erscheinungen in  der  Atmosphäre"38).  M.  J.  v.  Bebbers 
„Anleitung  zu  r  Aufstellung  von  Wettervorhersagen"89) 

31)  Wien ,  K.  K.  Googr.  Ges. ,  Lechner.  —  **)  Wion ,  Braumüller.  — 
*»)  Cambridge.  —  *)  Jona,  Fischer.  40U  S.,  K.  -  »)  Jena,  Fischer.  549  S., 
ill„  K.  —  36)  Leipzig,  Toubner.  i-J-U  S..  iil.  —  37)  Wien  u.  Leipziir,  Braa- 
raiiUer.  Bisher  2i:$ 'S.,  ill.  —  38>  St.  Potorsbunr.  12  S. .  ill.  **>  Rraun- 
schwoig,  Vioweg.    38  S. 
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ist  ein  Auszug  aus  seiner  früher  erschieneneu  größeren  Schrift 
über  denselben  Gegenstand.  Über  die  zahlreichen  lokalklimato- 
logischen  Einzeldarstellungen  aus  allen  Ländern  hält  eine  stitndig 
wiederkehrende  Revue  Prof.  Supans  im  Literat urbericht  von 
Petermanns  Mitteilungen  auf  dem  Laufenden. 

„Der  große  Staubfall  vom  9.— 12.  März  1901  in 
Xordafrika,  Süd-  und  Mitteleuropa"40)  ist  der  Gegen- 
stand einer  eingehenden  Untersuchung  von  G.  Hellmann  und 
W.  Meinardus.  1  nteressant  sind  die  Angaben  über  Herkunft,  Fort- 
bewegung, Masse  und  Gewicht  des  Staube»,  die  mit  der  Erscheinung 
verbundenen  Niederschlüge  und  die  Leewirkung  der  Gebirge. 

Dr.  Ernst  Harald  Schütz'  Abhandlung  über  „Die  Lehre 
von  dem  Wesen  und  den  Wanderungen  der  magneti- 
schen Pole  der  Erde'41)  ist  als  ein  dankenswerter  Beitrag 
zur  Geschichte  der  Geophysik  zu  begrüßen,  um  so  mehr  als  die 
jetzige  Arbeitsmethode  der  T^chre  vom  Erdmagnetismus  auf  ganz 
anderen  Bahnen  wandelt. 

W.  Haacke  und  W.  Kuhnerts  farbenprächtiges  „Tierleben  der 
Erde"42)  ist  mit  dem  dritten  Bande  zum  Abschluß  gelangt.  Von 
bedeutsamen  Neuauflagen  uennen  wir            Tier-  und 
E.  Wennings  einflußreiches  „Lehr-  M.  

buch  der  ökologischen  Pflanzen-  Wlanzengeographie 

geographic"43),  bearbeitet  und  vervollständigt  von  P.  Oraebner 
und  das  klassische  Werk  von  Viktor  Hehn:  „Kulturpflanzen 
und  Haustiere"  44),  in  pietätvoller  Weise  besorgt  von  V.  Schräder. 

Die  Völkerkunde  ist  um  einige  populäre  Werke  bereichert 
worden.  Leo  Frobenlas  hat  seinen  „Flegeljahren  der  Menschheit" 
jetzt  „Die  reifere  Menschheit.    Bilder  .  - 

des  Lebens,  Treibens  und  Denkens  der  Halb- 

kulturvölker"  45)  folgen  lassen.  Dr.  Alex.  Sokotowskys  „Men- 
schenkunde. Eine  Naturgeschichte  sämtlicher  Völkerrassen  der 
Erde"46)  ist  als  Handbuch  für  jedermann  sehr  schön  ausge- 
stattet, dem  Inhalte  jedoch  stehen  Fachmänner  oft  kritisch  gegen- 
über. Für  weiteste  Kreise  bestimmt  ist  das  Prachtwerk  von 
Kurt  Lampert:  „Die  Völker  der  Erde.  Eine  Schilderung  der 
Lebensweise,  der  Sitten,  Gebräuche,  Feste  und  Zeremonien  aller 
lebenden  Völker"47),  s.  auch  65  u.  56). 

Die  Anthropogeographie,  die  auch  in  Ratzels  neuestem  Werke 

«•)  Berlin,  Ashcr.  93  S.,  K.  —  «)  Berlin,  D.  Roimor.  76  S.,  K.  — 
**)  Berlin,  Oldenbourg.  200 -f  343  S.,  ill.  —  43)  Berlin,  Borntraegor.  2.  Aufl., 
442  S.,  ill.  —  ««)  Ebenda.  651  S.  —  «)  Hannover,  Jänecko.  464  S.,  ill.  — 
«•)  Stuttgart,  Berlin,  Leipzig,  Union.  316  S.,  ill.  —  «)  Ebenda.  Bd.  1, 383  S.,  ill. 
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wieder  zu  ihrem  Hechte  gekommen  ist,  erfährt  eine  bedeutsame 
Förderung  ilureh  Jean  Brunnes'  großangelegte  etude  de  geographie 
humaine  „L*  Irrigation"48),  in  der  die  ursächlichen  Wechsel- 
beziehungen zwischen  dem  geographischen  Faktor  de»  Wassers  in 
trockenen  Gegenden  und  dem  Menschen  klar  gestellt  werden. 
Als  Beispiele  dienen  die  Iberische  Halbinsel  und  Nordafrika. 
„Das  Verhältnis  der  Handelsgeographie  zur  Anthropo- 
geographie"49)  untersucht  M.  Eckert  (s.  auch  V,  235). 

Aus  der  Flut  der  wirtsehaftsgeographischen  und  kolonialwirt- 
schaftlichen Einzelbcträgc  auch  nur  einige  Titel  herauszuheben 
«8rf.i.h«ft...Mn,.,,.» ■KS«  wünle  ebenso  ungerecht  wie  in 

Wirtschaftsgeographie  Racksicht  auf  den  uns  zur  Ver. 

fügung  stehenden  Kaum  unmöglich  sein.  Soweit  sie  einzelne 
Länder  betreffen,  sind  sie  ebenso  wie  die  Beiträge  von  Missions- 
seite  im  länderkundlichen  Abschnitte  einzusehen.  Die  kolonial- 
länderkundliche  Literatur  ist  bei  den  einzelnen  Ländern  (im  geogr. 
Sinne)  untergebracht.  Zusiunmenfassende  Darstellungen  der  deut- 
schen Kolonien  haben  A.  Seidl,  Max  Eschner  und  K.  Dove 
geliefert.  Im  Erscheinen  begriffen  ist  ein  größeres  populär  ge- 
haltenes Lieferungswerk  :,,Dasübersceische  Deutschi  and"  60). 

Für  die  Geschichte  der  Erdkunde  ist  von  höchster  Bedeutung 
Joseph  Fischers  (S.  J.t  grundlegende  Untersuchung  „Die  Ent- 
1%       ■  .  ■  -      -        deckungen  der  Normannen  in  Arne  - 

Geoo  aDhie  P   rikn"61)»  welche  manche  durch  ehrwür- 

'     ^  diges  Alter  geheiligte,  deswegen  aber  noch 

lange  nicht  richtige  Vorstellung  zerstört.  Der  Streit  um  die  Co- 
lumbusfrage  geht  weiter.  Auf  Vignauds  vorjähriges  Buch  über 
Toscanellis  Briefe  und  Karte  hat  es  an  Erwiderungen  nicht  gefehlt. 
„La  Solution  de  tous  les  problemes  relatifs  aChristophe 
Colomb"52;  glaubt  M.  Gonzalez  de  la  Rosa  geben  zu  könuen. 
Sophus  Roges  „Columbus"53)  aus  der  Sammlung  „Geisteshelden'4) 
ist  in  neuer  Bearbeitung,  jedoch  unter  Wahrung  des  bekannten 
kritischen  Standpunktes  erschienen. 

Die  Jahrhundertbilanz  geographischer  Arbeit  zieht  in  knappen 
Strichen  Siegmund  Günthers  Schrift  „Entdcckungsgeschichte 
und  Fortschritte  der  wissenschaftlichen  Geographie 
im  19.  Jahrhundert4454)  unter  Beifügung  eines  Voranschlags 
für  die  Aufgaben  des  zwanzigsten. 

*»)  Paris,  Xaud.  579  S.t  ili.,  K.  —  «')  Loip/iir,  Programm.  40  S.  —  w)  Stutt- 
gart, Union,  ill.,  K.  —  ")  Froibur^,  Herder.  12G  S.,  ül.,  K.  —  ")  Paris, 
Loroux.  22  S.  —  «*)  Berlin,  Hoffmnnn.  214  S.  —  M)  Berlin,  Cronbach.  231  S. 
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Da  unser  Litcraturbericht  in  erster  Linie  der  au  Bereu  ropäischen 
Länderkunde  zu  gute  kommen  soll,  so  sei  hier  nur  das  wichtigste 
über  den  alten  Erdteil  erwähnt. 

Daß  er  noch  Gelegenheit  zu  eingehenden  völkerkundlichen 
Studien  bietet,  zeigen  die  urgeschiehtlicheu  Untersuchungen  von 
Dr.  Matthaeus  Mach  über:  „Die  Heimat  der  . 
Indogermanen"*5),  die  er  in  den  südlichen  *"9emeines 
Ostseeländern  sucht,  und  Richard  Tetzners  großes  Work  über: 
.,Die  Slawen  in  Deutschland"56). 

Die  Alpenländer  sind  mit  reiehausgestattcten  Prachtwerken 
bedacht  worden.  Die  für  weite  Kreise  bestimmte  Bildersamm- 
lung: „Alpine  Majestäten  und  ihr  Gefolge" 57),  die  übrigens 
auch  andere  Gebirgsländer  der  Erde  berücksichtigt,  dürfte  in 
Bezug  auf  die  vollendete  Reproduktionstechnik  ihrer  Naturauf- 
nahmen wohl  kaum  ihresgleichen  haben.  In  Fortsetzung  er- 
schienen Lieferungen  der  gekrönten  Preisschrift:  „Die  Alpen 
im  Eiszeitalter"68)  von  Albrecht  Penck  und  Eduard  Bruckner. 

Bei  unserem  fluchtigen  Rundgange  durch  die  Länder  Europas 
beginnen  wir  mit  den  drei  südeuropäischen  Halbinseln. 

Die  Pyrenäische  Halbinsel  erfährt  eine  her  vorragende  r  Förde- 
rung ihrer  Kulturgeographie  durch  ow„.«a=„|mÄ  uttihini  »i 
den  ersten  Teil  von  Brunne*'  noch  Halbinsel 

mehrfach  zu  würdigendem  Werke:  „L' Irrigation"  (s.  48). 

Die  Darstellung  der  Apenninischen  Halbinsel  in  Kirchhofes 
Länderkunde  von  Europa  ist  jetzt  bedeutend  vermehrt  und  aufs 
Laufende  gebracht  in  italienischer  Ubersetzung  erschienen : 
ProL  Teobaldo  Fischer:  „La  peninsula  italiana  lia,ien 
saggio  di  corograf  ia  scientif  ica"  59).  Endlich  nach  19jährigcr 
Pause  ist  auch  der  zweite  Teil  von  Heinrich  Nissens  klassischer 
„Italischer  Landeskunde"60),  die  Städte  behandelnd,  heraus- 
gekommen. Die  Einleitung  gibt  eine  Gesamtübersicht  Alt-Jtaliens 
mitsiedelungskundlichcn  und  verkehre  wirtschaftlichen  Erörterungen. 
Die  topographische  Beschreibung  der  Städte  und  einzelnen  Land- 
schaften, verrät  oft  Autopsie. 

Von  Einzelabhandlungcn  seien  genauut  A.  Tornqolsts  „Geo- 

W)  Berlin,  Costonoblo.  311  S.  —  M)  Braunschweitr.  Viowejr.  520  S.,  K.  — 
i7)  München,  Vorein.  Kunstanstnlten.  Bisher  2  Bde.  -  M)  Leipziir,  Tauch- 
nitz. Bishor  432  S.,  ill.  —  »)  Torino.  Uniono  Tipo^r.  E<Htr.  4i)S  S.,  K.  — 
*>)  Borlin.  Weidmann. 
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logischer  Führer  durch  das  oheritalienische  Seen- 
gebirge" ül)  aus  der  bekannten  Borntraeger'schen  Sammlung, 
dazu:  .»Die  drei  oberital icnisohcu  Seen"62)  von  Prof.  E. 
Brusoni.  „Das"  (iestade  schlechthin  beschreibt,  oder  besser  be- 
singt W.  Hörstel  im  XI.  Bande  von  Scohels  Monographien  zur 
Erdkunde:  „Die  Iii  viera" 63).  Studien  und  Eindrücke  über: 
„  S  i  c  i  1  i  e n  und  d  i  e  S  i  c  i  1  i  a  u  e  r  "  64 1  veröffentlicht  Dr.  Alexander 
Rampelt.  „EnSie-ile.  <i  uide  du  savant  et  du  touriste" 65). 
herausgegeben  von  Louis  Olivier,  ist  kein  Baedeker,  sondern  eine 
„Monographie  scientifique",  in  der  jedes  Kapitel  von  Fachleuten 
bearbeitet  und  mit  bibliographischen  Unterlagen  versehen  ist. 
Die  erste  Hälfte  enthält  einen  geographisch-geologischen  Abriß, 
einen  geschichtlichen  Überblick  und  Erörterungen  über  die  geistige 
und  sachliche  Kultur,  die  zweite  Hälfte  trügt  vorwiegend  topo- 
graphischen Charakter. 

Die  schlichten  „Keisebilder  aus  dem  griechisch-türki- 
schen Orient'460)  von  Lic.  Ed.  Frhr.  von  der  Goltz,  schildern 
Rolkanhalh'ns  I  Eindrücke  aus  dem  kirchlichen  und  welt- 

aaiKannaiDinsei  Hcbßn  d^  Griechen  in  Hdlas  uml 

Makedonien,  auch  einen  Besuch  des  Berges  Athos.  Eine  reizvolle 
Lektüre  bilden  die  anonymen  „Griechischen  Erinnerungen 
eines  Ii  e  i  s  e  n  d  e  n  "  67) ,  die  Theodor  Bf rt  aus  Tageslicht  gezogen 
hat.  Der  gewandten  Feder  des  Baron  E.  de  Mandat-Grancey  ist 
ein  neues  beachtenswertes  Beisewerk:  „Au  Pays  d'Homere"  68i 
entflossen. 

Das  mit  Unterstützung  des  Deutschen  Kaisers  von  Prof.  E. 
Oberhummer  herausgegebene  Prachtwerk:  „  Konstantinopel 
unter  Sultan  Suleiman  dem  Groüen,  aufgenommen  im 
Jahre  1559  durch  Melchior  Lorichs  aus  Flensburg" 6Ö), 
enthält  Reproduktionen  der  Handzcichnungcn  des  Künstlers  nach 
dem  in  der  Leidener  Universitätsbibliothek  befindlichen  Original. 

Mit  einem  köstlichen  Wanderbuchc  ist  das  Gestade  der  Adria 
bedacht  worden:  „Blaues  Meer  und  schwarze  Berge"70} 
von  G.  Bau  in  berger  enthält  lebensvolle  Volks-  und  Landschafte- 
bilder aus  Krain,  Istrien,  Dalmatien  und  Montenegro.  Über  die 
jüngste  Entwicklung  des  kleinsten  Balkanstaates  orientiert  ein 
kurzes  Schriftchen:   „Au  Montenegro"71)  von  J.  Hogge-Fort. 

6I)  Berlin,  Borntraegor.  Nr.  IX,  278  S.,  K.  —  w)  Bellinzona,  Ck>lombi. 
466  S.,  K.  —  63)  Bielefeld  u.  Leipzig.  Volhagon  k  Kinsing.  —  M)  Berlin, 
Allg.  Vor.  f.  Doutscho  Lit.  334  S.  —  «)  Paris,  Flammarion.  668  S.,  ill., 
K.  —  66)  Hallo,  Strien.  156  S.  —  «7)  Maiburg,  Elvert.  301  S.  —  ra)  Paris, 
Plön.  381  S.  —  w)  München,  R.  Oldonbourg.  Text  u.  24  Taf . ,  K.  — 
™)  Einsiodeln,  Bonzigor.   336  S.,  ill.  —  n)  Brüssel,  Falk.   78  S. 
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„La  Serbie  cmitemporaine" T1) ,  von  .Joseph  Mal lat  ist 
die  bisher  umfassende  Studie  über  das  junge  Königreich.  Der 
orste  Band  enthält  Geographie,  Ethnographie  und  Geschichte,  der 
zweite  die  politischen,  sozialen  und  wirtschaftliehen  Verhältnisse 
auf  Grund  reicher  statistischer  Angaben. 

Als  essai  de  inonographic  geographique  bezeichnet  Emmanuel 
de  Martonne  bescheidenerweise  sein  stattliches  Werk:  „La  Va- 
lachie"73),  das  Ergebnis  fünfjähriger  Studien.  Hübsche  Bilder 
aus  dem  Völkergewirr:  „Dans  la  Pobrod j au  74i  verdanken  wir 
dem  Anthropologen  Eugene  Pittard. 

„All  the  Russias.  Travelsand  Studies  in  Rtissia"75)  von 
Henry  Norman,  ist  das  Buch  eines  vorurteilsfreien  Engländers, 
der  das  Riesenreich  von  Finnland  bis  zur  Krim,  R  .  .  - 
von  Polen  bis  Turan  und  Sibirien  durchquert  hat  3 
und  mit  Respekt  vor  den  Leistungen  neu-russischer  Kultur  er- 
füllt worden  ist.  Von  deutscher  Seite  hat  Ernst  von  der  Brüggen 
Kulturstudien  über:  „Das  heutige  Rußland"76)  veröffentlicht. 
Über  W.  v.  Massows  gediegene  Reiseskizzen:  „Aus  Krim  und 
Kaukasus"  s.  139. 

Aus  der  großen  Zahl  wirtschaftsgeographischer  Beiträge  über 
Rußland  heben  wir  J.  Machats  kritische  Studie  hervor:  „Le 
developpement  economique  de  la  Russie"77),  eine  ge- 
wissenhafte Untersuchung  über  die  natürlichen  Reichtümer  des 
Landes  und  die  Anforderungen  an  seineu  Geldbeutel.  Die  von 
ihm  im  Nachwort  angekündigte  schwere  wirtschaftliche  Depression 
in  der  südrussischen  Minenindustrie  hat  im  belgischen  Unter- 
nehmerlande eine  großangelegte  Publikation  über:  „La  crise 
industrielle  russe"  78)  gezeitigt,  in  deren  erstem  Bande  Jules 
Cordeweener  die  „Geologie  de  Krivoi-Rog  et  de  Kertsch"  zeichnet. 
Ein  recht  brauchbares  statistisches  Sammelwerk  hat  Gregor  Iw. 
Kapczanko  in  seinem  „Rußland  in  Zahlen"79)  geliefert. 

Eine  eingehende  Würdigung  findet  Finnlands  gesamte  Kultur 
in  dem  etwas  trockenen  Werke  des  dänischen  Nationalökonomen 
N.  C.  Frederiksen:  „La  Fi  n  Jan  de.  Eco- 

nomie  publique  et  privee"80)  und  warm-  »"»"«■navieil 

herziger,   künstlerischer,  unter  besonderer  Rücksichtnahme  auf 


72)  Paris,  Maisonnouvu.  902  +  223  S.,  K.  —  73)  Paris,  Colin.  387  S., 
K.  —  74)  Gonf,  Impr.  du  Journal.  166  S.  —  75)  London,  Beineniann.  476  S., 
ifl.  —  7«)  Leipzig,  Veit.  276  S.  —  ")  Paris,  Colin.  310  S.  —  7«)  Brüssel. 
A.  Manceaux.  328  S.,  K.  —  *>)  Leipzig,  Wigand.  148  S.,  K.  —  »)  Paris, 
Soc.  nouv.  de  libr.  438  S.,  K.  Auch  engl.:  London,  Arnold.  306  SM  K. 
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die  geistige  Kultur,  in  „La  Finlandia.  Rieordi  e  studi"81> 
von  Prof.  Igno  Cocchi. 

„Sveriges  Rike.  Handbok  för  det  Svenska  Folkct"8*), 
redigiert  von  Dr.  J.  F.  Ny ström,  eine  reichillustricrtc  populär«- 
Encvklopädie  ist  in  Fortsetzung  erschienen.  Eine  umfassend«* 
Monographie  der  Provinz  Uppland  gehen  Axel  Erdmann  und  Karl 
Hildebrand  heraus:  „Uppland.  Skildring  af  Land  och  Folk"8*»), 
«leren  beiden  erste  Hefte  die  Landesnatur  und  Geschichte  be- 
handeln. Auf  ethnographischem  Gebiet  sei  Sven  Lönborg> 
interessante  Abhandlung  über  die  im  Herzen  Schwedens  seit  der 
Mitte  des  17.  Jahrhundeiis  wohnenden  Finnen  erwähnt:  „Finn- 
markerua  i  mcllcrsta  Skandinavien"84).  Der  unermüd- 
lichen Opferwilligkeit  Rctzius'  verdanken  wir  das  vorbildliche 
Werk:  „Anthropologin  Suecicu.  Beiträge  zur  Anthro- 
pologie der  Schweden"85),  herausgegeben  von  Gustav  Retzins 
und  Carl  M.  Fürst. 

„Norge  i  det  nittende  aarhundrede.  Tekst  og  billeder 
af  Norske  forfattcre  og  kunstnere"  86)  unterrichtet  uns  wi«- 
eine  Encyklopädie  über  den  jetzigen  Kulturzustand  Norwegen* 
und  seine  Fortschritte  im  Laufe  des  19.  Jahrhunderts.  In  seiner 
vornehmen  Austattung  stellt  es  ein  nationales  Standwerk  dar, 
wie  es,  vielleicht  von  der  Donaumonarchie  (s.  107)  abgesehen, 
kein  anderes  Volk  besitzt. 

Uber  Dänemark  ist  uns  von  größeren  Heiträgen  nur  „Deu- 
mark:  Fast  and  Presen!"87)  von  Margaret  Thomas  zu  Ohren 
gekommen  (vgl.  auch  445  u.  4M— 5«^ 

„Britain  and  the  British  Seas"88)  von  H.  J.  Mackinder, 
nach  den  unter  6  gekennzeichneten  Grundsätzen  seiner  Samm- 

rMAf«  RniifinnSAn  lun&  "Tho  Ko^°»s  of  the  World"  be- 

bPOis-Hriiannien  arbdu,t    orkliirt  mothodisch  originell 

Bau  und  Entstehungsgeschichte  Britanniens;  von  besonderem 
Interesse  ist  dabei  die  Entwicklungsgeschichte  des  Reliefs  und 
des  Flußnetzes.  Das  Thema  ist  hier  das  gleiche  wie  in  Lord 
Aveburys:  „The  Scenery  of  England  and  the  Causes,  tu 
which  it  is  duc"89).  Dann  folgt  die  Geographie  des  Menschen 
unter    besonderer  Berücksichtigung  von   Metropolitan  England, 

81)  Floronz,  Succossori  Le  Monnier.  330  S.,  ill.  —  **)  Stockholm,  Lju>. 
Bd.  II,  566  Spalten,  ill.,  K.  —  »)  Stockholm,  Wahlstrüm  &  Widstrand. 
320  S.,  ill..  K.  —  «)  Stockholm,  aus  „Ymor*4.  65-V-504  S.,  ill.,  K.  - 
**)  Stockholm.  301  S.,  K.  —  M)  Kristiania,  Cammermoyer.  2  Bde,  4314- 
429  S.,  ill.,  K.  —  London,  Trohorne.  302  S.  —  **)  London,  Heinemann. 
:r?7  S.,  ill.,  K.  -  »)  London,  Macmillan.   KU  S.,  ill.,  K. 
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dem  nach  London  gravitierenden  Süden.  Eine-  Schlußbetrachtung 
gilt  der  veränderton  Stellung  Englands  iu  der  Weltlage,  der  Be- 
deutung der  britischen  Meere  und  dem  englischen  Weltreich. 
„Englands  Weltmachtstellung" 90)  behandelt  Dr.  M.  G. 
Schmidt  in  einer  Reihe  fciugeschliffener  Leitartikel. 

Iu  einen  dunklen,  selbst  in  Großbritannien  fast  unbekannten 
AVinkel  dicht  vor  seinen  Toren  leuchtet  A.  Goodrich-Freers  Buch 
über  die  „Outer  Isles"91)  hinein  und  ermöglicht  so  einen 
seiteneu  Einblick  iu  die  alte  keltische  Welt  der  Hebriden. 

Eiu  ursprünglich  für  die  Glasgower  Ausstellung  bestimmtes, 
nun  in  erweiterter  Fassung  herausgegebenes  amtliches  Werk: 
„Ireland:  Industrial  and  A gr i cu ltu ral "  92)  gibt  nach 
einem  kurzen  Uberblick  über  die  geologischen  Grundzüge,  Klima, 
Flora  und  Fauna  der  Insel  einen  ungeschminkten,  historisch  be- 
gründeten Berieht  über  die  jetzige  ökonomische  und  industrielle 
Lage,  der  sich  von  thoughtless  pessimism  wie  von  unreasoning 
optimism  gleich  fernhalten  will.  Reizvoll  zu  lesen  wegen  des 
dariu  zum  Vorschein  kommenden  pankeltischen  Standpunktes 
sind  die  Reiseoiud  rücke :  „Sur  los  ehern  ins  d'Irlandc"  93) 
von  F.  J.  Lardetir. 

Dem  keltischen  Klein  -  Britminien  ist  ein  zierlicher  Führer 
gewidmet:  „Brittany" 94)  von  S.  Baring  Goald,  dem  eine  geo- 
graphische Einleitung  vorausgeht.  Die  von  der  — .  .  -  - 
Akademie  preisgekrönte  Schrift:  „La  propriete  i"ran*reicn 
rurale  en  France**95)  von  Flour  de  Saint- Genfs  behandelt  mit 
erschöpf  ender  Sachkenntnis  die  heutige  Lage  des  Grundbesitzes 
in  Frankreich,  besonders  die  sozialökonomische  Bedeutung  des 
mittleren  Besitzes,  der  das  konservative  Element  darstellt.  Die 
schweren  Sorgen  für  Frankreichs  Zukunft,  die  aus  allerlei  popu- 
lären Alannschriften  heraustönen,  rechtfertigt  Viktor  Turquans  un- 
barmherzig-statistische „ Cont ri butiou  a  l'etude  de  la  popu- 
lation  et  de  la  depopulation  " 96). 

Die  zahlreichen  Einzelheit  rüge  zur  Schweizer  Geographie  hier 
anzuführen,  müssen  wir  uns  versagen.   Was  alles  aus  der  prächtigen 
neuen  eidgenössischen  Schulwandkarte  herausgelesen 
werden  kann,  zeigt  Dr.  Hermaun  Walsers  Beglcit- 
wort:  „Die  Schweiz"97).    Das  ineiste  Interesse  dürfte  im  Be- 
richtsjahre die  Bekenntnisschrift  von  Professor  Ferdinand  Vetter: 

*>)  Halle,  Nienieycr.  7f>  S.  —  *>)  Wostminster,  Constable.  448  S.,  ill., 
K.  —  •*)  Dublin,  Browne  &  Nolan.  532  S.,  K.  —  w)  Paris,  Bowoau  & 
Chevillct.  290  S.  —  *)  London,  Mothuon.  238  S.,  ill.,  K.  —  »)  Paris, 
Colin.   412  S.  —  *)  Lyon,  Ooonr.   170  S.  —  »)  Born,  Franckc.    118  S.,  ill. 
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„Die  Schweiz  —  eine  , deutsche  Provinz'?"98)  hervor- 
gerufen haben. 

Ins  benachbarte  österreichische  Alpenland  hinüber  geleitet 
uns  Prof.  J.  Blaas'  handlicher  „Geologischer  Führer  durch 
h.iaMNA:^h  iihhmhii    die  Tiroler    und  Voralbcrger 

geschrieben,  die  neben  dem  ästhetischen  Genüsse  auch  Belehrung 
über  Ursache  und  Wesenheit  der  Landschaftsformen  suchen. 
„P^ine  Wanderung  durch  das  Unterinntal:  Von  Inns- 
bruck nach  Kufstein"100)  läßt  uns  das  Künstlerbuch  des 
Volksdichters  Rudolf  Greinz  mitmachen.  Im  deutschen  Kernlande 
der  Donaumonarchie  werden  wir  heimisch  durch  die  „Bilder 
aus  der  Ostmark.  Ein  Wiener  Wanderbuch"101)  geschrieben 
und  gezeichnet  von  Eduard  Zctsche.  „Die  wirtschaftliche 
Bedeutung  des  Donau-Moldau-Canais" 102),  besonders  für 
den  Güteraustausch  zwischen  Böhmen  und  Niederösterreich  be- 
handelt eine  etwas  optimistische  Denkschrift  von  Dr.  Heinrich 
Schlesinger.  Eine  anthropogeographische  Studie  liefert  in  Kirch- 
hoffs  Forschungen  Dr.  Alfred  Hackel  über:  „Die  Besiedlungs- 
verhältnisse des  oberösterreichischen  Mühlviertels 
in  ihrer  Abhängigkeit  von  natürlichen  und  geschicht- 
lichen Bedingungen"103). 

Aus  der  ungarischen  Reichshälfte  ist  abgesehen  von  weiteren 
Veröffentlichungen  aus  den  „Resultaten  der  wissenschaft- 
lichen Erforschung  des  Balatonsces"  104)  nichts  von  Be- 
deutung zu  vermelden.  „Beiträge  zur  Entstehungs- 
geschichte des  oberen  Olttales"  105)  in  Siebenbürgen  bringt 
Stefan  D.  Pepescus  Dissertation. 

Dem  östlichsten,  ethnographisch  buntesten  Kronland  Österreichs 
gilt  Prof.  R.  F.  Kaindls  Abhandlung  über:  „Das  Ansied  - 
lungswesen  in  der  Bukowina  seit  der  Besitzergreifung 
durch  Osterreich,  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Ansiedlung  der  Deutschen"106). 

Endlich  ist  die  Donaumonarchie  zur  Vollendung  eines  wohl 
einzig  dastehenden  Werkes  zu  beglückwünschen:  „Die  öster- 
reichisch-ungarische Monarchie  in  Wort  und  Bild"107), 
vor  18  Jahren  auf  Anregung  des  verstorbenen  Kronprinzen  Rudolf 

M)  Berlin,  Walthor.  70  S.  —  ")  Innsbruck,  Wagner.  7  II.,  ill.,  K.  — 
10°)  Stuttgart,  D.  Vorl.-Anst.  152  S.,  ill.  —  Innsbruck.  Edlingor.  218  S., 
ill.  —  »<»)  Wien,  Lohmann  &  Wenzel.  88  S.  —  "»)  Stuttgart,  Entrolhorn. 
Bd.  XTV,  H.  1,  77  S.,  K.  —  «")  Wion,  Holzel,  ill.,  K.  —  ™)  Leipzig  Diss. 
94  S.  —  '<»)  Innsbruck,  Waffnor.    587  S.  -  «»)  Wien,  Höldcr. 
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begonnen,  liegt  nun  mit  seinen  5b7  literarischen  Beiträgen  und 
4529  Illustrationen  in  24  starken  Bänden  abgeschlossen  vor. 

Obgleich  schon  der  Versuch  strafbar  sein  sollte,  in  den  knappen 
Rahmen  unseres  Berichtes  auch  die  reiche  landeskundliche  Literatur 
unserer  Heimat  mit  einzuzwängen,  wollen  wir  doch  n 
dem  Vorwurf  der  ungerechten  Auswahl  gefaßt  üeMt8C,,lana 
entgegensehen  und  unserer  Berichterstatterpflicht  (zumal  dem  Aus- 
lände gegenüber)  wenigstens  durch  Angabe  einiger  Titel  Genüge  tun. 

Zunächst  seien  aus  drei  verschiedenen  Gauen  drei  landes- 
kundliche Beiträge  verzeichnet.  Mit  Prof.  Albert  Zwecks  „Sam- 
land,  Pregcl-  und  Frischingtal" 108)  ist  eine  fünfbändige 
ostpreußische  Heimatkunde  fertig  geworden,  um  die  jedes  deutsche 
Gebiet  die  Nordostmark  beneiden  darf.  Auf  Grund  unmittel- 
barer Erkundung  schildert  Dr.  Wilhelm  Nedderich  die  „Wirt- 
schaf ts  geographisch  en  Verhältnisse,Ausiedlungenund 
Bevölkerungsverteilung  im  Ostfälischen  Hügel-  und 
Tief  lande" ,09)  in  Kirchhoffs  Forschungen  zur  Landes-  und 
Volkskunde.  Prof.  Ludwig  Neumanns  prächtiger  Führer:  „Der 
Schwarzwald'*110)  aus  Scobels  „Land  und  Leute"  -  Mono- 
graphien erbringt  durch  seine  warmherzige  und  im  edelsten  Sinne 
populärwissenschaftliche  Darstellung  den  Beweis,  daß  Landschaf te- 
genuß  und  geographische  Wissenschaft  keine  Gegensätze  bilden. 

Zum  Seldusse  noch  einige  Beiträge  von  ethnographischer  Seite. 
Das  Ereignis  bildet  hier  Tetzners  Slawenwerk  (s.  56).  In  edler 
Sprache  und  frischer  Anschaulichkeit  lehrt  uns  Prof.  Dr.  August 
Sach  „Die  Deutsche  Heimat.  Landschaft  und  Volkstum"111) 
kennen  und  lieben.  Wer  sich  aber  im  Nu  für  sie  begeistern 
will,  der  greife  zu  Ernst  O.  Eichens  köstlichem  Büchlein:  „Die 
norddeutschen  Volksstämme  im  Hausge  wände"  112). 

Asien. 

Die  wesentlichste  Bereicherung  unseres  länderkundlichen  Wissens 
kommt  im  Berichtsjahre  unter  allen  Erdteilen  vornehmlich  Asien 
zugute.      Unsere   knappe   Übersicht   wird  so  ^  ...„!,. 

verfahren,  daß  Werke,   die  mehrere  Länder  " 
(im  geographischen  Sinne)  behandeln,  möglichst  bei  dem  Lande 
angeführt  werden,  das  den  Kern  und  Hauptinhalt  der  Darstellung 

"*)  Stuttgart,  Hobbins  k  Büchle.  1G0  S. ,  ill. .  K.  —  ,w)  Stuttgart, 
Engolhorn.  Bd.  XIV,  H.  3,  170  S.,  K.  —  »°)  Bielefeld  u.  Leipzig  Velhagen 
&  Klasin*.  Bd.  XBI.  -  »>)  Halle,  Waisenhaus.  2.  Aufl.,  UGO  S..  ill.  — 
,l2)  Stuttgart,  Heimdall.    55  S. 
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bildet,  während  die  anderen  in  Betracht  kommenden  Gebiete  dann 
durch  Rüekverweisungen  entschädigt  werden.  Zunächst  schaffen 
wir  uns  die  unsteten  Gesellen  vom  Halse,  die  sich  nirgends  recht 
unterbringen  hissen:  die  Reisebeschreibungen. 

Das  öde  Einerlei  des  üblichen  Reisewcges  der  Asiafahrten  längs 
der  südasiatischen  Dampferstraßen,  das  bisher  die  Touristenschreiberei 
beherrschte,  erfährt  eine  angenehme  Abwechslung  seit  der  Er- 
öffnung der  sibirischen  Bahn,  die  für  die  eine  Hälfte  der  Route 
den  Landweg  ermöglicht.  Das  tritt  zutage  in  dem  auffallenden 
Überhandnehmen  der  sibirischen  Eisenbahn-Literatur  (s.  153 — 165). 
sowie  in  dem  allerliebsten  Buche  einer  Dame,  Mrs.  Ethcl  Colquhouo : 
„Two  on  Their  Travels"  1J3j.  Der  harmlosfröhliche  Bericht 
über  ihre  Hochzeitsreise  nach  dem  fernen  Osten  soll  zwar  nur  die 
Eindrücke  eines  „coinmonplace,  unexperienced  travellcr"  wieder- 
geben, bezeugt  aber  den  offenen  Blick  einer  Künstlerin,  nicht 
zum  mindesten  in  den  selbstgefertigten ,  oft  recht  humorvollen 
Skizzen.  Auch  eine  Französin  weiß  uns  von  ihrem  Aufenthalt 
in  Süd-  und  Ostasien  angenehm  zu  unterhalten.  „Mon  tour  du 
monde"114)  von  der  Comtesse  du  Bourg  de  Boras  ist  in  Tage- 
buchform gehalten  und  will  nichts  weiter  geben  als  die  denkbar 
subjektivsten  Reiseeindrücke.  Ebenfalls  zur  leichtverdaulichen 
Unterhaltungslektüre  sind  die  burschikosen  Ergüsse  des  deutsch  - 
anglophilen  Anonymus  Globetrott  zu  rechnen:  „Au  19.  Jahr- 
hunderts Neige  in  Japan,  China  und  Java"115).  Sie 
schildern  das  unstete  Alltagsleben  eines  Vergnügungsreisenden, 
Dr.  jur.  und  Reserveoffiziers,  den  jedoch  scharfe  Beobachtungsgabe 
und  reiche  Belesenheit  mitunter  zu  weniger  oberflächlichen  Urteilen 
befähigen,  zumal  über  astasiatische  Verhältnisse.  Ernster  zu  nehmen 
sind  die  orientalischen  Reisen:  „Von  Hongkong  nach  Mos- 
kau "  116)  von  Johannes  WUda,  eine  Nachlese  von  der  Asienfahrt  des 
Prinzen  Heinrich.  Des  Verfassers  Beobachtungen  bei  den  Ainos,  in 
Schautung  und  auf  seiner  Winterreise  durch  die  Mongolei  nach  dein 
Baikalsee  sind  auch  für  den  Geographen  von  Interesse.,  Der  Wider- 
schein politischer  Erregungen  spiegelt,  sich  in  den  Reisewerken  der 
Engländer  Ron aldshay,  Stuart,  Sykes  uudLandoris.  Hl— 144) 
Für  die  Besucher  der  ersten  Indochinesischen  Ausstellung  in  Hanoi 
hat  Cl.  Madrolle  unter  dem  Titel:  „Indo-Chine,  Indes,  Siam. 
De  Marseille  ä  Canton.    Guide  du  voyageur" m)  einen 


"*)  London,  W.  Hoincmann.  242  S.,  ill.  —  »<)  Paris,  Plön.  522  S.. 
ill.  —  Braunschweiff,  Westermann.  2  Bde,  »46 -f  416  S.  —  »«)  Alten- 
bnrg,  Geibol.   XI,  31  S. ,  ill.  —  nr)  Paris,  Coraitö  de  l'Asio  Francaise. 
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französischen  Asien  -  Baedeker  herausgegeben,  dessen  erste  Hälft« » 
den  auf  der  Hinfahrt  berührten  Ländern  gewidmet  ist.  Jedes 
Gebiet  ist  von  sachkundigen  Mitarbeitern  nach  geographischen, 
geschichtlichen,  politischen  und  wirtschaftsgeographischon  Gesichts- 
punkten behandelt  und  mit  Litcraturvermcrken  und  Plänen  reichlich 
versehen. 

Die  Literatur  des  weiten  vorderasiatischen  Gebiets  von  Klein- 
asien bis  Tu  ran  ist  um  ein  »Standwerk  bereichert  worden,  das  aus 
der  Vereinigung  kritischen  Selbstsehens  mit  . 
kritischer  Belesenheit  entstanden  ist,  nämlich  ****  erasieit 
IX  G.  Hogarths  ,,The  Nearer  East"  118)  aus  Mackinders 
bekannter  Sammlung  (s.  6).  In  seiner  gedrängten  Form  bildet 
«»s  die  beste  Einführung  in  das  Studium  von  Land  und  Volk, 
Den  Landsleuten  des  Verfassers  bietet  es  überdies  den  Vorteil, 
daß  mancher  ihrer  vorgefaßten  Meinungen,  zumal  über  den 
, ,  unspeakable  Türk'',  gründlich  der  Garaus  gemacht  wird. 
Auch  von  deutscher  Seite  ist  dem  künftigen  Schauplatz  welt- 
politischer Ereignisse  eine  kurze  Studie  gewidmet  worden:  „Die 
wirtschaftliche  Bedeutung  'Westasiens"  11<J)  von  Dr.  Paul 
Rohrbach.  Der  durch  seine  geogra]>hisch-politischcn  Aufsätze  in 
den  ,, Prc ußi sehen  Jahrbüchern"  und  durch  schätzenswert« • 
Schriften  über  Vorderasien  rühmlichst  bekannte  Theologe  gibt  hier 
auf  Grund  persönlicher  Erfahrungen  und  genauer  Literaturkenntnis 
ein  anschauliches  Bild  der  j)olitischeii  und  wirtschaftlichen  Lage 
in  den  betreffenden  Ländern  und  stellt  den  dort  in  Wettbewerb 
miteinander  stehenden  Mächten  über  ihre  Aussichten  ein  Prog- 
nostiken. Besondere  Rücksieht  wird  dabei  der  Bedeutung  der 
deutsch-anatolischen  Bahnen  gezollt,  zumal  ihrer  Verlängerung,  der 
geplanten  ,, Bagdadbahn "  12°),  die  Rohrbach  auch  in  einer  be- 
sonderen Schrift  behandelt  hat.  Nach  einer  eingehenden  Würdigung 
des  großen  Unternehmens  werden  die  Verhältnisse  in  den  an- 
liegenden Ländern  geschildert  und  die  geplante  Trace  beschrieben. 
Daß  diese  nicht  auf  allgemeine  Zustimmung  stößt,  beweist  der 
Einwand  eines  erfahrenen  Kenners,  des  nunmehr  verewigten 
Generaldirektors  der  ottomanischen  Bahnen,  Wilhelm  von  Presset. 
Sein  letztes  Werk:  „Lcs  ehern  ins  de  fer  en  Turquie  d'Asie. 
projet  d'un  reseau  complet"  121),  enthält  als  Summe  seiner 
Lebenserfahrungen  eine  leidenschaftliche  Polemik  gegen  das  —  wie 

n8)  London,  W.  Heinonmnn.  296  S.  (aus  der  Serie  „The  Kegions  ot 
th©  World4',  edited  bv  H.  J.  Mackindor).  —  nö)  Doves  Angewandte  Geogr.. 
I.  Serie,  H.  2.  Halle  a.  S. ,  Gebauer  -  Schwotschke.  90  S.  —  12°)  Berlin. 
Wiegnndt  Ar  Grieben.    S.  Kl.  -  -  ««)  Zürich,  Ovo]}  Pfinii.    90  S. 
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man  bisher  wenigstens  glaubte  —  deutsehe  Unternehmen  und  seine 
finanzielle  wie  technische  Inangriffnahme.  Er  befürwortet  die 
übrigens  abgelehnte  Linie  über  Amasia  und  Siwas  und  vor  allem 
gut  rentierende  Zufahrtslinien  zur  Küste.  Die  Tagespresse  hat 
die  Bedeutung  der  Bagdadbahn  in  maßloser  Weise  übertrieben. 
Die  Resonanz  der  von  ihr  bis  zum  Überdruß  hinausposaunten 
Schlagworte  „Wirtschaftliche  Erschließung  der  asiatischen  Türkei" 
oder  womöglich  „Deutsche  Kolonisation*4  zeigt  sich,  :dlerdings 
bescheiden  reduziert,  auch  in  einzelnen  Schriften.  Wie  weit  allen- 
falls nach  Maßgabe  der  vorliegenden  Verhältnisse  solche  Pläne 
Aussicht  auf  Verwirklichung  haben  können,  versucht  eine  Broschüre 
von  Dr.  Ilugo  Grothe  darzulegen:  „Die  Bagdad  bahn  und  das 
schwäbische  Bauernelement  in  Transkaukasicn  und  Pa- 
lästina. Gedanken  zur  Kolonisation  Mesopotamiens"  122). 
Frhr.  v.  d.  Goltz  befürwortet  in  seinen  „Anatolischen  Aus- 
flügen" (s.  137)  die  Anlegung  deutscher  Ackerbankolouien  in 
Kleinasien  auf  Grund  der  günstigen  Erfahrungen  in  den  Muster- 
farmen der  Eisenbahngesellschaften.  Dagegen  wendet  sich  ent- 
schieden Rudolf  Fitzner  in  seiner  kurzen  wissenschaftlichen  Mono- 
graphie: „Anatolien,  Wirtschaftsgeographie"123).  Das 
Büchlein  gibt  in  knappster  Form  alles  wissenswerte  und  enthält 
wertvolle  Fingerzeige  zur  Erschließung  der  reichen  Naturschätze. 

In  den  meisten  Agitationsschriften  jüngster  Zeit  zugunsten  der 
Bagdadbahn  trieb  eine  Art  geographischer  Seeschlange  ihrWTesen, 
deren  Vernichtung  erst  Prof.  Hermann  Wagner  gelungen  ist:  „Die 
Überschätzung  der  Anbaufläche  Babylonicns  und  ihr 
Ursprung.  Methodische  Bedenken 44 124),  und  kürzer  unter  dem 
Titel:  „Die  Legende  vom  babylonischen  Sawad"  125).  Die 
überall  kritiklos  nachgeschriebene  Behauptung,  der  Sawäd,  d.  i. 
der  anbaufähige  Alluvialboden,  umfasse  etwa  24  Mill.  ha,  stammt 
von  dem  verstorbenen  Orientalisten  Aloys  Sprenger,  der  seinerseits 
die  auf  falschen  Voraussetzungen  beruhenden  Berechnungen  mittel- 
alterlicher arabischer  Geographen  ohne  Nachprüfung  übernommen 
hatte.  Ganz  Babylonien  ist  nur  10  Mill.  ha  groß;  die  alte  Anbau- 
fläche schrumpft  auf  2!/2  Mill.  zusammen.  Das  gleiche  Gebiet 
behandelt  Kurt  Reglings  Beitrag:  „Zur  historischen  Geo- 
graphie des  mesopotainischen  Parallelogramms"  ,26). 

Noch  in  anderer  ungleich  tiefer  gehenden  Weise  hat  Babylonien 
im  Berichtszeiträume  die  Gemüter  erregt:   durch  die  Ergebnisse 

,22)  München ,  Lehmann.  53  S.  —  ia>)  Berlin ,  W.  Paotol.  120  S.  — 
™)  Göttiniren,  Kgl.  Ges.  d.  Wiss.,  philol.-hist.  Kl.  H.  2,  S.  224—97.  — 
•'«*)  Münchener  AUg.  Ztg.,  Nr.  99).  —  »*)  Loipzig,  Dieterich.    34  S. 
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der  keilinschriftlichen  Ausgrabungen,  ihre  vermeintlichen  Kon- 
sequenzen für  die  monotheistischen  Religionen  und  ihre  tatsächlichen 
für  unsere  Kenntnisse  altorientalischer  Völkerkunde  und  Kultur. 
Bekanntlich  war  es  der  Aufsehen  erregende  Vortrag  des  Assyriologen 
Prof.  Fr.  Delitzsch  über:  „Babel  und  Bibel"  127)  im  Januar  1902, 
der  eine  selbst  jetzt  noch  nicht  eingedämmte  Flut  von  Entgegnungs- 
und Unterstützungsschriften  und  neuerdings  sogar  die  Stellung- 
nahme des  Deutschen  Kaisers  hervorgerufen  hat.  Der  Geograph 
wird  aus  diesen  Schriften  manche  Aufklärung  über  vorderasiatische 
Kulturgeschichte  ziehen  können.  Tn  höherem  Matte  gilt  dies  von 
den  seit  1808  jährlich  viermal  unter  dem  Titel:  „Der  alt«' 
Orient"12*)  erscheinenden  „Gemeinverständlichen  Darstellungen 
herausgegeben  von  der  Vorderasiatischen  Gesellschaft". 

Die  Literatur  über  Palästina  dient  im  wesentlichen  den  Inter- 
essen der  Bibel forsehung.  J.  Wlmmer  unterstützt  sie  durch  eine 
Untersuchung  über:  „  Palästinas  Boden  mit  seiner 
Pflanzen-  und  Tierwelt  vom  Beginn  der  biblischen 
Zeiten  bis  zur  Gegenwart"129).  Die  Zustände  in  den  ägypti- 
schen Vasallenstaaten  Palästinas  vor  der  jüdischen  Einwanderung, 
soweit  uns  die  Funde  von  Teil  -  el  -  Amarna  davon  Kunde  geben, 
beleuchtet  Prof.  A.  Klostermanns  populärwissenschaftliche  Kieler 
Rektoratsrede:  „Ein  diplomatischer  Briefwechsel  aus 
«lern  zweiten  Jahrtausend  vor  Christo"130),  die  jetzt  in 
revidierter  Ausgabe  allgemein  zugänglich  geworden  ist.  Der 
Landpfarrer,  Dr.  theol.  und  Bitter  des  III.  Grabes  Carl  Mommcrt 
steuert  topographische  Untersuchungen  bei :  „  A  e  n  o  n  und 
Bethania,  die  Taufstätten  des  Täufers"131),  „Salem, 
die  Königsstadt  des  Melchisedek" 132),  endlich  die  groß- 
angelegte „Topographie  des  alten  Jerusalems"  deren 
erster  Teil:  „Zion  und  Akra,  die  Hügel  der  Altstadt"133)  um- 
faßt. Als  Gegenstück  und  Fortsetzung  ist  ein  Werk  über  das 
mittelalterliche  Jerusalem  geplant.  Nach  Arabia  Petraea,  östlich 
der  großen  Pilgerstraße,  längs  der  die  in  Zeitschriften  viel  be- 
sprochene Mekka  bahn  laufen  soll,  führt  uns  der  „topographische 
Reisebericht "  des  Theologen  Dr.  Alois  Musit:  „K«§ejr  'Amra 
und  andere  Schlösser  östlich  von  Moab"134).  Ein  leb- 
hafteres Bibel  Verständnis  will  der  Bur  F.  Lion  Cachet  vermitteln 
durch  sein  ernstes  Buch:  „II et  land  mijuer  va deren.  In- 

,27)  Leipzig,  Hinrichs.  52  S.,  ill.  —  lM)  Ebenda.  —  129)  Köln,  Bachem. 
128  S.  —  13*)  Leipzig,  A.  Deichen.  31  S.  —  "»)  Leipzig,  Haberland.  97  S.  — 
»*)  Ebenda.  37  S.  -  «)  Ebenda.  393  S.  -  «•)  Wien,  Kais.  Akad.. 
Uorolds  Sohn.    I.  Teil,  5J  8..  ill. 
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drukken  of  eene  reis  door  Egypte  cn  Palestina"  m). 
Von  wesentlich  weltlicherem  Charakter  .sind  schließlich^  die  gut- 
gemeinten „Reisebilder  aus  Syrien,  Palästina,  Ägypten 
u  n  d  1 1  al  i  e n  "  1 36),  des  biederen  Lippischen  Volkszeitungsredakteurs 
W.  Welchert,  der  „ohne  Empfehlungsbriefe"  und  ohne  Kenntnis 
von  Land  und  Leuten  eine  Soloreise  unternommen  hat  und  seine 
mehr  oder  weniger  richtig  gedeuteten  Beobachtungen  in  herz- 
erquickend-ursprünglicher Weise  zum  Besten  gibt. 

Der  aphroditischen  Kupferinsel  stellt  ihr  langjähriger  Kenner, 
Prof.  Eugen  Oberhummer  als  Endergebnis  seiner  bisherigen  Studien 
«'ine  großangelegte  Beschreibung  in  Aussicht:  „Die  Insel 
Oypern.  Eine  Landeskunde  auf  historischer  Grund- 
lage "1360).  Der  erste  Band:  „Quellenkunde  und  Natur- 
beschreibung" enthaltend,  liegt  bereits  vor. 

Eine  letzte  Nachlese  auf  dem  bisher  behandelten  vorder- 
asiatischen Gebiet  ergibt  noch  das  Vorhandensein  einiger  ge- 
diegener Reiseschriften.  In  erste  Linie  ist  da  zu  stellen  das 
reizvolle  Buch  des  schon  mehrfach  erwähnten  Paul  Rohrbach: 
„Vom  Kaukasus  zum  Mittelmcer.  Eine  Hochzeits-  und 
Studienreise  durch  Armenien"136^).  Um  den  fortlaufenden 
Reisebericht  von  Russisch-  und  Türkisch- Armenien  bis  zur  Taurus- 
abdachung  an  der  kilikischen  Küste  ranken  sieh  allerlei  anregende 
Erörterungen  ,  geschichtliche  zumal  kulturgeschichtliche ,  die  stets 
geographische  Denkweise  verraten,  ethnographische  über  Kurden 
und  Armenier,  endlich  politische,  die  dadurch  besonderen  Wert 
gewinnen,  daß  sie  unter  dem  niederschmetternden  Eindruck  der  un- 
mittelbar vorauf  gegangenen  Massacres  konzipiert  worden  sind.  Die 
unter  dem  Titel:  ,,  An atolischc  Ausflüge"  ,37)  veröffentlichten 
lleisebilder  des  Frhr.  Colmar  von  der  Goltz  sind  schlichte,  oft  launige 
Schilderungen  eines  Militärs,  der  seiner  Lieblingsbeschäftigung  in 
historischen  Schlachtenerörterungen  nachgeht.  Der  so  oft  ver- 
kannte Türke  kommt  hier  gut  weg,  werden  doch  sogar  die 
osmanischen  Behörden  Kleinasiens  ihren  europäischen  Kollegen 
als  Muster  hingestellt !  „Skizzen  aus  dem  transkaukasischen 
Leben"138)  veröffentlicht  J.  K.  Kanadjejew  in  russischer  Sprache. 
Dem  gleichen  Gebiet  ist  der  zweite  Teil  der  Reiseskizzen:  „Aus 
Krim  und  Kaukasus"139)  von  Wilhelm  von  Massow  ge- 
widmet.  Sic  enthalten  die  Eindrücke  eines  welterfahrencn  Mannes, 

^,3S)  Amsterdam  u.  Priltoria,  Hövoker  &  Wormser.  278  S.,  ill.  —  ,s«)  Lagt» 
in*  Lippe,  Wolchert.  231  S.  —  Münchea,  Ackermann.  488  S.,  K.  — 
"•*)  Leipzig,  Teubner.  224  S.,  ill.  —  w)  Berlin,  Schall.  2.  Aufl.,  460  S., 
ill.,  K.  —  «)  St.  Petersburg.   280  S.  —  >")  Leipzig,  Wigand.   142  S.,  K. 
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der  aus  seinen  zu  Vergnügen  und  Belehrung  unternommeneu 
Reisen  durch  nachheriges  Verarbeiten  gründlichen  Gewinn  davon 
getragen  hat  und  auch  seinen  Lesern  ein  gut  Teil  davon  zu  ver- 
mitteln weiß. 

Aus  Arabien  ist  wie  üblich  wenig  zu  vermelden.  Von  der 
durch  ihre  unerquickliche  Vorgeschichte  bekannten  Südarabischen 
Expedition  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissen-  -  .  - 
schaften  zu  Wien  liegen,  abgesehen  von  einer  Er- 
forschung Sokotras  (s.  350),  keinerlei  Taten  von  geographischer 
Bedeutung  vor.  Dagegen  erseheint  mit  der  Pünktlichkeit  des 
Mädchens  aus  der  Fremde"  die  obligate  Fortsetzung  in  dem  er- 
bitterten Kampfe  zwischen  Dr.  Carlo  Graf  Landberg  und  den 
Österreichern  Dav.  H.  Müller  und  A.  Jahn  um  das  Monopol 
der  südarabischen  Forschung,  aus  dem  immerhin  die  Linguistik 
einigen  Vorteil  ziehen  mag.  Eine  kurze  Studie  des  bekannten 
Militärschriftstellers  Major  Otto  Wachs:  „Arabiens  Gegenwart 
und  Zukunft"140),  erörtert  die  strategische  Bedeutung  des  Boten 
Meeres  und  des  Persischen  Busens,  auf  die  er  das  wachsame  Auge 
der  deutschen  Staatsleuker  gerichtet  zu  sehen  wünscht.  Wir  ver- 
lassen damit  Vorderasien  und  wenden  uns  Iran  zu. 

Aus  der  Literatur  über  Iran  wetterleuchtet  der  drohende 
Kampf  um  die  Hegemonie  zwischen  Russen  und  Briten.  Schon 
die  Titelaufschriften  der  englischen  Beiträge  geben  dieser  . 
nervösen  Stimmung  Ausdruck.  „The  Struggle  for 
Persia"141)  betitelt  der  ausgesprochene  Russophobe  Donald 
Stuart  sein  Werk,  das  er  unter  reichlicher  Zuhilfenahme  von  slang- 
Ausdrücken  mit  ironischen  und  pessimistischen  Betrachtungen 
über  ,,the  lamentable  loss  of  British  prestige  aud  the  overwhel- 
ming  power  of  Russia"  angefüllt  hat.  Die  geographische  Wissen- 
schaft muß  sich  als  Ausbeute  an  dem  Reisebericht  genügen  lassen 
über  den  Weg  von  Transkaukasien  nach  Teheran  durch  Persisch- 
Armenien,  vom  Verfasser  als  terra  incognita"  bezeichnet  Der 
bekannte  Reisende  A.  Henry  Savage  Landor  hat  seinem  neuesten 
Buche  ebenfalls  gleich  im  Titel  einen  politischen  Beigeschmack 
verliehen:  ,,Across  Ooveted  Lands;  or,  A  Journey  from 
Flushing  (Holland)  to  Calcutta,  Overland"142),  obgleich 
gerade  das  in  seiner  Schilderung  im  Vordergrunde  stehende  Ge- 
biet, die  trostlose  Wüste  Lut,  kaum  sonderlich  geeignet  sein  dürfte, 
die  Habsucht  der  rivalisierenden  Mächte  zu  erregen.    Landor  durch- 

"°)  Berlin,  Mittler.  20  S.  —  "»)  London,  Methuen.  268  S.  —  "»)  London, 
Macmillan.    2  Bde,  462-f  4G0  S.,  Hl.,  K. 
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querte  Persieu  auf  dem  Wege  Rescht,  Teheran,  Isfahan,  Kirman, 
durch  die  Wüste  Lut  nach  Birdschand  und  auf  der  neuen  scistani- 
sehen  Handelsstraße  nach  Ketta.  Eine  wesentliche  Bereicherung 
unseres  geographischen  Wisscus  ist  von  so  vielbegangenen  Routen 
seitens  eines  Amateur- Forschers  begreiflicherweise  nicht  zu  erwarten. 
Um  so  bereitwilliger  versorgt  er  uns  mit  seinen  Ansichten  über  die 
politische  Lage,  aus  denen  oft  dieselben  chauvinistischen  Fanfaren 
ertönen  wie  aus  dem  temperamentvollen  Reisebuche:  „ Sport  and 
Politics  und  er  an  Eastern  8  k  y"143)  des  Karl  of  Ronaldshay. 
Die  fröhliche  Waidlust,  die  in  Kaschmir  des  Verfassers  Brust  er- 
füllte, wovon  der  erste  Teil  Zeugnis  ablegt  ,  verstummt  vor  den 
j>olitischeu  »Sorgen  beim  Betreten  des  iranischen  Borderlands.  Wir 
folgen  dem  Verfasser  auf  der  neuen  ostpersischen  Handelsstraße 
von  Quettah  dureh  »Seistan,  dem  eine  längere  Betrachtung  zuteil 
wird ,  nach  Mcsched.  In  der  sonst  so  frischen  Schilderung  er- 
klingt als  Inständiger  Leidenstou  das  Jammerlied  über  Rußlands 
Vordringen.  Dies  ewige  II  instarren  nach  dem  langsam  und  sicher 
sich  vorschiebenden  Koloss  raubt  dem  Karl  zeitweilig  jeglichen 
Maßstab  gerechter  Beurteilung.  Den  russischen  Gelehrten  X.  A. 
Zarudny,  den  er  in  Seistan  antraf,  bezeichnet  er  schlankweg  als 
russischen  Agenten  und  Intriganten,  der  unter  der  Maske  eines 
Forschung*  reisenden  die  Bevölkerung  gegen  England  aufreizte. 
Diesem  argverknnntcn  langjährigen  Erforscher  Ostpersiens  ver- 
( lanken  wir  einen  „  V  o  r  b  e  r  i  e  h  t  ii  b  e  r  eine  Reise  nach 
Persicu"  143a),  der  im  wesentlichen  dieselben  Gegenden  wie  vorher 
behandelt  und  uns  hauptsächlich  mit  dicht  bevölkerten  Bezirken 
Relutsch  istans  bekannt  macht.  Allzuviel  Neues  über  das  östliche 
Iran  konnten  die  bisher  genannten  allerdings  uicht  bringen, 
denn  dies  ist  die  langjährige  Forschuugsdomäne  des  Majors  Percy 
Molesworth  Sykes,  der  jetzt  seine  zahlreichen,  bisher  in  Zeitschriften 
verborgenen  Einzelstudien  unter  dem  keineswegs  zu  anspruchs- 
vollen Titel:  „Ten  Thousaud  Miles  in  Persia;  or,  Eight 
Ycars  in  Iran"144)  zu  einem  umfassenden  Gesamtbilde  um- 
geformt hat.  Die  chronologische  Schilderung  der  verschiedenen 
Reisen  führt  zwar  zu  häufigen  Wiederholungen,  bringt  uns  dafür 
aber  dem  Verfasser,  dessen  Expeditions-Freuden  und  Leiden  wir 
mit  erleben,  menschlich  näher.  Der  Geograph  findet  in  den 
Landesbesehreibuugeu  reiches  Material,  ebenso  der  Diplomat  im 
Schlußkapitcl  nützliche  Winke   über  politische   und  wirtschaft- 

U3)  Edinburgh,  Blackwood.  413  S. .  Hl.,  K.  —  U3«)  St.  Potorsbunr, 
lswostija  d.  Kais.  russ.  Geogr.  Oos.  88.  Bd.,  S.  127-  70,  russ.  —  l«)  London, 
Mnrray.   481  S.,  Hl. 
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liehe  Verhältnisse  in  dem  jetzt  schon  so  heiß  umstrittenen  Lande. 
Dem  Hauptzankapfel  Irans  widmet  Frank  Noyce  unter  dem  Titel: 
„England,  India  und  Afghanistan4'145)  eine  maßvoll  ge- 
haltene Abhandlung,  die  die  wesentlichsten  Gesichtspunkte  in  der 
Entwicklung  der  wechselseitigen  Beziehungen  geschickt  gruppiert 
und  aus  ihnen  Schlüsse  auf  die  künftige  Lage  ableitet. 

Wir  verlassen  damit  die  von  politischen  Gegensätzen  beherrschte 
Literatur  und  wenden  uns  der  friedlichen  und  harmlosen  zu. 
Vom  Standpunkte  der  Church  Missionary  Society  aus  ist  „The 
Subjeets  of  the  Schah"  146)  von  Ch.  II.  Stileman  geschrieben. 
Der  Inhalt  wird  hinreichend  durch  den  Nebentitel  gekennzeichnet, 
der  „  P-E-R-S-I-A"  nach  seinen  sechs  Buchstaben  bezeichnet  als 
„the  I^and  of  Pussy  cats  (!)  and  Poverty,  Etiquctte  and  Error, 
Rugs  and  Ruins ,  Sunshine  and  Sadness,  Indolencc  and  Tgno- 
rance,  Apricots  (!)  and  Apathy"!!  Politischen  Erörterungen  geht 
„An  Autumn  Tour  in  Western  Persia"147)  von  E.  R. 
Durand  aus  dem  Wege,  obgleich  hier  die  wirtschaftlichen  Ver- 
hältnisse des  Karun-Gebiets  und  Luristans  im  Interesse  künftiger 
Handelsbeziehungen  erörtert  werden.  Diese  1899  unternommene 
Rundreise  von  Sir  Mortimer  und  Lady  Durand  in  Persiens  Süd- 
westecke galt  vornehmlich  einem  Besuch  Isfahans.  Ein  knappes 
f  fand  bü  chicin  von  J.  Iljenko:  „Skizzen  über  Persien"148), 
gibt  einen  historischen  Überblick  über  die  Entwicklung  des 
l>ersischen  Reiches  und  einen  geographischen  Abriß  mit  Schlag- 
lichtern auf  die  geistige  und  sachliche  Kultur. 

Turan  haben  sich  fast  ausschließlich  die  Russen  als  Arbeits- 
gebiet gewählt.  J.  Iljenkos  Schriftchen:  „Das  transkaspische 
Gebiet"14»)  ist  im  ersten  Teile  ähnlich  gehalten  wie  XiBM 
das  eben  erwähnte.  Beigefügt  ist  der  Bericht  über  die  luran 
Unterwerfung  der  transkaspischen  Oasen  Ende  der  siebziger  Jahre 
und  den  Einfluß  des  modernen  Russentums  auf  die  wirtschaftliche 
Entwicklung  des  Landes.  Auf  anthropogeographisehes  Interesse 
wird  die  Beschreibung  der  Brunneu  in  den  Sandwüsten  rechnen 
können.  V.  J.  Llpskl  veröffentlicht  unter  dein  Titel:  „Berg- 
Buchara"150)  die  „Ergebnisse  dreier  Sommerreisen  in  Ccntral- 
asien  in  den  Jahren  1890,  1897  und  1899".  Die  bisher  er- 
schienenen beiden  ersten  Bände  schildern  die  Hissarbergc  und  das 


U5)  London,  Clay.  17<>  S.  —  »«)  London,  Miss.  Soe.  %  S..  ill.  — 
UT)  London,  Constablc.  2M  8.,  ill.  —  »«)  St.  Petersburg,  Beresowski.  174  S.. 
rus8.  —  "»)  Moskau,  Kuschnerew.  00  S.  -  lS0)  St.  Petersburg,  ..Herold". 
r>tl  S.,  ill.,  ross. 
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noch  wenig  bekannte  Peter  d.  Gr.-Gebirge.  Prächtige  Lichtdrucke, 
Volks-  und  Landschaftstypen  darstellend,  zieren  das  Werk. 

Die  Untersuchung  der  großen  Seen  ist  von  der  russischen 
Regierung  energisch  in  die  Hände  genommen  worden.  Im  Auf- 
trag der  beiden  Ministerien  für  Landwirtschaft  und  Marine 
wurde  1897  eine  Expedition  zur  Erforschung  des  Karabugas  aus- 
gerüstet, deren  Ergebnisse  jetzt  veröffentlicht  werden.  Der  erste  Band 
der  „Arbeiten  der  Karabugaskischen  Expedition"151) 
enthält  Beiträge  „über  Hydrologie  "  von  J.  B.  Spindler  und  „über 
Chemie"  von  A.  A.  Lebednizew  und  ist  mit  Diagrammen  und 
Karten  ausgestattet;  bisher  das  einzige  systematische  Material  zur 
Erforschung  dieses  eigentümlichen  Seebusens.  Dr.  L.  Bergs 
Arbeiten,  vorläufig  nur  in  kleineren  Einzelsfiidien  (russ.)  nieder- 
gelegt, gelten  dem  Aralsee. 

Das  einzige  Buch  über  Turan,  das  auch  westeuropäischen 
Lesern  leichter  zugänglich  ist,  verdanken  wir  dem  Franzosen 
Hugues  Krafft:  „A  travers  le  Turkestan  russe"152),  ein 
Prachtwerk  im  besten  Sinne  des  Wortes,  das  in  seinen  265 
Künstler-Photographien  einen  lichtvollen  Eindruck  von  dem  dort 
noch  frisch  pulsierenden  orientalischen  Leben  vermittelt.  Der 
knappe  Text  behandelt  die  alten  Kulturgebiete  am  Oxus  und 
Jaxartcs  und  verweilt  mit  besonderer  Aufmerksamkeit  bei  der 
Umgestaltung  von  Land  und  Volk  durch  die  europäisch- russische 
Zivilisation. 

Die  Eröffnung  des  Sibirischen  Schienenweges  für  den  inter- 
nationalen Reisestrom  hat  der  geographischen  Literatur  zwar  noch 
SihV'en  keine  „geographie  en  chemin  de  fer"  im  Sinne  Lap- 
parents  beschert,  immerhin  aber  eine  Bereicherung 
in  Gestalt  schätzbarer  Reiseschriften  eingetragen.  Von  deutscher 
Seite  steht  voran  das  nun  schon  in  zweiter  Auflage  erschienene 
Prachtwerk  des  China-Berichterstatters  der  „Vossischen  Zeitung" 
Rudolf  Zabel:  „Durch  die  Mandschurei  und  Sibirien, 
Reisen  und  Studien"153).  Um  nicht  in  den  „doktrinären  Ton 
einer  systematischen  Darstellung"  zu  fallen,  die  dem  Verfasser 
bei  der  planlosen,  gänzlich  unvorbereitet  angetretenen  Fahrt  wohl 
auch  kaum  gelungen  wäre,  ist  die  Form  des  Tagebuches  beibe- 
halten, wodurch  eine  künstlerische  und  lebhaftere  Schilderungs- 
weise ermöglicht  wird. 

Von  englischen  Beiträgen  ist  an  erster  Stelle  zu  nennen  das 
frisch  geschriebene  Buch  von  John  Foster  Fräser:  „The  Real 

151)  St.  Petersburg.  177  S.,  K.,  russ.  —  "*)  Paris,  Hachetto.  228  S., 
ill.  —  »M)  Leipzig,  G.  Wigand.   324  S.,  ill. 
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Sibcria  together  with  an  Account  of  a  Dash  through 
M  a  n  c  h  u  r  i  a 4 4 1 54).  Der  Verfasser,  der  du  rch  seine  sachliche  unge- 
geschminkte  Beurteilung  und  das  willige  Beiseitesetzen  etwa  vor- 
gefaßter antirussischer  Meinung  einen  überaus  sympathischen  Ein- 
druck macht,  spricht  zwar  nur  von  einer  einfachen  Reiseskizze, 
aber  aus  dem  Bericht  über  eine  Fahrt  von  Petersburg  nach  Wladi- 
wostok und  durch  die  Mandschurei  zurück,  ist  eine  lehrreiche 
Studie  über  die  russische  Kulturarbeit  in  dem  zukunftsreichen 
Lande  geworden,  die  den  Landsleuten  des  Verfassers  auf  vielen 
(rebieten  die  Augen  öffnen  wird  und  somit  dem  gleichen  Zwecke 
dient  wie  H.  Normans  schon  früher  erwähntes  Buch:  „All  the 
Russias44  (s.  75),  das  auch  Sibirien  und  Tunin  ausgiebig  be- 
handelt. Mehr  touristisch  ist  Christopher  A.  Morgan:  „From 
China  bv  Rail.  An  Account  of  a  .1  ou rnev  from  Shanghai 
to  London  via  the  Trans-Siber ian  Rail ways"  155).  Das 
liebenswürdige  Skizzenbuch  von  Mrs.  Colquhonn  und  Wildas  ge- 
diegene Reisebilder,  die  auch  Sibirien  betreffen,  wurden  schon 
erwähnt  (s.  113  u.  ,16). 

Nur  spärlich  scheinen  im  Berichtszeiträume  die  weiten  Gebiete 
des  sibirischen  Südens,  Westens  und  Nordens  behandelt  worden 
zu  sein.  Es  liegen  uns  nur  vor:  für  den  Süden  eine  kurze,  meist 
geologische  Skizze  von  A.  M.  Saizew:  „Der  Schira-See  und 
seine  Umgebung  44  156),  mit  charakteristischen  Photographien 
dieses  heilkräftigen  Badeortes  nahe  dem  oberen  .Tenissei  —  für 
den  Norden  die  Berichte  des  Baron  Toll  von  der  Eismeerküste 
(s.  45Ä)  —  endlich  für  das  Gesamtgebiet  eine  Sammlung  lyrischer 
(redichte  und  Erzählungen  von  N.  F.  Borissowskh  „In  Sibirien 
und  Transkaspi en 44 ,57),  worin  das  alte  Sibirien  der  eisenbahn- 
losen Zeit  verherrlicht  wird. 

Größere  Aufmerksamkeit  hat  dagegen  das  bisher  so  stief- 
mütterlich behandelte  östliche  Küstengebiet  gefunden.  Neben 
einem  Gesamtüberblick  erhalten  wir  über  jeden  einzelnen  Ver- 
waltungsbezirk besondere  Abhandlungen,  die  einander  in  harmoni- 
scher Weise  ergänzen.  Wir  beginnen  mit  dem  nördlichsten 
Bezirk  Anadyrsk.  „Ein  vergessenes  Land"  I58) ist  das  Büchlein 
betitelt,  in  dem  W.  M.  Wonljarljarski  die  Ergebnisse  der  von  ihm 
ausgerüsteten  Expedition  nach  der  Tschuktschen  -  Halbinsel  zu- 
sammenfaßt. Es  sollte  festgestellt  werden,  wieweit  dort  die  Ver- 
hältnisse in  Bezug   auf  lMineralvorkommcn  denen   im  benach- 

,M)  London,  Cassel 1.  279  S.,  iU.  —  »«)  Edinburgh,  'Bullantyno  Press, 
139  S.  —  ,M)  Tomsk,  Kononow.  15  S.,  ül.,  russ.  —  >57)  Kalnga,  Kartsehagin. 
1%  S„  russ.  —  ,M)  St.  Petersburg,  Suworin.    (»2  S.,  russ. 
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barten  Alaska,  besonders  Nome,  gleichen.  Die  erste  Forschung*- 
reise  unternahni  1900  Bogdanowitsch,  der  darüber  sehon  im  Vor- 
jahre berichtet  hat,  die  andere  1001  Iwanow.  Abbauwürdige 
Lager  ergaben  sieh  für  Gold  an  der  Providencc-Bucht,  für  Kohlen 
an  der  Bueht  von  Metschigmensk.  I>er  Schluß  des  Berichts 
bringt  Vorschläge  zu  zweckmäßiger  Ausnutzung  in  nissischem 
Interesse  gegenüber  amerikanischem  Wettbewerb.  „Das  Nord- 
östliche Küstengebiet  (Der  Ochotskische,  (iishigiuskischc. 
Petropawlowskische  und  Anadyr- Bezirk)"  159)  vom  Generalmajor 
Krahmer  bildet  den  fünften  Band  des  Sammelwerkes:  „Rußland 
in  Asien".  Der  Verfasser  unterrichtet  uns  zunächst  über  die 
Geschichte  der  russischen  Beziehungen  zu  dem  weltentlegencn 
Lande  und  über  die  Gründe  des  offenkundigen  Verfalls  in  den 
letzten  Jahrzehnten.  Die  Schilderung  der  geographischen  Ver- 
hältnisse, des  Klimas  und  der  wirtschaftlichen  Lage  ergibt 
vorläufig  noch  ein  trübes  Bild,  l'in  die  trotzdem  unverkennbaren 
Ansätze  einer  Besserung  zu  fönlern ,  wird  vorgeschlagen :  Die 
Anlage  staatlicher  Lebensmittelmagazine  unter  Aufgabe  der  Acker- 
bauversuche, Hebung  der  verwahrlosten  Eingeborenen  durch  ge- 
regelte Besteuerung  und  Verwaltung  und  durch  Unterdrückung 
der  Raubwirtschaft  im  Pelztier-  und  Fischfang,  Einrichtung  von 
Küstenschiffahrt  und  Belebung  der  Kamtschatkischen  Holzausfuhr 
nach  Japan  und  China.  Dann  sei  von  dem  mißachteten  Besitz 
eine  gedeihliehe  Entwicklung  zu  erhoffen.  Die  gleichen  Schil- 
derungen und  oft  wörtlich  dieselben  Besserungsvorschläge  finden 
sich  in  A.  A.  Prosorows :  ,, Handelsgeographischer  Über- 
blick über  das  Küstengebiet  von  Ochotsk  und  Kamt- 
schatka"160). Ganz  warm  wird  der  Verfasser  bei  der  Be- 
schreibung der  wunderbaren  Natur  Kamtschatkas,  dessen  Mineral- 
schätze nur  der  kapitalkräftigen  Erschließung  harren.  Den  Schluß 
bildet  eine  interessante  Abhandlung  über  den  schmählichen  See- 
hundsfang auf  den  „Kommandeur-Inseln ".  Diesem  kleinsten 
Verwaltungsbezirk  ist  auch  ein  gesondertes  gleichbetiteltes  Schrift  - 
chen161)  von  X.  A.  Grebnitzki  gewidmet.  Von  einem  kurzen  geo- 
logischen  Ul>crblick  zu  Anfang  und  einem  traurigen  Bild  der  Be- 
völkerungsverhältnisse am  Schluß  abgesehen,  gilt  die  gesamte 
Abhandlung  dem  Tierleben.  Auch  hier  ertönt  dieselbe  Klage 
über  den  unsinnigen  Raubfang,  besonders  von  seiten  japanischer 
Seehundsjäger.  —  In  C.  von  Zepelins  zusammenfassender  Skizze: 

1M)  Leipzig,  Zuckschwerdt  Sc  Co.  295  S.,  K.  —  »«)  St.  Petersburg,  Trudi. 
388  S.,  K.,  russ.  —  »«)  St.  Petersburg,  Ackcrbauministcrium.  47  S.,  entrl. 
u.  niss. 
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.,Das  russische  Küstengebiet  in  Ostasien.  Primorskajn 
Oblastj"  ,62)  sind  die  bisher  genannten  Verwaltungsbezirke,  „der 
|K>lare  Norden  des  Gebiets4  ,  wie  der  Verfasser  sie  der  Be- 
quemlichkeit halber  bezeichnet,  nur  kurz  im  allgemeinen  behandelt 
worden,  da  sie  für  den  Hauptzweck  der  Studie,  einer  Unter- 
jochung über  die  strategische  und  wirtschaftliche  Machtstellung 
Rußlands  im  fernen  Osten,  nur  von  sekundärer  Bedeutung  sind. 
Um  so  eingehender  ist  dafür  der  Süden  geschildert  und  die  ihm 
innewohnende  Bedeutung  für  die  Zukunft.  Die  wohltuende  mili- 
tärische Knappheit  in  der  sorgfältigen  Verarbeitung  des  meist 
:untlichen  russischen  Materials  im  Verein  mit  der  pointierten 
Hervorsteilung  alles  Wesentlichen  macht  Zepelins  geographischen 
Abriß  besonders  geeignet  zur  Einführung  in  das  Studium  der 
bisher  noch  so  wenig  bekannten  russisch-ostasiatischen  Verhält- 
nisse. In  das  südliche  Küstengebiet  spielen  schon  die  Reise- 
beschreibungen  hinein,  und  so  finden  wir  darüber  bei  Zabel  (s.  153), 
Wilda  (s.  HC),  Fräser  (s.  "«),  v.  Richthofen  (s.  "°)  mancherlei  an- 
regende Bemerkungen  und  Schilderungen. 

Von  der  in  administrativer  Beziehung  nicht  zum  Küstengebiet 
gehörenden  „Insel  S  a  c  h  a  1  i  n ' ' 1 63)  ent  wirft  der  bekannte  Volks- 
dichter  Anton  Tschechow  ein  so  trostloses  Gemälde,  daß  man 
die  Milde  der  russischen  Censur  gegenüber  diesem  Buche  wahrhaft 
bewundem  muß. 

Zur  Hälfte  umklammert  haben  wir  bis  jetzt,  auf  unserem 
Rundgange  durch  den  Erdteil  Hochasien,  das  im  Berichtsjahre 
durch  Sven  v.  H  cd  ins  Forschungen  erneut  in  m  . 
das  Gesichtsfeld  der  Geographen  getreten  ist.  Die  l,ocnasien 
Veröffentlichung  der  wissenschaftlichen  Ergebnisse  hat  sich  die 
schwedische  Regierung  als  Ehrenaufgabe  gestellt.  Von  der  ver- 
botenen Stadt  Lhasa,  nach  der  vorzudringen  Hedin  nicht  verstattet 
war,  vermittelt  uns  der  gebildete  Hindu  Sarat  Chandra  Das  endlich 
wieder  eine  gesicherte  Kunde,  nachdem  wir  über  ein  halb  Jahr- 
hundert laug  auf  die  oft  recht  unzuverlässigen  Berichte  der  indischen 
Pnnditen  angewiesen  waren.  Seine  allerdings  schon  1881 — 82 
vor  sich  gegangene  „Journeyto  Lhasa  and  Cent  ral  T i bet i:  164j 
galt  gleichzeitig  den  literarischen  Interessen  des  buddhistischen 
Sprachforschers.  Anmerkungen  des  Tibet-Forsehers  Rockhill  er- 
höhen den  Wert  des  Werkes  als  eines  der  zuverlässigsten  Beiträge 
zur  Kenntnis  von  Süd-Tibet.    Die  ersten  Photographien  von  Lhasa 


«*)  Berlin,  Mittler.  GO  S.,  K.  —  »«)  St.  Petersburg ,  Maries.  410  S., 
tuss.  —  1M)  London,  Murray.    285  S.,  ill.,  K. 
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schmücken  das  Buch ,  das  seinen  eigenen  Reiz  durch  die  spe- 
eifische  Hindu-Betrachtungsweise  erhält.  Einen  systematischen 
Überblick  über  „The  Flora,  of  Tibet  or  High  Asia"1«*) 
tjibt  W.  TV>tting  Henwley  (in  Verbindung  mit  H.  H.  W.  Pcaraony 
auf  Grund  der  Sammlungen  im  Herbarium  des  Kgl.  Gartens  in 
Kew.  Ein  kurzer  entdeckungsgeschichtlicher  und  kl  histologischer 
Abschnitt  wird  vorausgeschickt.  Eine  „Geographische  Skizze 
der  Wüste  Gobi  zwischen  Hami  und  Su-Tsch6u"  166)  ent- 
hält das  Begleitwort  Prof.  K.  Futterers  zu  seiner  von  dem  ver- 
storbenen Dr.  Hassenstein  bearbeiteten  Routenaufnahme.  Die 
Ergebnisse  meteorologischer  und  geologischer  Beobachtungen  auf 
der  Expedition  quer  über  die  Peschan-Ketten  sind  beigefügt. 

Wir  gehen  über  zu  den  Rändern  Hochasiens  und  beginnen 
am  Dach  der  Welt.  Ein  Buch,  das  ein  Sven  v.  Hedin  mit 
einem  lobenden  Einführungswort  versieht,  muß  seines  Wertes 
schon  sicher  sein.  Wir  meinen  den  flotten  Bericht  des  bayerischen 
Leutnants  Wilhelm  FHchner:  „Ein  Ritt  über  den  Pamir"  166a). 
Der  Ritt,  ohne  Begleitung  als  Training  für  größere  Leistungen 
unternommen,  hatte  als  Ausgangs-  und  Endpunkt  Och  bei  Andi- 
schan  und  ging  am  Karakul  vorbei  nach  dem  Pamir  Posten  bis 
zur  indischen  Grenze,  dann  umwendend  nach  Kaschgar  und  zurück. 
Eine  gute  Karte  des  gesamten  Pamir  und  seiner  Umgrenzung 
und  originelle  Bilder,  meist  vom  Pferde  aus  aufgenommen, 
erläutern  den  anregenden  Reisebericht.  Die  „Berichte  einer 
russischen  Reisenden"  „In  den  Pamir"167)  von  J.  D.  Golownlna 
dürfen  mehr  als  lediglich  touristisches  Interesse  beanspruchen. 
Den  fesselnden  Reisebericht,  den  das  russische  Unterrichtsmini- 
sterium zur  Verbreitung  in  idlen  Volks-  und  Schulbiblio- 
theken für  würdig  erachtet  hat,  unterbrechen  —  ein  Zeichen  der 
Ernsthaftigkeit  und  Gewissenhaftigkeit  seitens  der  Forscherin  — 
graphische  Darstellungen  der  täglichen  Temperaturschwankungen. 
Die  Ostausläufer  des  Thian- Schau  zieht  V.  J.  Lipski  in  den 
Bereich  seiner  Untersuchungen  (s.  ,5°).  Über  den  mittleren  Teil 
des  Himmelsgebirges,  die  Umgegend  des  Issyk-kul  und  den  Dsun- 
garischen  Ala-tau  berichten  die  „Reisebriefe  aus  Russisch  - 
Central- Asien"168)  von  Dr.  Max  Friederichsen,  der  als  Geograph 
und  Geolog  an  einer  Expedition  des  Botanikers  Saposchnikow 
teilnahm. 


1M)  London ,  Linnean  Soc.  Journal.  XXXV,  S.  124—265.  —  »*)  Er- 
^änz.-H.  Nr.  130  zu  „Petorm.  Mitt.';.  Gotha,  Justus  Porthes.  35  S.,  1  K.  — 
»<*«)  Berlin,  Mittler.  238  S.,  ill.,  K.  —  ,67)  Moskau,  Kuschnerew.  244  S., 
ill.,  K.,  mss.  -   1fi^  Mitt.  d.  Gon^r.  Ges.  Hnmbunr,  XVTIT.  S.  200—2^7. 
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Der  ferne  Osten  war  im  Berichtszeiträume  immer  noch  „  aktuell  " 
genug,  um  eine  große  Menge  von  Gelegenheitsschriftcn  zu  recht- 
fertigen.  Bei  der  Besprechung  der  einzelnen  Länder    n  .  . 
werden  wir  sie  kurz  anführen.  Ostasien 

Je  ein  wissenschaftlicher  und  ein  fcnilletouistisehcr  Beitrag 
über  das  ostasiatischc  Gesamtgebiet  liegen  vor:  vom  Prof.  Frhr. 
Ferdinand  v.  Richthofen  die  dritte  Fortsetzung  seiner  „  Cieomorpho- 
logisehen  Studien  aus  üstusien",  „Die  morphologische  Stellung 
von  Kormosa  und  den  Uiuki  u -Inseln "  169)  betreffend,  und 
von  dessen  Neffen,  dem  Oberleutnant  Frhr.  Wilhelm  v.  Richthofen 
da**  Hkizzenbuch:  „Chrysanthemum  und  Drache,  Vor  und 
während  der  Kriegszeit  iu  Ostasien "  17°),  das  alle  drei 
f«tasiatischen  Länder  iu  den  Bereich  seiner  schlichten  Schilderungen 
zieht  und,  soweit  es  Korea,  Jesso  uud  Formosa  betrifft,  auch  dem 
Geographen  etwas  Neues  bringt.  Das  wichtige  Quellenwerk : 
'.\3  Jahre  in  Ostasien,  Erinnerungen  eines  deutschen 
Diplomaten"  l70n)  vom  Kaiserl.  Gesandten  M.  v.  Brandt  hat  nun 
mit  dem  dritten  Baude,  der  die  Zeit  von  1875  bis  1808  umfaßt, 
seinen  Abschluß  erreicht.  Die  Geschichte  der  internationalen  Be- 
ziehungen der  ostasiatischen  Mächte  findet  hier  die  lichtvollste 
Darstellung  von  berufener  Seite.  -  Über  Reisewerke,  die  Ostasien 
mehr  oder  weniger  berücksichtigen,  vgl.  Nr.  1,3"1(l,  ir>3  u.  1Ii5. 

Die  junge  japanische  Kultur  in  ihrem  reizvollen  Neben-  und 
Durcheinander  von  Alt  und  Neu  übt  nach  wie  vor  ihre  eigene 
Anziehungskraft  aus,  l>csoudcrs  auf  solche  Sehriftstcller,  . 
die  eine  ,,  pittoreske "  Darstellung  lieben.  Ein  Beispiel  *P3" 
dafür  bietet  das  Buch:  ,,La  societe  japnnaise"  171)  von  einem 
Mitarbeiter  der  „Revue  des  Deux  Mondes",  M.  Andre  Bellessort. 
Im  eleganten  Plaudertone,  dementsprechend  in  nicht  allzu  tief- 
gehender Weise  werden  die  persönlichen  Eindrücke  des  be- 
wanderten Verfassers  vom  japanischen  1/cben,  dem  öffentlichen 
wie  dem  privaten,  geschildert-,  und  zu  geistvollen  Apercus  über 
religiöse,  sittliche,  künstlerische  und  soziale  Fragen  ausgenutzt. 
Ernster  ist  das  Buch  „Le  Japan  politique,  eeouomi(|ue  et 
social "  171  a)  von  TIcury  Dumolard,  trotz  keineswegs  trockener  Dar- 
stellung. Der  ehemalige  Professor  an  der  Universität  Tokio  hat 
während  seines  Aufenthalts  die  ganze  Aufrollung  der  ostasiatischen 
Frage  miterlebt,  von  der  Besetzung  Kiautschous  bis  zum  Entsatz 

i»)  Sitz. -Bor.  <1.  l'reuß.  Akad.  d.  Wias. ,  math. -phvsik.  Kl.  Berlin, 
(i.  Reinicr.    XL.,  :*2  S..  K.  —  ,70)  Berlin,  Dünniiler. '  2HH  S. ,  ill.  - 
"»-)  Leipzig,  Wigand.   XVIl-f  :-6«S.  —  ,71)  Paris,  Ponin  k  Oie.  412  S.  - 
»77 »1  ran«,  folin.    r,\2  S. 
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Pekings  und  dabei  die  Etappisn  de»  raseuden  Fortschritts  in  Japan 
beobachten  können.  Er  untersucht  die  Grundlagen  der  jungen 
Weltmachtstellung  unter  beständiger  Verfolgung  der  einzelnen 
Phasen  in  dem  weltbedeutsamen  Umwandlungsprozeß.  Das  gleiche 
Thema  kleidet  der  bekannte  Journalist  Alfred  Stead  in  ein  ak- 
tuelleres Gewand  in  seinem  Buche :  „Japan,  our  New  Ally"172*, 
zu  dem  der  Marquis  Ito  das  Vorwort  schrieb.  Praktische  Zwecke 
verfolgen  die  „Things  Japanese"  173)  von  Basil  Hall  Chambcrlaln. 
Sie  enthalten  Bemerkungen  über  allerlei  Japan  betreffendes  zum 
Gebrauch  für  Beisende  und  sonstige  Interessenten. 

Ein  Stück  nlten  Japans,  wie  es  nur  noch  fern  von  den  großen 
Verkehrsstraßen  weiter  lebt,  läßt  Olarence  L.  Brownell  vor  uns 
erstehen.  Fünf  Jahre  hat  er  in  „The  Heart  of  Japan4'174) 
ganz  wie  ein  Eingeborener  gelebt  und  daher  mehr  wie  jeder  andere 
Einblicke  in  die  japanische  Volksseele  tuu  können.  Aus  der  Sturm- 
und Drangperiode,  aus  der  Zeit  der  Wirren,  die  der  Eröffnung 
des  Landes  vorausgingen,  dringt  jetzt  noch  verspätete,  daher  um 
so  wertvollere  Kunde  an  unser  Ohr.  „Ph.  Fr.  v.  Siebolds 
letzte  Reise  nach  Japan  1  859—  1  862"  174a)  von  seinem 
ältesten  Sohn  und  damals  13jährigen  Begleiter  Alexander  Frhr. 
v.  Siebold.  Bis  in  Marco  Polos  Zeiten  zurück  führt  uns  das  ge- 
diegene Buch  des  Pfarrers  Haus  Haas:  „Geschichte  des  Christen- 
tums in  Japan,  I.  Die  erste  Einführung  des  Christen- 
tums in  Japan  durch  Franz  Xavier"  175).  Die  ersten  Kapitel 
enthalten  die  Entdeckungsgeschichte  Japans.  —  Zum  Schluß 
sei  noch  der  Aufmerksamkeit  der  Anthropologen  und  Künstler 
das  prächtig  illustrierte  Buch  empfohlen:  „Die  Kör  per  formen 
in  Kunst  uud  Leben  der  Japaner"  176)  von  Dr.  C.  H.  Strafe. 

Korea  ist  wie  üblich  stiefmütterlich  behandelt  worden.  Abgesehen 
von  den  spärlichen  lteisemittcilungeu  des  Frhr.  Wilh.  v.  Richthofen 
(s.  *70),  liegt  nur  eine  gedrängte  Monographie  des  Bel- 
giers Franz  Goossens  vor:  „La  Corec  en  1902"  177j. 
In  der  Hauptsache  ist  sie  wirtschaftlichen  Verhältnissen  gewidmet. 

Die  Flut  der  durch  die  kriegerischen  Ereignisse  gezeitigten 
Kriegs-  und  Gclegenheitsliteratur  über  China  rinnt  auch  nach 
».  .  Beendigung  der  Wirren  unentwegt  weiter,  setzt  aber 

*  '**  nur  wenig  nutzbares  Neuland  für  die  geographische 
Wissenschaft  ab.    Als  ein  Buch  von  dauernderem  Werte  sei  er- 


i7t)  London,  Fisher  &  Unwin.  250  S.  —  17S)  London,  Murrav.  4.  Aufl., 
546  S.  —  "«)  London,  Methuon.  302  S.  —  "«*)  Berlin,  Kisak  Tamai.  130  S.  — 
m)  Tokio,  Deutsche  Ges.  301  S.  —  Stuttgart,  Enke.  1%  S.  —  ™)  Brüssel, 
Vanbu^enhoudt.    64  S. 
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wähnt:  „Zur  Kriegszeit  durch  China  1900/1901"  178)  von 
Dr.  Georg  Wegener,  dem  bekannten  Reiseschriftsteller,  der  gelehrte 
und  künstlerische  Darstellung  in  so  vollendeter  Weise  zu  ver- 
schmelzen weiß.  Das  eigenartigste  Erzeugnis  der  Chinawirren  auf 
buchhändlerischem  Gebiet  ist  ohne  Zweifel  das  Sammelwerk  des 
verewigten  Joseph  Kürschner:  „China,  Schilderungen  aus 
Leben  und  Geschichte,  Krieg  und  Sieg.  Ein  Denkmal 
den  Streitern  und  der  Weltpolitik"1"79).  Motto:  „Wer 
vieles  bringt,  wird  manchem  etwas  bringen!"  Dementsprechend 
drei  Hauptabteilungen :  l.Land  und  Leute,  2.  Die  Wirren  1900/1901, 
3.  Erzählendes,  u.  A.  aus  und  von  China,  mit  zahlreichen  Unter- 
abteilungen. Unter  den  Mitarbeitern  finden  sich  Namen  wie  Prof. 
v.  Lendenfeld  (Geogr.  Abriß),  Frhr.  v.  Schweiger  -  Lerchenfeld 
(Chines.  Leben),  v.  Hesse- Wartegg  (Verwaltung)  Leopold  Katscher 
(Kultur),  Paul  Dehn  (Handel)  u.  a.  m.  in  trautem  Verein  mit 
Karl  May  (Reisenovelle!)  und  Julius  Stettenheim  (Wippchen!). 
Immerhin  kann  der  erste  Teil  des  Werkes  als  eine  Bereicherung 
der  chinesischen  Landes-  und  Volkskunde  gelten.  Ebenfalls  ad  hoc 
geschrieben  ist:  „L'Empire  du  Milieu,  Le  climat,  le  sol, 
les  races,  la  richesse  de  la  Chine"180)  von  Elisee  und 
Onesime  Reclas.  Dieser  umfangreiche  engbedruckte  Band  soll  die 
allgemach  veraltete  Darstellung  Chinas  im  siebenten  Bande  der 
monumentalen  „Nouvelle  Geographie  Universelle"  (vor  20  Jahren) 
gewissermaßen  auf  dem  Laufenden  erhalten  und  ergänzen.  Der 
gelehrte  Bruder  arbeitet  dem  dichterisch  veranlagten  in  die  Hände, 
so  daß  eine  glückliche  Mischung  entsteht.  Den  Schluß  bildet  eine 
von  Henry  Froidevaux  geschickt  zusammengestellte  Ergänzung  der 
Bibliographie  von  1882  an  für  jedes  einzelne  der  nach  Materien 
und  geographischen  Begriffen  geordneten  Kapitel.  —  Abseits  vom 
aktuellen  Getriebe  steht  endlich  der  beste  diesjährige  Beitrag,  das 
wissenschaftliche  Kompendium:  „China,  das  Reich  der  acht- 
zehn Provinzen"181)  von  Dr.  Ernst  Hessen,  das  den  X.  und 
XI.  Band  der  „Bibliothek  der  Länderkunde"  bilden  soll.  Da 
der  Stoff  für  die  einzelnen  Kapitel  während  der  Bearbeitung 
immer  mehr  anschwoll,  so  erschien  vorläufig  gesondert  als  erster 
aber  in  sich  abgeschlossener  Teil:  „Die  allgemeine  Geographie  des 
Landes".  Das  Kapitel  zur  Geschichte  des  geographischen  Bildes 
von  China  zerstört  manche,  durch  ehrwürdiges  Alter  geheiligte, 
falsche  Auffassung. 

™)  Berlin,  AUg.  Vor.  f.  Lit.  405  S.,  ill.,  K.  —  "»)  Leipzig,  Hermann 
Zieger.  XLI,  647,  448,  463  S.,  80  Kunstbl.,  71G  III.,  2  K.  —  »>)  Paris. 
Hachotte.   GG7  S.,  K.  —  »")  Berlin,  Schall.   42G  S.,  ill.,  K. 
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Von  Einzelstudieu  ist  als  ein  wahres  Kabinettstückchen  zu 
bezeichnen  die  „Beschreibung  des  Jehol-Gebicts  in  der 
Provinz  Chili.  Detailstudien  in  chinesischer  Landes-  und  Volks- 
kunde "  ,82)  von  Dr.  O.  Franke.  Die  ehemalige  Liebliugsstättc  der 
Mandsehu- Kaiser  in  dem  romantischen  Hügelland  nordöstlich  vou 
Peking  ist  somit  vor  allen  anderen  chinesischen  Einzelgebieten 
durch  eine  umfassende  Monographie  ausgezeichnet,  die  strenge 
Wisscusehaftlichkeit  mit  der  lebendigen  Anschaulichkeit  des  Selbst - 
sehens  verbindet  und  die  gleichzeitig  iüs  Muster  dienen  kann  für 
die  Verarbeitung  älterer  geographischer  Besehreibungen  aus  chinesi- 
schen Quellen  (auch  von  Jesuiten)  mit  Hilfe  moderner  Methoden. 
A.  Gaedertz'  Vortrag  über  „  S  c  h  a  n  t  u  n  g ;  M  83)  rechtfertigt  die 
günstigen  Erwartungen,  die  nuin  in  dessen  künftigen  Ein-  und 
Ausfuhrhafen  Tsingtau  setzt,  wie  denn  auch  die  neueste  amtliche 
„Denkschrift  betreffend  die  Entwicklung  von  Kiaut- 
schou  von  Oktober  1001  bis  Oktober  1902"184)  von  ge- 
sundem, unüberstürzten  Fortschritt  zu  vermelden  weiß.  Eine 
wertvolle  Bereicherung  unserer  Kenntnisse  über  die  geognostiscb- 
bergbaulichen  Verhältnisse  Südwest-Chinas  verdanken  wir  dem 
Geologen  A.  Ledere,  der  dieses  Gebiet  1897-  1809  als  Mitglied 
einer  französischen  Kommission  zur  Vorbereitung  von  Eisenbahn- 
anlagen bereiste.  Das  Ergebnis  seiner  Untersuchungen  stellt  sich 
dar  in  der  „Etudc  geologique  et  miniere  des  provinces 
ehinoises  voisines  du  Tonkin"  18Ä).  Eine  das  ganze  Land 
betreffende  geologische  Abhandlung  von  E.  Schellwien  bespricht 
das  Vorkommen  von  „Trias,  Perm  und  Karbon  in 
China"  186). 

Nicht  allzuhoch  ist  der  Gewinn  zu  veranschlagen,  der  der 
chinesischen  Laudeskunde  im  Berichtsjahre  durch  Reisebeschreib- 
ungen erwachsen  ist.  (Über  die  Schriften  von  mehr  touristischem 
Inhalt  s.  n»,  "6f  153-155,  noj.  es  kommen  hierfür  nur  zwei  Werke 
in  Betracht.  Die  letzten  1899—1900  stattgehabten  „Travels  in 
North  and  Central  China"187)  des  1900  im  Iloangho  er- 
trunkenen John  Grant  Blrch  sind  jetzt  nach  seinen  Tagebuch - 
auf  zeich  nungeu  veröffentlicht  worden.  Nach  der  Schilderung 
zweier  Reisen  von  Peking  aus  nach  Kaigan  und  Mukden,  ver- 
weilt der  Hauptteil  des  Buches  bei  Szetechuan  in  dem  selten 
l>etretenen  Bergland  zwischen  den   Becken  des  Jantse  und  de* 

»""i  Leipzig,  Dieterich.  103  S.,  ill.,  K.  ,w)  Berlin.  D.Reimer.  26  S.. 
ill.,  K.  —  ,M)  Berlin.  I).  Reimer.  10  S. ,  ill.,  K.  —  >»)  Paris,  Dunod. 
219  S.,  K.  —  ,M)  Königsberg,  Luitpold.  22  S.  —  *87)  London,  Hurst  & 
Blackett. 

110 


Digitized  by  Google 


Asien.  182-191. 


Hoangho.  Eine  der  bisher  mn  wenigsten  geöffneten  Provinzen 
ist  Schenxi,  der  großen  Welt  nur  bekannt  geworden  durch  dir 
furchtbare  Hungersnot  in  den  letzten  Jahren  und  die  Flucht 
des  chinesischen  Ilofcs  während  der  Wirren.  Gerade  zu  dieser 
Zeit  bereiste  sie  der  Amerikaner  Francis  II.  NIchols  im  AuftraV 
des  New-Yorker  „Christian  Herald",  um  Unterstützungsgelder 
an  die  Darbenden  zu  verteilen.  ,,  T h  r o u gh  II  i d d e n  8 h ens i **  1 88 > 
betitelt  sieh  das  warmherzig  geschriebene  Buch,  in  dem  er  seine 
Eindrücke  wiedergibt  und  dessen  Hauptweit  in  der  reizvollen 
Schilderung  dieses  ältesten  Volksei einents  im  heutigen  China 
Hegt.  Trotz  seines  nur  kurzen  Aufenthalts  haben  die  vor- 
gefaßten Meinungen  des  Verfassers  über  chinesische  Kultur  ein«' 
völlige  Umwandlung  in  ihr  Gegenteil  erfahren  müssen. 

Und  damit  sind  wir  auf  dem  Gebiet  angelangt,  das  wie  kein 
zweites  die  Aufmerksamkeit  der  China-Literaten  erregt  hat,  näm- 
lich dem  kulturellen.  Dieselbe  innen»  Wandlung  wie  Nichol> 
an  sich  beobachtet  zu  haben,  bekennt  in  seinen  schlichten 
„Briefen  aus  China*'189)  Dr.  Georg  Perthes,  dem  eine  poli- 
klinische Tätigkeit  in  Pekiug  mancherlei  Berührung  mit  Volks- 
kreisen ermöglichte.  Die  gleiche  Aufassung  von  chinesischer 
Kultur  teilt  Wegenor  (s.  178).  Ihn;  schärfste  programmatische 
Zuspitzung  erhält  sie  in  der  vielumst ritteneu  Schrift  von  H. 
v.  Samson  -  Himmelstjerna :  »Die  Gelbe  Gefahr  als  Moral - 
problem " 190),  die  ein  unverzerrtes  Bild  von  den  Verhältnissen 
im  Reiche  der  Mitte  liefern  und  damit  eine  gerechtere  Beur- 
teilung derselben  ermöglichen  will.  Di«'  „gelbe  Gefahr* 4  ist  für  ihn 
eine  dreifache:  die  wirtschaftliche,  die  des  Rassenhasses  und  di** 
der  Intoleranz.  Bei  einer  Abwägung  der  Werte  des  Fernen 
Ostens  und  des  Abendlandes  schneidet  letzteres  nach  des  Ver- 
fassers Ansieht  nicht  gut  ab,  denn  China  habe  zwar  auf  intellek- 
tuellem Gebiet  Versäumtes  nachzuholen,  Europa  aber  sein«' 
moralische  Erziehung.  Ahnlichen  Gedanken  wollte  wohl  auch  J. 
Pene-Sieffert  in  seinem  Werke  „  J  aunes  et  Blancs  eu  Chine** 191 1 
nachgehen,  wie  aus  der  Vorrede  ersichtlich.  Der  erste  Band 
,,Les  Jaunes",  schweift  von  diesem  Thema  allerdings  ab,  bespricht 
tlie  Stellung  der  Chinesen  innerhalb  der  gelben  Rasse,  ihre 
Wohnsitze  und  ihre  Kultur.  Der  bereits  angekündigte  zweite 
Band,  ,,Die  Weißen  in  China**,  wird  vermutlich  dem  angeregten 
Problem  wieder  näher  treten.    Eine  Sammlung  von  Vorlesungen 

1W)  London,  Xowncs.  333  S.,  iil.  —  (iotha,  Justus  Perthes.    117  S.. 

ilJ.  —  »*>)  Berlin,  Deutscher  Kolonialvorlair,  O.  Meinecke.  288  S.  -  >»»)  Paris 
ii.  Nancy,  Borger- Levra alt.    100  S. 
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des  amerikanischen  Sinologen  Herbert  Allen  GUes:  „China  and 
the  Chinese"192)  hat  zwar  mit  der  Geographie  kaum  noch 
<?twas  zu  tun,  verdient  aber  doch  Erwähnung,  da  es  zur  Richtig- 
stellung falscher  Ansichten  über  chinesische  Kultur  wesentlich  bei- 
trägt. Die  treffliche  Arbeit  von  G.  Weulersse:  Chine  ancienne 
et  nouvelle" 193)  zerfällt,  wie  ihr  Untertitel  „Impressions  et 
Reflexions "  verrät,  in  zwei  scharfgetrennte  Teile.  Im  ersten 
Teile  schildert  er  in  künstlerischer  Darstellung  seinen  Eindruck 
von  den  chinesischen  Hafenstädten ,  wobei  Tsingtau  eine  recht 
günstige  Beurteilung  erfährt.  Der  zweite  Teil  enthält  Studien 
über  Frankreichs  ökonomische  und  moralische  Interessen  in  China 
und  vor  allem  über  die  sogenannte  „gelbe  Gefahr ".  „En  Chine 
1900 — 1901  "194)  von  Gaston  Donnet  ist  kaum  etwas  anderes  als 
eine  Feuilletonsammlung.  Und  von  Pol  Korigans :  „Chinois  et 
Chinoiseries  Croquis  et  Paralleles"195)  läßt  sich  nur  sagen, 
daß  manche  seiner  „Chinoiseries"  sicher  nicht  den  Chinesen  zur 
Last  zu  legen  sind. 

Vom  Missinnsstandpunkte  aus  sind  einige  Schriftsteller  sin  die 
Erörterung  des  chinesischen  Problems  herangetreten,  so  der  bereits 
genannte  Nlchols  (s.  188),  ferner  Arthur  E.  Moulc  von  der„Church 
Missionary  Society",  deren  Tätigkeit  er  in:  „The  China 
Mission'"196)  schildert.  Sein  Buch  „New  China  and  Old. 
Personal  Recollections  and  Observation  of  Thirty  Years"197) 
enthält  in  gedrängter  Form  viel  wissenswertes,  wenn  auch  der 
eigene  Gesichtswinkel  ab  und  zu  eine  gewisse  Einseitigkeit  be- 
dingt. Der  Baseler  Missionar  Charles  Piton  setzt  sich  in  seinem 
Buche:  „LaChine,sa  religion,ses  moeurs, ses  missions"  198) 
die  Aufgabe,  die  „Arne  chinoisc"  zu  studieren.  „The  Land  of 
the  Blue  Gown"199)  von  Mrs.  Archibald  Lfttle  erfreut  durch 
den  warmherzigen  Ton  und  die  unparteiische  Urteilsweise  in  den 
lebensvollen  Skizzen  chinesischen  Tun  und  Treibens  von  den 
Welthäfen  bis  zum  entlegenen  Westen.  Das  Missionsbüchlein 
(/.  J.  Voskamps  mit  dem  irreführenden  Titel:  „Aus  der  Ver- 
botenen Stadt"  200)  bringt  nicht  viel  Neues.  Dagegen  finden 
sich  in  der  Schrift:  „East  of  the  Barrier  or  Sidelights  on 
the  Manchuria  Mission"201)  des  schottischen  Rev.  J.  Miller 
Graham  feinsinnige  Beobachtungen  über  chinesische  Denkweise  vor 


l»)  New  York,  MacmiJlan.  229  S.  —  "»)  parjs,  Colin.  366  S.  —  1M)  Paris, 
Ollendorff.  380  S.  —  lttt)  Taris,  Savaete.  293  S.  —  1M)  London,  Miss.  Soc. 
72  S.  —  1")  London,  Soeloy  &  Co.  322  S.  —  «*)  Basel,  Miss.-Buchhdlg. 
237  S.  —  ,w)  London,  Fisher  ünwin.  370  S.,  ill.  —  **>)  Berlin,  Evangel. 
MisR.-Gos.    78  S.f  ill.  —  »»)  Edinburgh,  Oliphant.    231  S.,  ill. 
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:dlem  in  Fragen  gesellschaftlicher  Etikette  und  ein  wohlbegründeter 
Protest  gegen  die  übliche  Auffassung,  die  den  Chinesen  zum 
Materialisten  stempeln  will. 

Henri  Cordlers:  „Histoire  des  relntions  de  la  Chine 
avec  les  puissances  occidentales  1860 — 1902" 202)  liegt 
nun  mit  dem  Schlußband  des  zweiten  Teiles  „L'Empercur  Kouang- 
8iu  1888 — 1902"  fertig  vor.  Das  Werk  ist  vom  spezifisch  fran- 
zösischen Standpunkte  aus  geschrieben. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  eine  eigenartige  Frucht  der  ,,\Virrcnu-Lite- 
ratur  verzeichnet:  „Schädel  und  Skcl  et  teile  aus  Peking"203) 
von  K.  A.  Haberer,  ein  verdienstvoller  Beitrag  zu  unserer 
Kenntnis  der  mongolischen  Rassen  und  der  Stellung  der  Chinesen 
unter  ihnen.  Von  den  37  Schädeln,  die  der  Verfasser  zu  den 
bisher  bekannten  *J70  hinzufügt,  stammen  8  von  enthaupteten 
lk>xern.  Den  Schluß  bilden  Bemerkungen  über  die  Körpergröße 
der  Chinesen  und  eigene  Beobachtungen  über  die  Verkrüppelung 
des  Frauenfußes. 

Für  Frauzösisch-Indo-China  ist  das  Jahr  191)2  von  besonderer 
Bedeutung  gewesen  infolge  der  Ausstellung  von  Hanoi,  die  Zeugnis 
abgelegt  hat  für  die  schnelle  günstige  Ent-  -  . 

wicklung  des  früher  so  vernachlässigten  und 
verkannten  Koloniallandes.  In  erster  Linie  ist  dieser  Aufschwung 
der  fünfjährigen  energischen  Tätigkeit  des  bisherigen  General- 
gouverneurs Paul  Doumer  zu  verdanken.  In  seinem  „Rapport** 
über  die  „Situation  de  l'Indo-Chine  (1897  — 1901  "  204)  darf 
der  viel  angefeindete  Kolonialpolitikcr,  selbst  wenn  man  etwas 
Schöufärl>erei  mit  in  Anschlag  bringt,  jedenfalls  von  bewunderns- 
werten, überdies  durch  die  Tatsachen  bestätigten  Erfolgen  seiner 
Amtsperiode  reden.  Er  begnügt  sich  nicht  mit  Rückblick  und 
Schilderung  der  jetzigen  Lage,  sondern  macht  auch  praktische 
Vorschläge,  die  die  sichere  Weiterentwicklung  des  Besitzes  ge- 
währleisten sollen.  Seine  Kolonial politik  findet  warme  Aner- 
kennung von  englischer  Seite  in  dem  frischen  Skizzenbuch: 
„The  French  in  Tonkin  and  South  China"  205)  von  Alfred 
Coaningham.  Das  Bild,  das  er  vom  jetzigen  Zustand  des  Landes 
entwirft,  ist  optimistischer,  als  es  selbst  ein  Franzose  hätte  zeichnen 
können,  es  soll  offenbar  auf  seine  Landsleute  erzieherisch  und 
anregend  wirken.  Zumal  ein  Blick  auf  die  sanitären  Maßregeln 
der  Franzosen  bei  Städteanlagen  erweckt  im  Herzen  des  Hong- 

**)  Paris,  Alcan.  596  S.  —  »)  Jona,  Fischer.  Bd.  I.  165  S.,  III-  — 
**)  Hanoi.  Schneider    554  S.  —  **)  Hongkong,  Daily  Pross.    203  S.,  ill. 
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konger  Lokal patrioten  recht  wehmütige  Empfindungen.  —  Den 
Weg  gesunden  Fortschritts,  den  Mr.  Doumer  gewiesen,  durch 
Einzelmaßrcgeln  in  besonderer  durch  den  Titel  gekennzeichneter 
Richtung  weiter  auszubauen,  läßt  sich  Rene  Duhays :  „  E x p  1  o i  t  at i  on 
agrieolc  du  Tonkin"206)  angelegen  sein.  Eine  kurz  gefaßte 
geographische  Skizze  von  Tonkiug  ist  der  Untersuchung  voraus- 
geschickt. Auf  Madrolles  Asienführer  (s.  m)  ist  auch  an  dieser 
Stelle  zu  verweisen. 

Unsere  Kenntnis  des  Landes  hat  durch  fortgesetzte  Veröffent- 
lichungen der  „Mission  Pavie  Indo-Ohine  1875 — 1895"  wert- 
vollen Zuwaehs  erfahren.  Der  vierte  Band  der  Abteilung  „Geo- 
graphie et  voyages"  enthält  „Voyages  an  eentre  de  l'Annam 
«•t  du  Laos  et  dans  les  regions  sauvages  de  l'est  de 
1 'Ind  o- Chine" 207)  von  den  Capitaines  de  Malglaivc  und  Rivtöre, 
und  der  fünfte  derselben  Abteilung:  „Voyages  dans  le  Haut- 
Laos  et  sur  les  frontieres  de  Chine  et  de  Birmanie" 20*) 
von  Pierre  Lcfevre-Pontalis ;  beide  Bände  sind  von  Auguste  Pavie 
mit  Geleitwort  und  zusammenfassender  Einleitung  versehen. 
Von  einer  zu  zoologischen  Zwecken  unternommenen  Expedition 
berichtet  des  Comtc  de  Barthllemy:  „Rapport  sur  une  mission 
scientifique  en  Annam  et  au  Laos  (region  de  Xieng- 
Khouang"  209).  Bessere  Kenntnis  des  Volkslebens  im  Interesse 
einer  verständnisvolleren  Administration  sucht  Ch.  Lemire  zu  ver- 
mitteln in  seiner  kleinen  Studie:  „Les  moeurs  des  Tndo- 
Chinois  d'apres  leurs  cultes,  leur  lois,  leur  literature 
et  leur  theAtre"  210). 

„Siam  in  the  Tweutieth  Century:  being  the  Ex- 
perienecs  and  Impressions  of  a  British  O f f  ici al "  211) 
von  .T.D.G.  Campbell  ist  das  Produkt  eines  zweijährigen  Aufenthalts 
des  Verfassers  in  Bangkok  (1890 — 1900)  als  Beigeordneter  des 
siamesischen  Schuldepartements.  Allzu  Maßgebliches  darf  man 
von  solchen  in  immerhin  kurzer  Zeitspanne  gesammelten  „Ein- 
drücken" nicht  erwarten:  aber  sie  vermitteln  doch  einen  leben- 
digen Einblick  in  die  jetzigen  Verhältnisse  im  Lande  des  weißen 
Elephanten,  um  so  mehr  als  sie  durch  flüssige  Sehreibweise  ausge- 
zeichnet sind.  An  die  Schilderung  von  Land,  Volk  und  Staat, 
reihen  sich  die  Gedanken  über  die  Möglichkeit  eines  selbständigen 
Siams  der  Zukunft,  die  dem  Verfasser  allerdings  nicht  gerade 

«*)  Paris  -  Autouil ,  Impr.  d'Orphclins.  224  S.  —  **)  Paris.  Lcroux. 
XXVII,  297.,  ill.,  K.  —  **)  Ebenda.  XLVII.  327  8.,  ill.,  K.  —  *»)  Paris, 
Impr.  nat.  26  S.  —  «°)  Paris,  Challaniel.  28  8..  ill.,  K.  -  *»)  London, 
Edward  Arnold.    832  S.,  ill.,  K. 
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im  rosigsten  Lichte  erscheint  —  gab  ihm  doch  sein  Amt  hinläng- 
liche Gelegenheit,  die  Indolenz  des  siamesischen  Volkes  und  seiner 
einheimischen  Verwaltungsbehörden  kennen  zu  lernen  und  dem- 
entsprechend die  Notwendigkeit  einer  ständigen  europäischen 
Kontrolle  einzusehen.  Beachtenswerte  Urteile  über  Siams  Ent- 
wicklung finden  sich  im  literarischen  Nachlaß  des  Prinzen 
Henri  Ph.  d'Orleans:  „L'äme  du  voyageur" 212). 

Zu  den  britischen  Besitzungen  Hinderindiens  übergehend, 
erwähnen  wir  das  von  H.  Conway  Belfield  kompilierte  „Hand- 
book  of  the  Federated  Malay  States"213),  deren  gesund- 
heitliche Verhältnisse  Hamilton  Wright  in  „The  Malarial 
Fevers  of  British  Malaya"214)  untersucht.  Die  Bedeutung 
der  Halbinsel  Malakka  als  Zinnland  behandelt  Octavc  A.  Collets 
Studie:  „L'ßt  ain.  Etüde  miniere  et  politique  sur  les 
fitats  Federes  Malais"««). 

Von  dem  Leben  der  weißen  Bevölkerung  in  Birma  und  seiner 
Abhängigkeit  von  der  Landesnatur  entwirft  der  amerikanische 
Methodisteumissionar  Rev.  Julius  Smith  in  seinem  anerkennens- 
wert-unparteiischen Bericht:  „Ten  Years  in  Burma"218) 
ein  wenig  günstiges  Bild.  Praktisch  erprobte  Erzieh ungs Vor- 
schläge wollen  der  um  sieh  greifenden  Weichlichkeit,  die  die 
Tatkraft  lähmt,  steuern.  Über  die  einheimische  Bevölkerung 
bringt  das  Buch,  das  den  jetzt  durch  den  Imperialismus  für 
Südasien  interessierten  amerikanischen  Lesern  einen  Einblick  in 
birmanische  Verhältnisse  verschaffen  soll,  nicht  viel  Neues.  Hier 
greift  die  Einzelstudie  von  Paolo  Manna  ein:  ,,.T  Ghekhu 
tribu  ceriana  della  Birmania  Orientale"217),  die  uns  das 
Gebiet  des  Karen i  -  Stammes  am  mittleren  Snlticn-Lauf  näher 
kennen  lernen  läßt. 

Die  Reiseliteratur  von  Britisch-Indicn  ist  um  ein  Prachtwerk 
im  besten  Sinne  des  Wortes  bereichert  worden:  ,, Durch  Indien 
ins  verschlossene  Land  Nepal!  Ethno-  if^-^^-,»«.-!--^ 
graphische  und  photographischc  Studien- 
blätter"218) von  Dr.  Kurt  Boeck.  Alle  Teile  Indiens,  Birma 
und  Ceylon  mit  einbegriffen,  zieht  der  durch  seine  ,, Indi- 
schen Gletscherfahrten"  rühmlichst  bekannte  Asienreisende  in  den 
Bereich  seiner  fesselnden  und  lehrreichen  Schilderungen,  die  die 
Quintessenz  seiner  Beobachtungen  und  Erlebnisse  auf  vier  großen 

2I2)  Paris,  Calraann-Levv.  458  S.  —  2I3)  London,  Stanford.  170  S.. 
Ul.,  K.  —  2M)  London,  Churchill.  98  8.  —  2t5)  Brüssel,  Falk.  196  S.,  ill., 
K.  —  218)  Cincinnati,  Jennings  &  Pve.  32t>  S.,  ill.  —  2,?)  Mailand,  Giuseppe. 
120  S.  —  21g)  Loip'/i£,  Ford.  Hirt'  330  S.,  ill. 
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Indienfahrten  enthalten.  Daraus  ergibt  sich  ein  unpassendes 
Kulturbild  des  modernen  indischen  Lebens.  Willkommen  und 
geeignet,  ernste  wissenschaftliche  Forschungen  vor  der  Hand  zu 
ersetzen,  ist  der  Bericht  über  das  selten  betretene  Hünalaya- 
Königreich  Nepal,  das  der  Verfasser  damals  als  einziger  Europäer 
bereiste.  277  künsterisch  ausgewählte  Selbst  aufnahmen  ergänzen 
die  Schilderung  des  Wortes  in  plastischer  Weise. 

Ebenso  wie  Boeck  führt  uns  der  frühere  indische  Forstbeamte 
Thomas  W.  Webber  durch  die  fieberhauchenden  Dschungeln  der 
Tarai-Zoue  bis  in  die  Schneeregionen  des  höchsten  Gebirges  der 
Erde.  Seine  Beschreibung  der  ,,Forcsts  of  Upper  In dia  and 
their  Inhal)  itants" 21  fr)  stammt  aus  einer  Zeit,  wo  noch  keine 
günstigen  Verkehrsvorhältnisse  dem  Forscher  bequeme  Gelegenheit 
zu  leichten  und  oberflächlichen  Beobachtungen  hinterwäldlerischen 
Lebens  boten.  Um  so  gediegener  sind  daher  Webbers  Berichte 
von  welteutlcgenou  Volksstäramen  Nord-  und  Zcntralindien*.  Der 
zweite  Teil  des  Buches  über  die  Zentralprovinzen  ist  vornehmlich 
dem  Jagdsport  gewidmet,  in  gleicher  Weise  wie  das  schon  er- 
wähnte Werk  des  Karl  of  ltoualdshay  (s.  143),  dessen  erster  Teil 
Boeeks  Schilderungen  vom  Zentral  -  Ilimalaya  für  den  Westen, 
das  Hochland  von  Kaschmir,  in  harmonischer  Weise  ergänzt. 
Dasselbe  gilt  von  Marion  Doughtys  botanischem  Wanderbuche : 
.,Afoot  through  the  Kashmir  Valleys"  220).  „Climbing 
on  the  Ilimalaya  and  other  Mountain  Ranges"221)  be- 
richtet von  den  auf  drei  Kontinente  verteilten  Erfolgen  des  be- 
geisterten Bergsteigers  J.  Norman  Collis.  —  Zwei  indische  Städte 
sind  mit  Einzelschilderungen  bedacht  worden.  ,, Delhi,  Fast 
and  Prcsent"  222)  von  IL  C.  Fanshawe  hat  als  getreuer  Begleiter 
für  die  Besucher  der  Kröuungsfeierlichkeiten  seine  Schuldigkeit 
vollauf  getan.  Eine  lebensprühende  Beschreibung  von  Bombay 
Ist  das  Ergebnis  einer  Orientfahrt  des  Dr.  II.  Alfonso  Lomonaeo, 
der  gleich  auf  der  ersten  Station  „  S  u  1  L  i  m  i  t  a  r e  d  e  1 F  I  n  d  i  a  "  228) 
hängen  blieb. 

Eine  bisher  fast  vergessene  Gruppe  der  vorderindischen  Inselflur 
erfährt  jetzt  eine  gründliche  Beleuchtung  durch  die  1809/1900  von 
J.  Stanley  Gardiner  unternommene  Expedition,  deren  P^rgebnissc 
sich  unter  dem  Titel:  ,,The  Fauna  and  Geography  of  the 
M  al  d  i  v  c  a  n  d  L  a  c  c  a d  i  v  e  A  r c  h  i  p e  1  a go  e s  "  224)  in  der  Veröffent- 

«»)  London,  Arnold.  —  **)  London,  Sands  &  Co.  XXXII,  276  8.,  Ul.  — 
»>)  Edinburgh,  Douglas.  III.  —  *»)  London.  Mnrray.  XXII,  338  S.,  UK,  K.  — 
*»)  Turin -Rom,  Roux  o  Viarengo.  362  S.  —  ™)  Cambridge,  Univorsity 
Press.    Bd.  I,  Bisher  346  8.,  ill.,  K. 
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lichung  befinden.  Mangelhafte  Verkehrsverbindungen  nötigten 
zu  einem  längeren  Aufenthalt  in  Ceylon,  der  einer  Untersuchung 
der  dortigen  Korallenriffe  zu  gute  kam.  Eingehend  wurde  dann 
das  in  der  Mitte  zwischen  den  beiden  Inselgruppen  belegene  Atoll 
Minikoi  untersucht,  sowie  die  Malediven,  während  auf  den  Besuch 
(ier  Laccadiveu  im  engeren  Sinne  verzichtet  werden  mußte. 

Verhältnismäßig  zahlreich  liegen  Beiträge  von  Missionsseite 
vor.  Wir  erwähnen  nur  solche,  die  etwas  zur  Kenntnis  von  Land 
und  Leuten  beitragen.  Julius  Richters  „Nordindische  Missions- 
fahrten "  225)  enthalten  Städtebilder  aus  dem  Gangestal  und  Skizzen 
aus  Dschungeln  und  Gebirge.  Desselben  Verfassers  Schrift:  „Die 
Deutsche  Mission  in  Süd indien "  226)  bringt  als  Ergebnis 
einer  Studienreise  anschauliche  Erzählungen  und  Schilderungen 
aus  dem  Volksleben.  P.  Bracker  gibt  unter  dem  Titel:  „Yeypur, 
Land  und  Leute"  227)  eine  volkstümliche  Beschreibung  des 
Hauptgcbicts  der  Schleswig-ITolsteinischen  Mission  (Breklum)  an 
der  Koromandelküste.  Das  Traktätlein  mit  dem  rätselhaften  Titel: 
„The  Land  of  the  Oonch  Shell"  228)  gilt  dem  Vasallenstaat 
Travancore  an  der  Malabarküste,  der  die  Seemuschel  im  Wappen 
führt.  Die  Verfasserin  Augusta  M.  Brandford  ist  Senana-Missionarin 
und  weiß  daher  recht  anschaulich  über  die  indische  Frauenwelt 
zu  berichten.  In  noch  höherem  Maße  gilt  dies  von  ihrer  deutschen 
Kollegin  Hanna  Rhtem,  die  ein  ergreifendes  Bild  von  dem  Leben 
Hinter  den  Mauern  der  Scnana"  229)  (d.  i.  Frauengemach) 
entwirft. 

Den  kümmerlichen  Resten  der  portugiesischen  und  französischen 
Besitzungen  in  Vorderindien  sind  zwei  historische  Rückblicke  ge- 
widmet worden.  Blüte  und  Verfall  einer  ehemals  bedeutsamen 
Kolonie  und  ihren  jetzigen  traurigen  Zustand  schildert  Dr.  Leopold 
Contzen  in  seiner  Schrift:  „Goa  im  Wandel  der  Jahrhun- 
derte. Beiträge  zur  portugiesischen  Kolonialgeschichte."  230)  Das 
nachgelassene  Werk  :  „L'Indefrancaiscau  XVIII«  siecle"231) 
von  dem  verstorbenen  Henri  Castonnet  des  Fosses  gibt  einen  klaren 
Überblick  über  die  früheren  Handelsbeziehungen  Frankreichs  zu 
Indien  und  die  Geschichte  des  großen  Ringens  mit  der  auf- 
kommenden Britcnmacht  bis  zum  Tode  Dupleix. 

Das  gesamte  „India  and  its  Problems"  232)  ist  der  Gegen- 
stand   einer    polemischen   Schrift  von    dem  früheren  indischen 


«*)  (iütersloh,  Bertelsmann.  325  S.  —  '■**)  Ebenda.  275  S.  —  Broklum, 
Missionshaus.  179  S.,  ill.  —  «•)  London,  Marshall  Brothers.  83  S.,  ill.  — 
»)  Berlin,  Warneck.  15-4  S.,  ill.  —  »)  Berlin,  Schwetschke.  89  S.  — 
ai)  Paris,  Soc.  de  Goojrr.  comniorcialo.  458  S.  —  232 )  London,  Sands  &  Co. 
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Regierungsbeamten  William  Samuel  Lilly,  deren  Gruiulton  oft  auf 
die  gleiche  pessimistische  Auffassung  gestimmt  ist,  der  im  Vorjahre 
William  Digby  in  dem  Aufsehen  erregenden  Buche  mit  dem  bitter- 
ironischen Titel:  „ Prosperous  British  India"  233)  so  beredten 
Ausdruck  gab.  Die  einzelnen  Probleme  sind  ungleich  behandelt, 
wie  denn  überhaupt  dem  Werke  ein  etwas  skizzenhafter  Anstrich 
anhaftet. 

Die  bestrickende  Schönheit  des  Zauberlandes  Insul inde  hat 
schon  manchen  ernsten  Gelehrten  so  in  ihren  Bann  geschlagen, 

Indinrhpr  Ai*f»hin#J  ^aß  er  zum  IWcn*er  umgewandelt 
inaiscner  arcnipei     wurde    Solcher  poesievollen  Arbeiten 

brachte  uns  schon  das  Vorjahr  zwei:  des  Privatdozenten  Alex. 
Pflüger:  ,, Smaragdinseln  der  Südsee.  Reiseeind  rücke  und 
Plaudereien " 23*)  und  die  selbstbewußten  Malaiischen  Reisebriefe 
Ernst  Haeckels:  „Aus  Insulin  de"  235),  die  nun  schon  in  vierter 
Auflage  vorliegen.  Auch  im  Berichtsjahre  ist  es  wieder  ein 
deutscher  Professor,  der  Münchener  Botaniker  K.  Giesenhagen, 
der  iu  gewollt-subjektiver  Weise  zunächst  seine  persönlichen  Er- 
lebnisse und  Eindrücke:  ,,Auf  Java  und  Sumatra.  Streif- 
züge und  Forschungsreisen  im  Lande  der  Malaien"  236)  vorträgt 
und  sich  für  die  rein  botanischen  Ergebnisse  später  eine  streng 
wissenschaftliche  Bearbeitung  vorbehält.  Dem  Geographen  wird 
die  Durchquerung  Sumatras  von  Palembaug  nach  Benkulen  und 
der  Ausflug  ins  Padang-Hochland  einiges  Neue  bringen.  Glück- 
lich ausgewählte  Bilder  vollenden  den  Eindruck  der  Beschreibung. 
Eine  mehrjährige  Küustlerfahrt :  „Durch  den  Indischen 
Archipel'4  237)  hat  der  dänische  Maler  Hugo  V.  Pedcrscn  unter- 
nommen und  dabei  das  seltene  Glück  gehabt  ,  längere  Zeit  als 
Gast  an  javanischen  Fürsteuhöfen  zu  verweilen.  Die  Eindrücke 
seines  Aufenthalts  schildern  Wort ,  Stift  und  Pinsel  in  den 
leuchtendsten  Farben. 

Den  Künstlern  und  Poeten  gegenüber  scheinen  diesmal  die 
strengen  Fachmänner  in  der  Minderheit  zu  sein,  denn  nur  einen 
wissenschaftlichen  Beitrag  über  das  Gesamtgebict  können  wir  an- 
führen: „Der  Indo- Australische  Archipel  und  die  Ge- 
schichte seiner  Tierwelt"  238)  von  Dr.  Max  Weber.  Derselbe 
Gelehrte  besorgt  auch  die  weiter  in  der  Veröffentlichung  be- 
griffene Herausgabe  der  zoologischen,  botanischen,  ozeanographischen 

233)  London,  Fisher  Unwin.  GG1  S.  —  2M)  Bonn,  Strauß.  244  S.,  ill., 
K.  —  »»)  Ebenda.  260  S.,  ill.,  K.  —  **»)  Leipzig,  Toubnor.  270  S.,  ill.,  k.  - 
»*)  Stuttgart  u.  Leipzig,  Deutsche  Verlagsanst.  303  S. ,  ill.  —  »)  Jena, 
Fischer.   46  S. 
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und  geologischen  Ergebnisse  der  „ Siboga-Expeditie  1899 — 
1900  "  23Ä).  Die  bisher  in  zwangloser  Reihenfolge  herausgekommeneu 
neun  Lieferungen  enthalten  eine  allgemeine  Besehreibung  des  Ex- 
peditionsverlaufs ,  eine  Aufzählung  der  benutzten  Apparate  und 
zoologische  Resultate. 

Wir  wenden  uns  nun  den  Schilderungen  einzelner  Inseln  oder 
lnselgruppeu  zu.  Mit  Sumatra  befaßt  sieh  der  dritte  und  letzt«» 
Teil  von  Dr.  II.  Breitensteins:  „Einundzwanzig  Jahre  in 
I  ndien"  24°).  Die  Erfahrungen  des  Verfassers  während  eines 
sechsjährigen  Aufenthalts  auf  der  Insel  verdienen  Anspruch  auf 
besondere  Beachtung,  da  ihm  seine  Tätigkeit  als  Militärarzt  in 
niederländischen  Diensten  mit  allen  Volkskreisen  in  enge  Be- 
ziehungen brachte.  Aus  der  Schilderung  der  klimatischen  und 
gesundheitlichen  Verhältnisse  spricht  der  Fachmann.  Der  Auf- 
merksamkeit des  Geographen  sei  der  Abschnitt  über  Atschin 
empfohlen.  Im  ersten  Bande  der  von  ihm  herausgegebenen  popu- 
lären „Kreuz-  und  Quer-Bibliothek "  erzählt  Woldcmar  v.  Hanneken 
von  seinen  persönlichen  Erlebnissen  als  Tabakpflanzer  auf 
„Sumatra"241).  Unter  dem  Titel:  „Bei  liebenswürdigen 
Wilden "  242)  gibt  der  Landwirt  Alfred  Maass  einen  dankens- 
werten Beitrag  zur  Kenntnis  der  Mentawai-Insulaner.  Die  kleine, 
bisher  recht  wenig  bekannte  Inselgruppe  vor  der  Südostküste 
Sumatras  erhält  dadurch  ziun  erstcuinalc  eine  brauchbare  Mono- 
graphie, in  der  ethnographische  Beobachtungen  den  Hauptinhalt 
bilden.  Das  anthro]K)logische  Material  hat  Professor  von  Luschan 
im  Anhang  bearbeitet,  wie  denn  auch  die  weiteren  Sammlungen 
von  Fachleuten  gesichtet  worden  sind. 

Die  schönste  Perle  der  niederländisch-kolonialen  Krone  schildert 
außer  den  schon  geuanuten  Dichter-Gelehrten  (s.  234—237)  jer  Ano- 
nymus Globetrott  in  seiner  grotesken  Weise  (s.  115).  Einem  fünf- 
jährigen Aufenthalt  auf  Java  verdankt  das  Buch  des  Russen 
M.  M.  Bakunln:  ,,Das  tropische  Holland1'  243)  seine  Entstehung. 
Die  Anlage  von  Höhensanatorien  befürwortet  Dr.  J.  Gronemans 
Untersuchung:  „Op  het  Jang-Gebergte  in  Oost- Java"  244). 

Unter  schaurigen  Titeln  präsentieren  sich  einige  Beiträge  über 
die  größte  Sundainscl.  „An  pays  des  coupeurs  de  tötes. 
X  travers  Bomeo"  245)  von  Adolphe  Com  banal  re  ist  ein  frisch 

2»)  Leiden,  Brill.  142+32  +  1(50,  10+32  +  46  +  120  +  52  +  54  +  18  S., 
ill..  K.  —  2W)  Leipzig,  Griobon.  232  S.,  ill.  (Bd.  I  n.  IT,  1899,  betrafen 
Bomeo  u.  Java.)  —  2«>)  Berlin,  Süsserott.  —  ™)  Ebenda.  256  S.,  ill.,  K.  — 
2«)  St.  Petersburg.  455  S.,  K.  -  -  "*)  Zutphon,  ' Thionie.  185  S.  —  «*)  Paris, 
Plön.   389  S.,  K. 
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und  unmittelbar  geschriebenes  Tagebuch  der  vielfachen  Kreuz  - 
und  Querfahrten  und  Abenteuer  des  Verfassers,  der  sich  im  In- 
teresse der  Kabelfabrikation  in  den  Wäldern  des  westlichen  Borne*» 
auf  die  Suche  nach  Guttapercha  gemacht  hatte  und  dabei  in  die 
Gefangenschaft  eines  verkabeln  Kopfabschneiderhäuptlings  geraten 
war.  Eine  ganze  Anzahl  nutzbarer  Brocken  für  die  Länderkunde 
fallen  )>ci  der  Beschreibung  ab,  besonders  aber  läßt  sich  über 
Kulturpflanzen  und  ihre  Verwertung  manches  daraus  lernen.  Der 
scheinbar  kannibalische  Titel  des  Buches  von  William  Henry  Furness 
„The  Home  Life  of  Bomeo  Headhunters,  its  Festivals 
and  Folk-lore"  24ß)  wird  durch  den  Inhalt  völlig  Lügen  gestraft, 
trotz  des  darin  enthaltenen  Berichts  über  einen  „Kriegszug"  — 
was  uns  hier  geboten  wird,  sind  vielmehr  friedliche  Sehilderungen 
vom  Familien-  und  Gesellschaftsleben  eines  biederen,  harmlosen, 
künstlerisch  veranlagten  Völkchens  in  Sarawak,  Britisch  -  Nord  - 
Borneo.  „Head  II  unters,  Black,  White  and  Brown4*247) 
von  Prof.  Alfred  C.  Haddon,  das  vorläufige  populärwissenschaftliche 
Ergebnis  seiner  1H08  unternommenen  anthropologischen  Expe- 
dition nach  der  Tonesstraße,  behandelt  im  dritten  Teile  Britisch- 
Nord-Borneo,  die  Residentschaft  »Sarawak,  in  Bezug  auf  die  Zu- 
sammensetzung ihrer  ursprünglichen  und  eingewanderten  Be- 
völkerung. Umgekehrt  läßt  der  italienische  Naturforscher  und 
Geograph  Dr.  Odoardo  Beccari  seinen  bisher  nur  in  wissenschaft- 
lichen Zeitschriften  veröffentlichten  Forschungsergebnissen  jetzt 
eine  gedrängte  gemeinverständliche  Gesammtdarstellung  seiner 
1865 — 08  unternommenen  Borneo-Fahrten  folgen  „  Nelle  Foreste 
di  Borneo:  Viaggi  e  Ricerche  di  un  Naturalista" 248). 
Ihn  interessieren  wie  Combanaire  am  meisten  die  reichen  Schätze 
der  jungfräulichen  Urwälder  Sarawaks.  Aber  auch  über  das  Volk 
und  die  neuere  Entwicklung  des  britischen  Besitzes  erfahren  wir 
vielerlei.  „Een  sehets  van  de  bevolkning  in  Centrai- 
Bor  ueo"  249)  verdanken  wir  dem  bekannten  Erforscher  des 
innersten  Borneo,  Dr.  A.  W.  Nleuwenhuls. 

Die  fruchtbare  Tätigkeit  des  ersten  amerikanischen  Philippinen- 
Gouverneurs  W.  II.  Taft  erfährt  eine  lobende  Kritik  durch  keinen 
geringereu  als  Präsident  Theodore  Roosevelt  in  dem  umfangreichen  Ein  - 
gangswort,  das  er  dem  Bericht  desselben :  „The  Phili  ppines"25<>) 
vorausgeschickt  und  zu  einem  umfassenden  Überblick  über  die 
Entwicklung  der  Inseln  unter  dem  neuen  Regime  gestaltet  hat. 

««)  Philadelphia,  Lippincott  &  Co.  100  S.,  ill.  —  247)  London,  Methuon. 
246  SM  ill.,  K.  —  24«)  Florenz,  Landi.  668  S.,  ill.,  K.  —  «»)  Groningen. 
Noordhoff.   32  S.  —       NowYork,  Outlook  Co.    142  S. 
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In  gewohnter  reicher  Ausstattung  sind  die  amtlichen  „Reports 
<>f  the  Philippine  Commission " 251)  erschienen. 

Über  eine  kleine  Inselgruppe  in  der  östlichen  Banda-See: 
„Die  Key-  oder  Kii-Inseln  des  O.  I.  Archipelago"  252) 
unterrichten  uns  Auszüge  aus  dem  Tagebuche  des  Kolonisten  Kapt. 
H.  Gottfried  Langen,  der  dort  während  eines  dreijährigen  Aufent- 
halts (1885—1888)  mancherlei  Freud  und  Herzeleid  erlebt  hat 
und  schließlich  alle  Hoffnungen  hat  fehlschlagen  sehen.  Den 
meisten  Kaum  nehmen  in  seinem  schlichten  Büchlein  Mitteilungen 
über  Sitten  und  Gebräuche  der  Eingeborenen  ein. 


Afrika. 

Allgemeine  Darstellungen  länderkundlicher  Art  kann  der 
schwarze  Erdteil,  abgesehen  von  dem  ihm  betreffenden  Bande  der 
flerbertsonschen  Sammlung:  „Descriptive  Geo-  ■iiIM.fM_- 
graphy  from  Original  Sources"  (s.  7),  im  Berichts-  «igemeines 
Zeitraum  nicht  aufweisen.  Um  so  reichhaltiger  ist  die  Literatur, 
die  sich  mit  kolonialen,  besonders  kolonial  wirtschaftlichen  Fragen 
befaßt.  Seinem  vor  Jahresfrist  erschienenen  Buche:  „Ost-  und 
Süd-Afrika",  das  in  leichtfaßlicher  Weise  die  Länder  von 
Abessinien  bis  zum  Kap  behandelte,  hat  der  Weltreisende  und 
Nationalökonom  Moritz  Schanz  in  ähnlicher  Anlage:  „West- 
Afrika"258)  folgen  lassen.  Für  seinen  besonderen  Zweck,  die 
Erörterung  wirtschaftlicher  Verhältnisse  und  den  Vergleich  der 
verschiedenen  Kolonisationsmethoden  bietet  das  weite  Gebiet  vom 
Kap  Bojador  bis  zum  Oranjefluß  mit  seinem  buntgewürfelten 
Besitzstand  die  denkbar  günstigste  Gelegenheit.  Trotz  wissen- 
schaftlicher Straffheit  ist  es,  seiner  Bestimmung  als  Hand-  und 
Nachschlagebuch  für  weitere  Kreise  entsprechend,  überaus  an- 
regend geschrieben.  —  Sir  Harry  H.  Johnstons:  „Geschichte 
der  Kolonisation  Afrikas  durch  fremde  Rassen"  254), 
ist  jetzt,  vier  Jahre  nach  ihrem  Erscheinen  noch  einer  Übersetzung 
würdig  befunden  worden  von  Max  v.  Halfern.  —  Gestützt  auf 
«in  großes,  durch  Autopsie  gewonnenes  Vergleichsmaterial  ver- 
öffentlicht Prof.  Dr.  Hans  Meyer  unter  dem  Titel:  „Die  Eisen- 
bahnen im  tropischen  Afrika"  265)  eine  kolonialwirtschaft- 


Ä1)  Washington,  Government  Printing  Office  —  2")  Wien,  Gerolds  Sohn. 
«9  S.,  ill.,  K.  —  2»)  Berlin,  Süsserott.  414  S.  —  ***)  Heidelberg,  Winter. 
366  S.,  K.  —  **)  Leipzig,  Duncker  &  Humhlot.    186  S.,  K. 

121 


Digitized  by 


IV.  Literatur. 


liehe  Studio,  in  der  er  sich  nicht  allein  darauf  beschränkt,  das  aller- 
orts  zerstreute  Material  über  afrikanische  Bahnen  und  Bahnprojekte 
fleißig  zusammenzutragen ,  sondern  auch  auf  die  natürlichen  Be- 
dingungen und  wirtschaftlichen  Verhältnisse  eingeht,  die  ihrer  Ent- 
wicklung zu  Grunde  liegen.  Praktischen  wie  theoretischen  Zwecken 
dient  die  stattliche,  mit  geologischen  Textkarten  und  Diagrammen 
reich  ausgestattete  Kompilation  von  L.  deLaunay:  „Les  richesses 
in  i  n  e  r  a  1  e s  de  1 '  A  f  r  i  q  u  e  "  25e).  Jedem  Mineral  ist  ein  beson- 
deres Kapitel  gewidmet,  in  dem  seine  Verbreitung  über  den 
ganzen  Erdteil  hin  verfolgt  wird.  Vorausgeschickt  ist  eine  all- 
gemeine Kinleitung  über  die  Geologie  Afrikas. 

Eine  schwere  Landcsplage  unserer  Schutzgebiete  schildert 
Dr.  L.  Sander  in:  „Die  Wanderheuschrecken  und  ihre 
Bekämpfung  in  unseren  afrikanischen  Kolonien"  257}, 
dem  ersten  größeren  zusammenfassenden  Werke  dieser  Art.  Seine 
praktischen  Vorschlüge?  stützen  sich  auf  Maßregeln  in  fremden 
Kolonien  und  besonders  auf  eigene  Erfahrungen  in  der  Kap- 
kolonie und  Deutseh-Südw<>stafrika  wahrend  der  Heuschrecken- 
plage von  1890—99. 

Seinen  britischen  Lajidslcuten  liest  der  gewöhnlich  hinter  dem 
Pseudonym  „E.  D.  M."  verborgene  Afrika-Kenner  Edmund  W. 
Morel  in  seinen :  „  A  f  f  a  i  r s  o  f  West-  A  f  r  i  e  a  "  258 )  gründl ich  den 
Text,  dabei  oft  weit  über  das  Ziel  hinaus  schießend.  Der  eng- 
lischen Administration  stellt  er  den  Mohammedanismus  z.  B.  in 
Sokoto  als  Muster  hin,  wie  man  die  Eingeborenen  behandeln 
müsse.  Trotz  einiger  seltsamen  Behauptungen,  verkündet  das 
Buch  in  seiner  vornehmen  und  eindringlichen  Sprache  beherzigens- 
werte Wahrheiten,  vor  allem  die,  daß  Westafrika  keineswegs  nur 
Barbarei,  sondern  alte  Kulturen  aufweist,  die  zu  verdrängen  oder 
zu  ersetzen  eine  schwere,  Vorsicht  erfordernde  Aufgabe  ist. 

Am  rührigsten  in  der  Anhäufung  kolonialwirtschaftlicher 
Literatur  sind  die  Franzosen.  Der  erste  Band  der  unter  dem 
Titel:  „Les  colouies  francaises"  erschienenen  „Petite 
encyclopedie  coloniale"  259) ,  herausgegeben  in  Verbindung  mit 
anderen  von  Maxime  Petit,  befaßt  sich  fast  ausschließlich  mit 
Frankreichs  nord-  und  westafrikanischen  Besitzungen  bis  zum 
Sudan,  ihrer  Geschichte,  Bedeutung  und  Statistik.  —  Die  be- 
scheidene Broschüre  von  L.  Aspe-Fleurimont:  „La  colonisation 


25€)  Paris,  Herunter.    HG  S.  —  257)  Berlin,  ü.  Reimer.    544  S.,  K. 
?M)  London,  Heinemann.    382  S..  ill.,  K.  —  2M)  Paris,  Larousso.  7G74- 
$30  s. 
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francaise,  avec  des  Observation*  speciales  sur  l'Afrique 
occidcntale260),  gibt  ein  gutes,  akademisch  gehaltenes  Resumt« 
der  französischen  Kolonial  tat  igkeit  mit  interessanten  Schlaglichtern 
auf  Handel,  Arbeit,  Kapital  und  Ausbeute-Gesellschaften  in  West- 
afrika. Über  die  dortigen  Lebensbedingungen  für  Kolonisten 
erteilt  der  „Guide  pratique  de  l'Europecn  dans  l'Afrique 
occidcntale"261)  des  Militärarztes  Dr.  Barot  erschöpfende  Aus- 
kunft. „La  France  dans  l'Afrique  occidcntale"  262> 
von  Camille  Dreyfus  ist  ein  anspruchsloser  Abriß  über  Entwick- 
lung und  jetzigen  Stand  der  französischen  Besitzungen  in  Guinea. 
In  dem  umfangreichen,  trefflich  illustrierten  Quartband:  „Les 
Francais  en  Afrique  au  XIX.  siecle263)  will  Charles  Simond 
die  Erschließung  und  Geschichte  der  französischen  Kolonien  und 
Einflußgebiete  im  schwarzen  Erdteil  darstellen,  der  mich  seiner 
Ansicht  von  den  französischen  Militärs  und  Forschem  nur  aus 
reiu  idealen  und  humanitären  Gründen  aufgesucht  worden  ist. 

Eine  „  Epopee  portugaise"  264),  hat  Almada  Negrelros  zum 
Verfasser.  Während  der  erste  Teil  von  den  großen  Entdeckern 
und  Eroberern  handelt,  befaßt  sich  der  zweite  mit  dem  gegen- 
wärtigen kolonialen  1  Besitzstand  Portugals,  also  fast  ausschließlich 
mit  afrikanischen  Angelegenheiten.  Ihre  Entwicklung  in  jüngster 
Zeit  wird  auf  Grund  zahlreicher  statistischer  Angaben  als  ein»* 
erfreuliche  geschildert. 

In  speeifiseh  englischer  Begriffsverbindung  berichtet  A.  E.  Pease 
von :  „Travel  and  Sport  in  A f r i c a "  265).  Seine  zahlreichen 
Reisen,  die  hier  in  chronologischer  Keihenfolge  aufgeführt  werden, 
liegen  meist  weiter  zurück  in  einer  Zeit,  wo  die  Flutwelle  des 
modernen  Kolonialaufschwungs  eben  erst  einsetzte.  Pas  verbürgt 
die  Schilderung  von  oft  noch  recht  unberührten  und  ursprüng- 
lichen Zuständen  aus  den  bereisten  Ländern:  Süd- Algier,  nördliche 
Sahara,  Somaliland  und  Abessinien.  „Round  Afriea  by  the 
D.  O.  A.  Line"  266)  von  Leo  Weinthal,  zur  Orientierung  für 
Reisende  bestimmt,  beschreibt  die  Küstenplätze  auf  der  östlichen 
und  westlichen  Fahrt  der  Deutschen  Ost- Afrika -Linie,  berück- 
sichtigt aber  auch  das  Innen*,  besonders  das  mittelafrikanische 
Seengebiet  und  Südafrika. 

Aus  Nordafrikas  grauester  Vorzeit  ragen  in  unsere  Tage  hinein 
die  „H ad  j  rat  Mektoubat  ou  les  pierres  ecrites,  premieres 

*°)  Paris,  Giard  &  Brifcre.  48  S.  —  *»)  Paris,  Flammarion.   500  S.  - 
*")  Paris,  Soc.  fr.  d'öd.  d'art.  36  S.,  K.  —  **)  Paris,  II.  E.  Maitin.  306  S.. 
ill.,  K.  —  2««)  Paris,  Challamol.  —  «*)  London,  Humphroys.    3  Bde,  360 -j- 
314+232  S.,  ill.,  K.  —  *•)  I/ondon,  Andrews.   301  S.,  ill. 
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manifestations  artistiques  dans  le  Nord- Af ricain a  267),  jene  enonne 
Kreidefelsen  in  Süd-Oran.    G.  B.  M.  Flamand  bringt  ihre  Bilder 

_f-  -     und    Schriftzeichen    unter    ein  ergötzliches 

S  n*  ttlänsl       Schema:  als  älteste  neolithische,  dann  lybisch- 

"  berberische,    über    beide  hinweggeschrieben 

Koransprüche  und,  damit  auch  der  Humor  nicht  felilt,  ganz 
recente  Inschriften  des  französischen  Kasernenlebens.  Ein  Bild 
der  geographischen  und  ethnographischen  Verhaltnisse  in  deo 
Barbareskenstaaten  ums  Jahr  1730  entwirft  auf  grund  der  zeit- 
genössischen  Quellen  Martin  Grosse  in  seiner  Dissertation:  „Die 
beiden  Afrikaforscher  Johann  Ernst  Hebenstreit  und 
Christian  Gottlieb  Ludwig,  ihr  Leben  und  ihre  Reise"  268). 
Vom  Expansionsbedürfnis  der  jüngsten  nordafrikanischen  Kolonial- 
macht legt  die  Agitationsbroschüre  des  bekannten  Spezialisten 
für  Grenzstreitigkeiten  E.  Rouard  de  Card  Zeugnis  ab:  „La  fron- 
tiere  f ranco-marocaine  et  le  protoeol  du  20  juillet 
1901  «269).  Er  fordert  die  Wiederherstellung  des  französischen 
Prestiges  in  der  Oase  Figig. 

Von  Reisen,  die  sich  über  mehrere  Länder  Nordafrikas  erstrecken, 
erwähnen  wir  zunächst  die  „Reise  nach  Malta,  Tripolitanien 
und  Tunesien"270)  des  österreichischen  Feldmarschall-Leutnants 
Richard  Frhr.  von  und  zu  Eisenstein,  der  die  etwas  lässigen 
Österreicher  mehr  zu  überseeischen  Reisen  und  Handelsunter- 
nehmungen anzuspornen  sucht.  Ungleich  höher  steht  Dr.  E. 
Dagobert  Schönfelds  Werk:  „Aus  den  Staaten  der  Bar- 
baresken"  271),  das  Ergebnis  eines  dreimaligen  Winteraufenthalts. 
Der  erste  Teil  über  Tripolitanien  ist  in  Anbetracht  der  bisher 
noch  äußerst  spärlichen  Literatur  der  wertvollere.  Er  enthält 
den  Bericht  über  eine  Expedition  nach  Fessan,  in  der  Haupt- 
sache aber  getreue  Schilderungen  der  heutigen  politischen  und 
sozialen  Zustände  im  letzten  afrikanischen  Außenposten  der  Türkei. 
In  gleicher  Weise  schildert  der  Verfasser  die  Regentschaft  Tunis, 
wo  er  noch  den  Reisebericht  Gabes-Utika  beifügen  kann. 

Als  letzte  und  bedeutendste  allgemeine  Darstellung,  die  im 
Berich tsj ah re  über  Nordafrika  erschienen  ist,  nennen  wir  das 
schon  früher  gewürdigte  (s.  48)  anthropogeographische  Meister- 
werk von  Jean  Brunnes:  „L* Irrigation das  in  seinem  zweiten 
Teile  wichtige  Beiträge  zur  Landeskunde  des  Atlas-  und  Syrten- 
gebiets,  sowie  Ägyptens  enthält. 

«0  Lyon,  A.  Rey  &  Cie.  48  S.,  ill.  —  *»)  Leipzig,  Naumann.  87  8., 
K.  —  *»)  Paris,  Pedone.  28  S.,  K.  —  ™)  Wien,  Gerolds  Sohn.  198  S., 
ill.  —  »«)  Berlin,  D.  Heimor.    267  S.,  Ul. 
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Einem  Preisausschreiben  der  rührigen  Geographischen  Gesell- 
schaft zuOran  verdankt  die  volkstümlich  gehaltene  „Geographie 
generale  du  Maroc"  272)  vou  Joseph  Canal  ihre 
Entstehung,  die  dem  gebildeten  französischen  m9*0K*0 
Publikum  unsere  jetzige  Kenntnis  des  Landes  in  großen  Zügen 
und  in  gemeinverständlicher  Form 'übermitteln  will.  Du  hierbei 
die  Fachliteratur  sorgsam  benutzt  wurde,  erfüllt  die  Arbeit  voll- 
auf ihren  Zweck.  Mit  seinem  neuesten  Werke:  The  Moors. 
A  Comprehensive  Description"  273)  beendet  Budget t  Meakln 
seine  großangelegte  Marokko-Trilogie.  Hatte  uns  Band  I:  „The 
Moorish  Empire u  mit  der  Geschichte,  Band  II  mit  der  physischen 
und  politischen  Geographie  des  Landes  und  des  Verfassers  Reisen 
bekannt  gemacht,  so  führt  uns  der  III.  Band  in  das  Leben  und 
Denken  des  Volkes  ein.  Da  er  fast  durchweg  auf  den  eigenen 
Informationen  eines  Mannes  beruht,  der  jahrelang  wie  ein  Ein- 
geborener unter  Eingeborenen  gelebt  hat,  so  ist  dieser  Schluß- 
band der  wertvollste  von  allen.  Den  gleichen  Reiz  der  Ursprünglich- 
keit und  fast  vollendeter  Lebens-  und  Denkgemeinschaft  mit  dem 
marokkanischen  Volke  hat  das  temperamentvoll«;  Werk  des  Prof. 
Auguste  Moalieras:  „Fez"  274).  Im  Auftrage  des  französischen 
Unterrichtsministers  hatte  er  im  Jahre  1900  eine  Studienreise 
nach  der  Hauptstadt  des  Scherifenreiches  unternommen,  um  an 
Ort  und  Stelle  das  Universität»-  und  Unterrichtsweseu  kennen  zu 
lernen.  Die  vorläufigen  Mitteilungen  eröffnen  in  ihrer  Reich- 
haltigkeit die  günstigsten  Aussichten  auf  die  endgültige  Verarbeitung 
der  gesammelten  Erfahrungen,  die  eine  wahre  Fundgrube  für 
das  Verständnis  marokkanischer  Kultur  zu  werden  verspricht. 
Einen  Einzelbeitrag  über  uordafrikanisches  Sektenwesen  liefert 
Edouard  Montets  Schrift:  „Les  confrt»ries  religieuses  de 
1' Islam  marocain"  275). 

Eine  gelinde  Förderung  marokkanischer  Landeskunde  durch 
Reisebeschreibungen  haben  sich  zwei  englische  Damen  augelegen 
sein  lassen.  „A  Ride  in  Marocco  among  Believers  and 
Traders"276)  führte  Miss  Frances  Macnab  von  Tauger  an  der 
Nordwestküste  entlang  bis  Mazagan,  vou  wo  aus  sie  einen  Ab- 
stecher nach  Marrakesch  unternahm,  um  dann  nach  Mogador  zu- 
rückzukehren. Fast  den  gleichen  Weg  schlug  Lady  Orove  ein 
auf  ihrer  Atlasreise,  worüber  sie  unter  dem  Titel:  „Seventy- 
one  Day's  Camping  in  Marocco"  277)  berichtet. 

«*)  Paris,  Challamol.  185  S.,  K.  —  27S)  London  Sonnenschein.  503  S., 
ill.  —  w«)  Paris,  Challamol.  5U0  S.,  ill.  —  m)  Paris,  Leroux.  35  S.  — 
«•)  London,  Arnold.  367  S.,  ill.,  K.  —       London,  Longmans  &  Co.  170  S.,  ill. 
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Das  Ereignis  des  Jahres  auf  dorn  Gebiet  marokkanischer 
Heiseliterat ur  ist :  „Meine  dritte  Forschungsreise  im  Atlas- 
Vorlande  von  M  a rokko  "  278)  von  Theobald  Fischer.  Hie  er- 
gänzt seine  bisherigen  Studienfahrten  durch  genauere  Kenntnis- 
nahme der  fruchtbaren  Küstenprovinzen  des  mittleren  Marokko, 
vor  allem  der  Provinz  Sehedma.  Einer  umfassenden  abgerundeten 
Landeskunde  des  scherifisehen  Sultanats,  die  nur  von  Theobald 
Fischer  zu  erwarten  ist,  steht  nun  nichts  mehr  im  Wege.  Die 
Ergebnisse  seiner  dritten  Fahrt  im  Jahre  1901  erhellen  allerlei 
bisher  noch  mehr  oder  weniger  dunkle  Probleme,  als  wie  karto- 
graphische:  durch  das  dichtere  Netz  der  Routenaufnahme,  die 
manchen  weißen  Fleck  der  Karte  verschwinden  läßt  oder  einengt,  — 
orographischc :  (Niederung  des  zweistufigen  Atlasvorlandes,  —  an- 
thropogeographisehe :  Einfluß  der  Bodenarten  und  Bewässcrungs- 
verhältnisse  auf  die  wirtschaftliche  Entwicklung,  endlich,  infolge 
des  imperativen  Mandats,  das  die  Hamburger  Geographische  Ge- 
sellschaft dem  Forscher  mitgegeben  hatte,  praktisch-wirtschaftliche 
Probleme:  reich  mit  statistischen  Angaben  belegte  Untersuchungen 
über  die  Handclsvcrhältuisse  in  den  mittel  marokkanischen  Hafen- 
plätzen, über  Verkehrswege  und  künftige  Eisenbahnlinien  des 
Inneren  und  vor  allem  deutsche  Betätigung  im  letzten  Maurenreiche. 

Die  Bedeutung  der  marokkanischen  Frage  dem  an  ihrer 
Ivosuug  stark  interessierten  deutschen  Volke  ständig  vor  Augen 
zu  halten,  hat  Fischer  stets  als  die  vornehmste  Aufgabe  de> 
deutschen  Marokkoforschers  angesehen.  Ihn  unterstützt  dabei  ein 
junger  rühriger  Kolonialpolitiker  Dr.  P.  Mohr  mit  seiner  kleinen 
Schrift:  „Marokko.  Eine  politisch-wirtschaftliche  Studie"«*). 
Ihre  historische  Begründung  finden  diese  Auffassungen  in  Prof. 
W.  Werks  Betrachtungen  über:  „Deutschlands  Beziehungen 
zu  Marokko  vom  Beginn  des  Mittelalters  bis  zur  Gegen- 
wart"280). —  Mit  einer  aktuellen  „Wirren Literatur  nach  be- 
rühmten Mustern  sind  wir  erfreulicherweise  vorläufig  noch  ver- 
schont geblieben. 

Über  Wert  und  Bedeutung  der  stolzesten  Perle  in  der  Krone 

von   La  France  d'ontre  mer  ist  sich  der  Durchschnittsfranzose 

-  .  _      .        noch  herzlich  wenig  im  klaren.  Um 

Algier  Ii  IUI   ruillS      seiQen   provinziftlen   Landsleuten  die 

Koloniaifaulheit  aus  dem  Blute  zu  treiben,  schrieb  der  Abbe-  G. 
Dervln,  der  zwar  nur  kurze  Zeit  drüben  war,   ein  handliches 
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Büchlein:  „L'Algerie.  Son  agriculturc,  commerce,  industrie. 
eolonisation,  avcnir" 281).  Ernst  wissenschaftlich  gehalten  ist  die 
zwar  kurze,  bisher  aber  einzig  dastehende  Abhandlung:  „Les 
regions  naturelles  de  1' Algerie"  282).  Zwei  der  besten 
Kenner  des  Landes  Augustin  Bernard  und  fimile  Ficheur,  haben 
hier  mit  Meistorhand  den  wissenschaftlichen  Rahmen  einer 
Morphologie  Algeriens  gezimmert.  Die  Einteilung  in  fünf  Gürtel, 
nämlich  drei  des  Teil -Atlas,  den  Steppen-  und  Sahara  -  Atlas- 
Gürtcl,  gründet  sich  fast  ausschließlich  auf  die  Bodenplastik,  doch 
ist  bei  der  Zerlegung  jedes  einzelnen  in  seine  natürlichen  Bestand- 
teile den  klimatischen  und  anthropogeographischen  Verhältnissen 
feinsinnig  Rechnung  getragen  worden.  Zu  Brunnes'  Irrigations- 
vStudien  (s.  48)  bildet  die  von  Stephane  Gsell  angeregte  :  „  Enquete 
administrative  sur  les  travaux  hydrauliques  aneiens 
en  Algerie"  283)  eine  willkommene  Ergänzung. 

Landeskundliche  Einzelheit  rüge  liegen  aus  den  verschiedensten 
Teilen  der  Kolonie  vor.  Louis  Gentils  Doktordissertation,  wohl- 
gemerkt eine  französische  these  de  doctorat  es  sciences,  führt 
uns  nach  seinem  alten  Spezialforschungsgebiet  im  Nordwestzipfcl. 
Die  umfangreiche  Untersuchung:  ,,Esquisse  stratigraphique 
et  petrographique  du  bassin  de  la  Tafuau  284)  enthält 
vielmehr  als  ihr  bescheidener  Titel  verspricht.  Sie  erstreckt 
sich  weit  über  das  Flußgebiet  der  Tafna  hinaus,  vom  Meer  bis 
ans  jurassische  Gebirge,  von  Oran  bis  fast  zur  marokkanischen 
Grenze.  Eine  Vorstudie  zu  dem  großen  Werke  ,,L' Irrigation' 
(s.  48)  und  zugleich  einen  Einblick  in  seine  Arbeitsmethode  bietet 
Jean  Brunhes  in  seiner  siedelungskundlichcn  Studie  aus  der 
algerischen  Sahara:  „Les  oasis  du  Souf  et  du  M'zab  comme 
types  d'etablissemcnts  humains"  285).  Die  Daseins- 
bedingungen und  die  geradezu  luxuriösen  Kulturarbeiten  der 
Eingeborenen  finden  hier  von  einer  Autorität  ihre  lichtvollste 
Darstellung. 

Von  den  Beiträgen  zur  Volkskunde  und  Eingeborenenfrage 
erwähnen  wir  für  die  letztgenannte  Gegend  A.  Jx>  Chateliers  an- 
regende Programmseh  ri  ft :  „Gouvernement  genial  et 
affaires  indigenes"  286).  Eine  Lokal  -  Monographie,  der  man 
viele  gleichwertige  Nachfolger  wünschen  möchte,  ist  die  Schrift  des 
Advokaten  Louis  Boyer-Banse:  „Sur  la  propriete  indigene 
dans  Parrondisscment  d' Orleausvillc"  287).     Einer  geo- 

»>)  Epornay,  Courricr  du  Nord-Est.  80  8.  —  »)  Paris,  Colin.  216  S.. 
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logischen  Einleitung  und  l>odeurechtliehen  Untersuchung  folgt 
»■ine  ökonomische  Studie  über  den  Genossenschaft*-  und  Einzel- 
betrieb der  einheimischen  Landwirtschaft ,  ihre  Beziehung  zur 
europäischen  Hodenkultur  und  zur  kolonialen  Agrarpolitik.  — 
Die  nordafrikanische  Judonfrage,  die  von  Moulieras  und  Budgett 
Meakin  für  Marokko  eingehend  behandelt  ist,  ist  für  algerische 
Verhältnisse  der  Gegenstand  einer  umfangreichen  Soudcrunter- 
suchung:  „Les  Juifs  Algeriens  1870 — 1!)01"  288),  die  Louis 
Durien  zum  Verfasser  hat. 

Als  ein  künstlerisches,  oft  philosophisches  Buch  will:  „Oran, 
Tlemcen,  Sud-Oranais  (1899— 1900)"  2*9)  gelesen  sein.  Sein 
Verfasser  ist  der  Kommandant  de  Plmodan,  der  sich  in  der  Öde 
des  militärischen  Dienstes  den  offenen  Blick  bewahrt  hat  für  das 
überall  zu  ihm  sprechende  verfallene  Maurenland. 

Über  Tunis  ist  uns,  abgesehen  von  der  mit  Tripolis  ver- 
einigten Reiseliteratur  (s.  270  u.  271),  nur  ein  Handbuch  für  Touristen: 
„Die  Regentschaft  Tunis"2»«)  von  Paid  W.  H.  Spatz  zu 
Gesicht  gekommen.  Lediglich  praktischen  Zwecken  dienend,  soll 
os  künftig  alljährlich  erscheinen. 

Das  Interesse  Italiens  an  seiner  trij>olitanischen  Gegenküste 
tritt  in  zwei  Schriften  zutage,  die  eher  hemmend  als  anfeuernd 
T  -  -g  auf  koloniale  Heißsporne  wirken  dürften.  „La 
iripollS  Tripolitania"291)  von  F.  Mlnutilli  ist  eine  gründ- 
liche wissenschaftliche  Zusammenfassung  unseres  heutigen  Wissens 
über  „Lybien",  welche  unglückliche  Gesamtbezeichnung  der  Ver- 
fasser für  drei  so  verschiedene  Länder  wie  Barka,  Tripolitanien 
und  die  Wüstentafel  von  Fezzan  eingeführt  sehen  will,  offenbar  weil 
sie  sich  zufällig  alle  in  türkischem  Besitz  befinden.  Kolonialen 
Übereifer  dämpfen  soll  die  Wiedergabc  dreier  Zeitungsartikel  des 
Messinaer  Geographen  G.  Ricchlcri :  „La  Tripolitania  e 
l'Italia"  292).  Die  kleine  Schrift  entwirft  in  scharf  umrissenen 
Zügen  ein  ungeschminktes  Bild  von  der  Natur  und  Bedeutung 
des  Landes ,  das  für  den  überwiegenden  Teil  der  öffentlichen 
Meinung  Italiens  seit  geraumer  Zeit  die  Rollo  des  glänzenden 
Knopfes  in  der  Hypnose  spielt.  Der  besonnene  Verfasser  warnt 
seine  Landsleute  davor,  die  türkische  Erbschaft  in  Nordafrika 
etwa  mit  Gewalt  erzwingen  zu  wollen,  empfiehlt  ihnen  vielmehr, 
nach  dem  Vorgange  der  deutschen  in  Anatolien,  die  allmähliche 
wirtschaftliche  Erschließung,  der  dann  für  einige  geeignete  Be- 

»»)  Paris,  Orf.  464  S.  —  «>)  Paris,  Champion.  225  S.  —  *°)  Halle 
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zirke  wie  Kyrenaika  auch  eine  bescheidene  Einwanderung  folgen 
könne.    Siehe  ferner  270  u.  271. 

Die  Literatur  Ägyptens  ist  im  wesentlichen  Literatur  des 
NDs.  Die  Biographie  seines  Ahnherrn ,  des  libyschen  Ur  -  Nil*, 
gibt  der  Mitarbeiter  am  Geological  Survey  of  Egypt  «  - 
Dr.  Max  Blankenborn  in  seiner:  „Geschichte  des  QYP  en 
Nil-Stroms  in  der  Tertiär-  und  Quartärperiode  sowie 
des  paläolithischen  Menschen  in  Ägypten*'  293).  Die 
segenspendende  Tätigkeit  des  jungen  Nil  im  Dienste  des  Menschen, 
das  stolze  Werk  der  ägyptischen  Landesmelioration,  würdigt  Jean 
Brunnes'  grundlegendes  Werk  „  L*  Irrigation (s.  48)  unter  Ab- 
wägung der  verschiedenen  Bewässerungsmethoden.  Was  endlich 
der  gebändigte  Strom  in  den  nächsten  fünfzig  Jahren  seinem 
Lande  leisten  soll,  schreibt  ihm  der  Machthaber  vor,  der  seiner 
ungezügelten  Kraft  das  stärkste  Joch  für  alle  Zeiten  angelegt  hat, 
W.  Willcocks,  der  Urheber  des  Staudammes  von  Assnan,  in  seinem 
Ausblick:  „Egypt  Fifty  Ycars  hence**  294).  —  Brunnes' 
Untersuchung  über  ,,La  tactique  des  tourbillons"  295),  der 
Riesenkessel,  die  bei  Niedrigwasser  inmitten  des  Assuaner  Kata- 
raktes zutage  traten,  hat  die  geologische  Wissenschaft  um  eine 
neue  Stromschnellen-Theorie  bereichert. 

In  R.  Talbot  Kellys  Künstlerbuche:  ,, Egypt  painted  and 
deseribed" 296)  wetteifert  die  lebendige  Darstellung  des  Wortes 
mit  der  des  Pinsels.  Erbauliche  Zwecke  verfolgt  F.  L.  Cachets 
Buch:  „Het  Land  mijner  V äderen"  (s.  135),  Zum  Schluß 
sei  noch  des  Baedeker  Erwähnung  getan,  der  jetzt  anfängt,  bei 
seinen  Neubearbeitungen  den  bisher  etwas  vernachlässigten  natur- 
wissenschaftlichen Interessen  mehr  Rechnung  zu  tragen.  Die  fünfte 
Auflage  von  „Ägypten,  Handbuch  für  Reisende*'297),  in 
dem  wieder  jeder  einzelne  Abschnitt  von  Fachleuten  bearbeitet  ist, 
legt  davon  Zeugnis  ab,  insbesondere  verdient  tlie  umfangreiche 
allgemeine  Einleitung  und  der  Beitrag  „Zur  Kenntnis  des  ägypti- 
schen Landes  und  Volkes**  aus  der  Feder  Prof.  Schweinfurts 
rühmende  Hervorhebung. 

Die  Südalgcrische  Sahara,  die  wir  schon  unter  285,  286  u.  28<J 
erwähnten,  ist  gewissermaßen  der  Trainingplatz  Fernand  gÄh 
Po urea us  zur  Vorbereitung  auf  die  Sahara-Durchquerung 
gewesen.     21000  km  hatte  er  dort  in  den  Jahren   1884 — 9G 
zurückgelegt,  ehe  es  ihm  vergönnt  war  als  Krönung  seines  Strebens 

«»)  Berlin,~GGs.  f.  Erdk.  m  SM  K.  -  **)  Kairo,  Nat.  Printing  Office. 
MS.  —  **)  Fribourg,  Fra^niore.  71  S.,  ill.  —  **)  London,  Black.  240  S., 
ill.  —  ™)  Leipzig,  Baedeker.    186  +  411  S.,  ill..  K. 
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am  23.  Oktober  1898  die  größte  und  wichtigste  Sahara- Expedition 
anzutreten.  Sein  Reisebericht:  „D'Alger  au  Congo  par  le 
Tchad"  298),  den  wir  bei  der  Sudanliteratur  noch  von  anderer 
Seite  her  zu  würdigen  haben  werden,  entwirft  ein  spannendes 
Bild  von  dem  unendlich  mühsamen  Wege  der  Mission  Saharienne 
Foureau-Lainy ".  Wissenschaftliche  Notizen,  besonders  kliina- 
tologische,  (einmal  —  10,4°!)  sind  mit  Glück  in  die  Tagebuch- 
Darstellung  verflochten.  Der  erste  Band  von  II.  Sarrazins  „Rae es 
humaines  au  Soudan  f  rancais" 2")  beschäftigt  sich  mit  den 
Mauren,  Arabern  und  Tuaregs  der  südlichen  Sahara.  Ein  War- 
nungsfanal für  das  sorglose  amtliche  Frankreich  hat  Madame 
Jean  Pommerol  aufgesteckt  in  ihrem  temperamentvollen  Werke: 
,,Chez  ceux  qui  guettent"  30°).  Das  originelle  „journal  d'un 
temoin"  versetzt  uns  in  die  fingierte  Sahara-Oase  Mazafran,  macht 
uns  mit  Leben  und  Denkweise  der  durch  Sektierer  fanatisierten 
Wüstensöhne  bekannt,  und  bezeichnet  sie  als  typisch  für  die 
Stellungnahme  des  gesamten  afrikanischen  Mohammedanismus  in 
Sahara  und  Sudan  gegen  seine  französischen  Beherrscher. 

In  ganz  friedlichen  Gefilden  wandelt  Erich  Dfirkops  Dissertation : 
,,Diewirtschafts-und  handelsgeographischen  Provinzen 
der  Sahara  begründet  durch  nützliche  Pflanzen"301). 

Die  bedeutsamste  Verschiebung  innerafrikanischer  Machtverhält- 
nisse knüpft  sich  an  den  Sturz  des  Rabeh- Reiches,  an  den  ruhin- 
-  QM-i3aBt  vollsten  Abschnitt  der  modernen  französischen 
mmei-suaan  Kolonialentfaltung,  von  dem  die  Namen  Uentil, 
Foureau  und  Lamv  künden.  Den  Lebenslauf  des  großen  „Usur- 
pators" Rabeh,  die  Gründung  jenes  gewaltigen  Reiches  vom 
oberen  Nil  bis  Sokoto,  von  Wadai  bis  fast  zum  Kongo,  seine 
Entwicklung  und  Untergang  schildert  Max  Frhr.  v.  Oppenheim 
unter  dem  Titel:  „Rabeh  und  das  Tschadseegebiet"  302). 
Eigenartige  Quellen  standen  ihm  neben  anderen  für  diese  eigen- 
artigen zentralafrikanischen  Kulturbilder  zur  Verfügung:  Erkun- 
digungen bei  gebildeten  Mekkapilgern  und  weitgereisten  arabischen 
Kaufleuten  aus  Kairo. 

Das  Jahr  1902  hat  nun  die  beiden  Standwerke  über  die 
denkwürdigen  Ereignisse  letzer  Zeit  gebracht,  die  eigenen  Berichte 
von  Gentil  und  Foureau.  En  pleine  epopee  versetzt  uns  ß.  Gentils 
Triumphbuch:  „Lachute  de  l'empire  de  Rabah"  303),  das  trotz 


,298)  Paris,  Masson.  829  S.,  ill.,  K.  —  m)  Chamb6ry,  Impr  ^noralo  de 
Savoio.  302  S.,  ill.,  K.  —  *»)  Paris,  Fontemoing.  370  S.  —  »)  Jonaer  Diss 
56  S.  —  *»)  Berlin,  D.  Reimer.  200  S.,  K.  —  *»)  Paris.  Hachette.  308  S.,  K. 
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:üler  Begeisterung  einfach  und  keineswegs  ruhmredig  geschrieben  ist. 
Das  Werk  ist  im  wesentlichen  ein  kolonial-  und  militärpolitisches 
und  stellt  als  solches  einen  wichtigen  Beitrag  zur  neuesten  Geschichte 
der  Tschadsec-Länder  dar.  Im  Anhang  gibt  Gentil  einige  geogra- 
phische Ergebnisse,  deren  umfangreiche  Verarbeitung  jedoch  dem 
später  erscheinenden  wissenschaftlichen  Werke  vorbehalten  bleibt. 
Auch  der  Berieht  über  die  Expedition  Fonreau-Lamy  (s.  298i 
wird  beim  Eiutritt  in  den  Sudan,  wo  eine  wichtige  militärische 
Aufgabe  ihrer  harrte,  zur  Kriegsgeschichte,  nur  profitiert  die 
Geographie  aus  der  Darstellung  des  Forschers  mehr  als  aus  der 
des  Kommissars  vom  Schari.  Von  hohem  Interesse  ist  die  Um- 
gehung des  Tschadsees  im  Osten  vor  der  Entscheidungsschlacht 
von  Kussri,  wo  Rabeh  uud  Foureaus  militärischer  Begleiter 
Kommandant  Lamy  fielen.  Die  deukbar  größten  Gegensätze 
boten  Anfang  und  Ende  der  Mission  saharienne:  zuerst  die 
erhabene  Wüste  mit  ihrem  freien  Horizont,  zuletzt  die  einsamen, 
dichten  Wälder  des  Schari-  und  Kongo-Gebiets,  und  plastisch 
weiß  der  Forscher  den  wechselseitigen  Stimmungen,  die  diese 
landschaftlichen  Gegensätze  in  ihm  hervorgerufen  haben,  Ausdruck 
zu  geben. 

Ein  kurzer  Vortrag  von  G.  Bruel,  einem  Mitarbeiter  Gentils, 
berichtet  über:  ,, L'Occupat ion  du  bassin  du  Tschad4'304;, 
bringt  auch  einiges  Material  bei,  das  französische  Offiziere  über 
„La  region  du  Haut-Chari"  gesammelt  haben.  C.  Malstres  Schrift: 
„La  region  du  Bahr-Sara"  305),  gibt  eiue  allgemeine  Land- 
schaftsschilderung, sowie  eine  Untersuchung  des  hydrographischen 
Systems  Schari -Logone,  auf  Grund  derer  der  Bahr-Sara  als  Haupt  - 
ström  des  Schari  erklärt  wird. 

Die  Bedeutung  des  französischen  West-Sudan  würdigt  ßmüc 
Balllauds  ökonomische  Studie:  „Sur  les  routes  d u  Soudan  "  306i. 
Die  vom  Nigerbogen  umschlossenen  w  *  H  «I 
Landschaften  und  Stämme  stellen  nach  westsuaan  JJJ1^ 
seiner  Ansicht  eine  wirtschaftliche  und  U»«»-»««"«3"«»*« 
kulturelle  Einheit  dar.  Zur  Hebung  dieses  aussichtsreichen  I^andes 
empfiehlt  der  Verfasser,  auf  Grund  seiner  Beobachtungen  in  amt- 
licher Mission,  die  Anlage  von  Eisenbahnen,  Handelsstraßen  und 
Bewässerungswerken  und  rationelle  Ausbeutung  der  beiden  haupt- 
sächlichen Naturschütze  Gummi  und  Kautschuk.  Eine  gründ- 
liche Monographie  eines  kleinen  sudanesischen  Verwaltungskreises 

*»)  Moulins,  Leblond.  5G  S.,  K.  —  **)  Montpollior.  88  S.  —  **)  Tou- 
louse, E.  Privat   33G  S.,  ill.,  K. 
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am  oberen  Senegal  hat  der  frühere!  Bataillonschef  G.  Tellier  in 
seiner  etude  soudanaisc:  „Autour  de  Kita"  307)  geliefert.  Das 
lebendig  geschriebene  Bueh  enthält  eiue  Fülle  ethnologischen 
Materials  und  interessante  Proben  typischer  afrikanischer  Klein- 
staaterei. Die  Rechtsverhältnisse  bei  den  Bewohnern  der  Elfen- 
beinküste, die  den  Dr.  Barot  in  „La  Gaule  Africaine"  ™*)  lebhaft 
an  seine  gallischen  Vorfahren  erinnern,  finden  eine  dokumentarische 
Darstellung  auf  Grund  amtlicher  Enquete  in:  „Les  couturaes» 
indigenes  de  la  Tote  d '  I  voi  rc"  309>  von  F.  J.  Clozcl  nnd 
Hoger  Villamur. 

Lucicn  Heudeberts  „Promenades  au  Dahomcy " 31  °)  er- 
zählt die  Geschichte  vom  allmählichen  Einnisten  der  Franzosen  in 
dem  Barbarenkönigreich  bis  zu  ihrer  endgiltigen  Festsetzung. 

Die  heutigen  Zustände  im  britischen  Guinea  kritisiert  der 
schon  genannte  Morel  in  den  „Affairs  of  West  Afriea"  (s.  258). 

Über  die  (Joldküste  können  wir  nur  zwei  außerenglische  Bei- 
träge verzeichnen.  Der  erste  ist  ein  anspruchsloses  Missions- 
büchlein: „Im  Heim  des  afrikanischen  Bauern.  Skizzen 
von  der  Baseler  Mission  im  Busehland"311)  von  P.  Steiner. 
Der  andere,  eine  Pariser  Agitationsschrift  dient  mainmonistischen 
Interessen,  wie  aus  dem  Titel:  „Uu  nouveau  Transvaal. 
La  Cotc  de  l'Or  et  ses  gisements  auri f eres" 312)  hin- 
reichend hervorgeht.  Das  britische  Nigergebiet  für  dessen  Norden 
wir  auf  Morels  wertvolle  Besehreibung  (s.  258)  verweisen,  hat  eine 
umfangreiche  Monographie  erhalten  in:  „British  Nigeria.  A 
Geographical  and  Historical  Description  of  the  British  Possessions 
adjacent  to  the  Niger  River  West  Afriea"313)  von  A.  F.  Moekler* 
Ferryman.  Ks  ist  eine  Erweiterung  und  teilweise  Neubearbeitung 
des  Abschnittes  über  Nigeria  in  des  Verfassers  früherem  Westafrika- 
Werke.    Die  Folkloristen  finden  in  dem  Buche  reiche  Ausbeute. 

„Wanderungen  und  Forschungen  im  Nord- Hinter- 
land von  Kamerun"314)  von  Franz  Hutter  ist  die  späte  aber 
„_     ...  .  reife  Frucht  der  Beobachtungen,  die  der 

ff esilicnes  ehemalige  baverische  Offizier  als  Be- 
AquatOriai-AffriKa  „ldtor  der  Xordkamcran-Expedition  Zint- 
graffs  IStU — 93  in  so  reichem  Maße  gesammelt  hatte.  Die  Ein- 
leitung schildert  kurz  die  Entdeckungsgesehichtc  Kameruns  und 

w7)  Paris,  Lavauzellu.  316  S.,  K.  —  **)  Angors,  Gcrmain.  30  S.,  K.  — 
•™)  Paris,  Challaniel.  536  S.,  K.  —  3,°)  Paris,  Dujarric.  236  S.  —  "*)  Basel, 
Missions-Buchhdlg.  115  S.,  ill.  —  3,2 )  Paris,  „  L'Onest-Africain".  .50  S., 
«11-,  K.  —  3I3)  London,  Cassel).  3.VJ  S.,  ill.,  K.  —  3,<)  Braunschweig,  Vto- 
wog.    578  S.,  ill.,  K. 

1  :v> 


Digitized  by  Google 


Afrika.  307  -318. 


die  militärische  Besetzung  des  Balilandes.  Der  praktische  Teil : 
„Wanderungen"  enthält  jicrsönliche  Eindrücke  über  Handel  und 
Verkehr,  eine  ausführliche  Charakteristik  des  Europäerlel>ens  in 
den  Küstenfaktoreien,  im  Wald-  und  Grasland  mit  gesundheit- 
lichen Ratschlägen,  Anweisungen  für  den  Verkehr  mit  Ein- 
geborenen und  Aufzählungen  von  Ausrüstungsgegenständen  für 
Forscher.  Die  geographischen  und  vor  allem  ethnographischen 
Ergebnisse  —  er  gibt  nur  die  Resultate  eigener  Beobachtungen  — 
sind  im  zweiten  theoretischen  Teile  „Forschungen"  mit  geradezu 
jHiinlicher  Sorgfalt  niedergelegt.  Sic  betreffen  zwar  nur  ein 
räumlich  kleines  Gebiet  von  Mundamc  bis  zum  Renne,  aber  ein 
in  geographischer  Hinsicht  besonders  wichtiges,  da  es  gerade  auf 
der  Grenze  vom  Wald-  und  Grasland  gelegen  ist.  Den  wechsel- 
seitigen Einfluß  dieser  großen  Naturkontnisto  auf  Klima,  Tierwelt 
und  Eingeborencnleben  weiß  Huttcr  scharfsichtig  zu  beleuchten. 
Ein  stark  subjektiver  Zug  geht  durch  das  Werk.  Gutgewählte 
Bilder  und  ein  vorzügliches  Register  mit  über  3000  Stichworten 
und  mehr  als  doppelt  soviel  Verweisen  erhöhen  seine  praktische 
Brauchbarkeit. 

Das  Hinterland  der  französischen  Kongo-Kolonie  schildert  unter 
dem  Titel:  „Lc  haut  Oubanghi " 315)  M.  Boblchon,  der  dort 
längere  Zeit  als  Kolouialbeamtcr  tätig  gewesen  ist  und  einen 
günstigen  Eindruck  von  der  jetzigen  Lage  und  mutmaßlichen 
Entwicklung  mit  nach  Hause  genommen  hat.  Noch  ein  Stück 
weiter  bis  zu  den  Niamniani-  oder  Sandel)  -  Stämmen  führt 
uns  das  frische  Buch:  ,,Deux  aus  chez  les  anthropo- 
phages  et  les  sultans  du  cent  re  af  ricain " 316)  von  R. 
Colrat  de  Montrozlcr.  Als  Mitglied  der  Mission  Bonncl  de  Mezieres, 
die  den  eben  erst  militärisch  okkupierten  Bezirk  des  oberen 
Ubangi  auf  seinen  wirtschaftlichen  Wert  hin  prüfen  sollte,  kommt 
der  Verfasser  zu  einem  sehr  pessimistischen  Urteil,  dem  sich  eine 
Westafrika- Autorität  wie  „E.  D.  M."  (s.  258)  rückhaltlos  anschließt, 
denn  auch  seine  Broschüre:  „Tradiug  Monopolis  in  West 
Africa"317)  enthält  einen  geharnischten  Protest  gegen  den  ver- 
tragswidrigen Konzessions-Usus  der  französischen  Kolonial  Verwal- 
tung am  Kongo.  Die  freie  Kongoschiffahrt  befürwortet  Christian 
Le Vacher  in:  „Lc  Cougo,  fleuvc  international  et  les 
regio us  ri veraincs" 31 8). 

Auch  die  belgische  Kolonialwirtschaft  im  benachbarten  Kongo- 
staate erfährt  fast  durchweg  ungünstige  Beurteilung.     Meyer  er- 

a")  Saint-Etienno.  10  S..  i  11 .  —  Paris,  Plön.  320  S.,  ill.,  K.  — 
3,T)  Liverpool,  Hichardson.    72  S.  —  318)  Keanes,  Simon.    150  S. 
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klärt  sie  in  255  rundweg  als  Raubwirtschaft.  Ein  deutsches 
Seitenstück  zu  E.  D.  M.'s  Protesten  (s.  288  u.  317)  ist  die  Kundgebung 
Christian  v.  Bornhaupts:  „Die  Cougo-Akte  und  der  Frei- 
handel" 31 9),  welche  der  jetzt  beliebten  Monopol  Wirtschaft,  die 
das  gerade  Gegenteil  von  der  gewährleisteten  Handelsfreiheit  dar- 
stellt, scharf  zu  Leibe  gellt.  Nicht  einmal  im  eigenen  Lande 
scheint  man  mit  dem  bisherigen  Kurs  einverstanden  zu  sein.  In 
der  Schrift  von  H.  Speyer:  „Comment  nous  gouvernerons 
le  Congo"  320)  wird  er  im  Hinblick  auf  den  Gesetzentwurf  der 
belgischen  Regierung  behufs  Übernahme  des  unabhängigen  Kongo- 
staates als  Kolonie  eingehend  kritisiert. 

In  ungleich  günstigerer  Beleuchtung  zeigen  sich  die  Belgier 
als  wissenschaftliche  Pioniere.  Eine  der  ergebnisreichsten  zentral- 
afrikanischen Forschungsreisen  der  letzten  Jahre  war  die  Expedition 
des  Kapitän  Charles  Lemalre  vom  Tanganjika  bis  zur  Wasser- 
scheide zwischen  Kongo  und  Zambesi.  In  sechszehn  Memoire* 
sind  bereits  die  „Resultats  des  observations  astronomiques, 
magnetiques  et  altim&triqucs"  niedergelegt,  begleitet  von  einem 
Atlas,  der  iu  ca  130  Karten  1:50000,  die  Routenaufnahme 
bringen  soll.  Von  der  zusammenfassenden  Darstellung  aus  der 
Feder  Lemaires  liegt  nun  der  erste  Band  vor:  „ Mission  seien ti  - 
fique  du  Ka-Tanga.  Journal  de  route.  Section  Moliro- 
M'pw6to  —  Ka-Beca-Lofoi  —  Chutes  Ki-Oubo"  321).  Ein 
schmeichelhaftes  Geleitwort  von  Elis6e  Reclus  macht  uns  mit  dem 
Leiter  der  Expedition  bekannt.  Nach  einer  kurzen  Schilderung 
der  Reiseerlebnisse  bis  zum  Eintreffen  am  Tanganjika,  setzt  mit 
dem  zweiten  Kapitel  das  sorgfältig  geführte  Tagebuch  ein.  Der 
Bericht  über  die  Vorfälle  des  Marsches  wechselt  mit  Ausführungen 
über  die  meteorologischen,  geographischen  und  wirtschaftlichen 
Verhältnisse  der  durchstreiften  Gebiete  und  über  Sitten  und 
Gebräuche  der  Eingeborenen.  Die  bunten  Zeichnungen  von  M. 
Dardenne,  dem  Maler  der  Expedition,  der  sich  der  Landschaft«- 
scenen  wie  der  Darstellungen  aus  Tier-  und  Pflanzeuleben  mit 
gleicher  Liebe  angenommen  hat,  bilden  einen  hervorragend 
künstlerischen  Schmuck  des  Werkes. 

Das  nicht  gerade  für  höhere  Töchter  berechnete  Buch  von  Ch. 
Castellani:  „Les  femmes  au  Congo"  322)  hat  Frau  Margarethe 
Bruns  ins  Deutsche  übertragen  und  ihr  Gemahl,  der  moderne 
Dichter  Max  Bruns  mit  Einleitung  und  „wissenschaftlichen"  An- 
merkungen versehen. 

««)  Berlin,  D.  Reimer.  27  S.  —  «o)  Brüssel,  Woißentoruch.  68S.  —  *")  Ebenda. 
344  S.,  ill.,  IL  —  wa)  „Das  Weib  am  Kongo".  Minden,  Bruns.  283  S.,  ill. 
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,,  Deutseh- Süd  westafrika*' 323j  bildet  den  fünften  Hand 
der  Süsserottsehen  Kolonialbibliothek.    Er  stammt  aus  der  Feder 
Prof.  Dr.  Karl  Dovcs,  und  eignet  sich  besonders  n     -     .  «11.1 
zur  Einführung  für  deutsche  Ansiedler.   Über  8C 


die  beiden  wichtigsten  Kultunverke  des  ver- 
gangenen  Jahres  zur  Erschließung  unseres  Schutzgebiet**  l)erichten 
die  betreffenden  Bauleiter:  Oberst  Oerding  über  „Die  Buhn  8wa- 
kopraund-Windhoek"  324),  ihre  Linienführung  und  Organi- 
sation; der  Wasserbauinspektor  Ortioff  über  die  Molenanlage  zu 
Swakopmund  in  der  Broschüre:  ,,Die  Landu ngs Verhältnisse 
an  der  Küste  Deutsch-Südwestaf  rikas"  325).  Die  gesamte 
Küstenfiguration  der  Kolonie  wird  auf  ihre  Verwendbarkeit  für 
Handel  und  Schiffahrt  geprüft  und  Swakopmund  der  Preis  zuer- 
kannt.   Nette  Skizzen  über  die  jetzige  Entwicklung  dieses  Hafens! 

Das  eine  Gute  hat  der  traurige  Krieg  gebracht :  eine  wesent- 
liche Bereicherung  der  Geographie  Südafrikas.  Für  die  Kenntnis 
von  Land  und  Leuten  und  die  Ge-  _  ...  .  eii-i  * 
schichte  der  südafrikanischen  Kultur  «•■«•©■»-ÄUdafnlca 
bilden  die  weltbekannten  sehlichten  Memoiren  der  Buren- 
führer326)  ein  unschätzbares  Quelleuwerk,  aus  dem  man  später, 
wenn  erst  neue  Verhältnisse  dort  unten  eingetreten  sein  werden, 
viel  schöpfen  wird.  Von  den  vielen  kolonisationsgeschicht liehen 
Schriften,  die  der  Krieg  gezeitigt  hat,  nennen  wir  „The  Be- 
ginning  of  South  African  H istor y"  327 )  von  Georg  M'Call 
Thea!,  sowie  von  demselben  Verfasser :  „The  Progress  of  South 
Africa  in  the  Century"  328),  ferner  Dr.  H.  T.  Colenbranders 
originelles  Werk:  „De  Afkomst  der  Boeren" 329).  Den 
Hauptzankapfel  des  Krieges  behandelt  S.  J.  Truscott  in  dem 
blendend  ausgestatteten  Buche:  „The  Witwatersrand  Gold- 
fields  Banket  and  Mining  Praetiec"  33°). 

Ehe  wir  uns  Ostafrika  zuwenden,  durchstreifen  wir  auf  dem 
Wege  durch  Rhodesien  und  Portugiesiseh-Südostafrika  den  Schau- 
platz des  viel  umstrittenen  Ophir-  Problems.    Pn|ttu.lfil.-.  t. 
Entsprechend  seiner  Auffassung,  daß  man  SüdflSISf^k 

unterscheiden  müsse  zwischen  dem  Golde 

Ophirs  und  der  Örtliehkeit  Ophir  selbst,  daß  Khodesieu  zwar  der 
Erzeuger  des  salomonischen  Goldes,  Ophir  in  Arabien  aber  dessen 

»)  Berlin.  Süsserott.  208  S.,  Ul.,  K.  —  »<)  Ebonda.  |26  S.,  ill.,  K.  — 
Berlin,  D.  Reimor.    29  S.,  K.  —  *»)  München,  Lohmann.  Kattowitz, 

Siwiann.  Leipzig,  Brockhaus  otc.  —  iTT)  London,  Fisher  Unwin.  502  S.  — 
London,  Chambers.    524  S.  —  »)  Allir.  Xoderl.  Vorbond.    172  S.  — 

**)  London,  Macmillan.   517  S.,  ill.J 
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Verteiler  und  Überbringer  sei,  hatte  sieh  Prof.  A.  H.  Keane  in 
seiner  l>edcutsameu  vorjahrigen  Untersuchung:  „The  Gold  of 
Ophir.  Wh e nee  brought,  und  by  Whoin?"331)  in  erster 
Linie  mit  dieser  letzteren  (arabischen)  Seite  der  Ophirfrage  befaßt. 
Die  andere  beleuchten  It.  X.  Hall  und  W.  G.  Neal  in  dem  reich 
ausgestatteten  Buche:  „The  Ancicnt  Ruins  of  Rhodesia"  332). 
Sie  begnügen  sieh  mit  der  Tatsache,  daß  der  Goldstrom,  der  sich 
zu  Salomos  und  Hiranis  Zeiten  über  Jerusalem  und  Tyrus  er- 
goß, seinen  Ursprung  in  dem  britischen  und  portugiesischen  Gebiet 
zwischen  Zambesi  und  Liinpopo  hatte,  und  geben  dazu  die  noch 
heute  erkennbaren  Unterlagen  in  der  Beschreibung  der  „Zimbabwes", 
jener  umfangreichen  Ruinen  bimyaritischen,  phönizischen,  mohamme- 
danischen und  portugiesischen  Ursprungs,  die  bisher  nur  zum  kleinsten 
Teile  erforscht  sind.  Dagegen  ist  Dr.  Carl  Peters  bei  seinen 
„Forschungen  zwischen  Zambesi  und  Sahi "  zu  der  Überzeugung: 
gekommen,  daß  er  sieh  hier  „Im  Goldland  des  Altertums"333) 
in  Ophir  selbst  befindet.  Die  etymologischen  und  historischen 
Unterlagen  seiner  Theorie  (z.  B.  der  Furaberg  auf  einer  alten 
franz.  Afrikakartc  von  1711)  —  Afur  — -  Ophir  =  semitisch  A-f-r  = 
Afrika  =  ^  Sofala,  die  Puntfahrteu  der  Ägypter  u.  a.  m.)  begegnen 
allerdings  zahlreichen  Zweifeln.  Viel  sicherer  fühlt  sich  der 
Beauftragte  eines  londoner  Minen-Syndikats  in  seinem  eigentlichen 
Forscherelement,  wenn  er  in  den  unscheinbarsten  Mauerresten  alt«» 
Minenarbeitcu  und  Gold  Wäschereien  erkennt.  Das  Beste  an  dem 
Buche  sind  lVters  Ausführungen  über  die  geographischen,  klimato- 
logischen,  etbnologischen  und  wirtschaftlichen  Verhältnisse,  sowie 
die  Bedeutung  und  Entwicklungsfähigkeit  jenes  englisch -portu- 
giesischen Grenzgebiets,  das  seine  „jugendlichen"  Projekte  einst 
dem  Deutseben  Reiche  zu  erwerben  trachteten. 

Die  1898  auf  Kosten  der  Wentzcl-Stiftung  nach  dein  Nyassa- 
See  und  Kinga-Gebirge  entsandte  Expedition  tritt  jetzt  mit  ihren 

.      .   Veröffentlichungen  hervor.  Dr.  Walter 

Götze,  dem  die  titanischen  r  orschungen 
oblagen,  bat  dies  leider  nicht  mehr  besorgen  können,  da  er  dem 
Schwarzwasscrficbcr  erlag.  In  pietätvoller  Weise  hat  sein  Innrer 
Prof.  A.  Engler  eine  Auswahl  von  04  Stück  seiner  photographiseh 
aufgenommenen  „Vegetationsansichten  aus  Deutsch-Ost- 
afrika "  334i  zur  Erläuterung  der  ostafrikanischen  Vegetationsformen 

»»)  London,  Stanford.  214  S.  -  3W)  London,  Mothucn.  III.  —  »)  Mün- 
chen, Lehmann.  408  S. ,  ill. ,  K.  (In  eng).  Ausg.  „The  Eldorado  of  th<» 
Ancients".    London,  l'cnroon.)    -  •■»*)  Leipzig,  Engolmann.    50  S.,  t'4  Taf. 
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zusammengestellt  und  besprochen.  Die  prächtig  in  Lichtdruck 
ausgeführten  Landschaftsbilder  sind  im  wesentlichen  an  einer  Linie 
von  der  Mitte  der  Küste  zum  Südosten  des  Schutzgebiets  auf- 
gereiht. Ein  würdiges  Gegenstück  in  ethnologischer  Hinsicht  bilden 
dazu  Dr.  F.  Ffilleborns  „Beiträge  zur  physischen  Anthro- 
pologie der  Nord- Nyassa- Länder"  335).  Auf  64  Lichtdruck- 
tafeln werden  die  Völkertypen  der  Seen-  und  Bergländer  wieder- 
gegeben. Der  Text  ist  knapp  gehalten,  da  eine  umfassende 
Bearbeitung  des  Nyassagebiets  von  Dr.  Füllcborn  in  Aussicht 
gestellt  ist. 

Die  Ethnographie  des  Gebiets  von  Moschi  am  Kilimandscharo 
gibt  der  dort  stationierte  Oberleutnant  M.  Merker  in  seiner  Ab- 
handlung: „Rechtsverhältnisse  und  Sitten  der  AVad- 
schagga"  336),  die  alle  wichtigen  Erscheinungen  des  sozialen, 
religiösen,  wirtschaftlichen  und  Rechtslebens  genau  schildert.  Vom 
Standpunkte  der  evangelisch-lutherischen  Mission   aus  berichtet 

H.  Adolph!  über  Land  und  Leute :  „Am  Fuße  der  B  e  r  g  r  i  e  s  e  n 
Ostafrikas"  537). 

Von  unterhaltsamer  Literatur  ist  zu  erwähnen:  „Eine  Jagd- 
fahrt  nach  Ostafrika"  338)  von  Oberländer,  welches  Buch  der 
Tiermaler  Kuhnert  mit  prächtigen  Zeichnungen  geschmückt  hat. 
Wer  von  Henryk  Sienklewlcz'  „Briefen  aus  Afrika"  (übersetzt 
von  J.  v.  Immendorf  339),  dem  Ergebnis  einer  1891  unternommenen 
Fahrt  nach  Deutsch-Ostafrika  mit  einem  kurzen  Abstecher  ins 
Innere  von  Bagamoyo  aus,  farbenglühende  Schilderungen  a  la 
Maupassaut  und  Loti  erwartet,  wird,  von  versehwindenden  Aus- 
nahmen abgesehen,  bedauerlich  enttäuscht. 

Schlichte  Skizzen  vom  Leben  auf  einer  Missiousstation  nahe 
Mombassa  entwirft  Richard  Mendner     R  ...     .     n  #  4  "fc 
in    dem    anspruchslosen    Büchlein:     »«•■WSCn  -  UStatriKa 

„Unterwegs    und  Daheim"340). 

Zu  einem  großangelegten  Werke  über  Uganda  ist  wohl  keiner 
berufener  als  Sir  Harry  Johnston.  Seine  zweibändige  Encyklo- 
pädie  :  „The  Uganda  Protectorate"  341)  zeigt  in  Stil  und  Inhalt 
die  Meisterschaft  des  universalen  Mannes,  der  die  Eigenschaften 
des  Forschers,  Gelehrten  und  Beamten  in  seltener  Vollkommen- 
heit in  sich  vereinigt.    Der  erste  Teil  ist  dem  Lande,  der  zweite 

335)  Berlin,  D.  Reimer.  28  S.,  64  Taf.  —  **)  Ergänz. -H.  Nr.  138  zu 
„Peterm.  Mitt."  Gotha,  Justus  Perthes.  Dl.  —  s*7)  Leipzig,  Evang.-luth.  Miss. 
140  S.,  ill-,  K.  —  »*)  Berlin,  Parey.  III.  —  *»)  Oldonbur*.  Schulze.  346  S.  — 
**)  Oberneukirch,  Hübschmann.  188  S.,  Ul.  —  M1)  London.  Hutchinson. 
1018  S.,  ill.,  K. 
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den  Bewohnern  gewidmet .  Das  Ganze  ist  mit  Aquarellen  und 
Bartholome  wschen  Karten  reieh  ausgestattet.  Als  Ergänzung  zum 
völkerkundlichen  Teil  sei  angeführt:  „Eastern  Uganda.  An 
Ethnological  Survey"  342)  von  C\  W.  Hobley. 

Noch  weiter  ins  Innere  bis  an  die  Grenzen  des  ägyptischen 
Sudans  versetzt  uns  Major  H.  H.  Austins  fesselnder  Bericht  über 
seine  beiden  Fahrten:  „Among  Swamps  and  Giants  in 
Equatorial  Africa"  343).  Die  erste  ging  vom  Nil  aus  durch 
die  Söhnt -Region,  erklomm  dann  vom  Barothal  aus  den  abessini- 
sehen  Hoehrand  und  ließ  verblüffende  Gegensätze  der  Gesittung 
zwischen  der  nackten  Barbarei  der  Annaks  und  Nuers  in  der 
Ebene  und  den  halbzivilisierten  Abessiniern  erkennen.  Die  zweite 
ungleich  wichtigere  aber  auch  gefahrvollere  Expedition  führte 
durch  das  («ras-  und  Buschland  der  Annaks,  immer  in  Sicht  der 
al>essinisehen  Burgzinnen  am  östlichen  Horizont,  zum  Rudolfsee. 

Abessinien.  Wissenswertes  über  Land  und  Leute 
der  afrikanischen  Schweiz"  344)  von  Baron  A.  Falken  egg  gibt 
A-         .   .  in    angenehm  -  feuilletonistischer   Form  ein 

essimen  U«  knappe  Gesamtbild.  Von  der  optimistischen 
»omaiianaer  Auffassung  des  Verfassers  legt  der  Vorschlag 
Zeugnis  ab,  die  Hochebene  mit  Deutschen  zu  besiedeln.  „Menelik 
et  Nous"  345)  betitelt  der  Figaro-Redakteur  Hugues  Le  Roux  sein«; 
blendende  Causerie  über  das  moderne  Äthiopien,  in  welcher  der 
Berieht  über  den  Zug  ins  neue  Goldland  Wallaga  bis  zum  Blauen 
Nil  (Abai),  der  das  Kartenbild  der  Gegend  vervollständigt,  am 
wertvollsten  ist.  Über  die  Reisen  des  Frhra  Carlo  v.  Erlanger 
und  des  verstorbenen  Vicomte  Bourg  du  Bozas  (siehe  Ent- 
deckungsreisen S.  7<>)  liegen  nur  vorläufige  Berichte  vor. 

Eine  gedrängte  Chronik  von  Eryträa  gibt  B.  Meli!  in  einem 
Bändchen  der  Manuali  Hoepli:  ,,L' Eritrea  dalle  sue  origini 
a  tutto  1'  anno  1901  "  34®).  Der  Anhang  enthält-  einen  knappen 
geographischen  und  ethnographischen  Abriß  mit  statistischen 
Notizen.  Auch  das  Benadirgebiet  ist  berücksichtigt.  Vom  äußersten 
Südzipfel  der  noch  wenig  bekannten  italienischen  Somälküstc 
«licht  an  der  englischen  Grenze  dringt  erwünschte  Kunde  durch 
die:  ,,Itincrari  Afrieani:  1°  da  Lugh  alla  Costa"  347)  de> 
Geographen  und  Geologen  Ugo  Ferrandi.  Das  Tagebuch  des 
!555  km  langen  Marsches  von  Lugh  am  Juba  nach  Barawa  ist 
reich  an  Beobachtungen  über  Pflanzen,  Tiere  und  Menschen. 

M2)  London,  Anthropol.  Inst.  95  S.,  111.  —  **)  London,  Pearson.  354  S., 
ill.,  K.  —  *")  Berlin,  Boll  &  Pickardt.  111  S.  —  '«)  Paris,  Nilsson.  446  S.  - 
*•)  Mailand,  Hoopli.    163  S.,  K.  -  M7)  Novare,  Morati.    60  S.,  K. 
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Der  französischen  Somälküste  ist  ein  Kapitel  in  M  ad  roll  es 
Asienführer  (s.  117)  gewidmet.  Ihre  strategische  und  kommerzielle 
Bedeutung  behandeln  Angoulvant  und  Vigitfras,  ein  französischer 
Vcrwaltungsbeamter  und  ein  Äthiopienreisender,  in:  „Djibouti, 
Mer  Rouge,  Abyssinie"  348). 

Und  damit  sind  wir  am  afrikanischen  Osthorn  angelangt,  wo 
der  „  tolle "  Mullah  sein  Wesen  treibt  und  es  glücklich  schon  zu 
einer  leise  einsetzenden  Wirrenliteratur  gebracht  hat.  Die  erste 
Probe:  „In  Pursuit  of  the  Mad  Mullah"  ist  eine  spezifisch 
englische.  Aus  der  Feder  des  Kapitän  Malcolm  Mc.  Nelll  bringt 
sie  zwar  „Service  and  Sport  in  the  Somali  Protcctorate",  aber 
nur  wenig  Geographisches  349).  Den  Inseln  vor  dem  Kap  Gardafui 
ist  die  Wiener  Südarabische  Expedition,  die  an  ihrem  Bestim- 
mungsort ihren  eigentlichen  Zweck  verfehlte,  zugute  gekommen. 
Dr.  Franz  Koßmat  gibt  die:  „Geologie  der  Inseln  Sokotra, 
Semha  und  Abdelkür  i"  35°)  mit  den  ersten  prächtig  gelungenen 
Photographien  der  noch  wenig  bekannten  Insel. 

Einem  öffentlichen  Vortragscyklus  von  acht  Pariser  Gelehrten 
verdankt  das  Sammelwerk :    „ M  a d a g a s c a r  au   D e b u  t  d u 
XX«  Siecle" 351)  seine  Entstehung.   Heraus-      m  u 
geber  ist  der  Meiliziner  R.  Blanchard,  der  ■"»«agasnar 

den  klimatologischen  und  hygienischen  Teil  übernommen  hat. 
Unter  den  von  Fachleuten  bearbeiteten  Einzelabschnitten  ragen 
die  Beiträge  des  jüngeren  Grandidier  hervor  über  Geographie, 
Zoologie  und  Völkerkunde.  Als  these  pour  le  doetorat  es 
lettres  hat  E.  E.  Gautier:  „Madagascar.  Essai  de  geo- 
graphie  physique"  352)  eingereicht.  Aus  der  Schilderung  von 
geologischem  Aufbau,  Klima  und  Vegetation  spricht  der  langjährige 
Eandeskenner.  Auf  seinem  ureigensten  Gebiet  aber  bewegt  sich 
der  frühere  Directeur  de  PEnsciguement  von  Tananarivo  im 
letzten  Teile ,  einer  vergleichenden  Studie  über  malayisch  -  mada- 
gassische Sprachen,  über  Geschichte,  Sagen  und  Sitten  der  Horas. 
Auch  Dr.  Renward  Brandstettcr  gibt  unter  dem  Titel:  „Tagalen 
und  Madagassen"  353)  eine  sprachrergleichende  Darstellung  als 
Orientierung  für  Ethnographen  und  Sprachforscher. 

Zum  Schlüsse  erwähnen  wir  die :  „  A  v  e n t u  r es  d '  u  u  C  y  c 1 i  st  c 
k  travers  Madagascar"  354)  von  E.  Duquenois,  der  in  amt- 


W)  Paris,  Andre,    400  S.  --  ™)  London,  Poarson.    313  S.,  ill.,  K.  — 
wo)  Wien,  Gerolds  Sohn.    «2  S.,  ill.,  K.  —  »»)  Paris,  Rudoval.    465  S., 
ill.,  K.  —  »>  Paris,  Challamel.    428  S.,  Hl..  K.  —  ™)  Lnzern.    8ö  S.  - 
*")  Paris,  Challamel.    302  S. 
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licher  Mission  die  Insel  von  Ost  nach  West  durchstreifte  und 
durch  ansprechende  Nüchternheit  und  Bonhommerie  seiner  Dar- 
stellung erfreut. 

Australien  und  Polynesien. 

Das  literarische  Ereignis  des  Jahres  bildet  hier  die  Neu- 
bearbeitung der  Geographie  Australiens  und  Ozeaniens  in  Sievers 
Ä||  .  „Allgemeiner  Länderkunde"  355V  Dem 

Allgemeines     vcrändertcn    rlane    lies   Unternehmens  ent- 

sprechend  erfolgt  die  Einteilung  des  Stoffes  jetzt  nach  großen 
geographischen  Provinzen.  Da  das  bei  den  mannigfaltigen  Insel- 
gruppen Ozeaniens  seine  Schwierigkeiten  hat,  ist  dort  den  Haupt- 
abschnitten Melanesien,  Polynesien  und  Mikronesien  eine  knap}K> 
Obersicht  vorausgeschickt,  die  das  einigende  Moment  darstellt.  Diu 
gewissenhafte  Verarbeitung  des  großen  Zuwachses  an  geographischem 
Material,  im  Verein  mit  der  Neuordnung  des  Stoffes  hat  der 
zweiten  Auflage  ein  fast  gänzlich  verändertes  Gesicht  verliehen. 

Ein  originelles  Werk  ist  „The  Mastery  of  the  Pacific"  356) 
von  Archibald  R.  Colquhoun,  das  die  Machtverhältnisse  auf  der 
künftigen  Weltbühne  des  Stillen  Ozeans  behandelt.  Wie  er  sie 
gegeneinander  abwägt,  zeigt  schon  die  Verteilung  der  Seitenzahl: 
124  für  Amerika,  122  für  England,  76  für  Holland,  34  für 
Japan ,  während  Deutschland ,  Frankreich ,  Kußland  und  China 
zusammen  auf  1Ü  Seiten  abgemacht  werden.  Die  kommende 
Herrschergewalt  auf  dem  Pacific  gebührt  demnach  dem  anglo- 
anierikaniseh  -  japanischen  Dreibund.  Hand  in  Hand  mit  den 
politischen  Erörterungen  gehen  gute,  auf  eigener  Kenntnis  be- 
ruhende und  durch  prächtige  Bilder  unterstützte  Schilderungen 
von  Land  und  Volk. 

Von  den  Reisedarstellungen,  die  sich  über  mehrere  Haupt- 
gebiete des  fünften  Erdteiles  erstrecken,  nennen  wir  zunächst: 
„Eine  Australien-  und  Südseefahrt"  357)  von  Albert  Daiber. 
Die  Reise  berührte  die  australischen  Hafeuplätze,  den  Bismarck- 
Archipel,  Deutsch-Neuguiuea,  die  Karolinen  und  Mariannen.  In 
der  Schilderung  der  beiden  letztgenannten  Inselgruppen  bietet  das 
schlicht  und  anziehend  geschriebene  Buch  auch  einiges  Neut;. 
Der  Verfasser  interessiert  sich  besonders  für  die  sozialen  und  wirt- 


356)  Australien,  Ozeanien  und  Polarländor,  2.  Aufl.  von  Prof.  Dr.  Wilhelm 
Siovers  und  Prof.  Dr.  Willy  Kükenthal.  Leipzig  u.  Wien,  Bibl.  Inst. 
t'40  S.,  ill.,  K.  —  356)  London,  Heinemann.  415  S.,  ill.,  K.  —  357)  Leipzig, 
Teubnor.   320  S.,  ill.,  K. 
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schaftlichen  Verhältnisse  iu  den  von  ihm  durchstreiften  Ländern. 
Der  gewandten  Feder  E.  v.  Hesse -Warteggs  verdankt  das  „große 
Lesepuhlikum "  ein  neues  Werk  mIs  Ergebnis  seiner  bereits  1900 
erfolgten  Südseefahrt :  „Samoii,  Bismarck-Archipel  und  Neu- 
guinea. Drei  deutsehe  Kolonien  in  der  Südsee"  358).  Es  ist  wieder 
ein  echter  II  esse- Wartegg.  Was  die  eigenen  Erlebnisse  und  Forschungen 
nicht  hergeben,  ersetzen  geschickte  Kompilationen ;  die  durch  vieles 
Reisen  geschärfte  Beobachtungsgal>e  macht  manches  noch  so  vor- 
schnelle Urteil  zutreffend,  und  für  den  Rest  sorgen  flotter  Stil 
und  verschwenderische  Ausstattung,  die  in  der  Schilderung  Samoa* 
uud  seiner  Bewohnerinnen  eine  ihrer  würdige  Aufgabe  finden. 
Wesentlich  bescheidener  tritt  der  Österreicher  K.  R.  Indra  auf 
in  dem  unterhaltend  geschriebenen  Tagebuch  seiner  „Südsee- 
fahrten "  359),  die  uns  von  Sydney  über  Neukaledonien,  Fidschi, 
Sajnoa  und  Tonga  (besonders  ausführlich)  nach  Neuseeland  geleiten. 
Das  neuaufgelegte  Werk  des  Jesuiten  Joseph  Spillmann  „Über  die 
Südsee.  Australien  und  Ozeanien "  36°)  kennzeichnet  der  Neben- 
titel:  „Ein  Buch  mit  vielen  Bildern  für  die  (katholische)  Jugend". 
Der  Schwanensang  des  verdienten  Australienkenners  Dr.  Emil  Jung 
ist  die  nur  wenige  Wochen  vor  seinem  Tode  erschienene  Schrift : 
„Das  Deutschtum  in  Australien  und  Ozeanien"361),  eine 
streng  sachliche  ruhige  Darstellung  der  Vergangenheit  und  Ent- 
wicklung der  dortigen  deutschen  Kolonien,  mit  einem  Ausblick 
in  die  Zukunft  des  australischen  Deutschtums  und  nutzbaren 
Winken  zu  seiner  Sammlung. 

Die  durch  den  Zusammenschluß  der  australischen  Einzelstaaten 
zum  „Commonwealth  of  Australia"  neugeschaffene  Situation  findet 
in  dem  französischen  Konsul  Louis  Vossion     -      -     ..  . 
einen    sachverständigen     Beurteiler.      Sein  _  . 

lebendig  geschriebenes  Buch :  ,,  \J  A  u  s  t  r  al  i  e 

nouvelle  et  son  avenir"362)  kritisiert  die  neue  Verfassung 
in  ihrer  Beziehung  zur  gesamten  wirtschaftlichen  und  sozialen  Lage. 
Dasselbe  Thema  behandelt  Louis  Vigouroux  in:  „L*  Evolution 
sociale  en  Australasie"  363).  Das  Interesse  einiger  Einzel- 
staaten an  leistungskräftiger  Einwanderung  tritt  zutage  in  der 
Reichhaltigkeit  der  amtlichen  Agitationsschriften.  In  Queensland 
sind  es  vorwiegend  landwirtschaftliche,  in  Westaustralien  berg- 
bauliche.   Unsere  mangelhafte  Kenntnis  von  der  trostlosen  Sand- 

*»)  Leipzig  Weber.  329  S.,  III. .  K.  —  3*9)  Berlin,  Süsserott.  220  S.,  lll.  — 
*»)  Froilmnr  i.  B.,  Herder.  37S  S.,  ill.,  K.  —  361)  II.  19  von  .,Dor  Kampf  um 
das  Deutschtum  ".  München,  Lehmann.  8(>  S.  —  362)  Paris,  ünillaumin  <te  GV 
19G  S.,  ill.  -  *»)  Paris,  Colin.    141  S. 
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wüste  der  Kimberlcv- Division  im  Norden  wird  etwas  erhellt  durch 
L.  A.  Wells  „Journal  of  the  Calvcrt  Scientific  Explorin^ 
Expedition,  1  MM>-  -U7"  :}64)  und  durch  F.  S.  Brockmans  Re- 
port on  Kx  ploration  of  North  West  Kimberley,  1  901  "  365). 
letzterer  dürfte  sogar  einen  nnnoeh  gelben  Fleck  der  neuen  Stieler- 
Karte  beseitigen,  aber  damit  ist  >eine  Mission  nahezu  erfüllt. 
Wenn  es  einer  versteht ,  das  dürre  Innere  Nord-Queenslands  in 
geradezu  schmackhafter  Form  zu  behandeln  ,  so  ist  es  unstreitig 
Stefan  v.  Kotze  in  seinen  humorvollen  australischen  Skizzen:  „Fern 
im  Süd"3«»!. 

Neu-Seeland   luit   seinen   Platz   in   ,,'fhc  Ninctcenth  Century 
Serie*"  erhalten.     „The   Prostess  of  New  Zcalaud  in  the 
Q     I     H   ^«umry"  367)  ist  von  II.  F.  Irvlne  und  O.  T. 
NeU-^eeiana    ,   A]perg  behandelt  worden,  wol>ei  der  letztere 

die  Periode  der  Ncugcstaltunir  und  Kx|»ansion  seit  1870  über- 
nommen hat . 

Melanesien  in  seiner  (iesatntheit  zog  Arthur  Willey.  in  den 
Bereich  seiner  zoologischen  l'ntersuchiin#cn  ül>er  die  Entwicklung: 
__   .  -        der  (iattuug  Nautilus.    Seine   besonderen  Hoff- 

e  an  1  nuugen  schlugen  zwar  fehl,  doch  kann  er  reiche 
„Zoological  Kesults.  based  on  Material  from  New 
Uritain,  New  (itiinca,  Lovalty  Islands  etc.";,6Ä)  aufweisen, 
und  vor  allem  bietet  er  einen  flotten  Reisebericht  mit  reizvollen 
Einblicken  ins  Leben  und  Denken  der  Eingeborenen.  Prof.  Dr. 
ii.  Thllenius'  ,,  Ethnographische  Erge  bnisse  aus  Mela- 
nesien;*  369),  die  Frucht  seiner  1898er  Heise,  müssen  des  Titels 
wegen  hier  angeführt  werden,  obgleich  der  vorliegende  erste  Band 
noch  nichts  mclanesisches,  sondern  die  polynesisehen  Inseln  der  Ost- 
grenze behandelt.  Reisebericht,  Untersuchungen  über  die  Herkunft 
der  Bevölkerung  und  ihre  Sprachen  füllen  das  Heft  (s.  auch  247). 

Neuguinea,  das  im  Verein  mit  dem  Bismarck -Archipel  auch 
v.  Hesse- Wart  egg  Init  seinen  flotten  Schilderungen  (s.  358)  beehrt 
«I  -  hat,  erfährt  eine  kleine  Förderung  seiner  Volks- 

Neuguinea  kuü<\0  jn  ,icr  .lugeudschrift  des  Missionars  Ch. 
W.  Abel:  Sa  vage  Life  in  New  Guinea"  370j.  Persönliche 
Erinnerungen  an  den  1901  ermordeten  berühmten  Forschermissionar 
(■halmers  sind  eingeflochten.  Diesem  seltenen  Manne  hat  Cuthbert 
Lennox  ein  literarisches  Denkmal  gesetzt  unter  dem  Titel:  „James 

3W)  Porth,  Watson.  tV_>  S.,  K.  —  3M)  Ebenda.  S.,  K.  —  "*)  Rorlin. 
Dr.  Sklarek  \  Co.  :US  S.  567 1  London,  Chambers.  4 HU  S.  ~  **)  Cambridge, 
Fniv.  Press.  —  369)  Halle  a.  S.,  Kais.  Leop.-Carol.-Akad.  IM.  I.  100  S.. 
K.  -     S7n)  London,  Miss.  S<>c\  III. 
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Chalmcrs  of  Xe w  Guinea.  Missionary,  Pioneer,  Mar- 
tyr"371),  in  dem  auch  sseine  Bedeutung  für  die  wissenschaftliche 
Erforschung  von  Britisch-Xeuguinea  vollauf  gewürdigt  wird. 

Neu-Kaledonicn  möchte  „  u  n  v  i  e  u  x  col  o n  i  al "  gern  das  Odium 
einer  Verbrecherkol  ouie  nehmen  in  seiner  Schrift:  „La  eoloni- 
sation  et  lc  bagne  a  la  Nou  vel  le  Ca-  m        ■#   ■  j 
ledonie"  ™).  Kr  bofü.  wortet  die  freieEin-  »«u'Mieaonien 

Wanderung,  die  schon  seit  einigen  Jahren  eingesetzt  hat,  und  macht 
Vorschläge  zur  Änderung  des  jetzigen  noch  wenig  dazu  einladen- 
den Deportationssystems.  Bei  dieser  Gelegenheit  gibt  der  anonym«' 
Verfasser  einen  kurzen  g«n  graphischen  Abriß  und  etwas  optimisti- 
sche Erörterungen  über  die  Aussichten  für  französische  Ackerbauer. 

Mikronesicn  ist  jetzt  fast  ausschließlich  deutsche  Besitzung  ge- 
worden und  profitiert  infolgedessen  von  der  reichhaltigen  deutschen 
Kolonialliteratur   (s.   50).      Seinem   1899   er-  mm-m- 
schienenen   Werke:   „Deutschlands  Kolo-  in,IIPOneS|en 

niou"  hat  Prof.  Kurt  Hassert  die  Ergäuzungsschrift:  ,,l>ie  neuen 
deutschen  Erwerbungen  in  der  Südsee"  373)  hinzugefügt, 
die  über  deren  Geschichte  und  Bedeutung  auf  Grund  sorgfältiger 
Literaturbenutzung  zuverlässige  Auskunft  gibt.  —  Die  eigentüm- 
lichen Segelan  Weisungen  der  mikronesisehen  Schiffervölker  be- 
handelt A.  Schfick  in  seiner  vergleichenden  Studie:  Die  Stab- 
k a r t  e n  d c r  M  a  r s c h al  1  - 1  n  s  u  1  r  n  e  r  " 374).  „Characteristic  German 
thorouglmess  "  in  der  Durchstöberung  der  allerorts  verzettelten 
Einzelangaben  und  direkte  Erkundigungen  bei  Museen  fast  aller 
Welt  haben  ihm  dazu  das  Material  geliefert. 

Polynesien ,  dessen  Inselflur  v.  Hesse- Warteggs  und  Indras 
Südseefahrten  (s.  358  u.  59)  durchfurchten,  erhält  in  Henri  Mager> 
„Le  mondc  poly  nesien"  375)  eine  Gesamt-  p  -  . 
darstollung.  Aus  "den  Gruppen  der  Freund-  ■'©■y»«»ien 
schafts-  und  Gesellschafts -Inseln  liegen  zwei  Einzelschilderungen 
vor.  Als  der  frühere  touganische  Minister  Basil  C.  Thomson  im 
Jahre  1900  den  Tonga  -  Archipel  für  Xeu  -  Seeland  annektierte, 
besuchte  er  auch  die  kleine  ihm  östlich  vorgelagerte  Tnsel  Xiue. 
Die  Frucht  dieses  Aufenthalts  ist  die  dankenswerte  Monographie: 
„8a vage  Island.  An  Account  of  a  Sojourn  in  Niue  and 
Tonga"  376),  die  besonders  viel  Ethnologisches,  im  Anhang  auch 
Proben  touganischer  Musik  enthält.    Ein  Kenner  polynesischer 

371)  London,  Andrew  Melrose.  208  S.,  ill.,  K.  —  372)  Perigueux,  Gossa  rd. 
149  S.  —  373)  Loinziff,  Dr.  Seole.  111  S.  —  37*)  Hamburg,  Porsiehl.  37  S.. 
ill.  —  s75)  Paris,  Schleicher.   2ö0  S.  —  37fi)  London,  Murray.   2S4  S.,  ill.,  K. 
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Sprachen,  Paul  Huguenin,  schildert  seine  Erfahrungen  als  Schul- 
direktor auf  der  (jesellschaft.sins<'l  „Raiatea  la  Sacree"  377). 
Für  die  immennehr  schwindenden  alten  Sitten  und  Gebräuche 
und  die  fortschreitend  französischem  Kinflusse  erliegende  Sprache 
der  Eingeborenen  wird  sein  färben  frisches  Buch  dereinst  ein  wert- 
volles Quellenwerk  abgeben. 

Auf  das  kleine  Samoa  entfällt  der  Löwenanteil  aller  dies- 
jährigen Südseeschilderungen.  Von  August  in  Krämers  großan- 
gelegtem Werke :  „Die  Samoa-Inseln.  Ent wu rf  einer  M ono- 
graphie  mit  besonderer  Berücksichtigung  Deutsch  -Samojis"  378 ) 
liegt  jetzt  der  erste  Band  über  „Verfassung,  Stammbäume,  Über- 
lieferungen "  fertig  vor.  Der  Verfasser  hat  es  sich  zur  Aufgabe 
gestellt,  noch  vor  dem  unvermeidlichen  Dahinschwinden  der  hoch- 
bedeutenden polynesischen  Kultur  möglichst  viel  von  ihren  Zeug- 
nissen zu  sammeln.  Eine  Monographie  im  eigentlichen  Sinne  kann 
man  das  Buch  nicht  nennen,  da  es  auf  allgemeine  geographische  Be- 
schreibung fast  gänzlich  verzichtet.  Solche  Dienste  leistet  vielmehr 
Dr.  F.  Reineckes  „Samoa"  379)  in  seiner  glücklichen  Vereinigung 
von  ernstwissenschaftlicher  Forschung  mit  allgemein  verständlicher 
Darstellung.  Den  meisten  Beifall  hat  Richard  Deeken  mit  seinem: 
„Manuia  Samoa380),  (d.  i.  ,Es  lebe  Samoa!'),  Samoauische 
Reiseskizzeu  und  Beobachtungen"  gefunden,  die  zweifellos 
eine  Perle  gemütvoller,  poetischer  Darstellung  sind,  wie  er  denn  in 
seinem  letzten, Werke :  „  11  a  u  s  c  h  e  n  d  e  P al  m  e  u.  Bunte  Erzählungen 
und  Novellen  aus  der  Südsee"381)  vollends  zum  Dichter  geworden 
ist.  Es  steht  zu  fürchten,  daß  des  Lebens  Praxis  dem  Poeten  und 
künftigen  Kakaozüchter  (vgl.  seinen  Vortrag:  „Die  Aussichten 
der  Kakaokultur  auf  Samoa"  382)  auf  diesem  Gebiet  manche 
Ernüchterung  bringen  wird.  —  Die  samoanische  Sprache  scheint 
nach  Deekens  Vorgang  zunächst  für  Titel  literaturfähig  geworden 
zu  sein,  wenigstens  präsentiert  sich  ein  amerikanischer  Beitrag  von 
Mrs.  Llewella  Pierce  Churchill  unter  dem  Kennwort:  „Samoa 
'üma.  (d.  i.:)  Where  Life  is  different'*  383).  Eigene  Erlebnisse 
und  frauenhaft  feine  Beobachtungen  aus  dem  täglichen  Leben 
bilden  seinen  Inhalt. 


377 )  Xcuchatol,  Soc.  de  (Seo^r..  Attinu'er.  24G  S.,  K.'  —  378)  Stutt- 
gart, Schweizerbart.  509  S.,  III-,  K.  —  379)  Bd.  III/I\r  der  Süsserott sehen 
Kolonialbibliothek.  Berlin.  312  S.,  ill.,  K.  —  Oldenburg  Stalling.  240  S„ 
ill.  -  m»)  Ebenda.  204  S.  —  **)  Ebenda.  l(i  S.  -  *»)NowYork,  Sampson 
Low.    20r>  S..  ill. 
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Amerika. 

Nordamerika* 

Nordamerika  ist  überaus  zahlreich  mit  entdeck  ungs-  und 
siedelungsgeschichtlichen  Darstellungen  bedacht  worden.  Uber  dir 
erste  europäische  Besiedlung  durch  die  Nor-  jm  emejnes 
mannen  siehe  Fischer  unter  51).  Die  Zerit  des  " 
Wettstreites  zwischen  Briten  und  Franzosen  in  den  old  colonial 
< lays  tritt  u us  entgegen  in  , ,  T  h  e  S  t  r  u  g  g  1  e  f  o  r  a  C  o  n  t  i  n  e  n  t ' 4  384 
aus  Francis  Parkmans  Schriften  ausgewählt  von  Pelham  Edgar, 
in  John  Fiskes  „New  France  and  New  England  385)  und 
in  der  umfangreichen  „Historv  and  General  Description 
of  New  France"386)  des  Jesuiten  l\  F.  X.  de  Charlevolx,  nacli 
des  Dr.  Shea  Übersetzung  neu  herausgegeben  von  N.  F.  Morrison. 

.,I)ie  pf  lanzengeographische  Gliederung  Nord- 
amerikas"387) erläutert  A.  Engler  an  der  nordanierikauiscben 
Anlage  des  neuen  botanischen  Garteus  zu  Dahlem  bei  Berlin. 

Über  diis  Grenzgebiet  zwischen  Kanada  und  der  Union  erstrecken 
sich  die  Streifzüge  am  Ontario,  über  die  der  Kladderadatsch- 
Redakteur  Johannes  Trojan  unter  dem  Titel:  „Auf  der  anderen 
Seite"  388)  in  bekannter  humorvoller  Weise  berichtet.  Infolge 
seiner  politischen  Zweiteilung  finde  auch  hier:  „The  Red  Book 
of  Niagara"  389)  Erwähnung,  ein  geographisch-historisch-scenischer 
Führer  von  Irving  P.  Bishop. 

Hoch  oben  an  der  Beriugsce  in  „The  Land  of  Nome"  390) 
war  Lanier  Mc  Kee  auf  zwei  Reisen  19Q<>  und  190  t  Zeuge  des 
Goldrausches  und  der  darauf  folgendeu  Ernüchterung,  flln^jm 
Eine  Schrift  von  Thomas  Willing  Balch:  „The  Alasko- 
Canadian  Frontier"391)  interpretiert  unter  Zuhilfenahme  alter 
Karten  den  englisch-russischen  Vertrag  vom  Jahre  1825,  der  Eng- 
land von  der  Küste  abs]>errte,  und  wendet  sich  gegen  die  kanadischen 
Ansprüche,  die  im  Interesse  einer  Verbindung  mit  Klondike  auf 
Zugang  zu  den  Fjordspitzen  iLynn-Kanal)  dringen.  —  In  weiterer 
Folge  erscheinen  die  „Papers  from  the  Harri  man  Alaska 
Expedit  ion"  392). 

***)  London,  Maciuillan.  012  S.,  ill..  K.  —  Boston,  Macmillan.  — 
*••)  London,  Edward.  6  Bde.  ill..  K.  —  Mr)  Leipzig,  Ensjelniann.  94  S.,  K.  — 
**)  Berlin,  Grote.  23G  S.  —  389l  Buffalo,  Wenborne.  11(>  S.,  ill.,  K.  — 
«0  Now  York,  Grafton  Pross.  2(10  S.  —  »»)  Philadelphia,  Allen.  15  S.,  K.  — 
W2)  Washington,  Acadomy. 
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Abgesehen   von  den  historischen  Werken  (s.  51  n.  384—386)  jst 
II         -      aus  Kanada  nur  noch  die  auffallende  Zunahme  der 
amtlichen  und  nichtmntliehen  Propagandaliteratur  für 
liritisch-Kolumbien  zu  erwähnen. 

Die  Erzeugnisse  des  amerikanischen  Büchermarktes  kommen 
nur  bruchstückweise  nacli  der  alten  Welt.    Eine  Heraushcbung 

Vereinigte  Staaten    e|»^'-.«euig«r  ist  daher  vom  Zufall 
9  abhangig  und  wird  stets  den  Vorwurf 

der  Ungerechtigkeit  auf  sich  nehmen  müssen.  Die  Reiseliteratur  von 
europäischer  Seite  folgt  diesuud  nur  betretenen  Pfaden ,  und  so 
bringen  weder  Julius  Seligmanns  naiv-biederer  „Ausflug  nach 
Amerika"  393j,  noch  Dr.  Carlos  Gardinis  reich  mit  Gelehrsam- 
keit und  Statistik  durchsetzte  (übrigens  wegen  der  spezifisch- 
romanischen Denkweise  reizvoll  zu  lesende)  Reiseerinnerungen. 
„In  der  Sternenbanner-Republik" 394)  etwas  Neues,  eben- 
sowenig Trojans  humorvolle  Berichte  (s.  398).  Recht  fragwürdige 
Studienreisen  „Im  dunkelsten  Amerika"395)  schildert  Felix 
Baumann.  Von  amerikanischer  Seite  liegt  ein  allerliebstes  Wander- 
buch vor:  „Some  By-Ways  of  California"  396)  von  Ch. 
F.  Carter,  das  von  lauschigen  Plätzchen  Südkaliforniens  fern  vom 
großen  Verkehr,  von  stillen  Städtchen  mit  noch  altem  spanischen 
Charakter  erzählt.  Die  Weststaaten  wetteifern  untereinander  in 
der  Reichhaltigkeit  ihrer  Agitationsbrosehüreu  und  Reiseführer  für 
-Ansiedler  und  besonders  der  meist  prächtig  ausgestatteten  Schriften 
über  Landesmelioration,  über  die  zwei  der  berufensten  Experten 
Elwood  Mead  und  Fr.  H.  Newell  unter  dem  gleichen  Titel  „Irri- 
gation in  the  United  States"  397/98)  zusammenfassende  Dar- 
stellungen geliefert  haben. 

Eine  nagende  Sorge  am  amerikanischen  Volkskörper  ist  das 
Verhältnis  zwischen  „The  Caucasian  and  the  Negro"  399). 
In  welch'  radikaler  Weise  William  P,  Calhoun  diese  Rassenfrage 
lösen  will,  zeigt  sein  l^eitsatz :  „They  Must  Separate.  If  Not, 
Then  Extermination !  A  Proposed  Solution :  Colonization."  Emile 
Boutmys  „  Elements  d'une  psychologie  politujue  du 
peuple  am  ericain"  400)  sind  ein  unveränderter  Abdruck  von 
leider  schon  recht  stark  veralteten  Einzelartikeln  über  „la  nation, 
la  patrie,  l'etat,  la  rcligion",  in  denen  sich  der  Franzose  nur  zu 
oft  als  Vertreter  des  geschichtlich  älteren  Volkes  fühlt. 

"  393 )  Leipzig,  Seemanns  Xaehf.  175  S.  —  394)  Oldenbunr,  Schult/o.  405  S.t 
ill.,  K.  —  W5)  Drosdon,  lieutolspacher.  104  S.  —  **)  New  York,  Grafton 
Press.  180  S.  —  ™)  Washington,  Gov.  Print.  Off.  III..  K.  --  398 )  New  York, 
rrowoll.  III.,  K.  —  3W)  Columbia,  BryanComp.  171  S.  —  «»)  Paris.  Colin.  366  S. 
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Die  Mehrzahl  der  geographischen  Beiträge  über  die  Vereinigten 
Staaten  ist  in  den  textlich  wie  bildlich  meist  hervorragenden 
Veröffentlichungen  der  Behörden,  Universitäten.  Surveys  und  ge- 
lehrten Gesellschaften  erschienen. 

Mittelamerika« 

Eine  knappe  Skizze  über  Mexikos  geologischen  Aufbau  und 
wertvolle  Beiträge  zur  Erforschung  der  mexikanischen  Vulkanriesen 
finden  sich  in  Schäfers  prächtigen  „  Hochtouren 1 1  (s.  8).  M 
Dr.  Wilhelm  Schieß,  Reisewerk:  „Quer  durch  l"ex,KO 
Mexiko  vom  Atlantischen  zum  Stillen  Ozean " 401)  bringt 
nur  persönliche  Erlebuisse  auf  einer  von  der  Union  aus  unter- 
nommenen Kreuz-  und  Querfahrt  abseits  der  großen  Verkehrsstraßen. 
Ein  Resume  über  seine  fünfjährigen  Forschungen  unter  den  schnell 
schwindenden  Eingeboreuenstämmen  der  östlichen  Sierra  Madre 
gibt  Dr.  Carl  Lumholtz  in  ,,Le  Mexique  Inconnu"  402). 

In  Mittelamerika  konzentriert  sieh  das  Hauptinteresse  auf 
die  Kanal  frage.  Die  allgemeinen  Bedingungen  eines  Durchstiches 
überhaupt   und  die  Geschichte  des  Kanal-  .  ■••  j 

gedankens  schildert  die  kurze  Studie:  „Der  ■»inmuS|anaer 
mittelamerikanisehe  Kanal 44  403>  von  Dr.  Felix  Lampe.  Im 
Kampfe  um  Panama  oder  Nicaragua  greift  er  für  ersteres  Partei, 
ebenso  wie  der  Ingenieur  C.  Sonderegger  in  L'  Ache vement  du 
Canal  de  Panama"  404).  Land  und  Leute  rechts  und  links  der  nun 
abgelehnten  Niearaguatracc  schildert  auf  Grund  seiner  Erfahrungen 
als  Mitglied  der  technischen  Kommission  J.W.  G.Walker  unter  dem 
Titel:  „Oeean  to  Ocean.  An  Account  Personal  and  Historical  of 
Nicaragua  and  Its  People"  405).    Hübsche  Milder  des  Camplebens! 

Um  mittelamerikanische  Länderkunde  hat  sich  Dr.  Karl  Sapper 
verdient  gemacht.  Seine  „ landeskundliche  Skizze'4  „Die  Alta 
Verapaz"406)  stellt  eine  fast  lückenlose  Monographie  von  Gua- 
temala dar.  Die  ,, Beiträge  zur  physischen  Geographie 
von  Houiluras"  407]  berücksichtigen  auch  wirtschaftliche  Fragen. 

Mittelamerikanische  Reisen  und  Studien  aus  den 
Jahren  1888 — 1900 "40R)  sind  eine  erneute  Sammlung  von  bereits 
früher  veröffentlichten  Reiseberichten  aus  Honduras,  Costarica  und 
Nicaragua  und  Aufsätzen  allgemeinen  Charakters  über  die  natür- 
lichen und  wirtschaftlichen  Verhältnisse  des  südlichen  Mittelamerika. 


«°»)  Berlin.  D.  Reimer.  233  S..  ill..  K.  —  W1)  Paris.  —  ™)  Berlin,  Gartnor. 
äöS.,  K.  —  «M)  Zürich,  Haustein.  lt*ö  S.,  ill.,  K.  —  «*)  Chicago,  McClurg. 
294  S  ill.,  K.  —  «*)  Hamburg,  Friederichsen.  14G  S.,  K.  —  ««)  Berlin,  Ges. 
f.  Errtk.    54  S.,  K.  -  ««)  Braunsehweig,  Viowcg.   42G  S.,  ill.,  K. 
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Die  Katastrophe  des  Mout  Pele  hat  eine  ganze  Literatur 
gezeitigt.  Die  wissenschaftlichen  Berichte  der  von  amerikanischer, 
y.  -„         englischer  und  französischer  Seite  ausgesandieu 

1  rntersuchungskominissioneu    (Anderson,  Flett. 

Hovcy,  Laeroix  u.  a.)  sind  in  Fachzeitschriften  und  amtlichen  Ver- 
öffentlichungen niedergelegt.  Das  Bedürfnis  nach  populären,  mög- 
lichst sensationellen  Darstellungen  bestreiten  neben  K.  Flammarion 
(s.  29)  zumeist  die  Amerikaner.  Als  Probe  diene  der  Titel  gleich 
einer  der  ersten  Erschei nungen :  „Complrte  Story  o f  t h e 
Martinique  and  St.  Vincent  Horrors....  Death !  Death ! 
E  very  where!  "400)  von  William  A.  Garesch6,  typisch  amerikanisch 
in  Form  und  Ausstattung!  Weniger  aufdringlich  ist  „The  Tra- 
gedy  of  Pelee"410)  von  George  Kennan. 

Von  den  übrigen  Teilen  der  westindischen  Inselflur  ist  wenig 
zu  vermelden.  Eine  kurze  Gesamtdarstellung  Los  Antilles<'4n) 
von  Ch.  Renoz  ist  aus  Konsularberichten  hervorgegangen  und  dem- 
entsprechend vornehmlich  Wirtschaft  sgeographischor  Natur.  Die 
Zustände  in  dem  nunmehr  eudgiltig  unter  dein  Danebrog  ver- 
bleibenden „Dänisch-West  indieir' 412)  schildert  keineswegs« 
allzurosig  Henrik  Cavling  unter  reichlicher  Beigal)e  von  Bes- 
serung* vorsehlägen  auf  dem  Verwaltungsgebict.  Über  die  Bahama- 
inseln,  besonders  „Nassau"413),  das  sich  unter  dem  Einfluß 
der  nahen  Florida-Kiviora  zum  Luxusbad  aufgeschwungen  hat. 
orientieren  reich  ausgestattete  Propagandaschriften. 

Südamerika. 

Eine  Spezialität  Südamerikas  sind  die  (irenzstreitigkeiteu,  bei 
denen  dem  Geographen  stets  die  Rolle  des  tertius  gaudens  zufällt. 
»II  -  Di<;  unklare  Abgrenzung  der  Vizekönigreiche 

ungemeines    und  Gcneraikapitjinatc  \m>   *|mnischer  Zeit, 

Unbekanntschaft  mit  der  Anden-Natur  und  vor  der  Mythus  von 
der  Bedeutung  der  Wasserscheiden,  die  den  Kammlinicn  gleich- 
gesetzt wurden,  haben  die  Verwirrung  hervorgerufen,  die  uns 
nun  zu  den  wertvollsten  Forschungen  verholfen  hat.  Dein  1900 
erschienenen  prächtig  ausgestatteten  A  igen  t  ine  Chi  Hau 
Bouudary44,  womit  Argentinien  seine  Ansprüche  vor  dem  engli- 
schen Schiedsgericht  zu  rechtfertigen  suchte,  isi  jetzt  von  chileni- 
scher Seite  das  umfangreiche  „Chilean  Statement"414)  gefolgt. 

Chicago.  4G2  S.,  ill.  -  "°)  New  York,  Outlook  Comp.  257  S.  — 
4")  Brüssel,  Weissenbrueh.  104  i>.  —  *n)  llcrlin ,  Süssorott.  162  S.  — 
<l3>  St.  Augnstine.  13-f  lr,  S.,  ill.,  K.  -  "*)  London.  4  lWe,  1061  S.,  ill., 
KU  K. ;  Appendix  948  S.,  Atlas. 
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Kine  Sonder- Polemik  gegen  den  Verfasser  des  argentinischen 
«irenzwerkes  leistet  sich  Francisco  Fonck  in  seinem  „Examen 
critico  de  la  obra  del  Senor  Perito  Arjentiuo  Francisco 
P.Morcno,  como  eontribucion  a  la  defensa  de  Chile" 41 5), 
einem  dankenswerten  Beitrag  zur  Kordilleren-Geographie.  Eine 
Schrift  von  Dr.  Frederieo  Clbils  über  „El  Lago  Nahuel- 
rluapi416")  schärft  der  argentinischen  Regierung  das  Gewissen 
zu  energischem  Vorgehen  gegen  die  chilenischen  Eindringlinge, 
die  dieses  argentinische  Soengclände  am  östlichen  Andensaum 
wirtschaftlich  fast  völlig  in  ihre  Macht  bekommen  haben.  „Le 
litigo  ehilo-argentin  et  la  dclimitation  politique  des 
froiitieres  naturelles"417)  von  Henri-Alexis  Moulln  schildert 
die  historische  Entwicklung  des  Konflikts,  analysiert  dann  in 
t  iner  Untersuchung  von  allgemeinem  Worte  die  Begriffe  „politische 
und  natürliche  Grenzen",  deren  Ergebnisse  er  auf  diesen  Fall 
anwendet  und  so  zu  einer  Bevorzugung  Argentiniens  kommt. 
Auch  Bolivia  hat  seinen  Grenzstreit  mit  dem  „südamerikani- 
schen Preußen",  und  wieder  ist  die  böse  Wassersoheide  die  Ver- 
anlassung. In  „  Fronte  ras  de  Bolivia"418)  reklamiert  Alci- 
biades  Gazmän  die  von  den  Chilenen  widerrechtlich  besetzten  Borax- 
lager von  Chilcaya.  Ein  Nachklang  aus  dem  nun  beigelegten  fran- 
zösisch-brasilianischen Grenzstreite  ist  P.  Vidal  de  la  Blaches  scharf- 
sinnige entdeckungsgesehichtlieho  Untersuchung  „La  riviereVin- 
eentPinzon,  etude  sur  la  cartograph  ie  de  la  G  uyane"419). 

An  allgemeineren  Werken  und  Beiseboschroibungon  wie : 
„The  great  Mountains  andForests  of  South  America"420) 
von  Paul  Fountain  profitieren  besonders  die  Kordilleren.  Sir 
Martin  Conways:  „Aeongagua  and  Tierra  de  Fuego.  A 
Book  of  Climbing,  Travel  and  Exploration"421)  bringt 
interessante  Mitteilungen  ül>er  den  „nieve  peniteute"  (Büßer- 
schnce),  eine  Schilderung  der  landschaftlichen  Schönheiten  Mittel- 
Chiles,  eine  orographische  Skizze  der  südliehen  Anden,  einen 
historischeu  und  geographischen  Uberblick  über  Feuerland  und 
Streifzüge  in  den  patagonischen  Pampas.  Die  anspruchslosen 
Skizzen  „  U  n  t  e  r m  s ü d  1  i  c h  e  n  Kreuz"  422 )  von  Dr.  B.  v.  Kayser 
schildern  eine  Heise  „zu  Wasser  und  zu  Laude  von  Rio  de 
Janeiro  bis  Feuerland"  mit  kurzen  Abstechern  nach  Uruguay 
und  Patagonieu.    S.   Perez  Trianas  abenteuerlicher  Bericht  über 

*»)  Valparaiso,  Niemover.  140  8,,  K.  -  ■■  4'6)  Buenos  Aires.  109  S„ 
K.  —  417)  Paris,  Rousseau.  147  S.  —  <18)  La  Paz,  La  Naeion.  104  S. 
<19)  Paris,  Alcan.  114  S..  K.  —  42°)  London,  Lonirmaiis.  iJOC  S.,  iJl.,  K.  — 
<21)  London,  Cassel].   252  S.,  ill.  --  4ve)  Bniunschweig,  Westorniann.    74  S. 

149 


Digitized  by  Google 


IV.  Literatur. 


die  Fahrt  von  Bogota  his  zum  Atlantische  n  Ozean  auf  dem  Rio 
Meta  und  Orinoko,  den  er  früher  in  spanischer  Sprache  geschrieben 
hatte,  ist  jetzt  unter  dem  Titel:  „Down  the  Orinoco  in  a 
Canoe"  423)  allgemeiner  zugänglich  geworden. 

Venezuela,  das  gegen  Schluß  des  .Jahres  mit  eiuer  Wirreu- 
literatur beglückt  wurde,  kann  sonst  nur  einen  Bericht  Dr.  Siegfried 


Venezuela 


Passarges  über:    Die  Besitzung  El  Caura"  424 


aufweiseu.  Ursprünglich  im  Interesse  eines 
Pflanzungssyndikats  geschrieben,  ist  aus  ihm  eine  gründliche 
Monographie  über  ein  typisches  Gebiet  mittel  venezuelanischen 
Gebirgslandes  geworden,    (vgl.  423). 

Aus  Holländisch  -  Guayana  ist  von  den  Arbeiten  der  L.  A. 
Bakhuisschcn  ,,  Co p p en  am e  Expedit  ie"  42r>)  zu  vermelden,  welche 
p  ^     den  Lauf  des  Coppename- Flusses  und  seines  Quell- 

uayana  g^j^  festlegte.  „La  Guayane  franeaise  eu 
1902  "  426)  von  David  Levat,  berichtet  über  Lage  und  Aussichten 
der  Goldlager  am  Bio  Ava  und  befürwortet,  bessere  Verkehrswege. 
Kontrolle  und  Eindämmung  des  Kaubbaues  (vgl.  419). 

Brasilien  scheint  im  vergangenen  Jahre  fast  nur  als  Zukunfts- 
land der  deutschen  Auswanderung  Interesse  erregt  zu  haben. 
n       -■-        Insbesondere  Rio  Grande  do  Sul  faßt  dabei  Pfarrer 

Brasilien  Dr   Alfred  funkc  ins  Au^  .q  seineu 

Schriften:  „Deutsche  Siedelung  über  See"42?)  und  „Aus 
Deutsch  -  Bras  il  ien  "  428),  die  das  geben  wollen,  was  die  bis- 
herigen geographischen  Schilderungen  nicht  vermögen :  eine  plastische 
Vorstellung  von  dem  Kleinleben  und  Alltagswerke  unserer  Lands- 
leute. „Die  Privatkolonien  von  Dr.  Hermann  Meyer 
in  Rio  Grande  do  Sul"  429)  empfiehlt  ein  Prospekt.  Ein 
„Kritisches  Repertorium  der  Deutsch- Brasilianischen 
Literatur"430)  hat  Oscar  Canstatt  geliefert. 

'  Die  Bedeutung  Argentiniens  für  die  italienische  Auswanderung 
bezeugt  die  wachsende  italienisch-argentinische  Literatur.  Eine 
-  .        ganze    Anzahl    kleinerer    Schriften  Guiseppe 

Argentinien    ,^„,^431,  befassen  sich  mit  der  Organisation 

des  Ansiedlungs  Werkes.  Einen  „Guide  per  l'emigrante 
italiano"  432)  hat  B.  Frescura  für  jede  der  einzelnen  Provinzen 

***)  London,  Heinomann.  —  «*)  Berlin,  Ges.  f.  Krdk.  183  S.,  ill.,  K.  - 
42S)  Loidon,  Brill.  157  S.,  ill..  K.  —  ««)  Paris,  Ixnat,  Imprira.  Univ.  118  S. 
*w)  Hallo,  Gebauer- Schwot^  hko.  80  S„  K.  —  «*)  Leipzig  Teubnor.  287  S., 
Ul„  K.  —  «»)  Leipzitr.  20  S..  K.  —  Berlin,  Ernst  Vohson.  124  S.  — 
«»)  Bologna,  Cenerelli,  Andmoli.  4  H.  —  432j  Rom,  Airostini.  Bisher  4  Bde. 
924-04  +  04  +  54  S.  - 
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geschrieben.  Tagebuchauszüge  einer  .Tugcl fahrt :  „Through  the 
Heart  of  Patagon  ia"  433)  gibt  H.  Hesketh  Prlchard.  Über 
Patagonien  siehe  des  weiteren  unter  414—417  tl>  420~422# 

Von  den  Staaten  der  Westküste  ist  Kolumbien  (s.  auch  423)  mit 
einer  großangelegten  allgemeinen  Darstellung  bedacht  worden.  Die 
„Nueva  Geografia  de  Colombia"  434i  von  ^ftilimi."pn 
F.  J.  Vergara  y  Velasco,  bringt  im  ersten  Bande  eine  °  eR 
Übersicht  über  das  Land,  seine  Produkte.  Geschichte  und  Militär- 
geographie. 

Das  Hochgebirge  der  Republik  Ecuador,  besonders  den  Coto- 
paxi  und  die  ihn  umgebenden  Vulkanberge  behandelt  der  von 
A.  Young  bearbeitete  Schlußband  des  großen  Werkes:  _  - 
„Reisen  in  Südamerika"  435)  von  W.  Reiß  und  tcuaaor 
A.  Stube!,  zu  dem  Reiß  als  umfassendes  Gesamtbild  eine  geologisch- 
topographische Einleitung  beigesteuert  hat. 

Carlos  Wiesses  gut  ausgestattete  „Lecciones  de  Geografia 
del  Peru"  436)  enthalten  brauchbare  Abschnitte  über  p 
wirtschaftliche   Verhältnisse,    während  Orographie  und  U 
Hydrographie  weniger  gut  wegkommen. 

Die  Literatur  über  Chile  erschöpft  sich  in  Grenzstreitschriften 
(s.  4,4 — 18.  Von  Nicolas  Anrique  und  Ignacio  Silva  liegt  vor  ein 
,,Ensaya  de  una  bibliografia  historica  i  jeo-  pi«ai 
gräfica  de  Chile"  437).  Den  äußersten  Süden  des  Eid-  un,le 
teiles  schildert  in  anschauliehen  Bildern  Conway421)  und  Charles 
Rabot  in  einem  Bande  der  Collection  de  voyages  illustres:  ,,La 
Terre  de  Feu  d'apres  Nordcnskjöld"  438);  er  greift  auch  in 
die  patagonischen  Gegenden  hinüber,  die  Nordcnskjöld  1895  und 
06  bereiste.  Hübsche  Darstellungen  der  Feuerländersitten,  sonst 
nichts  Neues !  Uber  die  Magellanstraße  (siehe  auch  v.  Kayser  422) 
macht  sich  Jean  Marie  Abribat  schwere  Sorgen.  In  seiner  Schrift :  ,,  Le 
Detroit  de  Magellan  au  point  de  vue  international"  439) 
schildert  er  ihre  Entdeckung  und  Geschichte,  Grenzfragen  und 
staatsrechtliche  Verhältnisse  und  erörtert  zum  Schlüsse  die  Trag- 
weite einer  eventuellen  Aufhebung  ihrer  Neutralisation. 


«*)  London,  Hoinoraann.  34G  S.,  Ul.,  K.  —  ««)  Bogota.  1008  +  74  +  45  S., 
ill.,  K.  —  4»)  Berlin,  \V.  Ashor  &  Co.  3o<5  S.  —  «»)  Lima,  Ilosay.  32  S., 
K.  —  «*)  Santiago.  f>7<>  8.  —  <M)  Pari*,  Uachetto.  2W  S.,  K.  —  «*)  Paris, 
Marosq.    312  S. 
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Eine  Gesamtdarstellung  der  Polarländer  gibt  Prof.  Dr. 
W.  Kfikenthal  in  Sievers  Allgemeiner  Länderkunde  (s.  355)  unter 
«II  .      _    verhältnismäßiger  Bevorzugung  von  Flora  und 

gemeines  pauna>  y\\r  die  bekannte  Sammlung  „Aus 
Natur  und  Geisteswelt "  hat  Prof.  K.  Hassert  ein  Händchen:  „Die 
Polarforschung"  440)  geschrieben,  das  knapp  imd  zuverlässig 
die  Geschichte  der  Entdeekungs  reisen  zum  Nord-  und  Südpol 
von  den  ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart  behandelt. 

Dieselbe  Aufgabe  erfüllt  für  die  Nordpolarländer:  „Kämpen 
om  Nord  polen.  Polarforskningen  Saga"441)  von  Daniel  Braun, 
mm  ,  ■  mm  dem   wir  auch  eine  zusammenfassende 

Nordpolarländer    Darstellllug  übcr  dic   (lanischen  Be. 

Atzungen  in:  „Det  hoje  Nord.  Faroernes ,  Islands  og  Grön- 
lands Udforskning"  442)  verdanken.  In  Kirchhoffschem  Geiste 
wandelt  Fritz  Riedels  anthropogeographische  Dissertation:  „Die 
Polar  Völker.  Eine  durch  naturbedingte  Züge  charakterisierte 
Völkergruppe"  443).  Floristische  Studien  liegen  in  größerer  An- 
zahl vor.  In  reicher  Ausstattung  erschien  der  dritte  Band  der 
„Scientific  Results  of  the  Norwegian  North  Polar  Ex- 
pedition 1893 — 18  9  6"  444)  mit  zwei  ozeanographi sehen  Bei- 
trägen aus  der  Feder  von  Fridtjof  Nansen  selbst. 

Für  die  jdlseitige  Erforschung  seiner  Heimat  hat  der  un- 
ermüdliche Thorvaldur  Thoroddsen  in:  „Landf rsedissaga  Is- 
Island  ^ant^s<<  wieder  eine  erstaunliche  Fülle  von  Material 
zusammengebracht ,  besonders  wertvoll  durch  die  Ver- 
wendung seltener  und  ungedruckter  Quellen.  Der  nun  fertig 
gestellte  dritte  Band445)  enthält  die  Kulturgeschichte,  Bibliographie 
und  die  Geschichte  der  landeskundlichen  Forschung  im  18.  und 
19.  Jahrhundert  bis  1836.  Von  Thoroddsen  stammt  auch  die 
geographische  Einleitung  zu  dem  bildlich  wie  textlieh  gleich  an- 
ziehenden Werke  des  isländischen  Landtagsabgeordneten  Prof.  Dr. 
Valt<r  Gudmundsson:  „Islands  Kultur  ved  Aarhund  red  - 
skiftet  1900"  446),  welches  auf  Grund  reicher  Literaturproben 
und  amtlicher  Statistik  ein  plastisches  Bild  vom  Kulturstande  de* 
nördlichsten  Germanenstaates  zu  Beginn   des   20.  Jahrhundert* 

««)  Leipzig  Toubner.  156  S„  K.  —  ««)  Kopenhagen,  Bojesen.  402  S.. 
ill.,  K.  —  ««)  Ebenda.  256  S.,  ill.,  K.  —  «*)  Hallo  Diss.  71  S.  —  ***)  Ix>n- 
«lon,  Christiania.  Leipzig.  427-j-87  S..  ill..  K.  —  "*)  Kaupmannahöfn,  Moller. 
8:34  S.  —  44e)  Kopenhagen,  Nordisko  Forlag. 
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♦  ntwirft.  Leider  ist  das  treffliche  Buch  noch  Dicht  iu  Über- 
setzung erschienen ,  wohl  aber  ein  kurzer  Auszug  desselben  aus 
«uner  Reykjawiker  Zeitschrift :  „Die  Fortschritte  Islands  im 
19.  Jahrhundert"  447)  aus  dem  Isländischen  dankenswerterweise 
übertragen  von  Richard  Palleske.  Von  Reisebeschreibungen  uenuen 
wir  des  Jesuiten  Alex.  Baumgartners :  „Island  und  die 
Färöer"  448),  das  schon  in  dritter  Auflage  vorliegt.  W.  Bisikers 
geographisch  -  geologisch  -  botanische  Expedition  :  „  A  c  r  o  s  s  I  c  <  - 
land"  449)  von  Akureyri  nach  Reykjawik  wich  in  Zentral-Islaud 
etwas  von  den  üblichen  Pfaden  ab  und  bringt  so  über  da> 
Kjavelgur-Gebiet  mancherlei  Neues. 

Vom  Entstehen   und   Untergang  der  Norinanneusiedelungen 
auf  Grönland  entwirft  Joseph  Fischer  (s.  5I)  ein  ergreifendes  Bild. 
Siehe  ferner  442  u.  443,  u.  45°.    Meist  -  -         -  - 
auf  das  arktische  Amerika  bezüglich  Arw,8C"eS  AmeriKa 
ist  eine  Sammlung  persönlicher  Er-  UW  SICH 

lebnisse  und  Erinnerungen  von  22  noch  lebenden  amerikanischen 
Polarforschern  und  -touristen,  die  Rudolf  Kersting  unter  dem  Titel: 
,,The  White  World"  450)  im  Auftrage  des  Arctic  Club  heraus- 
gegeben hat.  Gegen  Schluß  des  «Iah res  begann  Otto  Sverdrups: 
.,Nyt  Land",  „Neues  Land"451)  in  Lieferungen  zu  erscheinen. 
Aus  dem  arktischen  Asien  kommen :  „Berichte  und  Arbeiten 
der  Russischen  Polarexpedition  ausgeführt  unter  Leitung 
von  Baron  Toll"452). 

Mit  gesteigertem  Interesse  verfolgt  man  jetzt  die  wissenschaf tliche 
Arbeit  an  der  antarktischen  Seite.  „DasProblemdes  antarkti- 
schen Schöpfungszentrums"453)  be-    q«j      ■     ih  «■ 
handelt  Prof.  Rud.  Burckhardt  vom  Stand-  »««"POiaMSiliaer 

punkte  der  Ornithologie  aus  und  kommt  zu  dem  negativen  Resultat, 
daß  die  Riesenvögel  der  südlichen  Halbkugel  nicht  als  Beweis- 
mittel für  einen  einstmaligen  antarktischen  Kontinent  gelten  dürfen. 

Einen  fast  verschollenen  Reisebericht  hat  der  Dresdener  Verein 
für  Erdkunde  auf  Grund  des  russischen  Originalwerkes  der  Ver- 
gessenheit entrissen:  „F.  v.  BelHngshausens  Forsch ungsf ah rten 
im  Südlichen  Eismeer  1 819— 1821  "  454). 

Die  wissenschaftlichen  Ergebnisse  der  beiden  letzten  Expeditionen 
von  englischer  und  belgischer  Seite  werden  jetzt  in  fortlaufenden 

"7)  Kattowitz,  Programm  des  Gymn.  27  S.  —  "*)  Freihurg  i.  13.  571  S.. 
ill..  K.  —  **)  London,  Arnold.  III.,  K.  —  45°)  New  York,  Lewis,  Scribnor 
Äc  Co.  386  S.  —  m)  Kristiania,  Nygaard.  Loipzig,  Brockhaus.  —  «*)  St. 
Petersburg,  Akadouiie.  Russ.  —  45s)  Jena,  Fischer.  88  S.  —  4M)  Leipzig, 
Hirzel.    204  S. 
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Publikationen  zugänglich.  Der  „Report  on  the  Collections 
of  Natural  History  "  455)  der  „Southern  Cross"- Expedition 
ist  unter  lledtiktion  des  Direktor  der  naturwissenschaftlichen  Ab- 
teilung im  Britischen  Museum  Prof.  K.  Ray  Lankester  abgefaßt 
worden.  Um  die  Ilerausgabe  der  „Resultats  du  voyage  du 
S.  Y.  Bellica  eu  1  «97  — 1899 "  456)  hat  sich  besonders  der 
Physiker  der  Expedition  II.  Arctowski  verdient  gemacht.  Das 
|x>puläre  Reisewerk  aus  der  Feder  ihres  Leiters  A.  de  Gerlache: 
„Voyage  de  la  Belgica.  Quinzc  mois  dans  l'Ant- 
aretique"  457)  hat  Eliseo  Rechts  mit  einem  anerkennenden  Ge- 
leitwort versehen. 

Alles  harrt  nun  mit  Spannung  der  Ergebnisse,  die  uns  die 
drei  unterwegs  befindlichen  Expeditionen  bringen  sollen.  „Dir 
Deutsche  Südpolar-Expedition  auf  dem  Schiffe  ,Gauß- 
unter  Leitung  vo n  E r i  c h  v.  Drygatski ' ' 4 5 H)  versandte  bisher 
aus  Kapstadt  und  Kcrguclen  Nachrichten  über  die  wissenschaft- 
lichen Arbeiten  und  den  Verlauf  der  Expedition,  reinen  er- 
greifenden Ausklang  haben  diese  beiden  Berichte  gefunden:  der 
erste  durch  die  hoffnungsfreudige  Meldung  über  die  Begründung 
der  Kerguelen-Station  aus  der  Fetler  des  nun  verewigten  Meteorologen 
.1.  J.  Enzensperger  —  die  Trauerkundc  von  seinem  frühen  Tode 
orreichte  gerade  noch  den  Abschluß  des  Manuskriptes  — .  der  zweite 
in  Drygalskis  Abschiedswort  an  sein«'  Eltern. 

45S)  London,  Brit.  Museum.  :>44S..  ml J -  45€>  Anvers,  Buschmann.  In 
einzelnen  Memoire* —  457)  Paris,  Hachette.  2*.r2  8.,  ill.,  K.  —  4M)  Ver- 
öffentl.  dos  Inst.  f.  Moercsk.  und  dos  Geopr.  Inst.,  herausg.  von  Frhr.  v.  Rieht - 
liofen.    Berlin,  Mittler.    Bisher  2  H..  108-1- 7:',  S..  ill.,  K. 
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Es  ist  auffallend,  daß  es  für  die  schulgeographisehe  Literatur 
bisher  an  einer  periodischen ,  selbständigen  Jahresübersieht 
gefehlt  hat,  wahrend  für  die  allgemeine  Literatur  derartige 
Versuche  oft  und  von  vielen  Seiten  mit  mein-  oder  weniger  Erfolg 
unternommen  wurden.  Dabei  erscheinen  gerade  für  die  Sehul- 
geographie  derartige  Zusammenstellungen  von  besonderem  Werte, 
nicht  nur  von  äußerlich  praktiselu'in,  indem  sie  durch  systematische 
Anordnung  und  erstrebte  Vollständigkeit  eine  schnelle  Orien- 
tierung ermöglichen,  sondern  auch  von  einem  unleugbaren  inneren 
Werte  dadurch,  daß  sie  manchen  veranlassen,  eine  „neue  Methode" 
für  sich  zu  behalten,  da  ihm  ein  Rlick  in  die  Übersieht  die  Über- 
zeugung  von  der  Neuheit  seiner  Idee  erschüttert.  Es  würde  einen 
guten  Schritt  vorwärts  bedeuten,  wenn  der  nachfolgende  erste  Ver- 
such eine  solch'  doppelte  Wirkung  auszuüben  vermöchte.  Was 
Form  und  Anordnung  angeht,  so  nehme  ich  das  Hecht  in  Anspruch, 
das  jedem  ersten  Versuch  zusteht:  eigene  Wege  zu  gehen.  Die 
spätere  Erfahrung  wird  lehren,  ob  es  die  richtigen  waren,  oder 
ob  neue  zu  suchen  und  einzuschlagen  sind. 

A.  Lage  und  Stellung  des  erdkundlichen 

Unterrichts. 

1.  Allgemeines  und  zusammenfassende  Arbeiten. 

Die  „Lage  und  Stellung  des  erdkundlichen  Unterrichte"  stand 
im  Jahre  1902  unter  dem  direkten  Einfluß  der  entscheidenden 
Momente,  welche  die  unmittelbar  vorhergehenden  Jahre  gebracht 
hatten:  In  seiner  grundlegenden  Arbeit  über  ,,Die  Lage  des 
geographischen  Unterrichts  an  den  höheren  Schulen 

Abkürzungen:    (i.A.   -    Geographischer  Anzeiger ;   G.  Z.  Geo- 
graphische Zeitschrift ;  Z.  f.  Seh.  -  Zeitschrift  für  Schulircogrnphic  :  Z.  f.  K. 
Zeitschrift  der  Berliner  Gesellschaft  für  Erdkunde;  Viertel]. -H.     -  Yiertcl- 
jahrshofte  für  den  geographischen  Unterricht.  # 
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Preußens  um  die  Jahrhundertwende"  *)  hatte  Wagner  den 
Stand  der  Dinge,  wie  sie  sich  bis  zum  Jahre  1900  entwickelt 
hatten,  festgelegt  und  die  neuen  Lehrpläne  des  Jahres  1901  2) 
geben  den  festen,  unverrückbaren  Rahmen  für  ein  weiteres  Jahr- 
zehnt. Einen  Rückblick,  der  fast  alle  brennenden  Fragen  der 
Schulgeographie  streift,  wirft  Haack  auf  das  letzte  Dezennium  des 
verflossenen  Jahrhunderts  in  einem  Artikel :  ,,Die  Erdkunde 
in  den  Direktorenversammlungen  des  Königreichs 
Preußen  1890 — 1900"  3),  in  dem  er  zugleich  die  vielseitig  be- 
stürmten Direktoren  gegen  unberechtigte  Angriffe  in  Schutz 
nimmt.  Viel  Ähnlichkeit  miteinander  haben  zwei  Abhandlungen, 
die  Wagners  Gedanken  in  knapper  Form  aufnehmen  und  sie 
weiterführen  auf  die  methodische  und  schulpraktische  Seite  des 
Faches:  Heinrich  Fischers  Vortrag  „Zur  Methode  des  erd- 
kundlichen Schulunterrichts"4),  den  er  in  einer  Fach- 
sitzung der  Berliner  Gesellschaft  für  Erdkunde  am  20.  Januar  1902 
hielt,  und  Christian  Grubers  Referat  über  seinen  Vortrag:  „Über 
den  geographischen  Unterricht  in  den  deutschen  Mittel- 
schulen und  die  unverjährten  alten  Forderungen  an 
ihn".5)  Den  Blick  auf  die  Zukunft  lenkt  Haack  in  seinen 
Schul  geographischen  Ausblicken  ". 6) 
Besondere  Erwähnung  verdienten  an  dieser  Stelle  wohl  noch 
zusammenfassende  Jahres-  und  Literaturberichte,  soweit  sie  sich 
mit  Erdkunde  befassen;  besonders  für  die  Bedürfnisse  der  Schul- 
geographie bearbeitete  sind  mir  nicht  bekannt  geworden.  Selbst 
die  Bücherbespreehungen  und  Anzeigen,  welche  unsere  schul- 
geographischen Zeitschriften  bringen,  können  diese  Lücke  nicht 
ausfüllen ,  denn  sie  sind  in  der  Regel  abhängig  von  den  ihnen 
zugehenden  Rezensionsexemplaren ,  sodaß  weder  systematische 
Auswahl  noch  annähernde  Vollständigkeit  verbürgt  werden  kann. 
Eine  zweite  Gattung  von  Übersichten  bilden  die  Jahresberichte, 
welche  das  gesamte  Schulwesen  nach  Organisation ,  Lehrbetrieb 
und  Lehrfächern  behandeln.  Sie  können  der  Erdkunde  natür- 
lich nur  soviel  Raum  zuweisen ,  als  ihr  im  Rahmen  ihrer 
Stellung  als  Lehrfach  im  Verhältnis  zu  den  anderen  Disziplinen 
zukommt.  Daß  sie  dabei  als  mißachtetes  Nebenfach  nicht  be- 
sonders reichlich  bedacht  wird ,  bedarf  kaum  des  Hinweises. 
Conrad  Rethwischs  treffliche  „Jahresberichte  über  das  höhere 

')  Hannover  u.  Loipzig  1900,  Hahnsche  Buchh.  —  *)  Lehrpläne  und  Lehr- 
aufgaben für  die  höheren  Schulen  in  Preußen.  Halle  a.  S.  1001,  Buchh.  d. 
Waisenhauses.  —  »)  G.  A.  1902,  S.  2—4.  -  «)  Z.  f.  E.  1902,  S.  112 ;  G.  A. 
1902,  S.  52.  —  «)  G.  A.  1902,  S.  19—22.  —  «)  G.  A.  1902,  S.  83. 
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Schulwesen"  7),  in  denen  Engelmann  über  Erdkunde  berichtet, 
mögen  aus  der  großen  Zahl  als  typisches  Beispiel  genannt  werden. 
Die  Seiten  des  stattlichen  Bandes  sind  in  folgender  Reihenfolge 
auf  die  einzelnen  Abteilungen  und  Lehrfächer  verteilt  : 

1.  Naturwissenschafton    ...    82        8.  Turnen  u.  Gesundheitspflege  3(i 

2.  Deutsch  70       9.  Schulgeschichte     .    .  \ 

Latein  W      10.  Religion  I  . 

4.  Schulverfassung   5(>  11.  Griechisch    .    .    .    .    |  1°  ,*1 

>.  Geschichte  .   54   i   12.  Zeichnen  J 

6.  Mathematik   44      13.  Erdkunde   20 

7.  Französisch  und  Englisch     .  42       14.  Gesang   10 

Die  Tabelle  spricht  für  sich  selbst. 

Ein  weiterer  Mangel  dieser  und  ähnlicher  Jahresberichte  liegt 
darin,  daß  ihr  Erscheinungstermin  dem  Zeitabschnitt,  den  die  Be- 
richterstattung umfaßt,  zu  sehr  nachhinkt.  In  dem  Bande,  der 
1002  erscheint,  berichtet  Engelmann  über  das  Jahr  1900! 

Am  Schlüsse  dieses  einleitenden  Abschnittes  sei  mit  wenig 
Worten  auf  einige,  ganz  oder  merklich  auf  schulgeographisch«' 
Fragen  eingehende  Zeitschriften  hingewiesen. 

Das  älteste  rein  schulgeographische  Fachblatt  ist  die  im 
24.  Jahrgange  stehende,  von  Seibert  begründete  und  Anton  Becker 
weitergeführte  „Zeitschrift  für  Schulgeographie"  8),  die  in 
monatlichen  Oktavheften  erscheint.  Ihren  zweiten  Jahrgang  haben 
die  von  Franz  Heiderich  begründeten  „Vierteljahrshefte  für 
den  schulgeographischen  Unterricht"9)  angetreten.  Beide 
Blätter  erscheinen  in  Wien  und  suchen  naturgemäß  sowohl  den 
«österreichischen  als  auch  den  reichsdeutschen  Verhältnissen  in 
ihren  Spalten  gerecht  zu  werden.  Daraus  ergeben  sich  unver- 
kennbare und  unvermeidliche  Schwierigkeiten,  trotzdem  «1er  Grund- 
satz zu  Recht  bestehen  bleibt,  daß  es  nicht  eine  österreichische 
und  eine  reichsdeutsche  Methodik  des  erdkundlichen  Unterrichts 
geben  kann. 

Zu  beachten  ist  wohl  auch  bei  der  Beurteilung  der  Haltung 
beider  Blätter,  daß  ihnen  gerade  in  Osterreich  neben  «ler  rein 
unterrichtlichen  eine  weitgehende  allgemeine  geographische  Aufgab«' 
zufällt,  da  es  Österreich,  von  den  Mitteilungen  der  Wiener  Gesell- 
schaft abgesehen,  an  führenthn  geographischen  Zeitschriften  fehlt. 

Ein  reichsdeutsches  Fachblatt  für  Schulgeographie  war  bisher 
nicht  vorhanden,  wenn  man  nicht  die  drei  ersten  Jahrgänge  des 
,, Geographischen  Anzeigers"10)   als  solches  gelten  lassen 

?)  Berlin  1901,  R.  Gärtner.  -  -  »)  24.  Jahrg.  1902/3.  Wien,  Alfred  Höldcr. 
»)  2.  Jahrg.  1908.    Wien.  Ed.  Holzel.  —  ,0)  4.  Jahrg.  191«.    Gotha.  Justus 
Perthes. 
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will.  Nachdem  sieh  seit  Beginn  ties  Jahres  19(W  eine  Faeh- 
redaktion  (Dr.  Haack  -  Gotha  und  Oberlehrer  Fischer  -  Berlin) 
des  Blattes  angenommen  hat,  ist  indessen  der  schul  geographische 
Charakter  desselben  gesichert.  Von  den  führenden  deutschen 
Zeitschriften  verhalten  sich  „ Peterman ns  M i ttei  1  ungen u  n), 
ihrem  international  wissenschaftlichen  Charakter  angemessen,  der 
Schul  geographie  gegenüber  durchaus  ablehnend,  die  „Geographi- 
sche Zeitschrift"  von  Hettner12)  und  „Die  Mitteilungen 
der  Berliner  Gesellschaft  für  Erdkunde"13)  suchen  ihr 
soweit  gerecht  zu  werden,  als  es  der  Rahmen  ihrer  sonstigen  Ziele 
gestattet,  in  die  Spalten  des  (Hohns14)  verirrt  sich  nur  selten 
eine  schulgcographischc  Frage.  Die  zahlreichen  pädagogischen 
und  allgemeinen  Schulzeitschriften  nehmen  natürlich  auch  auf  die 
Erdkunde  Rücksicht,  aber  für  sie  gilt  dasselbe,  was  oben  von  den 
Jahresberichten  allgemein  gesagt  und  an  dem  neuesten  Bande  von 
Rethwisch  im  einzelnen  nachgewiesen  wurde:  der  Raum,  den 
sie  ihr  gewähren  können,  wird  durch  kräftigere  Nebenbuhler  all- 
zu sehr  eingeengt.  Besonders  erwähnt  zu  werden  verdienen  hier 
jedoch  die:  „Lehrproben  und  Lehrgänge"  von  Fries  und 
Menge15),  die  in  ihrem  letzten  Jahrgang  der  Erdkunde  von 
allen  Unterrichtsgegenständen  die  meisten  selbständigen  Abhand- 
lungen widmeten. 

2.  Zur  geschichtlichen  Entwicklung  der 

Schulgeographie. 

Die  Kenntnis  der  geschichtlichen  Entwicklung  erleichtert  das 
Verständnis  der  Gegenwart  und  hilft  uns  Waffen  schmieden  für 
die  Zukunft.  Nicht  die  erste  schneidige  Waffe  ist  es,  die  uns 
Wagner  in  die  Hand  drückt  mit  seinem  Beitrag  zu  dem  Sammel- 
werk von  W.  Lexis  „Die  Reform  des  höheren  Schulwesens 
in  Preußen".16)  Mancher  Freund  der  Erdkunde,  dem  der 
Kampf  der  Jünger  um  ihre  Stellung  etwas  zu  laut  geführt  er- 
scheint, wird  erstaunt  sein  über  die  Mähr,  daß  wir  trotz  allen 
heißen  Ringens  heute  noch  nicht  wieder  haben,  was  wir  vor 
100  Jahren  hatten:  Bei  Einführung  des  Abiturientenexamens  1788 
stand  die  Geographie  als  gleichberechtigtes  Prüfungsfach  neben 
der  Geschichte.  Wrie  sie  in  Jahrzehnten  ihre  Stellung  verlor 
und  in  weiteren  Jahrzehnten  sie  mühsam  wieder  zu  erkämpfen 

11 )  V.K  Jahrg.  UA«.  Ootha,  Justus  Perthes.  —  »*)  9.  Jahnr.  \\m.  Leip- 
zig, B.  (i.  Teubner.  —  13)  25.  Jahrg.  1<>03.  Berlin.  E.  8.  Mittler  fc  8ohn.  — 
H)  42.  Jahrg.  liHJfi.  Braunschweig .  Fr.  Vieweg  fr  Sohn.  —  «)  Halle  a.  S., 
Buchh.  (1.  Waisenhauses.  —  ,e)  Halle  a.  8.  B*>2,  Buchh.  d.  Waisenhauses. 
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suchte,  das  möge  man  in  Wagners  anschaulicher  Schilderung 
nachlesen. 

Von  einem  ganz  anderen  Gesichtspunkte  aus  verfolgt  „Die 
Entwicklung  der  Geographie  als  Wissenschaft  und  als 
Unterrichtsgegenstand"17)  ein  Anonymus  in  Scherers  pä- 
dagogischer Monatsschrift  „Neue  Bahnen".  Nach  ihm  ist  der 
Zweck,  dem  man  die  Erdkunde  in  verschiedenen  Zeiten  dienstbar 
machte,  das  bestimmende  Motiv  sowohl  für  ihre  innere  Entwick- 
lung als  auch  für  die  äußere  Stellung,  die  man  ihr  als  Unter- 
richtsfach und  als  Wissenschaft  anwies. 

Mit  J.  Gottfried  Lüdde  beschäftigt  sich  eine  kurze  Notiz 
Heinrich  Fischers:  „Ein  alter  Schulgeograph"18),  und  das 
ehrwürdige  Alter  der  in  der  Gegenwart  von  den  Vorkämpfern 
der  Schulgeographie  vertretenen  Forderungen  streift  Grober  in  6). 
derselbe  Autor,  welcher  in*  seinem,  den  Zeitraum  unserer  Bericht- 
erstattung allerdings  etwas  voraneilendem  Werke:  „Die  Entwick- 
lung der  Geographischen  Lehrmethoden  im  18.  und 
19.  Jahrhundert"19)  einen  wertvollen  Stein  zum  Zukunftsbau 
einer  Geschichte  des  erdkundlichen  Unterrichts  beigetragen  hat. 
Ihrer  mehr  zu  sammeln  bezweckt  ein  „Aufruf  der  Gesellschaf  t 
für  deutsche  Erziehungs-  und  Schulgeschichte"20),  die 
Prof.  Dr.  Votsch  in  Magdeburg  mit  der  Bearbeitung  einer  „Ge- 
schichte des  geographischen  Unterrichts  im  Zeitalter  des  Huma- 
nismus und  der  Reformation"  beauftragt  hat. 

3.  Die  Stellung  der  Erdkunde  zu  anderen  Fächern. 

Während  wir  im  Eingang  des  vorhergehenden  Abschnittes 
über  die  geschichtliche  Entwicklung  feststellen  konnten,  daß  die 
Erdkunde  vor  hundert  Jahren  gleichberechtigt  neben  der  Ge- 
schichte stand,  hat  sie  sich,  trotz  aller  nicht  ableugbaren  Erfolge, 
die  ihr  der  Kampf  um  die  Selbständigkeit  gebracht  hat,  doch  bis 
auf  den  heutigen  Tag  diese  Stellung  noch  nicht  zurückzuerobern 
vermocht.  Denn  trotz  ihrer,  durch  zahlreiche  Thesen  von 
Direktorenversammlungen  anerkannten  und  durch  die  Fassung  der 
offiziellen  Lehrpläne  gewährleisteten  Selbständigkeit,  befindet  sich 
die  Geographie  auch  heute  noch  in  den  Schulprogrammen  und 
Zeugnisformularen  in  scheinbar  unlöslicher  Ehe  mit  Geschichte 
verknüpft  (Haack  in  5),  und  ob  es  Marek,  der  diese  zum  Gegenstand 
einer  besonderen  Abhandlung:  „Die  selbständige,  von  den 

»7)  Nene  Bahnen  (Leipzig,  Hermann  Haaeko)  1901,  S.  43—51,  499— öOü, 
744— 752 ;  O.  A.  1902,  S.  23.  —  ")  G.  A.  1903,  S.  20.  —  «)  München  und 
Leipzig  1901,  R.  Oldenbourg.  —  »)  G.  A.  1902,  S.  87. 
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Leistungen  der  Mittelschüler  im  Geschiehtsf  ache  ganz 
unabhängige  Klassifikation  ihrer  erdkundlichen  Kennt- 
nisse eine  Grundforderung  der  Schulgeographie"21) 
gemacht  hat,  gelingen  wird,  sie  zu  untergraben  ist  wohl  zweifelhaft, 
aber  zu  hoffen,  und  der  Abdruck  des  für  österreichische  und 
deutsche  Verhältnisse  gültigen  Teiles  seiner  Ergebnisse  an  dieser 
Stelle  mag  an  seinem  Teile  die  Hoffnung  verwirklichen  helfen. 

„Die  Forderung,  es  sei  für  die  Leistungen  der  Mittelschüler 
in  der  Erdkunde  eine  eigene  Zeugnisnote  einzuführen,  hat  keines- 
wegs nur  etwas  Unwesentliches  oder  eine  reine  Formsache  zum 
Gegenstand ,  denn  ihre  Erfüllung  hat  folgende  namhafte  Vorteile 
im  Gefolge: 

1.  Dadurch  wird  eine  für  die  Autorität  des  Lehrers  gefähr- 
liche Rechteunsicherheit  beseitigt  ,  die  darin  ihren  Ursprung  hat, 
daß  die  Leistungen  der  Schüler  in  zwei  Lehrgegenständen,  die 
infolge  der  großen  inhaltlichen  und  methodischen  Verschieden- 
heiten dieser  Fächer  häufig  ebenfalls  voneinander  abweichen,  mit 
einer  Note  gekennzeichnet  werden  müssen. 

2.  Es  gewinnt  dadurch  allein  der  geographische  Unterricht  die 
ihm  gebührende  Selbständigkeit  gegenüber  dem  geschichtlichen 
und  die  volle  Gleichwertigkeit  mit  allen  übrigen  Lehrfächern. 

Gleich  energisch  vertritt  Gruber  in  5)  die  reinliche  Scheidung 
von  der  Geschichte.  „Die  Belastung  der  Schulgeographie  mit 
rein  historischen  Einzelangaben  ist  unnatürlich  —  das  bloße 
historische  Rankenwerk  darf  die  geographische  Betrachtung  nicht 
überwuchern ".  Gerade  dieses  dem  Wesen  der  Erdkunde  fremde 
Beiwerk  bringt  sie  in  den  üblen  Ruf  eines  „bloßen"  Gedächtnis- 
faches und  drückt  „den  Maßstab  für  den  Wert  der  Geographie 
als  Bildnngsmittel  nach  der  wirtschaftlichen  und  sozialen  Seite 
hin"  herunter.  Er  empfiehlt  eine  stärkere  Heranziehung  „der 
genetischen  Methode  als  Gegengift,  in  vollem  Bewußtsein  der 
Gefahr,  die  dabei  gerade  den  jüngeren  wissenschaftlichen  Geo- 
graphen droht".  An  Michelets  Wort:  „Die  Geschichte  ist  zuerst 
ganz  Geographie!"  anknüpfend  ruft  er  ihnen  ein  warnendes: 
„Hütet  Euch,  daß  die  Geographie  zuletzt  nicht  ganz  Geologie 
werde  I"  zu. 

4.  Fachlehrer  und  Fachunterricht 

Daß  ein  Fach,  in  welchem  die  Vertreter  jeder  beliebigen 
Schuldisziplin   ohne   vorhergehende   besondere  wissenschaftliche 

«i)  Viertolj. -Hefte  II,  S.  8G-89. 
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Ausbildung  Unterricht  erteilen  können,  sich  in  der  Schul  weit, 
d.  h.  bei  Schülern  und  Lehrern  nicht  eines  besonders  hohen 
wissenschaftlichen  Rufes  erfreuen  kann,  ist  leicht  begreiflich. 
Immer  aufs  neue  dringt  deshalb  Heinrich  Fischer  darauf,  daß 
der  geographische  Unterricht  dem  geographischen  Fachlehrer  als 
Arbeitsfeld  vorbehalten  bleiben  soll.  Eine  klare  Auseinander- 
setzung mit  entgegenstehender  Meinung  und  scharfe  Formulierung 
der  eigenen  gibt  er  in  seiner  jüngsten  Abhandlung  über  diesen 
Gegenstand:  „Der  Geographielehrer  und  die  höhere 
Schule".22)  „Wie  bei  jedem  anderen  Schulfach  ist  es  auch  bei 
der  Geographie  erforderlich,  daß  sich  der  künftige  Lehrer  durch 
eingehende,  jetzt  an  allen  Universitäten  mögliche  Studien  auf  dem 
Gebiet  der  wissenschaftlichen  Erdkunde  für  seinen  Beruf  vorbe- 
reitet und  über  diese  Studien  in  der  betreffenden  staatlichen 
Prüfung  vor  einem  geographischen  Fachmann  ausweist".  Mit  der 
den  Fachunterricht  verwerfenden  Klassenlehrerbewegung,  die  an 
Stelle  des  lateinischen  Ordinarius  des  alten  Gymnasiums  den 
modernen  Klassenlehrer  als  Mädchen  für  alles  ausgebildet  wissen 
wollte,  stellt  er  „das  ungünstige,  die  Wissenschaftlichkeit  des 
Studiums  beeinträchtigende  Streben  der  Kandidaten  nach  vielen 
Lehrbefähigungen  in  eine  Reihe".  Beide  Bestrebungen  beschwören 
die  ernste  Gefahr  herauf,  „die  Lücke  zwischen  Universität  und 
höherer  Schule,  die  noch  vor  hundert  Jahren  gar  nicht  so  groß 
war,  unüberbrückbar  zu  machen,  den  Gymnasiallehrer  aus  einem 
Mann  der  Wissenschaft  zu  einem  pädagogischen  Allerweltskerl  herab- 
zudrücken, der  alles  zu  lernen  und  über  alles  zu  lehren  versteht". 
In  einigen  Gegensatz  dazu  stellt  sich  Halbfaß,  wenn  er  in  seinen 
„Nachklängen  an  den  13.  deutschen  Geographentag  zu 
Breslau"23),  Sätze  aufstellt  wie  die  folgenden:  „Es  kommt  gar 
nicht  so  sehr  darauf  an,  ob  der  Geographie  Lehrende  sich  in  der 
Geographie  eine  facultas  geholt  hat,  sondern  darauf,  ob  er  diesem 
Fache  Liebe  und  Verständnis  entgegenbringt  und  vor  allem  auch, 
ob  er  über  eine  genügende  Anschauung  verfügt".  Oer  Wider- 
spruch von  Haack24)  veranlaßte  ihn  zu  einer  Erklärung  über 
„Den  Zweck  des  Geographischen  Unterrichts"25),  in 
denen  er  die  Schroffheit  der  obigen  Sätze  abschwächt  oder  viel- 
mehr die  Diskussion  in  andere  Bahnen  lenkt.  Aus  dem  Einzel- 
fall, daß  einmal  ein  Examinator  für  Erdkunde  kein  Geograph  ist. 
und  das  war  mit  der  Anlaß  zu  Halbfaß'  Ausfall,  kann  man  nicht 


«)  ö.  A.  1902,  S.  146—148,  103— 105.  —  M)  Viertel  j.- Hof  tc  f,  S.  143. 
»)  G.  A.  1902,  S.  24.  —  »)  (i.  A.  1902,  S.  50,  51. 
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den  Schluß  ziehen,  es  wäre  überhaupt  ein  Examen  in  Erdkunde 
überflüssig  —  belehrt  Fischer  in  21)  den  Abtrünnigen. 

Mehr  Gefahr  droht  von  dem  Vorstoß,  den  Cauer  in  seinem 
Aufsatz:  „Über  die  Stellung  des  geographischen  Unter- 
richts am  Gymnasium"  28)  unternimmt.  Seinem  Vorschlag,  am 
Obergymnasium  den  eigentlichen,  selbständigen  geographischen  Fach- 
unterricht aufzuheben  und  im  Anschluß  an  die  Geschichte  und  das 
klassische  Altertum  geographische  Anregungen  zu  vermitteln,  hält 
Fischer  in  21)  entgegen,  daß  es  widersinnig  sei  und  bleibe,  für 
Unter-  und  Mittelgymnasium  einen  fachmännischen  Unterricht  in 
Erdkunde  zuzulassen,  um  ihn  zum  Abschluß  anderen  Händen  an- 
zuvertrauen. „Der  Geograph  in  solcher  Lage  ist  verpflichtet, 
gegen  eine  derartige  ihm  aufgezwungene  Inferiorität  der  Stellung 
anzukämpfen,  der  Kollege  in  den  oberen  Klassen  aber  wird  es 
immer  als  unerfreuliche,  seine  eigentlichen  Ziele  störende  Last 
empfinden,  von  der  ihm  zugemessenen  kargen  Zeit  noch  einige 
zu  verbrauchen,  um  den  Versuch  zu  machen,  ,neue  Anschau- 
ungen, Denkweisen  und  Fragestellungen*  auf  einem  ihm  fremden 
Wissenschaftsgebiet  zu  erjagen,  ein  Versuch,  dessen  Erfolg  ihm 
schon  von  vornherein  recht  unwahrscheinlich  sein  muß." 

Offenbare  Geringschätzung  bringen  die  badischen  Schul- 
männer der  Erdkunde  in  ihrem  „Entwurf  einer  neuen 
badischen  Prüfungsordnung  für  die  Kandidaten  des 
höheren  Lehramts"27)  entgegen,  die  in  der  Geographie 
„eigentlich  nur  einen  Gesichtspunkt  sehen,  unter  dem  Kennt- 
nisse, namentlich  aus  allen  mathematisch -naturwissenschaftlichen 
Fächern,  zusammengruppiert  werden  und  ihr  die  Stellung  eines 
selbständigen  Faches  durchaus  aberkennen".  Hettner  wehrte  scharf 
ab28)  und  Keim  entgegnete  noch  schärfer29),  Fischer  nimmt 
Stellung  dazu  in  22),  der  schließliche  Ausgang  der  Sache  ist  mir 
nicht  bekannt  geworden.  Gruber  weist  auf  die  Frage  des  Fach- 
unterrichtes kurz  hin  in  5)  und  ebenso  nebenher  wird  sie  ge- 
streift in  der  Kontroverse  Curlitt  -  Fischer  30). 

5.  Die  Stellung  der  Erdkunde  im  Lehrplan. 

Den  greifbarsten  Ausdruck  findet  das  Ansehen,  dessen  sich 
ein  Fach  als  Schuldisziplin  erfreut,  in  der  Stundenzahl,  die  man 
ihm  im  Rahmen  des  Lehrplanes  einräumt.  Denn  von  der 
Stellung,  welche  ein  Fach  sich  neben  anderen  im  Lehrplan  er- 

*)  G.  Z.  VIII,  S.  465  ff.  —  27)  Südwestdeutsche  Schulblätter  1901, 
Nr.  12;  G.  A.  1002,  S.  147.  —  »)  G.  Z.  1902,  Heft  2.  —  »)  Südwesrdoutsche 
Schulblätter  1902,  Nr.  3,  S.  119.  —  *>)  G.  A.  1902,  S.  166;  1903.  S.  37. 
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ringt ,  hängt  eben  seine  Bedeutung  als  Schulfaeh ,  seine  Zukunft 
und  seine  innere  Entwicklung  ab;  daß  sie  sogar  für  die  Entwick- 
lung derselben  als  reine  Wissenschaft  nicht  ohne  Belang  ist,  hat 
Haack  in  6)  nachzuweisen  versucht. 

Klaren  Aufschluß  über  das,  was  erreicht  ist,  geben  die  nach- 
stehenden Lehrpläne  für  die  höheren  Schulen  in  Preußen. 


a)  Lehrplan  der  Gymnasien.*) 
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b)  Lehrplan  der  Realgymnasien. 
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.  *)  Die  Klammern  in  don  Plänon  bezeichnen  die  Zulässigkeit  einor  zeit- 
weiligen Verschiebung  der  StundenzahJen  innerhalb  der  einzelnen  Fachgruppen. 
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c)  Lehrplan  der  Oberrealschulen. 
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d)  Lehrplan  der  Realschulen  gleich  dem  der  Oberreal- 
schulen   einschließlich    der    Untersekunda    oder  in 

folgender  Form. 
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Als  Ergänzung  ist  zu  bemerken,  daß  nach  den  Ausführungs- 
besti nun u ngen  am  Gymnasium  und  Realgymnasium  in  den  drei 
oberen  Klassen  innerhalb  jedes  Halbjahres  mindestens  sechs  Stunden 
für  erdkundliche  Wiederholungen  zu  verwenden  sind. 

Die  angeführten  I^ehrpläne  haben  natürlich  nur  für  preußische 
Schulen  Gültigkeit.  Im  vorliegenden  Falle,  namentlich  nach  der 
für  die  Erdkunde  ungünstigen  Seite  hin,  werden  sie  aber  als  all- 
gemeine Grundlage  gelten  können.    Nur  Mecklenburg  macht  eine 
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«)  Lehrplan  der  Präparandenaostalten  und  Seminarien. 
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rühmliche  Ausnahme.  Kühne  erklärt  in  31),  daß  in  dem  Lehrplan 
der  Großherzoglich  Mecklenburgischen  Gymnasien  die  Erdkunde  als 
selbständiges  Fach  für  sämtliche  Klassen  eingestellt  ist  und 
der  Unterricht  in  diesem  Fache  von  VI — V  in  je  zwei,  von  Illb 
bis  Ia  in  je  einer  wöchentlichen  Stunde  erteilt  wird. 

Auf  die  Gefahren  der  nur  vorläufig  genehmigten  neuen 
„ Lehrpläne  der  Reform realgymnasien"  weist  Fischer  in  32j 
hin.  Weil  das  Lateinische  ,,wie  eine  Bombe"  in  den  Lehrplan 
platzt,  ist  in  den  Oberklassen  kein  Raum  für  Erdkunde.  „ Trotz 
unserer  langjährigen  Agitation,  unserer  ewigen  Erklärungen,  eine 
Anstalt,  die  nicht  bis  obenhin  Erdkundeunterricht  besäße,  passe 
nicht  mehr  in  unsere  Zeit,  wird  an  ,  Real'aiistaltcn  unter  dem 
Schlagwort  , Reform'  zu  gunsten  einer  alten  »Sprache  der  Geo- 
graphieunterricht auf  das  stärkste  geschädigt!" 

Als  ein  Palliativmittel  bezeichnet  Fischer  den  Lehrplan, 
welchen  der  „Verein  Frauenwohl",  Hamburg  -  Harweste ,  für 
Reformschulcn  mit  humanistischen  'Oberklassen  veröffentlicht  33), 
der  auf  den  Zeitraum  von  fünf  alten  Stunden  durch  eine  Ver- 
kürzung auf  40  Minuten  sechs  neue  unterzubringen  sucht. 

*»)  G.  A.  1902,  S.  39.  -  »)  G.  A.  1903,  S.  7.  -  »)  G.  A.  U«Ö,  S.  20. 
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Gegenüber  den  angeführten  Lehrplänen  wurde  auch  in  diesem 
Jahre  mit  unerschütterlicher  Zähigkeit  an  der  Grundforderung  fest- 
gehalten, daß  der  Geographieunterricht  in  allen  höheren  Schulen 
bis  in  die  oberste  Klassenstufe  selbständig  durchgeführt  wird  und 
einen  besonderen  Gegenstand  der  Maturitätsprüfung  bildet  „Gegen 
diesen  Kernpunkt  treten  alle  übrigen  Fragen  zurück* 1  schreibt 
Halbfaß  in  23),  nach  diesem  Ziele  „müssen  wir  alle  streben  und 
wirken,  mit  allen  Kräften,  einstimmig  und  ohne  Meinungsver- 
schiedenheit" mahnt  Richter  in  seiner  Abhandlung:  „Das  Lehr- 
buch im  Geographischen  Unterricht"34)  und  Gruber  steht 
der  Wert  der  Forderung  so  hoch,  daß  er  in  5)  ausruft:  „Lieber 
schließe  man  die  Erdkunde  von  Sexta  und  Quinta  aus  oder  be- 
schränke sie  in  den  unteren  Klassen  ausschließlich  auf  die  Heimat- 
kunde, als  daß  man  die  Obersekunda  leer  ausgehen  läßt". 

Der  Begründung,  welche  Wagner  dieser  Forderung  in  l)  ge- 
geben hat,  konnte  auch  in  der  Berichtszeit  nichts  Wesentliche« 
hinzugefügt  werden.  Wie  von  vielen  Seiten  „der  praktische 
Nutzen  des  Faches"  in  den  Vordergrund  geschoben  worden  ist, 
zeigt  Haack  in  6). 

Gegen  die  Hauptforderung  der  Freunde  richten  sich  natur- 
gemäß die  Hauptangriffe  der  Gegner.  Poske  beantwortet  sie  mit 
dorn  Vorschlag 38) ,  da  die  Naturwissenschaft  an  den  Realgym- 
nasien in  Untersekunda  eine  Unterrichtsstunde  verloren  habe,  der 
Erdkunde  die  einzige,  welche  sie  in  Untersekunda  hat,  zu  rauben 
und  der  Physik  zu  übertragen.  Wiesenthal  stellt  in  der 
„29.  Versammlung  des  Vereins  rheinländischer  Schul- 
männer"36) die  These  auf:  Zur  Erreichung  des  Zieles,  welches 
dem  erdkundlichen  Unterricht  auf  dem  Obergymnasium  gesteckt 
ist,  bedarf  es  weder  einer  abgesonderten  Stunde,  noch  eines  be- 
sonderen Fachlehrers,  vielmehr  genügt  hier  eine  Teilung  der 
Arbeit  zwischen  Physik  und  Geschichtslehrer"  und  Cauer37)  glaubt, 
„daß  die  in  den  offiziellen  Lehrplänen  bezeichneten  Repetitionen 
ihrer  Aufgabe,  geographisches  Denken  zu  lehren,  dann  dienen 
können,  wenn  sie  nicht  mechanisch  als  solche  abgetrennt,  sondern 
organisch  in  den  historischen  Unterricht  eingefügt  werden,  als 
geographische  Repetitionen  nach  geschichtlichen  Gesichtspunkten." 

„Den  Urgrund  aller  Schwierigkeiten",  und  damit  komme  ich 
zum  Schluß  auf  einen  Erfolg  verheißenden  Vermittlungsvorschlag 
zu  sprechen,  „sieht  Fischer  22)  in  der  wenig  glücklichen  Ent- 

u)  Wion  1902,  F.  Tompsky.  —  S5)  Zeitschr.  f.  d.  phvsik.  u.  ehem.  Unter- 
richt. Borlin.  Julius  Springer.  14.  Jahrg.,  S.  2«2f.  —  *)  G.  A.  1902,  S.  84.  — 
37)  G.  A.  1902,  S.  100. 
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wicklung  unserer  höheren  Schule  von  einer  der  Natur  eines  ge- 
sunden Unterrichts  entsprechenden  Fachschule,  und  zwar  einer 
altphilologischen,  zu  ihrer  modernen  Buntscheckigkeit  ,  die  kaum 
einem  Unterrichtsfache  mehr  jenes  Maß  von  Zeit,  Schülerarbeit 
und  wissenschaftlicher  Vertiefung  des  weiterarbeitenden  Lehrers 
erlaubt,  ohne  das  fruchtbringender  Unterricht  selten  erwartet 
werden  kann.  Diesem  Grundübel  unserer  Schulen  kommt  man 
nun  ganz  und  gar  nicht  bei,  wenn  entsprechend  unseren  Reso- 
lutionen, mit  einem  Male  der  geographische  Unterricht  bis  obenhin 
ausgedehnt  würde ;  die  krause  Buntscheckigkeit  der  Schule  würde 
noch  wachsen,  was  für  uns  recht  geworden,  würden  die  Biologen 
für  sich  billig  erachten  und  —  so  viele  junge  Geographen  auch 
heute  schon  unzweckmäßig  beiseite  stehen  —  an  den  meisten 
Anstalten  würde  vermutlich  der  Unterricht  doch  zunächst  noch 
in  Hände  fallen,  deren  Besitzer  über  den  entsprechenden  Verlust 
an  anderer  Stelle  empört  wären." 

Auf  das  Ziel  des  Obergymnasiums  kann  und  soll  nicht  ver- 
zichtet werden;  nur  der  Weg  zu  ihm  soll  ein  anderer  sein,  er 
glaubt  ihn  suchen  zu  müssen  „unter  Ausnutzung  und  Weiter- 
bildung der  endlich  durchgesetzten  Gleichwertigkeit  aller  neun- 
klassigcn  Schulen,  durch  welche  die  bisher  bestehende  scharfe 
Trennung  der  drei  Schultypen  hinfällig  wird.  Auf  dem  als  Ein- 
heitsschule gedachten  Untergymnasium  ruht  das  Mittelgymnasium, 
welches  schon  langsam  auf  das  mehr  akademiehaft  ausgebaute 
Obergymnasium  vorbereiten  soll.  Unter  Hinweis  auf  den  Übel- 
stand, daß  der  Unterricht  eines  ausgesprochenen  Fachlehrers,  der, 
wenn  auch  durch  alle  Klassen,  an  dem  dünnen  Faden  zweier 
Stunden  seinen  Unterricht  hinspinnen  muß,  nirgends  warm 
werden ,  fast  unmöglich  auf  die  Dauer  frisch  und  ertragreich 
bleiben  kann,  macht  Fischer  ,,mit  aller  Zurückhaltung  und  im 
Ungewissen,  ob  oder  wie  oft  ähnliches  schon  angeraten  oder  ge- 
probt worden  ist",  den  Vorschlag,  „mehrere  Nebenfächer,  sagen 
wir  Geschichte,  Naturkunde  und  Geographie,  in  der  Weise  mit- 
einander auszutauschen ,  daß  in  jeder  Klasse  nur  einer  dieser 
Gegenstände,  aber  mit  sechs  Stunden  und  als  Hauptfach  behandelt 
würde."  Eine  Meinungsäußerung  von  anderer  Seite  zu  diesem 
Vorschlag  ist  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen. 

Am  Schluß  dieses  ersten  Teiles  meines  Berichtes  ist  wohl  der 
richtige  Platz  zu  einer  kurzen  Bemerkung  über  eine  Organisation, 
welche  zu  all  den  hier  erörterten  Fragen  hätte  Stellung  nehmen 
müssen,  der  in  all  den  Kämpfen,  welche  das  Jahr  brachte,  die 
Führung  gebührt  hätte,  ich  meine  die  auf  dem  letzten  Geographen- 
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tage  gegründete  Kommission  für  den  schulgeographischen  Unter- 
richt. Für  den  Kampf  geschaffen,  hat  sie  seit  dem  Tage  ihrer 
Gründung  geschwiegen  und  damit  wohl  den  einzigen  Weg  ein- 
geschlagen, der  sicher  nicht  zum  Erfolge  führt.  Möge  ihr  die 
Oölner  Tagung  einen  besseren  weisen. 

B.  Methodik. 

In  der  Verteidigung  des  gewonnenen  Landes  und  beim  Er- 
oberungszug nach  Neuland  herrscht  (geringe  Ausnahmen  bestätigen 
die  Regel)  Eintracht  unter  den  Schulgeographen.  Von  ihren 
Meinungen  über  die  methodischen  Fragen  ihres  Faches  kann  man 
beinahe  das  Gegenteil  behaupten.  Hier  steht  oft  Meinung  gegen 
Meinung,  jede  wird  mit  Erfahrungstatsachen  belegt  und  trotzdem 
wird  oft  keine  von  beiden  die  Wahrheit  treffen.  Von  vornherein 
möchte  ich  bemerken,  daß  es  nicht  in  meiner  Absicht  liegt,  in 
allen  solchen  Fällen  zu  den  bestehenden  eine  weitere,  meine  eigene, 
hinzuzufügen.  Wo  ich  sie  an  anderer  Stelle  bereits  geäußert,  werde 
ich  sie  unparteiisch,  soweit  man  dies  in  ehrlichem  Bestreben 
gegen  sich  selber  sein  kann,  registrieren  neben  und  mit  den 
anderen,  gerade  durch  diese  Gegenüberstellung  der  Ansichten  wird 
vielleicht  der  rote  Faden  am  deutlichsten  sichtbar,  der  als  Liebe 
und  Neigung  zum  erkorenen  Fache  selbst  die  schärfsten  Aus- 
einandersetzungen durchzieht. 

1.  Allgemeines  und  zusammenfassende  Arbeiten. 

Den  vielbehandelten  Stoff  in  neue  Formen  zu  gießen  sucht 
Hans  Stäbler  in  seiner  Arbeit:  „Die  verschiedenen  Methoden 
im  geographischen  Unterricht"38).  Eine  Dreiteilung  des 
Stoffes  gibt  ihm  die  äußere  Anordnung:  1.  die  Methoden  der 
Stoffbehandlung;  2.  die  Methode  der  Stoffanordnung ;  3.  die  Viel- 
seitigkeit des  geographischen  Unterrichts  und  die  Stoffauswahl 
an  den  einzelnen  Schulen.  —  Fragen,  auf  die  in  den  betreffenden 
Abschnitten  des  Berichtes  zurückzukommen  ist.  Fast  alle  für 
die  Methodik  in  Frage  kommenden  Punkte  streift  auch  Fischer 
in*).  Stummes  Programmarbeit:  ,,  Zum  geographischen  Unter- 
richt an  der  Realschule"39)  trägt  alte  Wünsche  in  alter  Form 
vor  und  endet  in  Pessimismus 40).  Eine  reichere  Ausbeute  ist 
aus  Hohmanns  „Methodik  der  einzelnen  Unterrichtsfächer 

»)  Z.  f.  Sch.  XXIV,  S.  9—17, 39—46,  HO — 87.  —  »)  Programm  d.  Landes- 
Oberroalsch.  Röraorstad  1902.  —  «o)  Viortolj.-Hofte  II.  S.  19. 
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in  zeitgemäßer  Gestaltung"41)  zu  erwarten,  wie  ich  nach 
dem  Untertitel  des  Werkes  „Ein  Führer  durch  die  Methodologie 
der  Unterrichtsfächer"  vermute  —  vermute,  weil  mir  das  Buch 
trotz  einer  Bitte  an  den  Verlag  nicht  zugänglich  war.  Von  dem 
dreibändigen  Werke  Hellmannt:  „Handbuch  der  Pädagogik"42) 
verdient  der  zweite  Band  an  dieser  Stelle  Erwähnung,  der  die  be- 
sondere Unterrichtslehre  in  dritter  Auflage  bringt  und  nach  Fischers 
Urteil43)  Ueilmann  als  ernsten  und  gewissenhaften  Mann  zeigt, 
anderseits  aber  auch  die  Tatsache  grell  beleuchtet,  „daß,  während 
für  die  Wissenschaft  der  Erdkunde  eine  ganz  neue  Zeit  herein- 
gebrochen ist,  das  Seminar  vielfach  noch  glaubt,  daß  die  moderne 
wissenschaftliche  Erdkunde  die  alte  Rittersche  sei.  Es  ist  be- 
zeichnend, daß  der  Name  Kirchhoff  noch  nicht  einmal  aufgegangen 
ist,  geschweige  denn  mit  ihm  eine  Auseinandersetzung  versucht 
wird."  Das  Sammelwerk  von  Sendler  und  Kobel:  „Übersicht- 
liche Darstellung  des  Volkserziehungswesens  der 
europäischen  und  außereuropäischen  Kulturvölker"44) 
gewährt  durch  Zusammenstellung  von  Lehrplänen  und  Instruktionen 
naturgemäß  auch  einige  Einblicke  in  die?  Stellung,  welche  die 
Erdkunde  in  anderen  Ländern  einnimmt,  und  wirft  nach  den 
Proben,  die  Haack  in  45)  gibt,  auch  interessante  Streiflichter  auf 
Wertschätzung  und  methodische  Handhabung  des  Faches.  Hopfers 
„  Methodik  des  geographischen  Unterrichts  in  der 
Volkssch  ule"46)gibt  dem  Seminaristen  und  angehenden  Lehrer  eine 
übersichtliche  Einführung,  die,  wie  jedes  derartige  Buch,  an  manchen 
Stellen  zum  Widerspruch  reizt  und  in  dem  „Beitrag  zur  Ver- 
tiefung des  geographischen  Unterrichts"47)  von  Rausch- 
mayer verbirgt  sich  die  Empfehlung,  die  geologische  Seite  des 
Unterrichts  mehr  zu  betonen.  Theorie  und  Praxis  verbinden  die 
Arbeiten  Fritzsches.  Die  Theorie  kommt  in  der  Broschüre:  „Die 
neuen  Bahnen  des  erdkundlichen  Unterrichts"48)  zur 
Oeltung,  in  welcher  er  als  Streitfragen  aus  alter  und  neuer  Zeit 
folgende  Themen  behandelt:  1.  Heimat  und  Fremde  im  erdkund- 
lichen Unterricht ;  2.  Politische,  physikalische  oder  Kulturgcographie? 
3.  Staaten-  oder  Landschaftskunde?  4.  Thema  oder  Landschafts- 
hild?  5.  Beschreibende  oder  vergleichende  Methode?  6.  Die  An- 
schaulichkeit des  erdkundlichen  Unterrichts  und  7.  Das  historische 
rcnd  naturwissenschaftliche  Element  im  erdkundlichen  Unterricht. 


4l)  Breslau  1902,  F.  Hirt.  510  S.  —  «)  3  Bde.  Leipzig  1002,  Dürrsche 
Buchh.  —  «)  Gr.  A.  1908,  S.  22.  —  **)  2  Bde.  Breslau,  Max  Woywod. 
4*)  O.  A.  1902,  S.  121.  —  «)  Leipzig  1901,  Dürrsche  Buchh.  —  47)  Neuwiod. 
Heusers  Vorlag.  —  «)  Langensalza  1902,  H.  Beyer  &  Söhne.  11:3  S. 

171 


Digitized  by  Google 


V.  Schuigeographie. 


Für  welchen  Teil  der  vorstehenden  Antithesen  sich  Fritzsche 
entscheidet,  sich  entscheiden  muß,  wenn  er  neue  Bahnen  wandeln 
will,  unterliegt  keinem  Zweifel.  Und  die  Grundsätze,  welche  er 
seihst  noch  einmal  in  einem  kurzen  Aufsatz:  „Zur  Reform  des 
e  r d  k  u  n  d  1  i  c  h  e  n  U  n  t  e  r  r  i  c  h  t  s  "  *9)  übersichtlich  zusammengefaßt 
und  in  seinem  „Methodischen  Handbuch  für  den  erd- 
kundlichen Unterricht  in  der  Volks-,  Bürger-  und 
Mittelschule"50)  in  die  Tat  umgesetzt  hat,  sind  zwar  nicht  neu, 
entsprechen  :d>er  modernen  Anschauungen,  was  ja  nach  Fischers 
Bemerkung  in  43)  in  der  geographischen  Volksschulliteratur  nicht 
immer  der  Fall  zu  sein  scheint.  Widerspruch  gefunden  haben 
die  „  Gesichtspunkte ",  welche  Fritzsche,  um  einem  trockenen 
Schematismus  zu  entgehen,  für  „jedes  geographische  Individuum 
gesondert  aufstellt".  Haack  findet  sie  in  51)  oft  etwas  bei  den 
Haaren  herbeigezogen  und  Fischer  kann  in  52)  die  Ausprägung 
der  Merksätze  methodisch  nicht  billigen.  „Fritzsche  leitet,  ab- 
gesehen von  der  bekannten  Gliederung  in  Ziel,  Vorbereitung, 
sachliche  Vertiefung  und  Zusammenfassung,  der  sich  unser  Stoff 
naturgemäß  manchmal  auch  nur  unbequem  fügt,  die  einzelnen 
Abschnitte  durch  fettgedruckte  Fragen  ein.  Diese  scheinen  auf 
die  Merksätze  hinzuarbeiten.  Warum  aber  in  ihnen  diese  Fülle 
dem  sonstigen  Gebrauch  fremder  Ausdrücke,  wie :  der  Sonderling 
unter  den  Gebirgen  Mitteldeutschlands,  Deutschlands  Paradies, 
das  Juwel  der  Ostsee,  die  Zwillingslandschaft,  die  Perle  Deutsch- 
lands, Deutsehlands  Schatzkammer  —  das  sind  nicht  nebensächlich 
schmückende  Epitheta,  sondern  um  sie  dreht  sich  der  ganze  Inhalt 
des  Vorgetragenen.  Das  geht  nicht  an.  Man  soll  nicht  unnötig, 
ja  eigentlich  überhaupt  wohl  nie  eine  besondere  Schulsprache  der 
sonst  üblichen  entgegensetzen."  Vom  fleißigen  Kerp  ist  der  zweite 
Teil  seines  „Methodischen  Lehrbuches  einer  begründend 
vergleichenden  Erdkunde  unter  dem  Titel  ,Die  Land- 
schaften Europas'"  53)  erschienen;  er  enthält  eine  Fülle  guter 
Landschaftsschilderungen  und  zeichnet  sich  durch  die  den  meisten 
Arbeiten  Kerps  eigentümlichen  Vorzüge:  Anschaulichkeit  und 
Wärine  der  Darstellung  aus.  Die,  welche  den  Zusatz  seines  Haupt- 
titels „  begründend- vergleichend "  für  eigentlich  selbstverständlich 
halten,  sucht  er  in  einer  besonderen  Abhandlung:  „Vergleichende 
oder    begründend  -  vergleichende    Methode?"54)  eines 


*9)  Pildairotfsche  Zeitung  1902.  Nr.  öl,  32.  —  M)  I.  Teil.  Das  Deutsche 
Reich.  Langensalza  1901,  H.  Bevor  &  Söhne.  400  S.  —  *»)  G.  A.  1903,  S.  20.— 
M)  Viertclj. -Hefte  II,  S.  120.  —  II.  Die  Landschafton  Europas.  Trier. 
Lintzsche  Rurhh.  Z.  f.  Seh.  XXIII,  S.  109—175. 
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Besseren  zu  belehren.  Tbcheadorf  läßt  seine  bekannten  „Prä- 
parationen  für  den  geographischen  Unterricht4'55)  regel- 
mäßig in  neuen  Auflagen  erscheinen,  die  im  Detail  die  bessernde 
Hand,  im  Prinzip  aber  keine  Änderung  zeigen,  und  hat  in 
Eduard  Maierl  einen  gelehrigen  Schüler  gefunden,  denn  dessen  geo- 
graphische Präparation  „Unser  Vaterland,  die  österreichisch- 
ungarische Monarchie1*56)  leitet  Tischendorfs  Geist  und 
Methode.  Ein  Parallelwerk  zu  Maierl,  nicht  nur  nach  dem  Wort- 
laut des  Titels,  ist  E.  SteckeU  Werk:  „Das  Vaterland.  Das 
Deutsche  Reich  und  seine  Kolonien  in  Landschafts- 
bildern"57). Auch  die  ebenso  bekannten  „  Hilf  sbüeher 
zur  Belebung  des  geographischen  Unterrichts"  von 
Buchholz58),  werden  nach  des  Autors  Tode  pietätvoll  in  seinem 
Geiste  von  den  Nachfolgern  weitergeführt.  Buchholz  leitet  be- 
quem hinüber  zu  der  umfangreichen  Literatur,  die  ich  in  manchen 
Zusammenstellungen,  z.  B.  von  Engelmann  in  7),  als  „geographischen 
Lesestoff"  bezeichnet  finde.  Jene  sowohl  als  die  Werke,  welche 
dem  Lehrer  selbst  zur  Fortbildung  dienen  können,  haben  in  dem 
Allgemeinen  geographischen  Literaturbericht  Aufnahme  gefunden. 
Diesen  Abschnitt  mag  der  Hinweis  auf  den  „Ratgeber  für  die 
Auswahl  der  zur  Fortbildung  des  Lehrers  in  der 
Geographie  dienenden  Werke" 5*),  durch  welchen  Scnerer 
jungen  Lehrern  die  Vorbereitung  auf  das  Mittelschul lehrer-  und 
Rektoren-Examen  erleichtern  will,  schließen. 

2.  Der  Lehrstoff. 

Da  der  Zankapfel,  welchen  die  Zerreißung  der  Länderkunde 
von  Deutschland  in  einen  physischen  und  einen  politischen  Jahres- 
kursus für  die  Tertia,  durch  die  neuen  Lehrpläne  den  Parteien 
entrissen  wurde,  ist  naturgemäß  auch  eine  Ebbe  eingetreten  in 
der  Literatur  über  diesen  Gegenstand.  Einen  besonderen  Paragraphen 
widmet  ihm  Stübler  in  38),  wo  er  allgemeine  Gesichtspunkte 
aufzustellen  sucht,  nach  denen  die  Auswahl  des  Stoffes  in  den 
verschiedenen  Schulgattungen  erfolgen  soll.  Für  die  Knaben - 
Volksschule  entscheidet  die  Fassungskraft  der  Schüler  und  die 
besonderen  Forderungen  der  Zeit,  welche  heutzutage  eine  zusammen- 
fassende Behandlung  der  Verkehrsgeographie  als  Abschluß  der 
Länderkunde  fordert,  bei  der  das  Phantasie-  und  Gemütvolle  in 

«)  Leipzig  1902,  E.  Wundorlich.  —  *)  Looben  11)02,  Max  Enscrer.  273  S.  - 
57)  Ausg.  A.  Für  Schule  und  Haas,  352  S.    13.  Schülorhoft,  85  S.  Dresden 
1<K)2,  Gorhard  Kühtinann.  —  **)  Leipzig,  J.  C.  Uinrich.  —  M)  Neue  Bahnen. 
XII,  S.  708— 774.    Leipzig,  Hermann  Haacke. 
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den  Vordergrund  stellenden  Mädchenvolkssckule  kommt  die  Land- 
schaftskunde  und  die  Pflege  des  Naturgefühls  hinzu.  Die  Real- 
schule als  Vorschule  der  wesentlich  technischen  Berufe  pflegt 
besonders  die  naturwissenschaftlich  -  mathematische  Bildung.  Das 
humanistische  Gymnasium  zielt  auf  ein  Verständnis  der  Mensch- 
lichkeit hin  in  ihrem  geschichtlichen  Werden  und  in  ihren  Aus- 
wirkungen in  Literatur,  Kunst  und  Religion.  Die  Anthropo- 
geographie  Ratzels,  welche  die  Frage  nach  der  Grenze  zwischen 
innerer  und  äußerer  Bedingtheit  der  geschichtlichen  Bewegung 
untersucht,  wäre  hier  am  geeignetsten,  die  Methode  der  Stoff- 
auswahl zu  beeinflußen.  Soweit  Stübler.  Ob  bei  einer  Prüfung 
dieser  Sätze  auf  Herz  und  Nieren  mehr  bleibt,  als  der  tönende 
Klang  schöner  Worte,  soll  hier  nicht  erörtert  werden. 

Für  das  öde  Feld,  welches  sie  der  methodischen  Betätigung 
der  Schulgeographen  entzogen  durch  Gewährung  ihrer  Forderung 
für  die  Tertia,  haben  ihnen  die  neuen  Lehrpläne  einen  frucht- 
baren Acker,  der  noch  der  Bestellung  harrt,  in  die  Pacht  gegeben: 
Die  Festlegung  des  Lehrstoffes  und  den  methodischen  Ausbau  der 
neugeschaffenen  Ilepetitionsstunden  am  Obergymnasium  und  der 
selbständigen  Wochenstunde  für  die  Oberrealschule.  Es  ist  auf- 
fsdlend,  daß  man  sich  im  letzten  Jahre  so  wenig  mit  diesem 
Gegenstande  beschäftigt  hat,  der  doch  Gelegenheit  bietet,  wirklich 
wissenschaftlichen  Geist  zu  betätigen,  selbst  in  den  wenigen 
Stunden  den  Beweis  zu  liefern,  daß  die  Erdkunde  eines  vollen 
Platzes  am  Obergymnasium  würdig  ist  —  und  der  dadurch  auch 
eine  taktische  Bedeutung  gewinnt.  Sollte  das  nicht  am  Ende  doch 
noch  wichtiger  sein  als  der  von  Becker  heraufbeschworene,  un- 
fruchtbare Lchrbuchstreit ?  Doch  davon  später.  Vorläufig  ist 
der  rührige  Zweck  meines  Wissens  der  einzige,  der  sich  an  den 
Gegenstand  gewagt.  Als  Antwort  auf  die  Frage  „Wie  ist  der 
erdkundliche  Lehrstoff  für  die  Obersekunda  und  die 
beiden  Primen  der  Oberrealschule  auszuwählen? 60 
stellt  er  das  folgende  Gesamtpensum  auf : 

1.  Zusammenhängende  (häusliche)  Wiederholungen  der  Pensen 
von  U  III,  O  III  und  U  II,  wozu  in  der  Klasse  zur  Ergänzung 
und  Vertiefung  eine  eingehende  Behandlung  der  Gebilde  tritt, 
durch  welche  die  wirtschaftliche,  kulturelle  und  historische  Ent- 
wicklung der  Länder  in  höherem  Maße  erläutert  wird  oder  die 
physischen  Grundgesetze,  nach  denen  sich  die  Bildung  der  Erd- 
oberfläche vollzogen  hat,  zur  Anschauung  gebracht  werden. 


*>)  Viertel j. -Hefte  II,  S.  18—22. 
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2.  Grundzüge  der  allgemeinen  physischen  Erdkunde. 

3.  Das  Wichtigste  aus  der  Völkerkunde. 

4.  Das  Wichtigste  aus  der  Entdeckungsgeschichte. 

5.  Die  Handels-  und  Verkehrswege  der  Jetztzeit. 

6.  Vergleichende  Ubersicht  der  wichtigsten  Verkehrs-  und 
Handels wege  bis  zur  Gegenwart  mit  Berücksichtigung  des  Ent- 
wicklungsganges der  großen,  gegenwärtig  bestehenden  Kolonial- 
reiche und  insbesondere  der  deutschen  Kolonien. 

Für  die  Verteilung  dieses  Pensums  auf  die  einzelnen  Klassen 
bietet  ihm  die  Praxis  nur  eines  Jahres  zu  wenig  Anhalt.  Er 
sehlägt  vor: 

für  OH:  Fremde  Erdteile,  Entwicklungsgeschichte,  Völker- 
kunde, Deutsche  Kolonien. 

für  UI:  Länder  Europas,  Verkehrs-  und  Handelswege  der 
Jetztzeit. 

für  Ol:    Allgemeine  physische  Erdkunde,  < ieognostische  und 
wirtschaftliche     Verhältnisse     Deutschlands,  Ver- 
gleichende Übersicht  der  wichtigsten  Verkehrs-  und 
Handelswege  bis  zur  Gegenwart. 
Die  Arbeit  von  Mittenzwey:  „Konzentrische  Kreise  als 
Stof fanordnungsprinzip" 61)  ist  mir  nur  dem  Titel  nach 
bekannt  geworden. 

Ich  schließe  den  Abschnitt  mit  der  Hoffnung,  daß  dem  nächsten 
Berichte  eine  reichere  Ausbeute  beschieden  sein  möge. 

3.  Das  Lehrverfahren. 

Nirgends  wohl  hat  die  theoretische  Erörterung  so  hinter  Praxis 
und  Erfahrung  zurückzustehen  als  in  all  den  Fragen,  die  das  eigent- 
liche Lehrverfahren  berühren.  Dem  pädagogischen  Takt  und  der 
Persönlichkeit  des  Lehrers  kommt  hier  allein  entscheidende  Be- 
deutung zu.  Die  Literatur  kann  sich,  wenn  sie  die  ihr  zustehenden 
Grenzen  nicht  überschreiten  will,  nur  darauf  beschränken,  die 
persönliche  Erfahrung  der  einzelnen  zu  Nutz  und  Frommen  der 
Allgemeinheit  bekannt  zu  machen,  oder  möglichst  allgemeine 
Richtlinien  zu  geben,  die  die  Individualität  des  Lehrers  nicht 
einschränken.  Die  Aufstellung  von  Thesen,  die  das  kategorische 
„Muß"  und  „Soll"  führen,  haben  deshalb  keinen  großen  Wert, 
ein  Satz,  der  auch  für  den  Sonderfall  Mönchs  zutrifft,  der  die 
Ergebnisse  eines  Vortrags  im  Leipziger  Herbartverein  in  sieben 

«)  2.  Aufl.  Pttdagog.  Studien,  27.  Heft,  3h  S.  I^ipziir.  Sigismund  u. 
Volkening.  —  «>  Z.  f.  Sch.  XXIII,  S.  223. 
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Thesen62)  zusammenfaßte.  In  der  äußeren  Form  der  Darbietung  des 
Lehrstoffes  scheint  miin  aus  dem  alten  Extrem,  der  Vorherrschaft 
des  zusammenhängenden  Vortrags,  in  das  andere,  die  des  Dialoga,  zu 
verfallen.  Eine  Erörterung  der  Frage  zwischen  Ju ritsch 63)  und 
Haack  64),  wurde  mittelbar  durch  den  „Streit  um  das  Lehrbuch1' 
herbeigeführt.  Während  J uritsoh  auf  dem  Standpunkte  der  öster- 
reichischen Lchrinstruktion  steht,  vertritt  Haack  mit  Norrenberg  86) 
den  Satz:  Der  vortragenden  Lehrweise  gebührt  dasselbe  Recht  wie  der 
dialogischen,  jeder  an  ihrer  Stelle.  Das  anrüchige  Lehrverfahren 
Fischers  66),  der  das  Lehrbuch  wörtlich  auswendig  lernen  läßt,  und 
so  leicht  aus  dem  Dilemna  herauskommt,  ist  hoffentlich  mit  der  Be- 
rührung, die  es  in  der  Kontroverse  Haack-Halbfaß  23  25)  erfahren 
hat,  endgültig  zu  Grabe  getragen.  In  die  Rüstkammer  methodischer 
Klein waffen greifen  Dahn67)  und  Gomollnsky68)  mit  ihren  „Pädago- 
gischen Mitteln  und  Mittelchen".  Die  Jeremiade  endlich, 
welche  Hans  Mfihlfleith  69)  über  den  „Papiergeographischen 
Unterrieht"  anstimmt,  wird  an  den  an  sich  betrüblichen  Tatsachen 
kaum  etwas  ändern. 

Während  nicht  einmal  der  Geographentag  es  wagte,  gegen 
eine  schematische  Trennung  der  physischen  und  politischen  Geo- 
graphie in  den  Lehrbüchern  durch  eine  Resolution  energisch 
Front  zu  machen,  ist  man  in  der  Theorie  des  Lehrverfahrens 
darüber  ziemlich  einer  Meinung.  Kirchshoffs  wiederholten  Dar- 
legungen zur  Sache,  denen  er  auch  im  Berichtsjahre  durch  einen 
Vortrag  im  Hallenser  Lehrerverein  70)  beredten  Ausdruck  Yerlieh, 
ist  kaum  etwas  Neues  hinzuzufügen,  auch  Endris  vermochte  es 
nicht  mit  seinem  Aufsatz  „Der  geographische  Unterricht 
nach  natürlichen  Landschaftsgebieten  "71). 

Etwas  mehr  als  die  Auswahl  des  Lehrstoffes  für  die  nunmehr 
wirklich  existierende  Oberstufe  des  Unterrichts  ist  das  Lehrverfahren 
selbst  in  die  Erörterung  hereingezogen  worden.  Schwarzleitncr 
will  in  seinem  Aufsatz:  „Länderkunde  auf  der  Oberstufe"72) 
dem  jungen  Lehrer  praktische  Direktiven  für  die  neue,  schwierige 

w)  Über  dio  Form  dur  Darstellung  der  geographischen  Lehrbücher.  Viurtelj.- 
Hofto  I,  S.  5L  —  55.  —  <i.  A.  1902, "  S.  87.  —  M)  Monatsschrift  für 
höhere  Schulon  I,  S.  178  ff.  —  *)  Dio  wörtliche  Benutzung  dos  Lehrbuches 
im  googr.  Untorricht.  Verhandl.  d.  XIII.  deutsch.  Geogr.-Tagos  z.  Breslau, 
S.  110.  Berlin  1901,  Dietrich  Reimer.  —  «*)  Pädagogisches  Archiv,  S.  30—31. 
Braunschweig  1902,  F.  Viewog  &  Sohn.  —  «)  Ebonda  S.  279  ff.,  vgl.  auch 
O.  A.  1902,  S.  38  und  71.  —  »)  Pädagogische  Zeitschrift  (Graz)  1902,  Nr.  4 
and  5.  —  ™)  Der  deutsche  Schulmann  1902,  lieft  3.  Berlin,  Gerdes  &  Hödel. 
71)  Ropertorium  der  Pädagogik.  Herause.  v.  Schubert.  55.  Bd.,  S.  357 — 367. 
G.  A.  1902,  S.  0.  —  **)  Z.  f.  Sch.  XXIII,  S.  281—292,  313—324. 
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Aufgabe  geben,  und  Wiesenthal,  trotz  allem  Hu  Freu  ml  der 
Erdkunde,  sucht  durch  seine  Abhandlung:  „Die  erdkund- 
lichen Wiederholungen  in  Anlehnung  an  den  Ge- 
schichtsunterricht der  Oberstufe  nach  den  neuen  Lehr- 
plänen "73j  sich  selbst  und  den  widerstrebenden  Geographen  die 
Überzeugung  beizubringen:  „daß  man  dem  erdkundlichen  Unterricht 
in  den  oberen  Klassen  helfen  könne  ohne  eine  oder  zwei  neue 
Stunden  durch  Anwendung  einer  verbesserten  Methode;  ohne 
Selbständigmaehung  des  Faches  durch  eine  Teilung  der  Aufgab«' 
zwischen  Physik  und  Geschichte;  ohne  die  Einsetzung  von 
Spezialisten  für  Geographie  durch  ein  fortgesetztes  erdkundliches 
Studium  und  lebhafteres  Interesse  der  G eseh i eh tsl ehrer;  ohne  eine 
Mehrbelastung  der  Schüler  durch  Ausscheiden  überflüssigen  ge- 
schichtlichen Lernstoffes  und  methodische  Verknüpfung  der  beiden 
zusammengehörigen  Fächer;  ohne  eine  kleinliche  Kontrolle  des 
Unterricht*»  durch  verstärkte  Aufmerksamkeit  der  Direktoren  und 
Schul räte  auf  dieses  Fach."  Mancher  dieser  etwas  lapidar  ge- 
faßten Sätze  mag  unter  anderen  Abschnitten  richtiger  eingereiht 
erscheinen;  sie  im  Zusammenhang  zu  geben,  und  ich  mochte  ihn 
nicht  zerreißen,  erschien  mir  hier  der  geeignetste  Ort. 

Anschließend  an  seinen  bereits  früher  erwähnten  Gedanken 
(8.  209),  der  Oberstufe  aller  neunklassigen  tah ranstalten  einen 
mehr  akademiehaften  Charakter  zu  geben,  und  nicht  durch  plötzliche 
Umwandlung,  sondern  durch  allmähliche,  vorsichtige  Näherung 
das  Endziel,  eine  gesicherte  Selbständigkeit  der  Erdkunde  an 
der  Oberstufe,  zu  erreichen,  wirft  Fischer  in  22)  das  Schlag- 
wort „Wahlfreie  Kurse"  in  die  Diskussion.  Jeder  geographische 
Fachlehrer,  der  das  Zeug  dazu  in  sich  fühlt,  soll  versuchen,  soll 
von  seiner  Behörde  den  Auftrag  erbitten,  mit  Schülern  der  obersten 
Klassen  wahlfreie  geographische  Kurse  abzuhalten,  die  ihm 
entweder  auf  seine  Pflichtstunden  angerechnet  oder  sonstwie 
besonders  vergütet  werden.  Ist  der  Lehrer  ein  rechter  Kerl  und 
die  Wahl  des  Gegenstandes  nur  einigermaßen  glücklich,  so  wird 
es  weder  bei  den  Behörden  an  Geneigtheit  noch  bei  den  Schülern 
an  Stimmung  fehlen.  Bisher  hat  meines  Wissens  noch  Niemand 
Stellung  zu  diesem  Vorschlag  genommen,  aber  ich  vermute,  daß 
die  Verhandlungen  des  Cölner  Geographentages  reichlich  Stoff 
darüber  für  den  nächsten  Jahresbericht  liefern  werden. 

Ob  es  angebracht  ist,  mit  Gruber  in  5)  und  Kausehmayr  in  4T)  ganz 


n)  Lohrproben  und  Lehrgange  1902.  1.  Heft.  S.  78—%.  Halle  a.  S., 
Buchh.  d.  Waisenhauses. 
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allgemein  eine  stärkere  Betonung  der  Geologie  im  geographischen 
Unterricht  zu  vorlangen,  wird  in  dem  Abschnitt  „Geologie*'  des 
letzten  Teiles  näher  zu  erörtern  sein. 

Das  Thema  „Schülerreisen",  das  sich  mit  etwas  gutem  Willen 
hier  besser  als  an  anderer  Stelle  anreihen  laßt,  hat  im  Berichts- 
jahre eingehende  Erörterung  gefunden;  aber  obwohl  doch  gerade 
der  geographische  Unterricht  von  ihnen  Nutzen  und  Anregung 
erhalten  kann,  sind  mir  in  der  schulgeographisehcn  Literatur  des 
Jahres  nur  zwei  gutgemeinte,  aber  für  den  unterrichtlichen  Kern 
der  Frage  wenig  bedeutsame  Arbeiten  aufgefallen.  Tschopp  gibt 
eine  „Schilderung  der  Ferienreisen4'  74),  wie  sie  der  Baseler 
Primarlehrer  Kudin  mit  seinen  Schülern  auszuführen  pflegt  und 
die  Haack,  vielleicht  etwas  optimistisch,  unter  dem  Stichwort 
,,Kine  praktische  Schule  für  Forschungsreisende"  be- 
spricht75). Ritzengrubers  kleine  Schrift:  „Über  Schüler- 
wanderungen'476) bietet  kaum  etwas  Neues.  Den  eigentlichen 
Schauplatz  des  Meinungsaustauschs  bildete  vielmehr  die  Unter- 
haltungsbeilage der  „Täglichen  Rundschau44.  Sicher  ist  die 
Tageszeitung  der  geeignete  Veröffentlichungsort,  wenn  es  gilt,  für 
einen  neuen  Gedanken  Anhänger  zu  gewinnen,  weniger  geeignet 
wohl,  wenn  es  auf  die  Gewinnung  bleibender  Werte  ankommt, 
und  diese  sind  in  letzter  Linie  entscheidend. 

4.  Das  Zeichnen  im  Unterricht. 

Fluten  von  Tinte  hat  die  Frage  des  Zeichnens  im  geo- 
graphischen Unterricht  entfesselt  und  noch  ist  keine  Hoffnung 
vorhanden,  sie  in  naheliegender  Zeit  zu  dämmen.  In  Hassents 
zusammenfassender,  durch  außerordentliche  Klarheit  und  maß- 
volle Kritik  abweichender  Meinungen  ausgezeichnete  Arbeit :  „Das 
Kartenzeichnen  im  geographischen  Unterricht"77], 
sah  ich  einen  hemmenden  Damm  erstehen.  Aber  trotzdem  die 
15  Thesen,  mit  denen  er  seine  Abhandlung  schloß,  wohl  die 
Meinung  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Schulmänner  wieder- 
gab, entfesselten  die  extremen  Anhänger  einzelner  Richtungen 
den  Kampf  aufs  neue.  Die  drei  extremen  Richtungen  werden 
gekennzeichnet  durch  die  Stichworte:  Zeichnen  ins  Gradnetz  — 
konstruktives  Zeichnen  mit  Anwendung  von  Hilfslinien  und  Figuren  — 

7«)  Pädagogisches  Archiv  1902,  S.  70  —  72.  Braunschwoig,  F.  Viowoc 
Ä;  Sohn.  —  *•)  G.  A.  1902,  S.  38.  —  *)  Bielefeld  1902,  Holmides  Buchh. 
12  S.  —  ")  Nonos  Korrespondonzhlatt  für  dio  Golehrton  und  Realschulen 
Württoniberirs,  1901,  Heft  10—11;  s.  a.  G.  A.  1902,  S.  23;  Z.  f.  Sch.  XXIII. 
S.  191  f. 
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die  ganz  freihändige  Faustzeichnung.  Während  Hanert  der  Ver- 
mittlung: Zeichnen  nach  dein  Vorstellungsbilde  mit  Hilfe  des 
eisernen  Maßes  —  zuneigt,  halten  die  Ki rehhoff ianer  an  der  Grund- 
lage des  Graduetzes  fest,  da  dieses  allein  die  von  der  Atlaskarte 
in  die  Schülerzeichnung  übernommenen  verzerrten  Bilder  der 
natürlichen  Formen  verständlich  macht. 

Eine  heiße  Fehde  haben  die  „Geographischen  Kon- 
struktionszeichnungen" von  Moßhammer  heraufbeschworen 78  . 
Die  Skizzen  erschienen  bereits  im  Jahre  1900  und  zwar  mit  einem 
einleitenden  Vorwort,  das  sich  keineswegs  durch  besondere  Klar- 
heit auszeichnete.  Zum  Beweis  entnehme  ich  ihm  die  folgenden 
Sätze,  welche  die  Grundlage  von  Moßhammers  System  als  auch 
des  ganzen  Streites  bilden:  Die  hervorragendsten  Merkmale  der 
„natürlichen  Bildung  eines  Landes  geben  die  Grundlage  der  vor- 
liegenden Konstruktionszeichnungen  ab,  so  daß  durch  das  Ent- 
werfen dieser  die  Aufmerksamkeit  auf  jene  konzentriert  wird.  — 
Gleichsam  im  Sinne  einer  geometrischen  Konstruktionsaufgabe 
enthalt  der  den  Zeichnungen  beigegebene  Text  die  Aufgabe,  auf 
Grund  welcher  die  Lösung  zu  erfolgen  hat".  In  welcher  Weise 
zu  zeichnen  ist,  zeigt  eine  beigefügte  Konstruktionsformel,  bei 
deren  „Bildung,  die  natürlich  auf  vielfache  Weise  erfolgen  kann, 
dem  psychologischen  Moment,  welches  beim  Zeichnen  aus  dem 
Gedächtnis  überhaupt  und  beim  Entwerfen  eines  bestimmten 
Objektes  im  besonderen  zur  Geltung  kommt,  der  erste  Platz  ein- 
zuräumen ist".  Vielleicht  wären  die  Konstruktionszeichnungen 
samt  ihrer  dunklen  Erklärung  einer  glücklichen  Vergessenheit 
anheimgefallen,  wenn  nicht  Longo  durch  einen  Artikel:  „Zur 
Frage  des  Kartenzeichnens  in  der  Schule"79)  Moßhammers 
Gedanken  einem  weniger  philosophisch  angehauchten  Publikum 
verständlich  zu  machen  versucht  hätte.  Seine  Ausführungen 
forderten  „in  mehr  als  einem  Punkte  den  entschiedensten  Wider- 
spruch Imendftrffers  80j  heraus,  auf  dessen  berechtigte  und  sachliche 
Einwände  Longo  in  einer  sachlich  belanglosen,  aber  nach  meinem 
Empfinden  in  verletzendem  Tone  gehaltenen  Entgegnung81)  er- 
widerte. Imendörffer  konnte  deshalb  sein  „Letztes  Wort  zum 
geographischen  Konstruktionszeichnen"82),  mit  welchem 
die  Angelegenheit  erst  in  unsere  Berichtszeit  eintritt,  mit  vollem 
Rechte  mit  der  Bemerkung  einleiten,  daß  Ixmgo  zwar  an  Schärfe 


7«)  Wien  UMX),  im  Selbstverlag.  —  79)  Z.  f.  Sch.  XXII,  S.  101—10«.  — 
")  Z.  f.  Sch.  XXIII,  S.  10-12.  —  8l)  Z.  f.  Sch.  XXIII.  S.  12—1-1.  - 
«)  Z.  f.  Sch.  XXIII,  S.  154— Um. 
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nicht.«  zu  wünschen  übrig  lasse,  gleichwohl  aber  den  Kern  der 
Sache  nicht  zu  treffen  scheine.  Zum  Schluß  springt  Moßhammer 
selbst  seinem  l>edrängten  Kinde  bei  83i,  ohne  ihm  wesentliche 
Hilfe  bringen  zu  können,  denn  durch  Herabsetzung  des  Gegners 
widerlegt  man  seine  Gründe  nicht.  Kine  andere  Arbeit  desselben 
Autors:  „Die  symmetrischen  Erinnerungsbilder  beim 
memorialen  geographischen  Zeichnen"84)  steht  außerhalb 
des  Streites,  lw?weist  aber  die  Gründlichkeit  des  Verfassers,  die 
einer  wichtigeren  Sache  würdig  gewesen  wäre.  Ein  vollständige« 
Lehrgebäude  für  das  Kartenzeichnen  hat  O.  Bismarck  in  seinen 
..Kartenskizzen  für  den  Unterricht  in  der  Erdkunde"85) 
errichtfit,  die  drei  Kurse  umfassen;  er  hält  jede  Hilfslinie,  die 
schnell,  leicht  und  sicher  zum  Ziele  fühlt,  für  zulässig  und  be- 
rechtigt und  verwendet  nach  diesem  Grundsatze  einzelne  Grad- 
linien so  gut  wie  Luftlinien  und  geometrische  Figuren.  Im 
schroffen  Gegensätze  zu  den  bisher  genannten  steht  Muth,  der  in 
seinem  Aufsatze  Das  geographische  Zeichnen  an  der  Mittel- 
schule"86) allein  der  rohen  Tafelskizze,  der  einfachsten  Faust- 
zeichnung des  Schülers  eine  Daseinsberechtigung  zuerkennt. 
Einigermaßen  befreunden  kann  er  sich  höchstens  noch  mit  dem 
Einzeichnen  des  Flußnetzes  in  eine  im  Druck  vorliegende  oro- 
graphische  Karte,  wenn  dabei  große  Maßstäbe  angewendet  und 
ausgedehnte  Tiefländer,  die  ein  rein  gedäehtnismüßiges  Einzeichnen 
der  Flüsse  verlangen,  ausgeschieden  werden.  Denn  alles  rein 
mechanische  und  gedächtnismäßige  Zeichnen  ist  „nahezu  voll- 
ständig wertlos".  Todfeindschaft  schwört  er  „der  Anwendung 
des  Gradnetzes,  dieser  dornenvollen  Marter,  die  lebendigen  Knaben 
so  viel  Angstschweiß  erpreßt  und  im  gedankenlosen  Registrieren 
die  Illusion  geographischer  Kenntnisse  erweckt."  Einen  Bundes- 
genossen Mut  hs  läßt  der  Titel  seiner  Arbeit  :  Zum  freihändigen 
Entwurf  von  Großbritannien  und  Irland"  in  Meyer87) 
vermuten.  Aber  die  Vermutung  ist  falsch.  Meyer,  der  nebenbei 
der  Meinung  ist,  das  Beste,  was  je  über  den  Gegenstand  geschrieben 
wurde,  sei  die  westfälische  Instruktion  vom  Jahre  18o9,  gründet 
seine,  im  übrigen  sehr  unpraktische  Anleitung  ebenfalls  auf  ein 
einfaches  G radnetz,  bei  dessen  wissenschaftlicher  Begründung  er 
selbst  entgleist.  Auch  Schwarzleitner  tritt  in  72)  für  Umriß- 
zeichnungen ein  (die  aber  nach  Muth  in  86)  „namenloses  Unheil 


«)  Z.  f.  Seh.  XXIII,  S.  2*4-236.  —  M)  Viertel j. -Hefte  I,  S.  220-224.  - 
M)  3.  Aufl.  Wittenberg  1001.  R.  Herrose.  —  M)  Viertel j.-Hofto  I,  S.  128.  - 
«)  Lohrprobon  und  Lohnrunde  1002,  Heft  8.  S.  00  ff.  Hallo  n.  S..  ßuehh.  d. 
Waisenhauses;  G.  A.  1002,  S.  110. 
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angerichtet,  leidenschaftliche  Feinde  erweckt  haben  und  deshalb 
ganz  zu  vermeiden  sind"),  hält  die  Anwendung  von  Flußnetz- 
karten für  wünschenswert,  versagt  aber  dem  Zeichnen  jeden  Ein- 
fluß auf  die  Beurteilung  der  Schüler,  da  der  schwächer  Ver- 
anlagte unter  dem  erhöhten  Drucke  der  Verlegenheit  stehe,  wenn 
er  seine  Unfähigkeit  trotz  Wissen  und  Fleiß  offen  darlegen  soll. 
Der  rein  praktischen  Seite  d<*s  Gegenstandes  wendet  sich  Gerland 
in  seinem  Beitrag:  „Zur  Technik  des  Kartenzeichnens"  88j 
zu.  Denen,  die  tatsächlich  schon  zeichneten,  bringt  er  kaum 
etwas  Neues,  seine  Erfahrungen  sind  die,  welche  jetler  in  der 
Praxis  machen  muß.  Als  Farben  für  die  Zeichnung  werden 
empfohlen:  Bleistift  für  das  Gradnetz,  schwarze  Kreide  oder  Kohle 
für  die  Umrisse,  für  die  Gebirge  braune,  die  Flüsse  blaue  Ölkreide, 
Pastell-  oder  Negrostifte,  für  die  Städtezeichen  rot  und  für  die 
Verkehrslinien  irgend  eine  andere  deutliche  Farbe",  ein  Aus- 
weg, den  zu  finden  man  kaum  den  besonderen  Rat  eines  ge- 
rissenen Praktikus  nötig  hat.  Da  die  mühevolle  Zeichnung  an 
der  Wandtafel  nur  zu  leicht  nachfolgenden  Unterrichtsstunden 
zum  Opfer  fällt,  weil  andere  Fächer  auch  zeichnen  müssen,  so 
empfiehlt  Gerland  die  Benutzung  von  Meterpapier,  welches  beliebig 
an  die  Tafel  angeheftet  und  wieder  abgenommen  werden  kann. 
Selbstverständlich  findet  sich  ein  anderer,  der  gerade  der  entgegen- 
gesetzten Meinung  ist.  Muth  bemerkt  in  86),  die  nötige  Fertig- 
keit könne  sich  der  junge  Lehrer  leicht  erwerben,  „nur  eben  nicht 
auf  dem  Papier",  er  solle  sich  vielmehr  nach  Unterriehtsschluß 
auf  der  Schultafel  üben.  Den  Wevellschen  Zeichenblock,  der, 
durch  eine  Randeinteilung  für  den  geographischen  Sonderzweck 
besonders  hergerichtet,  die  üblichen  Zeichenhefte  zweckmäßig  er- 
setzen soll,  empfiehlt  Beutler  in  einer  kurzen  Notiz  als  „Hilfs- 
mittel für  den  geographischen  Unterricht89). 

Den  Schluß  dieses  und  zugleich  einen  Ausblick  auf  späten« 
Berichte  mag  Pe uckers  Hoffnung  bilden90),  daß  „künftige  Be- 
arbeiter des  fruchtbaren  Gegenstandes  aus  dem  Dilemua  zwischen 
l>ädagogischer  und  wissenschaftlicher  Forderung,  in  dem  er  jetzt 
stecke,  wohl  noch  einen  Ausweg  finden  möchten;  und  hierzu 
spricht  er  den  Wunsch  aus,  daß  diese  künftige  Literatur  über  das 
Kartenzeichnern  in  der  Schule  anders  wie  die  bisherige  sich  nach 
dem  pädagogischen  Leitsprueh  entwickeln  möchte:  Multum,  non 
multa!"    Nun,  chi  vivra-  vedra. 


»)  Wie  S.  220,  Note  87,  1902,  Hoft  1 .  S.  9f,_98.      *>)  0.  A.  1902,  S.  121».  -•• 
«)  Viertel j.- Hefte  I,  S.  294  f. 
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C.  Die  geographischen  Lehrmittel  und  ihre 

Methodik. 

Lästige  Menge  erschwert  die  gute  Auswahl"  könnte  man 
mit  Fischer  4)  als  Leitspruch  an  die  Spitze  des  ganzen  Anschnittes 
stellen. 

1.  Allgemeines. 

Allgemeine  Bedeutung  kommt  einem  Ausspruch  desselben 
Autors  zu,  der  sich  an  gleicher  Stelle  findet:  „Den  zahllosen 
Anpreisungen  aller  Art  gegenüber  ist  der  Hinblick  darauf  nicht 
«»hne  Wert,  daß  die  Lehrmittel fabrikation  eine  ziemlich  umfang- 
reiche Industrie  ist.  Je  größer  die  Kosten  sind,  die  Staat,  Ge- 
meinde und  Familie  durch  Aufwendung  nach  dieser  Richtung  hin 
zugemutet  werden,  um  so  wichtiger  ist  eine  fachmännische  Kon- 
trolle über  den  Wert  der  Lehrmittel.  Es  ist  unglaublich,  was 
bei  deren  so  häufigem  Fehlen  für  minderwertige  Erzeugnisse  Ab- 
nehmer finden  und  dadurch  dem  Guten  den  Weg  versperren." 

Einen  großen  Teil  des  hier  zu  behandelnden  Gebiets  umfaßt 
die  fleißige  Arbeit  von  Trunk:  „Die  Anschaulichkeit  im 
ideographischen  Unterricht"91).  Vorsichtig  kargt  er  mit 
dem  eigenen  Urteil  und  läßt  zahlreiche  Autoren  in  Citaten  aus 
ihren  Schriften  sich  zum  Gegenstand  äußern.  Ein  Kapitel  aus 
Trunk  gab  Haack  die  Anregung  zu  seinem  Aufsatz:  „Über  das 
malerische  Element  in  den  geographischen  Lehr- 
mitteln"92), der  sich  hauptsächlich  mit  Wandkarte  und  An- 
>chauungsbild  beschäftigt  und  erst  unter  diesen  Stichwörtern  in 
die  Erörterung  gezogen  zu  werden  verdient. 

Es  gibt  interessantere  Beschäftigungen  als  die  mit  schul- 
ireographiseher  Methodik,  aber  schwerlich  ein  langweiligeres 
Kapitel  in  ihr,  als  es  Wölfel  mit  Bienenfleiß  in  seinen 
.,  Bemerkungen  zu  geographischen  Lehr-  und  Schul- 
büchern, Karten  u.  s.  w."  93)  bearbeitet  hat.  Mit  klassisch- 
philologischer  Akribie  hat  er  die  am  meisten  gebrauchten  Lehr- 
mittel auf  Ungenau igkeiten  und  Unrichtigkeiten  geprüft  und  alles, 
was  die  kritische  Sonde  ihm  an  Gebrechen  offenbarte,  in  diesen 
..Bemerkungen"  zusammengestellt.  Als  „stillen  Mitarbeiter" 
wird  jeder  Redakteur  einen  Mann  wie  Wölfel  hochschätzen,  aber 

»>»  Leipzig  1902,  B.  G.  Toubnor.  252  S.  —  »)  G.  A.  1902,  S.  115—118, 
130-  15J5,  148—150.  —  «)  Programm  d.  Gymnasium  Albcrtinnm  zu  Freiberg 
1902:  s.  auch  Z.  f.  Sch.  XXIII,  S.  204. 
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was  soll  so  etwas  im  Drucke?  Welcher  ilcrausgel>er  wird  in  dein 
heimlichen  Versteck  eines  Freilager  Gymnasialprogramms  eine 
Fundgrube  für  kleine  Verbesserungen  seines  Werkes  vermuten  ? 

2.  Schulkartographie. 

Nachdem  mich  vor  kurzem  Heiderich  in  94 1  väterlich  belehrt 
hat,  ,,es  sei  das  Einmaleins  der  geographischen  Methodik,  etwas 
so  ganz  selbstverständliches,  und  schon  vor  Dezennien  geübter 
Brauch ,  daß  man  die  Karte  in  den  Mittelpunkt  des  Unterrichts 
rücke",  so  will  ich  mich  als  gelehrigen  Schüler  zeigen  und  mit 
der  Schulkartographie  den  eigentlichen  Lehrmittel rcigen  eröffnen. 

a)  A 1  lgemei  nes. 

Yvo  Pfyffer  hielt  einen  Vortrag  im  Aargauer  Bezirkslehrer- 
Verein  über  „Neuere  Kartographie"  95j,  in  dem  er  die 
Ansichten,  die  Haack  im  „Geographischen  Anzeiger"  vertritt,  zu 
den  seinen  macht.  Olle  Kamellen  nach  Ileiderichs  obigem  Urteil 
sind  die  Ausführungen  Umlaufts  über  „Die  Bedeutung  der 
Landkarte  für  den  Schulunterricht  und  das  häusliche 
Studium"").  Während  Heiderich  und  seine  Schulkameraden 
schon  vor  Dezennien  nicht  anders  Geographie  gelernt  haben,  als 
durch  fleißige  Benutzung  des  Atlas  94) ,  stellt  Umlauft  die  ver- 
blüffende Unkenntnis  in  der  Geographie  fest,  welche  bei  den 
verschiedenen  Reifeprüfungen  mitunter  zutage  tritt,  und  führt 
dieselbe  auf  eine  allgemeine  Unterschätzung  der  Wichtigkeit  und 
Bedeutung  von  Atlas  und  Landkarte  zurück. 

„Der  Schüler  nimmt  oft  aus  Bequemlichkeit  und  Unverstand 
den  Atlas  gar  nicht  zur  Hand,  und,  wenn  auch,  so  liegt  er  unter 
dem  Lehrbuche  und  wird  nicht  benutzt  und  auch  die  Eltern, 
die  die  Arbeiten  des  Schülers  überwachen,  begnügen  sich  damit, 
daß  er  seine  aus  dem  Buche  gelernte  Lektion  ohne  Stocken  her- 
zusagen vermag."  Noch  ketzerischer  spricht  sich  Dennert  aus  in 
einem  Aufsatz ,65) ,  auf  den  wir  an  anderer  Stelle  noch  ein- 
gehender zurückkommen  werden:  „sicherlich  begnügen  sich 
90  Prozent  der  Schüler  mit  dem  im  Leidfaden  Gedruckten  ohne 
Benutzung  des  Atlas,  und  von  den  übrigen  verwenden  fast  alle 
den  Atlas  ohne  Sinn  und  daher  auch  ohne  Nutzen.  Das  lehrt 
die  tägliche  Erfahrung".  Um  Einwürfen  zu  begegnen,  die  Haacks 
Ausführungen  gegenüber  wohlfeil  waren  und  ausgiebig  benutzt 

*)  Viertelj.-Hofto  II,  S.  45.  —  «)  Schweizerische  Pildasorische  Zeit- 
schrift XI,  S.  273-89.  -  *)  0.  A.  1902,  S.  53. 
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« 

wurdcu,  möchte  ich  ausdrücklich  bemerken,  daß  Dennert  Lehrer 
ist.  Auch  Tischendorf  trägt  Eulen  nach  Athen ,  wenn  er  eine 
Arbeit  über  das  Thema:  „Die  Karte  als  Grundlage  des 
geographischen  Unterrichts"97)  bei  dem  heutigen  Stande 
von  Methode  und  Praxis  noch  für  nötig  hält.  Einen  methodi- 
schen Abgrund  geradezu  aber  deckt  Peucker  gelegentlich  einer 
„  Besprechung  von  Küinmerlys  Schulkarte  der  Schweiz4* 
in  98)  auf.  In  einem  der  Karte  beigegebenen  Gutachten,  „der 
Summe  aller  bisher  mündlich  und  schriftlich  laut  gewordenen 
Urteile"  wird  nach  Peucker  gesagt:  die  Karte  erreiche  auf  Grund 
ihrer  künstlerischen  Ausführung  ihren  Zweck  und  dieser  sei : 
das  Kind  soll  an  ihr  die  Geographie  der  Schweiz  lernen  —  nicht 
<l<>ch,  ihr  Zweck  sei  vielmehr,  „das  Schönheitsgefühl  des  Kindes 
zu  fördern".  „Nun,  wenn  es  in  erster  Linie  darauf  ankommt", 
fährt  Peucker  fort,  „durch  die  geographische  Karte  Gefühle;  zu 
fördern,  dann  weiß  ich  nicht,  ob  man  nicht  auch  von  dem 
Kechenbuche  verlangen  soll,  daß  es  etwa  das  Rechtlichkeitsgefühl 
des  Kindes  stärke  und  vom  lateinischen  Lesebuche  vielleicht,  es 
solle  die  religiösen  Gefühle  heben!  —  Wozu  wird  man  sich 
denn  noch  durch  diesen  Gefühlsdusel  hinreißen  lassen?  Schon 
umnebelt  er  hier  den  nüchternen  Ernst  einfachster  Beziehungen. 
Der  Zweck  auch  der  schönsten  Karte  kann  doch  nur  immer  der 
sein,  eine  klare  und  deutliche  Veranschaulichung  darzubieten  der 
wesentlichsten  geographischen  Verhältnisse  eines  Landes".  Und 
wenn  Juritsch  in  53)  als  besonderen  Grund  für  die  Daseins- 
berechtigung des  geographischen  Lehrbuches  anführt,  es  ermög- 
liche den  Eltern  eine  Kontrolle  über  den  häuslichen  Fleiß  des 
Kindes,  so  ist  es  kaum  zweifelhaft,  daß  diese  Kontrolle  in  einem 
Abhören  der  memorierten  Lektion  besteht.  Im  Interesse  der  Sache 
hätte  ich  mich  gefreut,  wenn  ich  mit  meiner  in  99)  geäußerten 
Ansicht  die  llollc  des  weißen  Raben  gespielt  hätte,  die  obige 
Zusammenstellung,  die  sich  vermehren  läßt,  zeigt,  daß  entweder 
weiße  Raben  keine  Seltenheit  mehr  sind,  oder  ich  mich  auch  zu 
den  schwarzen  zählen  darf. 

Die  Erwähnung  Peuckcrs  führt  uns  zu  einem  weitereu  Punkte, 
der  für  die  künftige  Entwicklung  der  Kartographie  und  besonders 
der  Schulkartographie  von  allgemeiner  Bedeutung  ist:  die  Frage 
der  Schattenplastik  und  Farbenplastik  in  der  Terraindarstellung, 


Eino  Anleitung  zum  Gebrauch  dos  Kartenwerkes  von  R.  Noordhoff. 
Leipzig  1902,  K.  F.  Köhler.  —  *»)  Viertel j. -Hefte  II,  S.  109.  —  »)  Gelegent- 
lich oiner  Besprechung  v.  Becker  -  Mayer :  Lernbuch  der  Erdkunde.  G.  A. 
1902,  S.  41;  s.  auch  Vicrtolj. -Hefte  II,  S.  4f>. 
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und  davon  besonders  Peuckors  Theorie  der  farbenplastisehen  Dar- 
stellung der  dritten  Dimension.  Die  ganze  Frage  ist  so  oft  und 
so  eingehend  erörtert  worden,  und  zwar  in  allgemein  zugänglichen 
Büchern  und  Zeitschriften,  daß  ich  mich  hier  auf  eine  gedrängte 
Zusammenstellung  der  wichtigsten  Literatur  beschränken  kann  — 
ja  beschränken  muß,  da  eine  ausführliche  Darlegung  der  IIa  um 
nicht  erlaubt,  einer  skizzenhaften  aber  schiefen  Auffassung  der  Sache, 
die  ohnehin  schon  in  manchen  Köpfen  spukt,  nur  weiteren  Vor- 
schub leisten  würde.  Im  Zusammenhang  historischer  und  sach- 
licher Entwicklung  führte  Pcucker  seine  Ansichten  bereits  1898 
in  dem  ersten  (und  bisher  einzigen)  Hefte  seiner  „Karto- 
graphischen Studien"  aus,  das  unter  dem  Titel  „Schatten- 
plastik und  Farbenplastik",  Beiträge  zur  Geschichte  und 
Theorie  der  Gcländedarstellung  10°)  erschien.  Haack  nahm  zu- 
nächst vorsichtig  Stellung  dazu  in  einem  kurzen  Artikel  unter 
demselben  Titel  in  101).  Peucker  selbst  gab  nähere  Erläuterungen, 
Richtigstellungen  und  Aufklärungen  über  mißverstandene  Punkte 
in  den  folgenden  Arbeiten:  „Uber  optische  Plastik  in  der 
Kartographie"102),  „Studien  an  Penncsis  Atlante  Sco- 
lastico" 103)  und  „Zur  kartographischen  Darstellung 
der  dritten  Dimension"104).  Gelegenheit ,  an  praktischen 
Beispielen  seine  Theorie  zu  erörtern ,  gaben  ihm  zahlreiche  Be- 
sprechungen neu  erschienener  Kartenwerke  in  Heiderichs  Viertel- 
jahrsheften. Nach  Beilegung  einer  kleinen,  zum  Teil  auf  Mißver- 
ständnissen beruhenden  Kontroverse  in  105),  versuchte  Haack  in  92) 
weiteren  Kreisen  die  wichtigsten  Sätze  von  Peuckers  Theorie 
nahezubringen.  Auch  Habenicht  ergriff  in  einem  kurzen  Artikel 
„Über  kartographisches  Gebi rgszeichnen"  106)  das  Wort 
zur  angeregten  Frage,  in  der  seine  Karte  vom  Seeberg  bei 
Gotha  und  die  physikalische  Ausgabe  der  Wandkarte  von 
Thüringen  als  praktische  Versuche  betrachtet  werden  können. 

Auch  neue  Aufgaben  für  die  Zukunft  werden  der  Schulkarto- 
graphie in  einigen  Arbeiten  gestellt.  Gruber  wirft  ihr  in  l9)  vor, 
daß  sie  das  rein  orographische  Bild  überschätze  und  im  besonderen 
auch  in  den  letzten  Dezennien  nicht  immer  die  allseitige  Ent- 
wicklung genommen  habe,  welche  allein  ihrem  Wesen  hätte  ge- 
recht werden  können.  Nagele  hofft  19),  daß  „die  Harmssehen 
Grundsätze  die  konservative  Kartographie  zu  einem  rascheren  Tempo 
anspornen  möchten,  und  Haack  behauptet  ebenda,  daß  die  Schul  - 

»oo)  Wien  1898,  Artaria  &  Co.  —  «»)  G.  A.  1809,  Juli,  August.  —  ,02)  G.  A. 
1900,  S.  67  u.  94.  —  "»)  Mitteilungen  ü.  Geogr.  Oos.,  Wien  1899,  S.  240.  — 
»«)  G.  Z.  1901,  S.  22—41 .  —  "*)  G.  A.  1901,  S.  19.  —  «*)  G.  A.  1902,  S.  G7. 
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kartographie  grundsätzlich  seit  Sydow  keinen  wesentlichen  Fort- 
schritt zu  verzeichnen  habe.  Gruber  fordert,  daß  die  Landkarten, 
wenn  sie  ihren  Zweck  allseitig  erfüllen  sollen,  künftighin  auch 
die  rein  landschaftlichen  Elemente  neben  den  orohydrographischen 
gleichfalls  in  großen  Zügen  zur  Darstellung  bringen  müssen  und 
Helderich  schreibt  in  107):  „Unser  Zeitalter  verlangt  dringend  einen 
intensiveren,  allerdings  auch  wissenschaftlich  vertieften  Betrieb  der 
Kulturgeographie  und  in  der  zweckmäßigsten,  geeignetsten  Dar- 
stellung kultureller,  industrieller  und  kommerzieller  Dinge  harren 
des  wissenschaftlich  gebildeten  Kartographen  neue  Aufgaben." 

b)  Schulatlanten. 

Das  bemerkenswerteste  Urteil,  welches  über  den  allgemeinen 
gegenwärtigen  Stand  unserer  Schulatlanten  gefällt  wurde,  ist  das 
von  Fischer  in  *):  „Unter  den  Lehrmitteln  haben  im  Verlauf 
der  letzten  Jahrzehnte  die  Atlanteu  die  größte  Umwandlung  er- 
fahren. Als  Vorteile  hat  dieselbe  billigere  Preise,  reichere  Farben- 
wirkung und  dadurch  eindrucksvollere  Bilder  gebracht,  als  Nach- 
teile eine  gewisse  Überfülle  an  Karten,  welche  die  frühere 
Überfülle  auf  den  Karten  abgelöst  hat,  ein  dem  unhandlichen 
nahekommendes  Format  (ein  Vorwurf,  dem  sich  Umlauft  in  96) 
anschließt)  und  eine  zu  große  Mannigfaltigkeit  der  Projektionen". 
Das  Urteil  scheint  mir  in  der  Hauptsache  den  Nagel  auf  den 
Kopf  zu  treffen,  im  Gegensatz  zu  Heiderichs  grundsätzlicher 
Äußerung,  die  er  gelegentlich  einer  „Besprechung  vonDierckes 
Schulatlas"  für  höhere  Lehranstalten  macht108):  „Es  gibt  schul- 
geographische  Übermenschen,  welche  dem  Schüler  aus  einer  oro- 
hydrographischen Karte  die  ganze  Geographie  eines  Landes 
herauslesen  lassen.  Wie  sie  dies  anstellen,  haben  sie  allerdings 
noch  nicht  verraten.  Ich  bin  überzeugt,  daß  die  Mehrzahl  der 
Lehrer  die  Nebenkarten  als  einen  Schatz  hinnehmen  werde,  der 
zu  einem  ersprießlichen  Unterricht  mit  reiferen  Schülern  die 
besten  Dienste  leisten  wird.  Wir  wünschen  im  Interesse  des 
geographischen  Unterrichts  der  neuen  Auflage,  daß  sie  zu  ihren 
alten  Freunden  recht  viele  neue  erwerben  und  jenen  schwind- 
süchtigen Atlanten  erfolgreiche  Konkurrenz  bereiten  möge,  welche 
auf  ihren  leeren  Kartenblättern  nicht  einmal  das  karthographisch 
festlegen,  was  in  den  gangbarsten  Lehrbüchern  steht".  In  diesen 
Sätzen  scheint  mir  auf  das  Wort  Konkurrenz  das  Hauptgewicht 
gelegt  werden  zu  müssen,  denn  nicht  das  tatsächliche  Bedürfnis 

1OT)  Oolegentlich  einer  Bospr.  v.  Scobels  Handatlas.  Viertel j. -Hefte  II, 
S.  112.  —  »«)  Vicrtelj. -Hefte  II,  S.  112. 
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der  Schule,  sondern  das  Bestreben,  den  Konkurrenten  zu  über- 
bieten, liefert  das  Motiv  für  den  unsinnigen  Wettlauf  in  der  Ver- 
mehrung der  Kartenblätter. 

Im  einzelnen  mögen  folgende  Neuerscheinungen  oder  Neuauf- 
lagen besondere  Erwähnung  finden.  Der  frühere  Redakteur  der 
Wiener  Zeitschrift  für  Schulgeographie  Seibert  hat  einen  Atlas 
für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen109) 
herausgegeben,  der  sich  ganz  in  herkömmlichen  Bahnen  bewegt. 
Wo  er  sie  doch  verläßt,  sind  die  Gründe  kaum  einwandfrei. 
So  sind  Angaben  für  Berg-  und  Paßhöhen  weggeblieben,  „weil 
die  Schulbücher  in  diesen  Angaben  leider  nicht  übereinstimmen, 
und  somit  der  Schüler  oft  im  Zweifel  wäre,  ob  er  die  Angabc 
des  Buches  oder  die  des  Atlas  als  richtig  anerkennen  soll ;  auf 
den  Karten  der  europäischen  Länder,  Österreich  -  Ungarn  ausge- 
nommen, sind  alle  Eisenbahnen  weggelassen,  ,,weil  der  Maßstab 
nur  die  Annahme  einiger  weniger  Hauptlinien  gestatten  würde, 
wodurch  aber  der  Schüler  ein  ganz  falsches  Bild  von  dem  west- 
europäischen Eisenbahnnetz  erhalte". 

Von  Loreek  und  Winter:  Atlas  für  die  bayerischen 
Mittelschulen110),  der  sich  im  Höhenschichtcnkolorit  wohl  am 
weitesten  von  modernen  Strömungen  entfernt  und  in  der  Unhand- 
lichkeit  des  Formates  den  Vogel  abschießt,  ist  der  dritte  Teil 
erschienen.  Diercke  ist  fleißig  im  weiteren  Ausbau  der  Schul- 
atlanten des  Westermannschen  Verlags.  Sein  Schulatlas  für 
die  unteren  Klassen  (Sexta  und  Quinta)  höherer  Lehr- 
anstalten111) bietet  für  die  allgemeine  Erdkunde  (der  Lehrplan 
sehreibt  für  Sexta  vor :  Grundbegriffe  der  allgemeinen  Erdkunde 
in  Anlehnung  an  die  nächste  Umgebung)  eine  Stoffülle,  deren 
Beherrschung  unter  den  jetzigen  Verhältnissen  einem  Primaner 
zur  Ehre  gereichen  könnte.  Als  Fortsetzungen  oder  Abspaltungen 
des  Volksschulatlas  des  verstorbenen  Henry  Lange  sind  die  drei 
folgenden  Ausgaben  zu  verzeichnen :  H.  Lange  und  C.  Diercke, 
Schulatlas  für  die  bayerischen  Schulen  bearbeitet  von 
Dr.  A.  Geistbeck112),  Dr.  A.  Geistbeck  und  II.  Lange,  Atlas  für 
bayerische  Volksschulen113)  und  Diercke,  Atlas  für  Ber- 
liner Schulen,  bearbeitet  und  herausgegeben  unter  Mitwirkung 
des  Berliner  Lehrer  Vereins  11 4).  Alle  drei  Atlanten  hat  Fischer  in  115) 


109)  19  Tafoln  mit  10  Haupt-  u.  12  Nebenkarten.  Wien,  Eil.  Holzel.  — 
,f0)  München,  Pilety  &  Löhle.  —  UI)  28  Karten,  oine  Hoimatkarte.  Braun- 
>chweig  11*02,  Goorgo  Westermann.  —  m)  52  Karten  auf  44  Seiten.  Braun- 
Hchweig  1902,  George  Wostermann.  —  ll3)  Kleine  Angabe,  ebenda.  — 
»«)  Ebenda.  -  »»)  G.  A.  190:},  S.  24,  25. 
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analysiert.  Haack  hat  einen  Kleinen  Deutschen  Seh ü ler - 
atlas116)  erscheinen  lassen,  der  durch  einen,  die  gleichen  Karten 
ohne  Schrift  enthaltenden  Lernat  1  as  117)  ergänzt  wird,  eingehend 
besprochen  sind  beide  von  Steinet  in  ll8)  und  Fischer  in  Harms 
hat  vou  seinem  bekannten  Yolksschul  atlas  in  eigener  Manier" 
eine  kleine  Ausgabe120;  veranstaltet,  die  durch  Beschränkung 
der  Kartenzahl  eine  der  Volksschule  angemessene  Herabsetzung  des 
Preise  ermöglichte.  Auch  an  unseren  großen  Schulatlanten  wird 
ohne  prinzipielle  Wandlungen  die  Kleinarbeit  der  Korrektur  an 
jeder  neuen  Aufluge  vorgenommen.  Der  Sydow-Wagner ,21)  lag 
Ostern  1002  in  zehn  t  er  A  uf  läge  vor,  Diercke-Gaebler 122)  ist  in 
seiner  :J>8.  Auflage  ohne  Vermehrung  seiner  159  Haupt-  und 
156  Nebenkarten,  die  den  Stand  von  1000  repräsentieren,  heraus- 
gekommen. Sie  trab  die  Veranlassung  zu  Heiderichs  bereit»  in  ,08,. 
angezogenen  Äußerungen.  Von  den  Debessehen  Atlanten  sind 
mir  Neuauflagen  nicht  zu  tiesicht  gekommen,  aber  wohl  ohne 
weiteres  als  vorhanden  anzunehmen.  Kozenns  Geographischer 
Atlas  für  Mittelschulen  wird  von  V.  v.  Haardt,  W.  Schmidt 
und  F.  Heiderich  weitergeführt123),  Seibert  hat  aus  ihm  39  Tafeln 
zu  einem  Atlas  für  den  Gebrauch  an  österreichischen 
Lehrer-  und  Leb  re  r  i  n  n  en  bi  1  d  n  ngsa  nst  a  1 1  c  u  zusammen- 
gefaßt 

ei  Wandkarten. 

,,l>ie  frühere  Bedeutung  der  Wandkarten  für  den  Unterriehl 
ist  abgeschwächt  durch  die  Billigkeit  der  Atlanten,  die  dem 
Schüler  Haudkarten  aller  Länder  bieten.  Der  früher  weit  mehr 
mit  Hilf«»  der  Wandkarte  als  mit  Hilfe  der  Handkartc  geleitete 
Unterricht  wird  naturgemäß  immer  mehr  zu  gunsten  der  letzteren 
sich  hinneigen,  und  ein  oft  empfohlener  lediglich  auf  der  Wand- 
kart«* aufgebauter  Unterricht  wird  immer  mehr  als  bedenkliches 
»Surrogat  eines  besseren  erkannt  werden"  (Fischer  in  4).  Für  die 
Volksschule  bedarf  dies  Urteil  in  seiner  Allgemeinheit  einer  Ein- 
schränkung,  sonst  besteht  es  vollauf  zu  recht.  Aufgefallen  ist 
mir  ein  Wunsch  Imendörfers ,25) ,  den  ich  an  dieser  Stell«*  er- 
wähnen möchte,  „daß  nämlich  Wandkarten  in  entsprechend  großem 
Maßstabe  und  genügender  Deutlichkeit  für  den  Massenunterricht 
geschaffen  werden  möchten!"    Mir  sind  im  Gegenteil  die  Riesen- 

»»6)  Gotha  1002,  Justus  Perthes.  "?)  Ehenda.  -  -  "«)  0.  A.  1902, 
S.  187.  -  »»)  G.  Z  l\m.  I.  Hoft.  ™)  20  Seiton.  Braunsohwoig  1902. 
Hellmuth  Wollermann.  ,21)  Gotha  1902,  Justus  Perthes.  •  Braun- 
schweif? 1902,  George  Westermann.  —  »«)AVien,  En*.  Holzel.  -  »*)  G.  A. 
1902,  S.  äO.       '••»)  Z.  f.  Seil.  XXIII,  S.  Ifw. 
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formatc  einer  Ueihc  neuer  Waiulkarten  aufgefallen,  die,  wenn  sie 
nicht  ständig  an  den  Sehulwänden  hängen  hleihen  können,  eine 
fleißige  Benutzung  ja  geradezu  erschweren.  Auch  darin  schein! 
sich  mir  das  Bestreben  der  Konkurrenten,  sich  gegenseitig  zu 
überbieten,  eher  maßgebend  gewesen  zu  sein,  als  die  praktischen 
Forderungen  zur  Schule.  Zusammenfassende  Arbeiten,  die  sich 
speziell  mit  Wandkarten  beschäftigen,  liegen  nicht  vor,  dagegen 
wird  die  Besprechung  einzelner  Wandkarten  Gelegenheit  bieten, 
hier  und  da  allgemeine  Bemerkungen  anzuknüpfen. 

Eine  Anzeige  von  Ifackmanns  IM nnigloben  ,26)  gibt  Pe ticker 
Gelegenheit  zu  einem  energischen  Vorstoß  gegen  die  gewohnheits- 
mäßige Anwendung  der  stenographischen  Projektion  für 
Plan igl oben  m).  „Wenn  das  näherungsweise  Gesamtverhältnis 
der  anzuführenden  Länder  in  der  Natur  mit  der  Zahlenreihe  von 
links  beziffert  ist,  so  ist  das  Größeu Verhältnis  derselben  Länder 
auf  den  stereographischen  Planigloben  auf  der  rechten  Seite 
beziffert : 

10  Großbritannien  und  Irland  10 
f>0  Halbinsel  Vorderindien  17 
i)  Neu-Seeland  0 
20  Madagaskar  8 
70  Grönland  00 
100  Arabien  35 
„  Die  Geographie  lehrt  Vonlerindien  fünfmal  größer  als  Groß- 
britannien, die  Karte  zeigt  es  noch  lange  nicht  doppelt  so  groß, 
die  Geographie  lehrt  Madagaskar  mehr  als  doppelt  so  groß,  wie 
Neu-Seeland,  die  Karte  gibt  es  etwas  kleiner  u.  s.  w.  Eine  flächen  - 
treue  politische  Karte  der  Erde  bildet  überhaupt  noch  ein  Desiderat 
der  Kartographie".    Leipoldt  und  Kuhnerts  Erdkarte  in  Plani- 
globen128),  die  das  Terrain   in  scharfem  seitlichem  Lichte  ab- 
bilden, ist  in  Posteis  mitabstandsabtreuer   Projektion  entworfen. 
Auf  die  Terraindarstellung  der  Karte  geht    Peucker  aus- 
führlich in  129)  ein.  E.  Leeden  Ost  Ii  che  und  westliche  Halb- 
kugel ,30)  hat  Dr.  M.  Leeder  revidiert,  ohne  an  der  einer  älteren 
Zeit  angehörigeu  Grundlage  viel  ändern   zu  können.  Gaeblers 
Schul  wand  karten  der  (istlichen  und  westlichen  Halb- 
kugel ,31)  sind  in  dem  großen  Maßstabe  1  :  12000000  entworfen. 
Hölzeis  Wandkarte  von  Asien132)  hat  Heiderich  neu  heraus- 


i»)  Düssoldorf,  L.  Schwärm.    —         Viortelj. -Hefte  I,  S.  175—177.  - 
'»)  Drosdonl902,  A.  Mttller-Fröbolhans.  1:12000000.   -  »»)  Viertclj.- Hefte 
TI,  S.  58,  50.  —  »»)  Essen  1902,  G.  D.  Baedeker.  —  ,3')  1  :  12000O0O. 
Leipzig  1002,  Georg  Lang.  1:800000t».  Wien  1?»02,  Kd.  Holzel. 
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gegeben.  Von  Gaeblers  Schul  Wandkarte  des  Königreich> 
I*re uüen  ,33)  liegt  die  dritte,  von  seiner  politischen  Wandkart*  • 
von  Ost  erreich -Ungarn  134)  die  zweite  Auflage  vor.  Denselben 
Staat  hat  Rothaug  in  etwas  größerem  Maßstabe  bearbeitet  136j. 
doch  ist  dabei  nach  Peucker138)  die  Darstellung  des  Gebirges  zu 
ausdruckslos,  die  des  Flußnetzes  zu  ausdrucksvoll  geraten.  Große* 
Aufsehen  hat  das  Erscheinen  der  neuen  Schulwandkarte  der 
Schweiz  137j,  dorn  mau  schon  lange  vorher  mit  großer  Spannung 
entgegensah,  erregt.  Den  zahlreichen  Beurteilungen,  die  sie  er- 
fahren hat,  soll  hier  keine  neue  hinzugefügt  werden,  meine  An- 
sicht habe  ich  in  138)  niedergelegt.  Eine  ganze  Serie  von  Wand- 
karten: Die  Länder  Europas  139),  veröffentlichte  R.  Noordhoff. 
Tischendorfs  in  97 )  angeführte  Arbeit  ist  als  Anleitung  zum 
Gebrauch  dieses  Kartenwerkes  gedacht.  Gegen  Haaeks. 
die  Unkorrektheit  der  Zeichnung  und  die  hölzerne  Plastik  de> 
Geländes  rügeiah»  Kritik  in  92)  wehrt  sich  Noordhoff  in  einer 
wortreichen  Entgegnung:  ,TEin  Protest  und  eine  Anti- 
kritik"140). Zahlreich  sind  die  Karten,  welche  dem  Unterricht 
in  der  engeren  Landeskunde  der  deutschen  Einzclstaaten  dienen 
sollen.  Ohne  jeden  Anspruch  auf  Vollständigkeit  seien  nur  die 
folgenden  genannt:  Götz  wird  mit  seiner  neuen  Schul  Wand- 
karte von  Bayern141),  namentlich  hinsichtlich  der  Gelände- 
zeichnung, manchen  Widerspruch  erfahren.  Winkelmanns  Karte 
von  Württemberg,  Baden  und  Hohenzollern  142)  habe  ich 
nicht  gesehen.  Eine  sorgfältige  Arbeit  ist  Rüthnings  Wandkarte 
des  Herzogtums  Oldenburg  u3).  Franz  Bamberg  arbeitete  die 
Schulwandkarte  von  Thüringen  um144),  die  durch  Habenichts 
bereits  im  Anfang  dieses  Abschnittes  erwähnte  Karte  in  1 : 100  0  00 145) 
entschieden  überholt  ist.  Böhm  und  Bosch  veröffentlichten  eine 
Schulwandkarte  von  Pommern  in  1 : 200000  146),  Cüppers 
Niedersachsen  147)  im  gleichen  Maßstab,  Richter  Schleswig- 
Holstein148)  und  Weisenberger  Unterfranken  und Aschaffen- 
burg149).  Auf  eine  nähere  Besprechung  all  dieser  Karten  muß 
ich  an  dieser  Stelle  verzichten  und  auf  87)  verweisen. 

m)  1:000000.  Leipzig  1902,  Georg  Lang.  —  »")  1:1000000.  Ebenda.  — 
'»)  1 : 900000.  Wien  1902,  G.  Freytag  &  Bcrndt.  —  1W)  Viertel j. -Hof to  II. 
S.  60.  —  ,37)  Bern,  H.  Kümmerly.  —  "«)  G.  A.  1902,  'S.  150.  —  "»)  Leipzig, 
K.  F.  Köhler.  —  ™)  G.  A.  1902,  S.  191.  —  "»)  1 : 350000.  München  1902, 
May  &  Widmayr.  —  142)  1 :  '280000.  Stuttgart,  A.  Schweizerbart.  — 
>«)  1 : 100000.  Oldenburg  0.  Stallingscho  Buchh.  —  »«*)  1 : 140000.  Berlin. 
Carl  Chun  (Bernh.  Fahrig).  —  >«*)  1 :  100000.  Gotha  1902,  Justus  Perthes.  — 
'*«)  1:200000.  Stolp  1902,  Carl  Schräder.  —  »«)  1:200000.  Düsseldorf, 
L.  Schwann.  —  "«)  Essen,  G.  D.  Baedeker.  —  "»)  1 : 125000.  Würzburg  1902, 
Staheische  Verlagshdl. 
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Zur  Erfüllung  des  vou  Imcndörffer  in  125)  geäußerten  Wunsches 
nach  größereu  Maßstäben,  weiß  Hundhausen  einen  Weg150).  Der 
Titel  „ Ent wiekl ungskarten den  er  seinen  Ausführungen 
gibt,  führt  kaum  zu  richtigen  Vermutungen.  Er  will  den  Pro- 
jektionsapparat benutzen,  der  das  Karteubikl  in  beliebiger  Ver- 
größerung an  eine  "VVandfläche  zu  projizieren  gestattet  und  außer- 
dem die  Möglichkeit  bietet,  einzelne  Elemente  der  Kalle  beliebig 
aus-  oder  einzuschalten,  „das  Kartenbild  sueeessive  vor  unseren 
Augen  entstehen,  heranwachsen  zu  lassen4'.  Daher  der  Name: 
„  Entwicklungskarten  " ! 

d)  II  e  i  m  a  t  k  a  r  t  e  n. 

Die  Frage  der  Heimatkarte  ist  wohl  von  allen  Fragen  sehnl- 
geographischcr  Methodik  ihrer  Lösung  am  fernsten.  Die  Zahl  der 
jährlich  erscheinenden  Heimatkarten  ist  I^egion,  aber  ihr  Durch- 
schnitt bewegt  sieh  aus  (i runden,  die  hier  nicht  erörtert  werden 
sollen,  unter  aller  Kritik.  Einzelne  Neuerscheinungen  besonders 
namhaft  zu  machen  würde  ein«1  Ungerechtigkeit-  bedeuten  gegen 
die  große  Zahl  derer,  die  keinen  Platz  finden  können.  Daß  die 
Frage  der  Hcimatkarte  so  wenig  in  die  Erörterung  gezogen  wird, 
ist  um  so  auffallender  bei  der  Bedeutung,  welche  man  der  Heimat- 
kunde in  der  Gegenwart  beizulegen  pflegt. 

3.^ Geographische  Lehrbücher. 

Um  so  fröhlicher  tummelt  sich  das  methodische  Koß  der 
Lehrbuchfragc.  Durch  die  Enquete,  welche  Becker  durch  die 
Aufstellung  seiner  Thesen151)  heraufbeschworen  hat  und  die 
durch  die  noch  immer  offene  Diskussion  zu  einer  Schraube  ohne 
Ende  zu  werden  droht,  wird  ihr  wohl  doch  etwas  zuviel  Ehre 
angethan.  Um  zu  dieser  Überzeugung  zu  gelangen ,  braucht 
man  noch  nicht  einmal  mit  lmendörfer 152)  der  Ansicht  zu  sein, 
das  Lehrbuch  sei  überhaupt  entbehrlich,  ohne  Buch  _  sei  am 
leichtesten  zu  unterrichten,  da  es,  ein  notwendiges  Übel,  als 
lästige  Fessel  nur  hemme.  Seine  Behauptung  wird  von  Ju ritsch  153) 
mit  der  Bemerkung  quittiert,  „gegenüber  den  fortgeschrittenen  auf 
neuer  Basis  errichteten  Lehrbüchern  wäre  es  eine  thörichte  Ver- 
stocktheit", wollte  ein  Schulmann  auch  jetzt  noch  behaupten,  es 
wäre  am  besten,  wenn  man  kein  Schulbuch  benutze. 


Viortelj.-Uefte  II,  S.  —   i")  G.  Z.  XXII,  8.  i.  —  Z. 

f.  Sch.  XXIII,  S.  293—21)8.      ,M)  Z.  f.  Sch.  XXIII,  S.  :mf. 
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Im  übrigen  ist  auf  einige  Punkte,  die  im  Vordergrund  der 
Diskussion  standen,  kurz  hinzuweisen.  Die  Forderung  Beekers, 
daß  auch  das  Lehrbuch  von  der  Heimatkunde  auszugehen  habe, 
hatte  Richter  in  33)  für  praktisch  undurchführbar  erklärt.  Werke, 
die  wie  die  Lehrbücher  für  große,  räumlich  ausgedehnte  Absatz- 
gebiete bestimmt  seien,  könnten  nicht  auf  die  örtlichen  Verhält- 
nisse der  Einzelgebiete  Rücksicht  nehmen.  Im  Gegensatz  dazu 
halten  Imendörffer  in  147)  und  Gorge  in  154)  an  dem  Grundsatz 
fest,  daß  auch  für  das  Lehrbuch  die  Heimatkunde  die  Grundlage 
zu  bildeu  habe.  Einen  beachtenswerten  Vorsehlag  zur  Beseitigung 
der  Schwierigkeiten  macht  Blnn  in  206). 

Viel  ist  auch  geschrieben  worden  über  die  Form  der  Dar- 
stellung. Aber  da  naturgemäß  jeder  Verfasser  eines  Lehrbuches 
die  von  ihm  beliebte  Form  für  die  richtige  hält  und  nicht  mehr 
viele  schriftstellernde  Sehulgeographcn  vorhanden  sind,  die  kein 
Lehrbuch  geschrieben  haben,  so  kann  man  sich  schon  jetzt  un- 
gefähr eine  Vorstellung  davon  machen,  was  bei  der  Erörterung 
dieser  Spczial-  wie  der  Lehrbuchfrage  überhaupt  herauskommen 
wird.  Deshalb  kann  es  der  unparteiischen  Allgemeinheit  wenig  ver- 
schlagen, wenn  Heiderich  die  Ausführungen  Haacks,  in  denen  dieser 
„mit  vielem  Temperament,  aber  recht  schwachen  Beweisstücken " 
(natürlich  nach  Heiderichs  Meinung)  für  Lehrbücher  mit  apho- 
ristischer Fassung  eintritt,  gegenüber  „den  feinsinnigen  Bemerkungen 
eines  erfahrenen  Schulmannes41  (der  in  dieser  Frage  natürlich 
Heiderichs  Meinung  ist)  „recht  sonderbar"  findet155)  oder  Imendörffer, 
der  in  einer  Besprechung ,56)  von  Heiderichs  Österreichischer 
Schulgeographie  das  Recht  zu  haben  glaubte,  seine  Meinung  zu 
sagen,  mit  dem  Epitheton  ornans  „blutiger  Kritiker"157)  be- 
legt. Durch  solche  Schmeicheleien  wird  die  Sache  kaum  ge- 
fördert. 

Den  weitesten  Raum  in  der  Diskussion  nahm  die  Stellung  der 
Frage  im  Lchrbuche  ein,  um  so  mehr  als  praktische  Versuche  zu 
ihrer  lyösung  vorlagen.  In  den  Vordergrund  der  Erörterung  wurde 
der  Gegenstand  durch  Becker  geschoben,  der  auch  in  seinem 
„Lernbuch  der  Erdkunde"  158)  den  ersten  Schritt  zur  tatsächlichen 
Ausführung  seiner  theoretischen  Erörterungen  tat.  Die  Fragen, 
welche  Becker  in  sein  Lcrnbuch  aufgenommen  hat,  bilden  ein 
wesentliches  Merkmal  desselben.  Er  unterscheidet  S ach  fragen, 
die  den  Schüler  auf  das,  was  der  Karte  zu  entnehmen  ist,  hiu- 

iM)  Z.  f.  Seh.  XXIII,  S.  349  f.  —  »«)  Viertolj. -Hefte  II,  S.  45.  -  »««)  z.  f. 
Seh.  XXIII,  S.  98.  ™)  Z.  f.  Seh.  XXTII,  S.  14« -151.  —  1M)  Wien  1901, 
Franz  Deutieke. 
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weisen,  Verstandsfragen,  die  ihn  zum  Arbeiten  mit  den  er- 
worbenen Vorstellungen  herausfordern  sollen,  und  endlieli 
Wiederhol ungs fragen,  die  eines  erklärenden  Zusatzes  nicht 
bedürfen.  Gorge  spricht  sich  in  159)  namentlich  für  Wiederholungs- 
fragen aus,  und  die  für  den  häuslichen  Fleiß  der  Schüler  ge- 
stellten Aufgaben  sollen  auch  besser  aus  Frageu,  die  aus  der 
Karte  zu  beantworten  sind  ,  bestehen  als  aus  Partien  des  Lehr- 
buches, die  zum  Memorieren  aufgegeben  werden.  Imendörffer  hält 
in  ,62j  eine  konsequente  Durchführung  der  Fragen  durch  das 
ganze  Buch  für  schwerlich  ausführbar,  was  aber  eine  reichliche 
Verwendung  derselben  nicht  ausschließe.  Uichter  äußert  in  34> 
gegen  die  Aufnahme  der  Fragen  das  Bedenken,  „daß  durch  sie 
vielmehr  die  Stellung  des  Lehrers  dem  Lehrbuch  gegenüber  ver- 
ändert werde,  als  die  des  Schülers.  Dem  Lehrer  wird  vor- 
geschriel>eii,  was  er  fragen  soll  und  muß.  Denn  er  muß  diese 
Fragen  stellen ;  auf  sie  haben  sich  die  Schüler  präpariert.  Es  ist 
eine  didaktische  Anweisung  für  den  Lehrer  in  das  Lernbuch  für 
die  Schüler  hineingekommen,  l'uhigc  und  selbständige  Lehrer 
werde  dies  unangenehm  berühren  und  bei  weniger  selbständigen 
werde  der  Unterricht  erst  recht  in  ein  auswendig  gelerntes 
mechanisches  Frage-  und  Antwortspiel  verknöchern. ' *  Dem  gegen- 
über erklärt  Imendörffer,  daß  nicht  die  Fragen  den  Lehrer  einengen, 
sondern  vielmehr  ausführliche  Landschaftsschilderungen  oder  breiter 
geographischer  Lehrstoff  im  Buche,  die  dem  Vortrag  des  Ijehrcrs, 
der  bei  solchen  Dingen  doch  gelegentlich  eintreten  muß,  das 
Beste  vorwegnehmen  und  den  Lehrer  zwingen,  sieh  einem  fremden 
Gedankengange  unterzuordnen. 

Becker  erklärt  in  160) :  Die  Fragen  sind  nur  für  den  Schüler 
bestimmt,  der  Lehrer  kann  fragen,  wie  er  will,  einer  Meinung, 
der  Haack  in  161)  beipflichtet:  der  Lehrer  kann  den  Unterricht 
ganz  nach  seinem  Belieben,  beschreibend,  erzählend,  vortragend, 
heuristisch  oder  wie  er  sonst  will,  ertcileu,  nur  muß  er  darauf 
achten,  daß  der  Unterricht  in  der  Schule  auch  wirklieh  die 
Antwort  auf  alle  Fingen  in  einer  oder  der  anderen  Form  ein- 
schließt. Heiderichs  Bemerkung  über  „die  von  mancher  Seite 
als  Gipfel  methodischer  Weisheit  gepriesene  Aufnahme  von 
Fragen  in  das  Lehrbuch",  in  162),  legen  die  Vermutung  nahe, 
daß  er  auf  der  anderen  Seite  steht.  Die  letzte  Konsequenz 
zieht  Dennert  in  seinem  Lern  buch  der  Erdkunde163).  Die 

 .   .    .    .  -        .       .  * 

Z.  f.  Sch.   XXül,  S.  349ff.   -  »«)  Z.  f.  Sch.  XXIII,  S.  283. 

»«)  G.  A.  1902,  S.  m.  —  162>  Vierte) j.- Hefte  I.  S.  232.  —  »«)  Gotha  1902, 
Justus  Perthes. 
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(trundsätzo,  welche  ihn  bei  seiner  Arbeit  leiteten,  hat  er  an  ver- 
schiedenen Stellen  eingehend  dargelegt.  So,  abgesehen  vom  Vor- 
wort seines  Buches  in  den  beulen  Aufsätzen:  „Ein  neues  Lern- 
buch der  Erdkunde"  in  164)  und  „Die  häusliche  Wieder- 
holung der  Schuljugend  und  die  ihr  dienenden  Lehr- 
buch er "  in  165).  In  der  letzten  Arbeit  faßt  er  seine  Ansieht  in 
folgenden  Leitsätzen  zusammen: 

1.  Jeder  Lehrer  soll  nicht  nur  auf  seine  eigene  Lehrmethode, 
sondern  auch  auf  die  Lernmethode  seiner  Schüler  achten  und 
nie  vergessen,  denselben  beizubringen  nicht  nur  was,  sondern  vor 
allem,  wie  seine  Schüler  zu  Hause  arbeiten. 

2.  Soweit  es  irgend  angeht,  soll  der  Lehrer  sich  ab  und  zu 
vergewissern,  nicht  nur  ob,  sondern  vor  allem  wie  seine  Schüler 
zu  Hause  arl>eitcn. 

3.  Die  der  häuslichen  Wiederholung  dienenden  Lehrbücher 
entsprechen  in  gewissen  Fächern  durchaus  nicht  den  an  sie  zu 
stellenden  Ansprüchen. 

4.  Letztere  gehen  dahin,  daü  den  Knaben  l>ei  Benutzung  der 
Lehrbücher  die  Möglichkeit  der  Selbsttätigkeit  geboten  wird  durch 
reichliches  Anschauungsmaterial  (Karten  .  Bilder),  aus  denen  sie 
alles  nötige  selbst  herauslesen  können. 

5.  Die  „Lehrbücher"  sollen  daher  lieber  in  „ Lernbücher u 
umgewandelt  werden,  und  letztere  müssen  als  Grundsätze  folgendes 
beachten : 

a)  Durchführung  der  katechetischen  Methode,  soweit  es  irgend 
möglich  ist,  mit  steter  Rücksichtnahme  auf  Atlas  und  Bild. 

b)  Beschränkung  auf  das  Nötige. 

c)  Möglichst  übersichtige  Form. 

0.  Derartige  Lernbücher  sind  in  erster  Linie  geeignet  für  die 
Naturwissenschaften  und  die  Erdkunde;  aber  auch  in  der  Mathe- 
matik und  in  gewisser  Hinsiebt  auch  in  der  Geschichte  wird  sich 
fliese  Methode  bewähren. 

Eine  gewisse  Verwandtschaft  mit  Dennerts  Buch  geben  „Die 
geographischen  Register,  Wiederholung  nach  E.  Debes' 
Schulatlas  für  die  mittleren  Unterrichtsstiifen"166), 
Petersens  „geographische  Tabellen"  167)  und  am  meisten  wohl 
Helmkes  „Hilfsbuch  beim  Unterricht  in  der  Erdbe- 
schreibung"168), von  dem  das  erste  Heft  vorliegt. 


»**)  G.  A.  1902,  S.  31— 3T>.  —  »«)  Lohrprobon  und  Lohrgänge  (Hallo  a.  S., 
Buchh.  d.  Waisenhauses)  1902,  4.  Hoft,  8.  25—39.  —  "*)  Noustadt  a.  d.  H., 
Ludw.  Ritter.  —  Berlin  1902,  Kordes  &  Hödel.  —  "»)  Minden  i.  W.  1902, 
C.  Mnrowsky. 
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Im  Anschluß  an  die  Dbkus^iou  der  Becker>ehen  Thesen  sind 
noch  die  Ausführungen  Zahlen  in  ,69*  zu  ermähnen,  der  die 
Grundsatze  nach  neuen  Gesichtspunkten  zu  ordnen  sucht. 
Schwarzleitners  Wunsch  einer  grunilsätzlichen  Erörterung  der  Frage : 
Was  der  bildlichen  Darstellung  in  einem  Lehrbnche  bedürfe  und 
was  hingegen  überflüssig,  vielleicht  störend  oder  gar  schädlich 
erscheine170)  und  endlich  Mayers  neue  These:  Für  alle  Orte,  für 
welche  deutsche  Namen  gebräuchlich  sind,  sei  in  den  Atlanten 
und  Leitfäden  nur  der  deutsche  Name  zu  gebrauchen. 171) 

Nur  indirekt  durch  die  Diskussion  hervorgerufen  sind  Fulda's: 
„Anforderungen  an  ein  Lehrbuch  der  Erdkunde  für 
höhere  Schulen"  in  1T2). 

Über  die  im  Laufe  des  Jahres  erschienenen  Lehrbücher  selbst 
ist  wenig  zu  berichten.  Kirchhoff 17 *),  Seydlte"*),  Daniel175). 
Langenbek1™),  Ule177),  Richter17») ,  Baenltz  *  Kopka ,  Pätz. 
Bchr180)  sind  in  Neuauflagen  herausgekommen.  Ihne,  dem  wohl 
allein  unter  den  Lehrern  der  Geographie  an  den  hessischen 
Schulen  der  geographische  Unterricht  durch  alle  Klassen  einer 
Vollanstalt  übertragen,  hat  seine  „Erdkunde  in  Sexta"  in 
zweiter  Auflage  erscheinen  lassen.  Es  scheinen  also  auch  andere 
seiner  Ansicht  zu  sein,  daß  entgegen  den  preußischen  Lehrplänen, 
für  Sexta  ein  Lehrbuch  nötig  sei.181»  Von  Randes  „Erdkunde 
für  höhere  Lehranstalten''  ist  der  vierte  Teil  erschienen.18*» 
Und  ebenso  ist  die  Umarbeitung  des  „Leitfadens  der  Geo- 
graphie" von  Mich,  und  Alois  Geistbeck,  die  sich  hauptsächlich 
auf  eine  innigere»  Verknüpfung  der  politischen  mit  der  physischen 
Geographie  nach  Kirchhoffschen  Grundsätzen  erstreckte,  mit  dem 
Erscheinen  des  fünften  Teiles  zum  Abschluß  gekommen. I83)  Die 
„Geographie  für  elsaß-lothringische  Schulen"  von  Bohr 
und  Buzon184)  verrät  starke  Abhängigkeit  von  Langenbeck. 

Tromnaus  „Seh  u  1  erdk  un  de  für  höhere  Mädchen- 
schulen" wurde  in  sechster  Auflage  von  Karl  Schlottman  be- 
arbeitet185), la-darf  al»er  nach  Lampe  in  186^  einer  sehr  energischen 


Z.  f.  Seh.  XXIJI  ,  S.  1U  -122.  —  »™>  Z.  f.  Sch.  XXIU,  S  bis 
•257.  —  m)  Z.  f.  Sch.  XXIII,  S.:*i2f.  i")  (i.  Z.  VIII.  1<A>2,  Heft  0  -7  • 
s.  auch  Z.  f.  Sch.  XXIII ,  S.  1S-21;  O.  A.  VM*2.  S.  151.  -  m)  Halle  a  S  ' 
Itachh.  d.  Weisenhause*;.  —  ,7<)  Breslau  10H2.  F.  Hirt.  —  «*)  Hallo  a.  s! 


'«)  Halle  a.  S.  1<*>2,  H.  SchnWlo).       i«)  Viertclj.-Hofto  II.  S.  127. 
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Durcharbeitung,  wenn  sie  das  vom  Verfasser  vorgezeichnete  Ideal 
erreichen  uml  nieht  ein  Zwitter  vom  alten  Seydlitz  und  von 
Kirchhof  fs  Sehulerdkunde  sein  soll.  Von  den  in  erster  Linie  fin- 
den Unterricht  an  Lehrerseminarien  bestimmten  Lehrbüchern,  ist 
das  des  gleichen  Verfassers  von  Emil  Schöne187)  neu  bearbeitet 
worden.  Wulles,  Kirch  hoff  nachstrebendes,  „Hilfsbueh  für  den 
vergleichend  -  entwickelnden  ( J  e  o  g  r  a  p  h  i  e  u  n  t  e  r- 
richt"188)  liegt  in  zweiter,  Meinzers  ..Handbuch  für  den 
Unterricht  in  der  Geographie"189!  in  vierter  Auflage  vor 
und  Harms  „Erdkunde  in  e  nt  wickelnd  -  anschaulicher 
Darstellung"190»  beweist  durch  das  Erscheinen  in  fünfter  Auf- 
lage, daß  sie  in  ihren  Kreisen  Anklang  gefunden  hat.  Neu  er- 
schienen ist  endlich  eine  Physische  Geographie"  nebst  einem 
Anhang  über  Kartographie  für  Lehrerbildungsanstalten  und  andere 
höhere  Schulen  von  Heinze191). 

Die  unzähligen ,  für  den  Volksschulunterricht  bestimmten 
kleinen  Jahrbücher  und  Leidfaden  können  hier  auch  nicht  dem 
Titel  nach  aufgezahlt  werden. 

4.  Anschauungsbilder. 

Welchen  Einfluß  das  moderne  Schlagwort.  „Mehr  Kunst  in 
der  Schule"  auf  die  geographischen  Anschauungsbilder  ausübt, 
führt  Haack  in  87)  aus.  Von  den  „geographischen  Charakter- 
bildern von  Schwaben",  die  Hörle  herausgibt,  umfaßt  die 
zweite  Abteilung  die  Darstellungen :  Stuttgart,  Der  Schloßplatz 
in  Stuttgart,  Holenberg  und  Neckarthal,  Tenges  Feld  und  Asberg. 
Oberschwäbisches  Ried  mit  Torfsteeherei ,  Bodensee  mit  Alpen- 
kette.192) Die  bereits  sehr  umfangreiche  Sammlung  von  Lehmann  193  > 
ist  um  die  Blatter:  Der  Harz,  Im  Spreewald ,  Kreidefelsen, 
Lüneburger  Heide  vermehrt  worden.  Geistbeck  und  Engleder  haben 
zwei  neue  Tafeln :  ,,  Der  Schwarzwald  als  Typus  des  oberrheinischen 
<  iebirgssystems  und  der  Bodensee  nls  Typus  eines  Bandsees "  19*i 
veröffentlicht. 

In  unserer  bilderfrohen  Zeit  erblickt  E.  Schöne195)  eine  direkte 
Gefahr  für  den  geographischen  Unterricht;  dem  Landschaftebild 
könne  in  ihm  eine  Stellung  eingeräumt  werden,  die  ihm  nicht 


I87)  Hallo  a.  S.  11.  Schrttdel.  -  -  ,w)  Ebonda.  —  »»)  Karlsruhe  1902, 

Brannschwoig  1902,  H.  Wollcnnann.  —  191)  Leipzig  1903 ,  Dürrscho 
Bnchh.  —  192)  Stuttgart,  Hobbing  &  Büchlo.  —  ,9S)  Leipzig,  E.  F.  Wachs- 
muth.  -  m)  Ebonda.  —  19FI  Die  geschichtliche  Entwicklung  dos  goo- 
irraphischon  lTntorrichts  in  der  sächsischen  Volksschule  bis  zur  Gegenwart. 
S.97ff.,  Divsden  1901,  A.  Köhler. 
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zukomme.  Während  die  I^iudschaftsschilderung  die  Natur  in 
ihrem  Leben  und  Weben,  in  ihren  rhytmischen  Wcchselformen 
wie  in  ihrer  Weiterentwicklung  zeige,  könne  das  Bild  nur  einen 
zeitlich  und  räumlich  begrenzten  Moment  zur  Anschauung  bringen. 
Dem  gegenüber  betont  Haack  in  92),  daß  die  ständige  Erfahrung 
den  Schüler  davor  bewahre,  den  im  Bild  dargestellten  Moment 
für  den  dauernden  Zustand  zu  halten  und  daß  anderseits  das 
Moment  ein  charakteristisches  sei,  auf  dessen  Darstellung  es  in  der 
Schule  in  erster  Linie  ankomme.  Vor  allem  falle  der  Phantasie 
<les  Schülers  eine  l>esoudcre  Rolle  zu. 

Eine  beherzigenswerte  Bitte  „Zur  Verbesserung  der 
Illustrationen"  richtet  J.  Früh  in  ,9ß)  au  die  Autoreu  und  Ver- 
leger geographischer  Werke.  In  weniger  ernsten  geographischen 
Büchern  —  und  ihre  Zahl  ist  wohl  heute  noch  groß  genug  — 
sind  viele  bis  sehr  viele  Abbildungen  nichts  weiter  als  ,eine  Lock- 
speise' für  das  Publikum.  Aber  auch  wissenschaftliche  Werke 
sind  noch  weit  entfernt,  in  ihren  Illustrationen  ,  geographische 
Charakterbilder'  zu  bieten.  Ganz  besonders  weist  er  auf  den 
durchwegs  bestehenden  Mangel  einer  sorgfältigen  Orientierung  der 
Bilder  in  geographischen  Werken  hin,  während  doch  gerade  das 
Räumliche  in  der  Geographie  im  Vordergrund  stehe.  Jede  Ab- 
bildung muß  mit  dem  Texte,  den  sie  erläutern  helfen  soll,  in 
einem  engen  innerlichen  Zusammenhang  stehen  und  von  einem 
kurzen  Texte,  welcher  Namen  von  Bergen,  Höheuzahlen,  Orien- 
tierung, Entfernungen,  Größen  u.  s.  w.  gibt,  begleitet  sein 

Eine  unter  diesen  von  Früh  aufgestellten  Gesichtspunkten 
vorgenommene  Durchsicht  unserer  illustrierten  Lehrbücher,  würde 
sicher  ein  sehr  gutes  Material  für  die  Prüfung  der  von  Schwarz- 
leitner  in  164)  aufgestellten  Thesen  liefern. 

5.  Globen,  Reliefs,  Sphärische  Karten  und  Profile. 

Die  Globen  haben  in  ihrer  Entwicklung  einige  Ähnlichkeit 
mit  den  Schulatlanten.  Die  Forderung,  welche  man  für  diese 
:ds  erste  und  ganz  unbedingte  aufstellte,  daß  gerade  so  gut  wie 
andere  Schullehrmittol,  auch  sämtliche  für  den  Schulunterricht 
bestimmten  Atlanten  direkt  und  ausschließlich  für  denselben 
zu  rechtgeschnitten  sein  sollen  (Lehmann),  mußte  im  Laufe  der 
Zeit  naturgemäß  auch  auf  die  Globen  übertragen  werden.  Aber 
während  die  Kartographen ,  angespornt  durch  vortreffliche  Vor- 
bilder und  die  Konkurrenz  in  der  Genauigkeit  und  Sorgfalt  der 

•W)  G.  Z.  VII 1,  1902,  Xr.  r». 
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Zeichnung  sowohl  wie  Schönheit  und  Sauberkeit  der  technischen 
Ausführung  zu  immer  höheren  Stufen  der  Vollkommenheit  empor- 
stiegen, sind  die  Globen,  was  die  Zeichnung  des  Kartenbildes 
««inbetrifft,  auf  einer  beträchtlich  niedrigeren  Stufe  stehen  geblieben. 
Der  Grund  dafür  mag  darin  liegen,  daß  der  Globus  in  erster  Linie 
als  ein  Lehrmittel  für  den  Unterricht  in  der  mathemischen  Geo- 
graphie angesehen  wird.  Wohl  lehrt  man  den  Schüler  selbst  in 
dem  einfachsten  Abriß  der  Projektionslehre,  daß  nur  der  Globus 
eine  annähernd  unverzerrte  Karte  der  Erdoberfläche  zu  geben  ver- 
möge, aber  trotzdem  hält  man  es  kaum  der  Mühe  für  wert,  in 
der  eigentlichen  Geographiestunde  bei  der  Behandlung  der  Länder- 
kunde, namentlich  der  Erdteile,  von  dieser  vollkommensten  Karte 
Gebrauch  zu  machen.  Geschähe  dies,  verlangte  der  Lehrer  vom 
Globus  nicht  nur,  daß  er  rund  ist  und  sich  um  seine  Achse  dreht, 
sondern  legte  das  Hauptgewicht  auf  das  Kartenbild,  das  er  trägt, 
so  würde  der  Globus  nicht  nur  in  der  Güte  seiner  Karten  mit 
den  modernen  führenden  Schul atlanten  wetteifern  können,  sondern 
auch  in  kurzer  Zeit  auf  allen  Stufen  des  geographischen  Unterrichts 
die  Stellung  einnehmen,  die  ihm  zukommt. 

Diese  grundlegende  einseitige  Yerkennung  des  Globus  zeigt 
sich  in  den  Verbesserungen,  die  von  manchen  Lehrmittelfabriken 
an  ihm  vorgenommen  wurden,  und  auch  in  der  methodischen 
Literatur,  die  sich  mit  ihm  befaßt. 

So  hat  die  Firma  J.  Felkl  &  Sohn  „zerlegbare  Globen"197) 
hergestellt.  Abgesehen  von  der  Zerlegbarkeit,  die  in  ihrem  Werte 
für  den  Unterricht  wohl  bedeutend  überschätzt-  wird,  gelten  für 
die  Kartenbilder,  die  sie  tragen,  die  obigen  Ausführungen  in 
besonderer  Weise. 

Von  Reclus'  „Globusscheiben"  oder  „sphärischen  Klarten", 
wie  Haaek  das  von  Keelus  geprägte  Wort:  disques  globulaires 
umschrieb  (das  Wort  „Globusscheibe"  ist  wenig  glücklich  gewählt, 
weil  mit  dem  Begriff  „Scheibe"  sich  die  Vorstellung  des  flachen, 
ebenen  verbindet,  sodaß  die  Zusammensetzung  Globusscheibe 
geradezu  als  contradictio  in  adjecto  erscheint),  die  anfangs  viel 
von  sich  reden  machten 198),  scheint  es  ziemlieh  still  geworden 
zu  sein199).  Eine  kleine  Skizze  von  Mayer  „Der  Globus  und 
das  Gradnetz"  200)  befaßt  sich  ebenfalls  nur  mit  der  mathe- 
matisch-geographischen Aufgabe  des  Globus:  er  will  den  Schüler 


«*)  Rostok  b.  Praif,  s.  CK  A.  1902,  S.  178  f.  —  »»)  Z.  f.  E.  1902,  Nr.  1, 
S.  59  f.  —  >w)  G.  A.  1902,  S.  39.  —  *»)  Lohrproben  und  Lehrgftngo  1902, 
4.  Heft.  S.  70—73. 

198 


Digitized  by  Google 


D.  1.  Heimatkunde  197-202. 


der  untersten  Gymuasialklasse  mit  dem  Globus  und  dem  Grad- 
netz bekannt  inaeben. 

Eine  Besprechung  von  Trunks  Werk:  Die  Anschaulichkeit 
des  geographischen  Unterrichts ,  gibt  Heiderich  Gelegenheit  zu 
einem  energischen  Vorstoß  gegen  überhöhte  Reliefs201). 
„Sie  sind  ausnahmslos  zu  verdammen,  und  ihren  Gegnern,  welche 
darauf  hinweisen,  daß  auch  die  Natur  dem  Auge  Überhöhungen 
bietet,  ist  entgegenzuhalten,  daß  die  Schule  die  Aufgabe  hat, 
falsche  Eindrücke  richtig  zu  stellen  und  sie  nicht  zu  bestärken.'' 
Ebenso  entschieden  spricht  er  sich  gegen  die  Verwendung  von 
„terminologischen  Reliefs"  aus.  „Die  Erde  bietet  ja  viel  Erstaun- 
liches und  Erhabenes,  aber  gewiß  nicht  so  Wunderbares,  nicht 
solche  morphologische  Unmöglichkeiten  und  Ungeheuerlichkeiten, 
wie  sie  terminologische  Reliefs  bringen.  Man  muß  doch  endlich 
einmal  auch  im  Schulunterricht  zu  der  Überzeugung  kommen, 
daß  jedes  Stück  der  Erdoberfläche  das  Resultat  bestimmter 
bildender  Kräfte  ist,  welche  nicht  überall  in  ihrer  Gesamtheit 
wirken,  und  welche  in  verschiedenen  Erdgebieten  auch  verschiedene 
Landschaftstypen  bilden,  nicht  aber  auf  «lern  engen  Räume  von 
wenigen  hundert  oder  selbst  t ausenden  Quadratkilometern  den 
ganzen  Formenschatz  der  Erde  schaffen  können.  Ist  es  nicht 
höchst  sonderbar,  daß  man  Reliefs  anfertigt,  in  dem  Bestreben, 
Natureindrücke  zu  erwecken  —  und  unmögliche  Landschaftsbilder, 
Karrikaturen  schafft." 

D.  [Einzelzweige  und  Hilfsfächer  des 
geographischen  Unterrichts. 

1.  Heimatkunde. 

Daß  die  Heimatkunde  die  Grundlage  des  geographischen 
Unterrichts  bilden  soll,  ist  heute  nahezu  Axiom.  Deshalb  sollte 
man  meinen,  daß  die  Beantwortung  von  Fragen  wie:  Worin 
besteht  der  eigentliche  Wert  der  Heimatkunde?",  wie 
Peerz  sie  in  202)  beantwortet,  als  überflüssig  erscheint.  Sie  für  die 
Volksschule  zu  stellen,  welche  ja  die  Heimatkunde  zur  Erklärung 
und  Veranschaulichung  geographischer  Grundbegriffe  bereits  aus- 
nutzt, scheint  Peerz  selbst  nicht  für  notwenig  zu  halten.  Etwas 
anderes  ist  es,  wie  er  geheimnisvoll  schreibt,  da  „wo  unser  Gegen- 
stand nicht  mehr  Erdkunde,  sondern  Geographie  heißt,  und  den 

»»)  Viertel j.-Hofto  II,  S.  109.  —  ««)  Viertel j. -Hefte  I,  S.  135-140, 
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zehnjährigen  Staatsbürgern  als  etwas  Großes  hingestellt,  wo  noeh 
das  Schema  F  auswendig  gelernt  und  hergeleiert  wird",  da  mag 
freilich  eine  energische  Aufrüttelung  des  schläfrigen  Gewissens  am 
Platze  sein. 

Mit  liecht  hat  man  gegen  die  Forderung,  daß  die  Heimat- 
kunde die  allgemeine  Grundlage  für  die  Vermittlung  der  geo- 
graphischen Grundbegriffe  bilden  solle,  eingewandt,  das  sei  aus 
Mangel  an  Hegriffsmaterial  gar  nicht  möglich.  Becker  sieht  in  20S) 
weniger  darin,  als  in  den  mangelhaften  Kenntnissen  der  Schüler, 
die  Hauptschwierigkeit.  Diese  aber  hätten  ihren  Grund  in  der 
mangelhaften  Organisation  der  Lehrerseminare,  die  durch  ihren 
analytischen  Jahrgang  außerstande  wären,  den  jungen  Lehrer  zur 
Frtcilung  eines  ersprießlichen  Heimatkunde-Unterrichte  vor- 
zubereiten. Das  kleine  Werk:  „Geographische  Grund- 
begriffe', erläutert  an  Wien  und  Umgebung  204),  welches  Becker 
mit  Rusch  und  Mayer  zusammen  bearbeitete,  mag  in  erster  Linie 
solchen  Krwägungen  seine  Entstehung  verdanken.  Die  „Wan- 
derungen durch  das  deutsche  Land"205)  von  J.  W.  Otto 
Richter,  die  soeben  mit  dem  Untertitel  „Heimatkundliche  Skizzen 
für  unsere  .lugend"  erscheinen,  verraten  bereits  in  ihrem  ersten 
Teile  neue  Gesichtspunkte,  werden  aber  besser  für  den  nächsten 
Bericht  aufgespart,  da  bis  dahin  das  Werk  vollständig  vorliegen 
wird.  Binn  macht  den  Vorsehlag  208),  in  jedes  Lehrbuch  zwei 
Blätter  Schreibpapier  mit  dem  Titel:  „Zur  Heimatkunde"  ein- 
zuheften. Die  Einzelrubriken,  wie:  Maße,  Höhenzahlen,  Be- 
völkerung, Bemerkungen  u.  s.  w.,  soll  der  Schüler  selbst  unter 
Anleitung  des  Lehrers  ausfüllen.  —  Wie  sich  durch  einmütiges 
Zusammenwirken  der  Stoff  zur  Heimatkunde  sammeln  läßt,  hat 
das  Lehrerkollegium  des  Görlltzer  Gymnasium  Augustam  in  20r) 
gezeigt.  Aber  gerade  dabei  zeigt  sich  wieder,  daß  das  Zusammen* 
stellen  von  Arbeiten  der  Vertreter  der  einzelnen  Fächer  noeh 
keine  geographische  Heimatkunde  ergibt.  Die  endgültige  Be- 
arbeitung, das  Zusammenfügen  dieser  Einzelsteinc  zu  einem  nach 
festem  Grundplan  entworfenen  Gebäude  ist  eben  eine  Aufgabe, 
eines  echten  Geographen  würdig.  „Wie  werden  durch  den 
geographischen  Unterricht  richtige  Vorstellungen 
ferner  Gegenden  erzeugt?",  fragt  Sterin?  in  208)  und  verlangt 
in  der  Antwort  nicht   nur  die  Veranschaulichung  des  Fremden 

'**)  Z.  f.  Seh.  XXT1I,  S.  122-125.  -  **>  Wien  1903,  Franz  Deuticke.  ~ 
m)  Gh>gau  1902,  C.  Flemming.  —  **)  Zeitschrift  für  österreichische-  Gym- 
nasien 1902,  Juni;  s.  a.  G.  A.  1902,  S.  102.  --  207 )  G.  A.  1902.  S.  101.  — 
**)  Pädagogische  Hundschau  1902,  Nr.  (i.  S.  259. 
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durch  steten  Vergleich  mit  den  Heimatlichen,  sondern  darüber 
lünaus  die  wenn  auch  noch  so  rohe  Aufnahme  eines  Stückes 
heimatlichen  Bodens  vor  den  Augen  der  Schüler  und  uuter  ihrer 
tätigen  Mitwirkung.  Die  letztere  ist  es  namentlich,  auf  die  die 
„Aufgaben  und  Fragen  für  Naturbeobachtung  des 
Schülers  in  der  Heimat"  von  Ernst  Piltz  209)  abzielen.  Über 
den  Wert  der  Schulausflüge  stellt  Berthold  Otto  in  seinem  Haus- 
lehrer" den  der  Spaziergänge,  welche  die  Eltern  mit  ihren  Kindern 
unternehmen.  Nur  gehört  dazu,  daß  der  mit  seinen  Kindern 
wandernde  Vater  auch  mit  ihnen  in  einer  Sprache  zu  reiten  weiß, 
die  sie  verstehen ,  daß  er  die  Dinge  herauszufinden  versteht, 
die  sich  dem  Gedankenkreis  der  Kinder  willig  einfügen.  Für 
diesen  geistigen  Verkehr  mit  Kindern  soll  „Der  Hauslehrer'* 
den  verläßlichen  Führer  bilden  21  °).  Außer  Traute rmanns  aus  den 
kleinen  Verhältnissen  der  Landschule  hervorgegangenen  Bemer- 
kungen: „Zur  Praxis  der  Heimatkunde"211)  mögen  die 
nichts  Neues  bietenden  Arbeiten  eines  Anonymus:  „Welche 
Anforderungen  stellt  die  neuere  Schulgeographie  an 
den  Lehrgang  des  Unterrichts  in  der  Heimat-  und 
Vaterlandkunde? 212)  und  von  H.  Zahler:  „Die  Heimat- 
kunde und  ihre  Bedeutung  für  den  geographischen 
Unterricht"213),  Carl  Reimann:  „Die  Pflege  der  neimat- 
und  Vaterlandsliebe  durch  die  Schule"214)  und  endlich 
Schmarge:  „Die  Bedeutung  der  Heimatkunde  uud  ihre 
Stellung  im  Lehrplan"215),  genannt  werden.  Auf  die  Be- 
deutung der  Heimatkunde  für  die  Einführung  ins 
Karten  Verständnis  weist  ein  Anonymus  in  216)  hin.  Ob 
Mittenzweys  Abhandlung:  „Das  Karten  lesen"  217)  hierher  gehört 
oder  bereits  im  Abschnitt  Sehulkartographie  hätte  angeführt  werden 
müssen,  kann  ich  nicht  entscheiden,  da  mir  die  Arbeit  nicht 
vorlag.  Das  letztere  gilt  auch  von  Adlers  Arbeit:  „Der  deutsche 
Aufsatz  im  Dienste  der  Heimatkunde"218). 

Nicht  als  die  l>csondere  Grundlage  des  erdkundlichen  Unter- 
richts, sondern  als  Propädeutik  für  die  Mehrzahl  der  Lehrfächer 
wird  die  Heimatkunde  von  Heinemann  in  seinem  „Handbuch 

**)  Weimar  1«.HX>.  2,°)  Herausgegeben  v.  Berthold  Otto,  Vorlag  K.  Ct. 
Th.  Schofför,  Leipzig.  -  U.  A.  1002,  S.  3f>  f.  —  Deutsche  Schul- 
praxis 1002,  Nr.  5—7.  —  213)  Schweizerische  Lehrer-Zeitung  1902,  Nr.  HS. 
17,  10,  20.  -  2U)  Ixjhroi-prüfungs-  und  Infornmtionsarbeiten,  17,  I.  Mindon, 
Alfred  Hufoland.  -  *")  Z.  f.  Sch.  XXIV,  S.  53 f.  —  ™)  Pädagogische 
Rundschau  1002,  Nr.  5,  S.  210  ff.  —  2")  Pädagogische  Studien.  2.  Heft. 
Leipzig,  Sieirismund  und  Volkening.  —  2,Ä)  Lehrproben  und  LelirgHngo  1002, 
Heft  3. 
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für  den  Anschauungsunterricht  und  die  Heimat- 
kunde219) aufgefaßt,  eine  Auffassung,  der  sich  Böhm  ig  in  seinen 
., Hauptaufgaben  und  Hauptgrundsätzen  der  Heimat- 
kunde220) und  H.  Pröll  in  einem  Buche  anschließen,  das  den 
langen  Titel  führt:  „Die  Heimatkunde  als  Grundlage  für 
den  Unterricht  in  den  Realien  auf  allen  Klassenstufen, 
nach  den  Grundsätzen  Herbarts  und  Ritters  dargetan  an  der  Stadt 
Chemnitz  und  ihrer  Umgebung"  221). 

Auf  eine  Aufzählung  der  im  Laufe  des  Jahres  für  einzelne 
Städte,  Kreise,  Provinzen  u.  s.  w.  erschienenen  Heimatkunden,  die 
ja  auch  durchweg  nur  auf  lokales  Interesse  Anspruch  erheben 
können,  muß  ich  in  diesem,  für  einen  größeren  Kreis  bestimmten 
Bericht  gänzlich  verzichten. 

2.  Mathematische  Geographie. 

Der  Unterricht  in  der  mathematischen  Geographie  leidet  vor 
allem  darunter,  daß  er  nicht  in  einer,  einen  längeren  Zeitraum 
umfassenden,  zusammenhängenden  Stundenfolge  und  nach  eigenen 
methodischen  Grundsätzen  erteilt  werden  kann.  Die  neuen  Lehr- 
pläne  weisen  den  Unterrichtszweig  teils  der  Mathematik,  teils  der 
Physik  zu,  und  die  Eigenart  der  mathematischen  Erdkunde,  die 
aus  mancherlei  verschiedenen  Wissensgebieten  schöpfen  muß, 
scheint  dieser  Aufteilung  das  Wort  zu  reden.  Wie  es  trotzdem 
möglich  ist,  wenigstens  in  einige  Gebiete  des  Lehrzweiges  den  so  sehr 
wünschenswerten  Zusammenhang  zu  bringen,  zeigt  Kurt  Geißler 
in  seiner  Abhandlung:  „Die  mathematische  Erdkunde  und 
ihr  Zusammenhang  bei  den  neuen  Lehrplänen"  222!. 
Schwarzleitner  dagegen,  der  die  Geographie  von  den  sie  be- 
drängenden Hilfsfächern  entlasten  will,  stellte  eine  Aufteilung  der 
astronomischen  Geographie  iin  Heimatkunde,  allgemeine  Erdkunde 
und  Naturlehre  zur  Diskussion  in  170).  Ein  beherzigenswertes 
Beispiel  dafür,  wie  gerade  die  mathematische  Geographie  geeignet 
ist,  den  Schüler  zur  Eigenbeobachtung  anzuregen,  gibt  Webel  in 
seiner  Programinarbcit:  „Ein  Jahr  astronomischen  Unter- 
richts im  Freien  223).  Die  Bemerkungen  Nuils  über  die  „An- 
schau u  n  g  i  n  der  Astronomie"224)  werden  dem  im  praktischen 


2l9)  Leipzig  1902.  S.  Hirzol.  —  *»)  Leipzig  1902,  Heusors  Verlag.  "  — 
**)  3.  Aufl.  Leipzig  1902,  Ernst  Wunderlich.  —  ™*)  Lehrprobon  und  Lehr- 
gänge 1902,  4.  Heft,  S.  57  — 70.  —  «*)  Programm  des  k.  k.  Staatsgvm- 
nasiums  Mies  1902;  Viortolj.- Hefte  II,  S.  98.  —  «•)  Programm  der  Obor- 
roalschule,  Karolinonthal  1902. | 
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Unterricht  noch  nicht  Erfahrenen  nützliche  Winke  geben.  Wittrisch 
tritt  warm  ein  *85)  für  die  Pflege  der  mathematischen  Geo- 
graphie in  der  Volksschule",  macht  aber  dabei  zur  Voraus- 
setzung, daß  die  eigene  Beobachtung  der  Kinder  am  Himmel 
Ausgangspunkt  und  Grundlage  für  den  Unterricht  bilde.  Unter 
gleichem  Gesichtswinkel  wendet  sich  ein  Anonymus  mit  aller 
Energie  gegen  den  „Gebrauch  der  Tellurien"  er  be- 
dauert jeden  Lehrer,  der  danach  unterrichten  muß,  und  gibt  durch 
seine  Ausführungen  einem  zweiten  Ungenannten  Gelegenheit,  in  227) 
die  Forderungen,  welche  an  ein  gutes  Tellurium  zu  stellen  sind,  in 
f>  Thesen  zusammenzufassen.  Nach  Geißlers  Erfahrungen  reichen 
«lie  üblichen  Anschauungsapparate  zur  wirklichen  Veranschau- 
lichung der  Begriffe  der  Lange  und  Breite  nicht  aus.  Sie  gestatten 
es  nicht,  jeden  in  der  Klasse  dahin  zu  bringen,  daß  er  mit  einem 
Stabe  ungefähr  richtig  oder  mittels  des  mit  Gradbogen  versehenen 
Zirkels  genau  nach  dem  Orte  der  Sonne  mittags  und  zum  Teil 
um  6  Uhr  an  den  Hauptdaten  des  Jahres  zeigen  kann,  sogar  unter 
der  Vorstellung,  daß  man  sich  unter  irgend  einer  anderen  geo- 
graphischen Breite  befindet.  Durch  Konstruktion  eines  einfachen 
Zonenapparates,  den  er  in  228)  eingehend  beschreibt  und  in 
zahlreichen  praktischen  Beispielen  erprobt,  sucht  er  sich  und  den 
Kollegen  die  Erreichung  dieses  Zieles  zu  erleichtern. 

Unter  den  neuerschienenen  Leitfäden  und  Lehrbüchern  ver- 
dient die  kleine  Ausgabe  von  Martus  „Astronomischer  Erd- 
kunde"229) an  erster  Stelle  genannt  zu  werden.  Attcnspergcr 
unterscheidet  sich  in  seinem  „Lehrbuch  der  mathematischen 
und  physischen  Geographie  für  höhere  Schulen  230) 
durch  die  Anordnung  seiner  Figurentafelu,  die  beim  Aufschlagen 
des  Buches  neben  den  Text  zu  liegen  kommen.  Von  Geistbecks 
„mathematischer  Geographie"231)  und  Efferts  „Grundriß 
der  mathematischen  und  physikalischen  Geographie232) 
sind  Neuauflagen  erschienen.  Die  vierte  Abteilung  von  Koppes 
Anfangsgründen  der  Physik  ist  der  mathematischen  Geo- 
graphie gewidmet  und  von  A.  Husmann  geschrieben  233).  Auch 
in  den  Lehrbüchern  der  Mathematik  macht  sich  die  Aufteilung 
der    mathematischen    Geographie    clureh    die    neuen  Lehrpläne 


zö)  G.  A.  1902,  S.  f).  —  **)  Z.  f.  Sch.  XXIV,  S.  '.tf.  —  227 )  Z.  f.  Sch. 
XXIV.  S.  120.  —  **)  Viortclj. -Hefte  II.  S.  :•«.  —  22»)  Dresden  und  Leipzig 
1*102,  C.  A.  Koch.  —  »»)  Zweibrücken  1902,  Fr.  Lehmann.  —  »»)  22.  und 
23.  Aufl.  Froiburg  1902,  Herderscho  Verlnirshandlunir.  —  a2)  ">.  Aufl. 
Würzburg  1902.  Staholsche  Vorla-rsanstalt.  --  \.  Aufl.  Essen  1902, 
O.  D.  Baedeker. 
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Wmerkbar:  Lieber  und  v.  Lfihmanns  Anfangsgründe  der  Trigonometrie 
und  Stereometrie  bringen  in  einem  Anhang  die  „Elemente  der 
Projektionslcb  re  und  Kartographie234). 

3.  Handels-,  Wirtschafts-  und  Kulturgeographie. 

Statistik. 

Einen  Beitrag  zur  Methodik  der  Handelsgcographie  als  Wissen- 
schaft nennt  Eckert  seine  Programmarbeit  üher  „Das  Verhältni> 
der  11  andolsgeograph  ie  zur  Antbropogcographie"  235), 
in  der  er  diese  heiden  Wissensehaften  anderen  gegenüber  als 
selbständige  kennzeichnen  will.  Seiner  Meinung  und  seinen  Er- 
fahrungen nach  aber  „fehlen  noch  methodologisch-kritische  Unter- 
suchungen zur  Jlandelsgeographie  als  besonderer,  wissenschaftlicher 
Disziplin,  Einzeldarstellungen  typischer  Handels-  und  Wirtschafts- 
gebiete,  Einzeldarstellungen  l>osondercr  Verkehrswege  und  Ver- 
kehrsmittel, l'Jiizel Untersuchungen  zum  Weltverkehr  und  Welt- 
handel, Einzeldarstellungen  besonderer  Handels-  und  Verkehrs- 
zentren, kritische  Übersichten  einzelner  wichtiger  Entwicklungs- 
epochen des  Handels  und  des  Verkehrs  der  Kulturstaaten, 
wichtige  Ausnutzung  und  Erklärung  toter  und  zusammenhang- 
loser Zahlen"  u.  s.  w.  u.  s.  w.  Noch  manches  andere  wird  als 
fehlend  angeführt.  Wo  noch  soviel  Einzelarbeit  nötig  ist  ,  wird 
es  kaum  gelingen,  den  ( iesamtinhalt  der  Kulturgeographie  in 
wenige  Leitsätze  zusammenzufassen,  wie  es  Morlz  in  236)  versucht. 
Kraus  beklagt  in  einer  eingehenden  Abhandlung:  „Wie  ist  der 
Unterricht  in  der  Wi rtschaf ts(Handels)geographie  zu 
vertiefen  und  zu  beleben"  237)  die  Kückständigkeit  des  Unter- 
richtsbet riebos  und  erklärt  sie  aus  dem  unvollkommenen  Ausbau 
der  Disziplin  selbst.  Mit  dem  Fortschritt  dieser  werde  die 
Klärung  und  Vergeistigung  jener  Hand  in  Hand  gehen.  Be- 
sonders not  tut  tiein  Unterricht  eine  zusammenfassende,  kritische 
Darstellung  der  Methodik,  ihrer  Entwicklung  und  ihres  jetzigen 
Standes.  Unter  strenger  Wahrung  des  geographischen  Charakters 
soll  erst  in  zweiter  Linie  Bedacht  genommen  werden  auf  die  Ein- 
prägung  relativ  weniger,  wohl  abgerundeter,  vor  allem  auf  natür- 
lich abgegrenzte  (tebietc  und  dann  auf  die  Staaten  zu  beziehenden 
Zahlenangaben.  Weiter  auszubauendes  kartographisches  Material 
neben  einer  namenkundlielien,  eine  nach  geographischen  Gesichts- 

lierlin  VMY2,  Leonhard  Siniion.  «»l  Bericht  über  die  öffentliche 

HaiMlclslehr;»n>talt  m  Leip/.iy  Ii*  »2.  —  Z.  f.  Seh.  XXIV,  S.  2ö,  2C. 

237)  Zeitschr.  f.  «1.  tresainte  kaufniHiiiiisehe  rnteniehtswesen  1902.  Nr.  5 — 7; 
s.  ;i.  Z.  f.  Seh.  XXIV.  S.  121. 
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punkten  anzulegende  Produktcnsammlung  sollen  den  Anschauungs- 
stoff  liefern ,  wohlorganisierte  Schulausflüge  den  Unterricht  be- 
leben,  Studienreisen  endlich  dem  Lehrer  neue  Anregungen  bieten. 

In  vielen  Punkten  berührt  sich  mit  diesen  Ausführungen 
Sieger  in  einem  Aufsatz  über  „Geographische  Veransehau- 
lichungsmittel  an  der  Handelshochschule"  238),  nur  er- 
scheint ihm  die  Anlegung  einer  handelsgeographischen  Produkten  - 
sammlung  neben  den  allgemeinen  Warensannnlungen  des  Vertreter 
der  Warenkimde  entbehrlich. 

In  der  pädagogischen  Yolksscliulütcrutur,  auf  die  hier  nicht 
mehr  eingegangen  werden  kann,  scheint  sich  eine  Überschätzung 
der  Wirtschaftskunde  geltend  zu  machen.  Der  Satz,  dem  Franke 
in  seinem  Aufsatz:  „Die  Weltwirtschaft  in  der  Volks- 
schule"239) die  folgende  Fassung  gibt,  scheint  typisch  für  die 
Richtung:  „Der  Geographieunterricht  muß  wirtschaftskundlich 
durchtränkt,  und  die  politische  Erdkunde  wieder  in  ihre  Rechte 
«»ingesetzt  werden,  wahrend  man  die  Iloherdkunde  in  ihre  ge- 
bührenden Schranken  zurückzuweisen  hat;  denn  die  Iloherdkunde 
ist  nur  die  Vorstufe  zur  höheren  Kultur-,  Wirtschafts-  und  Staaten- 
erdkunde". Auf  den  Aufsatz  von  Götz:  „Das  Statistische 
im  geographischen  Unterricht"  240)  und  die  methodischen 
Erörterungen  über  den  „  Ausbau  w irtschaf tsgeogr aphi scher 
S'eh  ulatlant.cn"  von  Ernst  Friedrich241)  sei  an  dieser  Stelle 
besonders  hingewiesen.  Unter  der  umfangreichen  Lehrmittel- 
literatur des  neuaufstrebenden  Faches  ragt  Scobels  TIandelsatlas 
zur  Verkehrs-  und  Wirtschaftsgeographie  242)  an  Bedeutung  und 
Umfang  hervor.  Blinds  „Moderne  Handels-  und  Verkehrs- 
geographie"243) bildet  einen  Band  von  Hubertis  moderner 
kaufmännischer  Bibliothek.  Gleisberg  kommt  mit  seiner  „Kultur- 
geographie"244) dem  schon  oben  angedeuteten  Streben  der 
Volksschule  entgegen,  das  letzte  Schuljahr  namentlich  dem  kultur- 
geographischen Unterricht  dienstbar  zu  machen.  Das  rechic 
Mittelmaß  zwischen  der  Rücksicht  auf  praktische  Verwendbarkeit 
und  dem  Bestreben  nach  wissenschaftlicher  Vertiefung  (Lampe 
in  245)  hält  Decke rt  in  seinen:  „(J  rundziigen  der  Handels- 
und  Verkehrsgeographie"  246),  die  in  dritter  Auflage  vor- 

_     ...  — .  —  ..   

238)  HI.  Jahrbuch  dor  Export  Akademie:  s.  a.  Viertel j.- Hefte  1,  S.  153. 
2*>)  Deutsche  Schulpraxis  1901,  S.  180—183,  190 — l'J2 ;  G.  A.  1002,  S.  2.  - 
•-'«0)  Viortelj.-Hofto  I,  S.  1&3-193.  —  *«)  Z.  f.  Sch.  XXIII,  S.  249  -  254: 
(j.  A.  1902,  S.  103.  —  2«2)  Bielefeld  und  Leipzig  1902,  Velhagon  &  Kinsing.  - 
U3)  Hubortis  moderne  kaufmännische  Bibliothek,  Leipzig  1902.      244)  Minden 
und  Leipzig  1902,  Max  Volkening.  —  «*)  0.  A.  1903.  S.  9.  —  ™)  Lcipziu 
1902,  C.  K.  Poeschel. 
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liegt.    Die  „Hnndelsgeographic"  von  Schönbauer-Rothaug247» 

habe  ieli  nicht  gesehen,  Rasches  „Kleines  Lehrbneh "  248)  hat 
die  neunte  Auflage  erreicht. 

4.  Kolonialgeographischer  Unterricht. 

Die  Tagung  des  deutschen  Kolonialkongresses  in  Berlin 
gab  Heinrieh  Fischer  Gelegenheit,  einen  Vortrag  über:  „Die 
(leutschon  Kolonien  und  ihre  Würdigung  in  der 
Schule"  249)  zu  halten.  Über  den  Inhalt  gibt  die  Resolution, 
die  auf  (irund  desselben  vom  Kongreß  gefaßt  wurde,  am  besten 
Aufschluß:  „Der  Deutsche  Kolonialkongreß  1902  erklärt,  daß  bei 
der  für  das  wirtschaftliche  und  staatliche  Leben  unseres  Volkes 
überaus  großen  und  an  Bedeutung  noch  steigenden  Wichtigkeit 
unserer  überseei sehen  und  kolonialen  Interessen  aller  Art  ,  deren 
stärkere  Berücksichtigung  im  Lehrgang  unserer  Schulen,  be- 
sonders der  höheren,  dringend  geboten  erscheint.  Diese  kann 
hauptsächlich  im  geographischen  Unterricht  und  dort  nur  dann 
erfolgen,  wenn  er  auf  genügend  breiter  Grundlage  und  von  fach- 
männisch vorgebildeten  Männern  gegeben  wird.  Die  maßgebenden 
Stellen  seien  hierdurch  auf  die  Mangelhaftigkeit  unserer  Schulen 
in  diesem  Punkte  aufmerksam  gemacht  und  gebeten ,  der  vom 
XIII.  Deutschen  Geographentag  ins  Leben  gerufenen  ,  Ständigen 
Kommission  für  erdkundlichen  Unterricht '  Beachtung  zu  schenken, 
welche»  eine  Reform  des  geographischen  Unterrichts  im  gleichen 
Sinne  erstrebt1'.  Unter  Hinweis  auf  die  kolonialpädagogischen 
Bestrebungen  findet  es  Faulhuber  in  250)  geradezu  beschämend,  in 
Frankreich  reges  Interesse  für  koloniale  und  kolonial  pädagogische 
Fragen  zu  sehen,  während  es  bei  uns  diese  Probleme  für  weite 
Kreise  überhaupt  noch  nicht  gibt. 

Gegenüber  den  nach  den  Bestimmungen  der  Lehrpläne  den  meisten 
Lehrbüchern  angefügten  Anhang  über  die  deutschen  Schutzgebiete, 
gibt  Doves  „Landeskunde  der  deutschen  Schutz- 
gebiete"251) den  Stoff  in  etwas  reicherer  Auswahl.  Mehr  durch 
fröhlichen  Humor  als  lehrhaften  Ton  sucht  das  „Deutsche 
Kolonialbilderbuch"  252)  von  Hellgrewe,  Herting  und  Wunsche 
die  Seelen  der  Kinder  für  die  Sache  zu  gewinnen. 

In  den  beiden  großen  Wandbilderwerken:  Eschner,  „Deutsch- 
lands Kolonien",  farbige  Künstlersteinzeichnungen  für  Schule 

2«)  Wien  1902,  Franz  Deuticko.  —  248)  Leipzig  11)02,  F.  Hirt  &  Sohn.  — 
2<9)  ö.  A.  1902,  S.  16f>.  —  '•»)  Deutschor  Kulturpionior,  2.  Jahrg.,  Heft  3.  — 
«»)  Leipzig  V.m.  Dr.  Huberti.  —  252)  Dresdon,  Alox.  Köhler. 
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und  Hau*253)  und  den,  dir.  ^nannten  an  Schönheit  und  Inhalt  noch 
überbietenden  „Kolonial Wandbildern"  von  A.  Wünsche254), 
wird  der  Anschauung  ein  Material  geboten,  wie  es  uns  in  solcher 
Vollendung  für  das  deutsehe  Vaterland  kaum  zur  Verfügung  steht. 

5.  Geologie. 

Mit  der  Geologie  kommen  wir  zu  den  Wissenschaften,  welche 
der  Erdkunde  als  Hilfsfächer  unentbehrliche  Dienste  leisten, 
denen  sie  aber  in  der  Schule,  wo  ihr  selbst  ein  in  den  engsten 
Grenzen  gehaltener  Spielraum  zu  Gebote  steht,  keine  l)esondcre 
Pflege  zu  teil  werden  lassen  kann,  ohne  die  Lösung  ihrer  eigent- 
lichen Aufgabe  in  Frage  zu  stellen.  Ks  ist  ganz  naturgemäß, 
daß  diese  Fächer  mit  dem  Wachsen  ihrer  rein  wissenschaftlichen 
Bedeutung  sich  die  Schule  zu  erobern  suchen.  Für  die  Geologie 
trägt  Walther  das  Hanner  im  Kampfe.  Kr  ist  der  festen  Hoff- 
nung, „daß  eine  Wissenschaft  wie  die  Geologie,  deren  Probleme 
ein  so  allgemeines  Interesse  beanspruchen,  doch  unmöglich  im 
Geistesleben  der  Nation,  wie  es  sich  in  der  Schuh?  spiegelt,  für 
alle  Folgezeit  unberücksichtigt  bleiben  kann.  Auf  Grund  ihrer 
hohen  pädagogischen  Bedeutung,  die  darauf  beruht,  daß  sie  1.  jeder- 
zeit und  überall  zu  Beobachtungen  anregt,  2.  das  Uuterscheidungs- 
vcrniögcn  und  das  Auge  schult,  H.  die  geographischen  Formen 
des  Landschaftsbildes  verstehen  lehrt ,  muß  ihr  ein  Platz  im 
Unterricht  an  den  Iniheren  Lehranstalten  geschaffen  werden.255) 
Auch  Wlrth  hält  in  einem  Artikel  „Elementarer  Unterricht 
in  der  Geologie"25*)  die  Aufnahme  desselben  in  den  Lehrplan 
für  nötig;  von  seinen  Vorschlügen  erscheint  die  Einführung  der 
Geologie  in  das  naturkundliche  Lehrprogramm  als  die  natürlichste 
fiösung.  Mit  Gruber 5)  ist  Maller  einer  Meinung,  wenn  er  in 
seiner  Programmarbeit:  „Uber  die  Berücksichtigung  der 
Geologie  im  geographischen  Unterricht"  257)  fordert, 
man  solle  die  Geologie  mehr  »Ls  bisher  zur  Erklärung  der  Land- 
schaftsformen heranziehen. 

Auch  diese  Frage  ist  von  der  Volksschulpädagogik  aufgegriffen 
und  —  eine  Gefahr,  der  sie  leicht  erliegt  ■ —  übertrieben  worden. 
Wcigeldt  stellt  den  bescheidenen  Anforderungen  Supans  und  Kirch- 
hoffs   die    weitgehenden    geologischen    Ausführungen    von  Kerp. 

Loipziu'  11H>2,  Luipziücr  sSchnlbildorvcrla?,  F.  K.  Wachsuiuth.  - 
2M)  Dresden  VMY2,  Ixmtert  &  Schneidewind.  —  2«)  Natur  und  Schule,  J.  Bd. 
Leinzitr.  H.  <i.  Toubnor.  S.  45  -50.  —       BlHtter  für  die  bayerischen  <*ym- 
nasialschulcn  t'J)2,  Heft  7/8.  S.  »728  — £43.    —    M7)  Programm  des  k.  k. 
Staatsgymnasiiim.  Oherhnllahrunn  1901/02:  Viertolj. -Hefte  II.  S.  W. 
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Hurms,  (traf  und  J»eül  «rc^enüher  und  warnt  vor  einer  zu  starken 
Heranziehung  des  «reoloijischen  Klcmeuts  in  den  enikundliehen 
•Unterrieht  der  Volksschule.  258i 

Am  ineisten  Gewinn  für  die  (icologic  seihst  sowohl  als  für 
die  Schule  bei  der  gegenwärtigen  Lage  der  Dinge  verspreche  ich 
mir  von  Arbeiten,  wie  Walthers  „Geologischer  Heimat- 
kunde"259) und  Scheibes  „Geologischen  Spaziergängen 
im  Thüringer  Wald"  260),  denen  fleißige  Benutzung  und  rege 
Nachahmung  für  andere  Gegenden  zu  wünschen  ist. 

Lehrbücher  wie  die  von  Reinisch261)  und  von  Scharizer  262 1 
kommen  für  den  geographischen  Unterricht  kaum  in  Betracht. 

6.  Klimatologie  und  Meteorologie. 

Für  die  Klimakunde,  einer  der  wichtigsten  Grenzgebiete  des 
erdkundlichen  Unterrichts,  stellt  Reichardt  in  einer  Arbeit  zur 
„Kiementaren  Behandlung  der  Klimakunde",  einen  aus 
siebenjähriger  Praxis  hervorgegangenen  Kanon  auf,  der  für  den 
Unterricht  der  Mittelstufe  zugeschnitten  ist.  263)  Der  Aufsatz: 
„Die  Behandlung  der  Klima-  und  Lebensgebiete  im 
erdkundlichen  Unterricht"  264)  von  demselben  Verfasser 
war  mir  nicht  zugänglich,  führt  aber  wohl  den  gleichen  Ge- 
danken aus. 

Börnsteins  Sei»  ul  w et  t  erk  a  r t  en  bieten  für  die  Umsetzung 
der  Reichardtschen  Vorschlüge  in  die  Praxis  eine  gute  Grund- 
lage. 265i. 

7.  Ethnologie. 

Nur  Hoffnungen  sind  es,  welche  Vierkandt  in  einein  Artikel: 
„Völkerkunde  und  allgemeine  Bildung"  266)  für  sein  Fach 
zum  Ausdruck  bringen  kann.  Wohl  birgt  die  Völkerkunde  wahre 
Schätze  für  die  Interessen  der  allgemeinen  Bildung,  aber  sie  zu 
heben  und  nutzbar  zu  machen  sind  die  Aussichten  sehr  ungünstig. 
Man  muß  hoffen,  daß  die  Steigerung  des  allgemeinen  Interesses, 
welches  man  aus  der  Praxis  der  kolonialen  Bestrebungen  auch 
für  die  Völkerkunde  erwartet ,  einmal  die  Teilnahme  für  sie  um 
ihrer  selbst  willen  wecken  wird,  man  muß  hoffen,  daß  von  den 
Universitäten  aus,  an  denen  die  Völkerkunde  allmählich  ja  Fuß 

268 )  Pädagogischer  Jahresbericht,  Herausir.  v.  Scherer -Worms.  Loipziir. 
Friedrich  ltrandstatter ;  s.  a.  Z.  f.  Sch.  XXIV,  S.  M  f.  —  2») Jena  19(18,  Gustav 
Fischer.       260 )  Jena  1902,  Gustav  Fischer.  »»)  Wien  1903,  Frevtair  <v 

Hcrndt.  -  282 )  Ebenda.  —  263 )  Viertelj. -Hefte  II.  S.  75— Ho.  —  ***)  Lohrproben 
und  Lchrirün^e  1902,  2.  Heft,  S.  70  —  91.  M.  Heft.  S.  09-  82.  —  **)  Berlin 
1902,  Dietrich  Reimer.  —  266 1  Viertelj. -Hefte  Y.m,  I,  S.  (>7— 102. 

20S 


Digitized  by  Google 


D.  6/8.  Klimatologie      Biographie  25S-268. 


zu  fassen  beginnt ,  sie  dann  langsam  auch  in  die  Schulen  ihren 
Einzug  halten  wird.  In  den  herrlichen  „Tafeln  zur  Anthro- 
pologie, Ethnographie  und  G  eographie  "  267) ,  welche 
Martin  soeben  veröffentlicht,  wird  sie  dabei  gute  Bundesgenossen 
haben. 

8.  Biogeographie. 

Den  (iruud  für  die  bedauerliche  Vernachlässigung  der  ,, bio- 
logischen Erdkunde  im  Schulunterricht"  sieht  Höck268> 
in  der  zu  starken  Belastung  der  Lehrer  mit  Pflichtstunden.  Im 
allgemeinen  teilt  er  die  Tier-  und  Pflanzcngeographie  der  Natur- 
kunde zu.  Wenn  es  sich  aber  um  die  Frage  der  Verbreitung, 
der  Schilderung  d«*>  Landschaftscharakters  handelt,  muß  die  Erd- 
kunde eingreifen.  Per  Geograph  muß  sich  aber  vergewissern,  ob 
der  Schüler  mit  der  verwandtschaftlichen  Stellung  der  erwähnten 
Tiere  und  Pflanzen  vertraut  ist.  Wenn  dies  nicht  der  Fall  ist. 
soll  der  Lehrer  ergänzend  eingreifen;  ,,daß  es  noch  immer  viele 
I^ehrer  der  Erdkunde  gibt,  die  dazu  nicht  imstaude  sind"  bedauert 
Höck  sehr,  es  wird  aber  wohl  noch  lange  so  bleiben.  Seine 
Forderung  der  Durchführung  des  biologischen  Unterrichts  durch 
die  Vollanstalten  mit  mindestens  einer  Wochenstunde  und  den 
Nachweis  genügender  Kenntnisse  in  der  Abgangsprüfung  erscheint 
ihm  selber  als     frommer  Wunsch". 


Mein  Bericht  ist  zu  Ende.  Mögen  die  Benutzer  desselben 
sich  durch  seine  Lücken  bestimmen  lassen,  mich  in  der  Sammlung 
des  Stoffes  für  den  nächsten  zu  unterstützen.  Den  Kern  desselben 
werden  wohl  die  Verhandlungen  des  Cölner  Geographentago 
bilden.  Der  Wunsch,  daß  sie  erfolgreich  verlaufen  mögen,  bilde 
den  diesjährigen  Schluß. 

267)  Zürich  11)02,  Orcll  Füttli.  —  Viertolj.- Hefte  I,  S.  1  ff. ;  <i.  A. 
1002,  S.  10B. 
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Die  Toten  des  Jahres  1902. 

Von 

Dr.  Hermann  Haack. 
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Albuquergue,  J. Mouzinho,  Oberst,  gest.  G.Jan.  1902 

in  Lissabon.  Nach  erfolgreichem  Kampfe  gegen  den  Häuptling 
des  Gasa  -  Landes ,  Guguuhana,  und  in  steter  Abwehr  englischer 
Intriguen,  suchte  er,  1896  zum  Generalgouverneur  ernannt,  eine 
energische  portugiesische  Kolonial politik  in  Ostafrika  zu  verfolgen. 

A/ff7iers,  Hermann,  geb.  11.  Febr.  1 82 1  in  Rechtenfleth 
an  der  Unterweser,  gest.  9.  März  1 902  ebenda.  Nach  ausgedehnten 
Studienreisen  zog  er  sieh,  von  einem  tiefen  Heimatgefühl,  welches 
das  ganze  Wesen  und  Leben  dieses  Dichter  beherrschte ,  beseelt 
in  seinen  Heimatort  zurück ,  wo  er  den  Bauernhof  seiner  Väter 
zu  einer  Pflegestätte  der  Kunst  und  Heimatkunde  ausgestaltete. 
Sein  bekanntes  „Marschenbuch"  (1857)  gibt  uns  ein  Recht,  ihn 
unter  Geographen  zu  nennen :  durch  seine  Schilderung  der  Marsch 
und  ihrer  kernigen  Bewohner  hat  er  das  erhabene  Beispiel  einer 
Landeskunde  gegeben,  die  die  Liebe  und  Hingabe  zum  Vaterlande 
zu  erwecken  vermochte ,  und  es  wäre  ein  reicher  Segen  seines 
Werkes,  wenn  der  Wahlspruch  des  Buches  ,,Wer  seine  Heimat 
nicht  liebt  und  nicht  ehrt,  der  ist  des  Glückes  in  der  Heimat 
nicht  wert"  nicht  nur  den  Titel  ungezählter  Heimatkunden  zierte, 
sondern  auch  ihren  Inhalt  einen  Hauch  von  A.s  Geiste  verspüren 
ließ.  —  In  den  „Römischen  Seblendertagen "  (1802)  schildert  A. 
Italien  in  glühenden  Farben. 

Arnold,  Sir  Arthur,  englischer  Schriftsteller  und  Parla- 
mentarier, geb.  .  .  .,  gest.  am  20.  Mai  1902  in  London.  Unter 
seinen  zahlreichen  Schriften  haben  geographischen  und  wirtschaft- 
lichen Wert:  „History  of  the  Cotton  Famine",  „From  the 
Levant",  „Through  Persia  bv  Caravan". 

ßal/ay,  Noel- Eugene,  Dr.,  Generalgouverneur  von 
Französisch- Westafrika,  geb.  14.  Juli  1847  in  Fontenay-sur-Eure, 
gest.  26.  Januar  1902  in  St.  Louis  am  Senegal.  Ursprünglich 
Mediziner  schloß  er  sich  den  ersten  französischen  Unternehmungen 
zur  Erforschung  des  Hinterlandes  der  Kolonie  Gabun  an,  1875 
begleitete  er  Marche  und  Marquis  de  Compiegne  auf  der  Ogowe- 
Expedition,  1878  —  81  war  er  Teilnehmer  an  Savorgnan  de  Brazzas 
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Ogowc- Expedition,  welche  zu  der  Entdeckung  der  Kongo-Zuflüsse 
AHma  und  Lieona  und  dadurch  zur  Gründung  der  französischen 
Kongo -Kolonie  führte.  1884 — 85  endlich  nahm  er  an  der  Ver- 
messungsexpedition von  Fregattenkapitän  Rouvier  teil,  welche  die 
ersten  sicheren  Unterlagen  für  die  Karten  des  Kuilu-  und  des 
mittleren  Kongo  -  Gebiets  schaffte.  1886  trat  B.  in  den  Ver- 
waltungsdienst der  Kolonien  über,  zunächst  als  Gouverneur  von 
Gabun,  1889—91  als  Organisator  der  neuen  Kolonien  an  der 
ElfeubeinkiLste  und  von  Dahomch ,  dann  als  Gouverneur  von 
Französisch- Guinea,  welches  während  seiner  Verwaltung  einen 
außerordentlichen  Aufschwung  erlebte.  Im  Jahre  1900  wurde 
er  Generalgouverneur  von  Französisch-Wcstafrika  und  begab  sich 
dorthin,  gerade  als  das  gelbe  Fieber  am  stärksten  wütete.  Lite- 
rarisch ist  B.  leider  sehr  wenig  hervorgetreten;  nur  über  seine 
ersten  Reisen  sind  einige  Vorträge  in  den  Bulletins  französischer 
Geographischer  Gesellschaften  veröffentlicht. 

Basedow,  M.  P.  Friedrich,  g*-b.  25.  Sept.  1829  in 

1  >reckharburg,  gest.  12.  März  1902  in  Adelaide.  B.  wanderte 
1848  als  Lehrer  nach  Australien  aus  und  gründete  dort  1850  in 
Tanunda,  einem  Mittelpunkte  deutscher  Ansiedler,  eine  deutsche 
Schule ,  die  sich  bald  zum  Vorbild  für  ähnliche  Anstalten  in 
Australien  entwickelte.  1864  übernahm  er  die  deutsche  „Austra- 
lische Zeitung",  die  er  187")  nach  Verschmelzung  mit  der  „Süd- 
australischen  Zeitung"  nach  Adelaide  verlegte.  Als  die  Deutschen 
noch  eine  Hauptrolle  in  der  Erforschung  Inneraustraliens  spielten, 
brachte  B.s  Zeitung  häufig  die  ersten  Berichte  über  die  Ergeb- 
nisse solcher  Expeditionen. 

Berg",  Carl,  Prof.  Dr. ,  Direktor  des  Nationalmuseums  in 
Buenos  Aires,  geb.  .  .  .  auf  dem  Gute  Senten  in  Kurland,  gest. 
<>.  Jan.  1902  in  Buenos  Aires.  B.,  der  als  Privatlehrer  für  Natur- 
geschichte in  Riga  wirkte,  ließ  sich  durch  Burmeister  bestimmen, 
1872  nach  Buenos  Aires  überzusiedeln,  wo  er  bald  Professor  für 
Naturwissenschaften  an  der  neugegründeten  Universität  wurde. 
Nach  Burmeisters  Tode  wurde  B.,  der  inzwischen  kurze  Zeit  dem 
Museum  in  Montevideo  vorgestanden  hatte,  mit  der  Leitung  des 
Museums  in  Buenos  Aires  betraut.  Trotz  mannigfacher  Reisen, 
namentlich  nach  Patagonien,  war  es  ihm  nicht  vergönnt,  seine 
Untersuchungen  in  einem  einheitlichen  Werke  zusammenzufassen. 

Bittner,  Alexander,  Chefgeolog  der  Geologischen  Reichs- 
anstalt,  geb.  1851  in  Friedland  in  Böhmen,  gest.  31.  März  1902  in 
Wien.    B.s  Hauptarbeitsfeld  bildete  die  Aufnahme  der  Kalkalpen. 
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Boggiani Guido,  Landschaftsmaler  und  Ethnograph, 
wurde  auf  einer  Forschungsexpedition  Anfang  1902  im  Gran 
Chaco  von  Indianern  ermordet.  Als  Landschaftsmaler  war  B. 
in  den  80  er  Jahren  zunächst  nach  dem  Rio  Negro  und  Pata- 
gonien,  dann  nach  Paraguay  gegangen,  wo  er  sich  auf  Veran- 
lassung des  Florentiner  Ethnographen  Giglioli  mit  ethnographischen 
und  linguistischen  Studien  befaßte.  Außer  zahlreichen  Aufsätzen 
in  den  Zeitschriften  des  Argentinischen  Geographischen  Jahrbuches 
und  der  Italienischen  Geographischen  Gesellschaft  veröffentlichte 
er:  „I  Ciamacoco",  1894;  „I  Caduvei",  1895;  „I  Guaicurü", 
1898;  „Compendio  de  Ethnografia  Paraguaya  Moderna",  1900: 
„  Linguistica  Sud  -  Americana",  1901.  Reiche  enthnographisehe 
Sammlungen  gelangten  in  die  Museen  von  Rom  und  Berlin.  Im 
Dezember  1902  trat  B.  von  Puerto  Casado  aus  seine  letzte 
Expedition  au;  als  seine  beiden  Begleiter  wegen  zu  großer 
Strapazen  zurückkehrten,  er  selbst  aber  gegen  Erwartung  lange 
ausblieb,  wurde  1902  eine  Aufsuchungsexpedition  unter  Leitung 
des  Spaniers  Cancio  entsandt,  welche  die  Ermordung  des  Forschers 
feststellte. 

Casati  ,  Ga.ets.no ,  italienischer  Afrikareisender,  geb. 
Sept.  1838  in  Ijesmo  bei  Monza  (Oberitalien),  gest.  7.  März  1902  in 
Como.  Um  seinen  Landsmann  Romolo  Gessi,  den  damaligen 
Gouverneur  der  Provinz  Bahr-el-Ghasal,  bei  der  Erforschung  des 
Sudans  zu  unterstützen  und  den  Uelle  zu  erforschen,  ging  er 
1880  nach  Afrika,  durchreiste  nach  Gessis  Tode  allein  die  Länder 
Niam  Niam  und  Monbuttu.  Im  April  1883  kam  er  nach  Lad«» 
zu  Emin  Pascha,  den  er  bis  1886  gegen  die  Mahdisten  wirksam 
unterstützte.  Im  Mailänder  Bolletino  de  la  Soc.  d*  Esplorazion«* 
veröffentlichte  er  seine  Berichte  über  die  politischen,  kommer- 
ziellen ,  geographischen  und  ethnographischen  Verhältnisse  der 
oberen  Nilländer.  Ein  selbständiges  Werk,  welches  1891  erschien 
und  von  K.  v.  Reinhardtstöttner  übersetzt  wurde,  trägt  den  Titel : 
,,Dieci  anui  in  Equatoria  e  ritorno  con  Emin  Pascia". 

Chavanne,  Joseph,  Dr.,  geb.  7.  Aug.  184t>  in  Graz, 
gest.  7.  Dez.  1902  in  Buenos  Aires.  Nach  Beendigung  seiner 
Präger  Studien  bereiste  Oh.  1807—69  die  Vereinigten  Staaten, 
Mexiko,  Westindien  und  Nordafrika  und  trat  <lann  als  Hilfs- 
arbeiter in  die  Meteorologische  Reichsanstalt  in  Wien  ein.  187f> 
wurde  er  zum  Sekretär  der  Wiener  k.  k.  Geographischen  Gesell- 
schaft erwählt  und  redigierte  gleichzeitig  deren  Mitteilungen. 
Nebenbei  entfaltete  er  eine  rege  schriftstellerische  Tätigkeit;  von 
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größeren  Arbeiten  sind  zu  erwähnen:  „Die  TemperaturverhiLtnisso 
Österreich-Ungarns",  1871;  „Beiträge  zur  Klimatologic  Östeireich- 
JTngarns",  1872;  „Pflanzen-  und  Tierleben  im  tropischen  Urwald 
Amerikas",  1877;  „Das  Klima  und  sein  Einfluß  auf  Pflinzen- 
und  Tierwelt",  1877;  „Wandkarte  von  Afrika",  1878,  2  Auf- 
lage 1882;  „Die  Literatur  über  die  Polarregion  der  Erde<:  (ge- 
ineinsam mit  Karpf  und  J^e  Monnicr),  1878;  „Afghanistan",  1879; 
.,Die  Sahara",  1879;  „Afrika  im  Lichte  unserer  Tage",  1881; 
..Die  mittlere  Höhe  von  Afrika",  1881  ;  „Wandkarte  von  Asien", 
1881;  „Balbis  allgemeine  Erdbeschreibung",  3.  Auflage  1882; 
..Afrikas  Ströme  und  Flusse",  1883;  „Jan  Mayen",  1884; 
„Physikalisch -statistischer  Handatlas  von  Österreich-Ungarn"  (in 
Gemeinschaft  mit  mehreren  Fachleuten),  1882 — 87;  von  1886  ab 
redigierte  er  die  ersten  Lieferungen  von  Hölzeis  Geographischen 
Charakterbildern,  1884  unternahm  Ch.  im  Auftrag  des  Kongo- 
staates eine  Expedition,  um  topographische  Aufnahmen  am  Unter- 
lauf des  Kongo  und  am  Kuilu  zu  machen.  Über  diese  Heise 
veröffentlichte  er:  „Reisen  und  Forschungen  im  alten  und  neuen 
Kongostaat,  1884  und  85",  1887.  Dieses  Werk  vernichtete  seinen 
literarischen  Ruf,  da  der  Nachweis  geführt  wurde,  daß  es  mit 
starken  Entlehnungen  aus  Pechuel-Lösehes  Tx>ango -Werk  hergestellt 
worden  war.  Unglückliche  Familien-  und  Vermögensverhältnisse 
vcranlaßten  jetzt  Ch„  sein  Vaterland  zu  verlassen,  er  wandte  sich 
1HH7  nach  Buenos  Aires,  w.i  er  in  verschiedensten  Lebens- 
stellungen seinen  Lebensunterhalt  erwarb,  bis  er  schließlich  Be- 
amter des  neu  begründeten  Hydrographischen  Amtes  wurde.  1890 
gab  er  heraus:  „Mapa  fisico  de  la  Republica  Argentina",  und 
desgleichen  „Mapa  politico",  der  1 802  eine  Eisenbahn  karte  folgte. 
Seine  letzte  Arbeit  war:  „Temperatur-  und  Regenvcrhältuisse 
Argentiniens4*,  während  eine  Monographie  über  die  Anden  un- 
vollendet geblichen  ist. 

Cheyfie,  John  P»f  Commander,  geb.  .  .  .  in  .  .  .,  gest. 
Anfang  Februar  in  Halifax.  Ch.  nahm  an  drei  Kxpeditionen  zur 
Aufsuchung  von  Sir  John  Franklin  teil  und  war  der  Urheber 
der  Idee,  den  Luftballon  für  die  Polarforschung  zu  verwerten. 
Sein  Plan,  vom  Raffinlande  aus  mit  Ballon  den  Nordpol  zu  er- 
reichen, den  er  1878  -70  anregt«',  konnte  nicht  ausgeführt  werden, 
da  es  nicht  gelang,  die  Mittel  für  eine  solche  Expedition  zu 
sammeln. 

Co/omb,  de,  (Jeneral,  geb.  b\  Jan.  1*2:5  in  Figcae,  gest. 
10.  Nov.  100_>  in  Cahors.    Im   November  1S44   trat   er  in  die 
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Armee  ein  und  zwar  in  das  algierisehc  Armeekorps,  welches  ei- 
erst im  Laufe  des  Krieges  1870  verlassen  sollte.  Seine  Haupt- 
tiltigkeit  entfaltete  er  in  Teile  der  Sahara  südlich  von  Oran, 
welche  er  auf  zahlreichen  Kriegszügen  bis  Figig  und  den  Tuat- 
Oasen  durchstreifte.  Über  seine  Erfahrungen  veröffentlichte  er: 
„Exploration  des  Uksours  et  des  oasis  du  Sahara  de  la  province 
d'Oran",  1858;  „Noticc  sur  les  oasis  du  Sahara  et  les  routes  qui 
y  conduisent",  1860,  welche  damals  einen  bedeutenden  Fortschritt 
in  der  Kenntnis  der  Sahara  bedeuteten.  Als  Brigadegeneral 
kehrte  er  im  September  1870  nach  Frankreich  zurück,  wo  er 
seitdem  blieb  und  bis  zum  Korpskommandeur  avancierte.  1888 
zog  er  sich  vom  aktiven  Dienste  zurück. 

Co/Ofl/eU,  Victor  Martin,  (General,  geb.  19.  Jau.  1826 
in  Orange,  gest.  17.  Sept.  1902  in  Mostaganem,  Algier.  C.  war 
1  847  in  Algier  in  die  Armee  eingetreten  und  hat  die  Kolonie  nur 
auf  kurze  Zeit  wieder  verlassen.  Er  war  der  erste,  der  1860 
bis  zu  den  Oasen  Gurara  und  Tuat  vordrang,  und  treffliche  topo- 
graphische Aufnahmen  zurückbrachte.  1887  mit  der  Unter- 
drückung des  Aufstands  von  Bu-Amama  betraut,  sicherte  er  die 
französische  Herrschaft  durch  die  Errichtung  der  Stationen  Ain 
Sefra  und  Mceheria. 

Cowie,  Will.  Garden,  Erzbischof  von  Auckland  und 
Primat  der  Kolonie  Neu -Seeland,  geb.  1831  in  Auchterleß  in 
der  schottischen  Grafschaft  Abcrdcenshirc ,  gest.  26.  Juni  in 
Wellington.  Nach  Beendigung  seiner  theologischen  Studien  in 
Eton  und  Cambridge,  bekleidete  er  1855  ein  Pfarramt  in  Moulton, 
Suffolk  und  nahm  1857  als  Kaplan  an  der  Unterdrückung  des 
Aufstands  in  Indien  teil,  wo  er  als  Militärgeistlicher  bis  1867 
blieb;  während  der  letzten  zwei  Jahre  hatte  er  sich  in  Kaschmir 
aufgehalten.  Nachdem  er  kurze  Zeit  Kektor  in  Stufford  gewesen 
war,  wurde  er  1861)  zum  Nachfolger  von  Bischof  Selwyn  zum 
Bischof  von  Auckland  in  Neuseeland  ernannt,  welche  Stellung  er 
wenige  Wochen  vor  seinem  Tode  niederlegte.  Er  verfaßte: 
Notes  ou  the  Tempi  es  of  Kashmir",  ,,A  Visit  to  Norfolk 
Islands",  „Our  Last  Year  in  New  Zcaland" 

DamOUr,  A.,  geb.  1818,  gest.  22.  Sept.  1902  in  Paris. 
1>.  unternahm  eine  Reise  nach  Zentralamerika  und  Westindien, 
über  deren  Ergebnisse  er  1860  in  einem  größeren  Reisewerke  be- 
richtete. Er  hat  außerdem  ein  Werk  über  Steinwerkzeiige  bei 
den  Kelten  und  bei  wilden  Volksstämmen  veröffentlicht. 
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Dorr/an,  Charles,  französischer  Deputierter,  geb.  12.  April 
1852  in  Saint  Etienne,  gest.  13.  Juni  1902  in  Paris.  1898—  190O 
Teilnehmer  der  Foureau-Lamyschen  Transsahara-Expedition,  trennte 
er  sich  in  Zinder  von  derselben  und  trat  am  30.  März  1900  von 
da  aus  den  Marsch  jui  die  Küste  an.  Bereits  am  18.  Mai  traf 
er  in  Porto  Novo,  dem  Hafen  von  Dahomey,  ein,  als  erster 
Franzose,  der  ganz  Westafrika  vom  Mittelmeer  bis  zum  Meerbusen 
von  Guinea  durchwanderte. 

Doubf/er,  Laurenz,  Schulrat,  ucb.  1«35,  gest.  20.  Aug. 
1902  in  Au  bei  Goifern.  D.  erwarl)  sich  Verdienste  durch  Aus- 
bildung der  geographischen  Lehrmethode. 

Dufferin,  Fred  P.  Hamilton  Temple  Black- 
wood, Marquis  Of  and  Ava,  englischer  Staatsmann, 
geb.  21.  Juni  1820  in  Florenz,  gest.  12.  Febr.  1902  in  Loudon. 
Neben  ständiger  Unterstützung  und  Förderung,  die  er  geographischer 
Forschung  angedeihen  ließ,  brachten  ihn  wichtige  Epochen  seine?» 
Lebens  die  Mission  nach  dem  Libanon  1860,  sein  Aufenthalt 
in  Kanada  als  <  ieneralgouverneur  1872—76,  in  Ägypten  1882. 
als  Vizekönig  in  Indien  1 884 — 87  in  nahe  Berührung  mit  unserem 
Fache,  dem  er  schon  früher  durch  seine  „Letters  of  High 
Latitudcs",  die  Schilderung  einer  Jachtreise  nach  Island  1855. 
gedient  hatte.  1878/79  führte  er  den  Vorsitz  der  I/mdoner  Geo- 
graphischen ( iesellsehaft. 

Espagnat,  Pierre  d',  französischer  Reisender  und  Kolo- 
nial politiker,  gest.  .  .  Juli  1902  in  Grand  Bassam  an  der  Elfeu- 
beinküste.  K.  führte  Beisen  in  Kolumbien  ein,  über  die  er 
„Souvenirs  de  la  Nouvellc  Grenadc"  veröffentlichte.  Außerdem 
schrieb  er  zahlreiche  Aufsatze  in  den  „Questions  diplomatique 
et  coloniales". 

FerrerO,  Annibate,  italienischer  General,  geb.  8.  Dez. 
1839  in  Turin,  gest.  7.  Aug.  1902  in  Born.  Mit  besonderer 
Vorliebe  mathematischen  Studien  sich  zuwendend,  trat  F.  im  Jahre 
1857,  ids  sich  die  patriotischen  Bestrebungen  Italiens  immer  leb- 
hafter zu  nationalen  Kämpfen  vorbereitfiten,  von  der  mathe- 
matischen Fakultät  der  Turiner  Universität  in  die  dortige  Militär- 
akademie ein  und  wurde  im  .fahre  1859  zum  Genieoffizier 
ernannt.  Tapferkeit  und  besonders  hervorragende  wissenschaftliche 
Befähigung  führten  ihn  schon  1804  in  den  Generalstab,  wo  er 
1800  zum  Major  befördert  wurde.  Aber  erst  seine  Berufung  an 
das  militärgeographische  Institut  in  Florenz,  welche  bald  darauf 
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erfolgte,  brachte  ihn  an  den  Ort,  wo  er  seiner  streng  wissen- 
schaftlichen Vorbereitung  gerecht  werden,  wo  er  seine  hervor- 
ragenden Eigenschaften  entfalten  und  zur  vollen  Geltung  bringen 
konnte.  Mit  der  Leitung  der  geodätischen  Abteilung  des  Institut« 
insbesondere  beauftragt,  wurde  F.  der  eigentliche  Begründer  der 
im  neuen  Stil  betriebenen  geodätischen  Arbeiten  Italiens,  im  Dienste 
des  Militärinstituts  sowohl,  als  der  italienischen  Gradmessungs- 
Kominission.  In  der  Zwischenzeit  hatte  F.,  bei  Gelegenheit 
wiederholter  Missionen  in  das  Ausland,  die  Anwendung  der  er- 
probtesten geodätischen  Methoden  in  den  verschiedenen  Ländern, 
namentlich  in  .Deutschland,  praktisch  studieren  können.  In  diesem 
letzten  Lande  war  es,  wo  er,  im  Jahre  1875  an  das  Kgl.  preuß. 
geodätische  Institut  abgeordnet,  sich  bald  die  volle  Anerkennung, 
das  unbegrenzte  Vertrauen  uud  die  innigste  Freundschaft  General 
Baeyers,  des  berühmten  Begründers  der  mitteleuropäischen,  nach- 
her internationalen  Gradmessung,  erwarb.  Gerade  seine  Stellung 
zur  internationalen  Gradmessung,  an  deren  Sitzungen  er  im  Jahre 
1874  zum  erstenmal  teilnahm,  lieferte  den  Beweis,  daß  seinen 
unermüdlichen  Bestrebungen  nicht  nur  die  Förderung  italienischer, 
sondern  allgemein  wissenschaftlicher  Zwecke  als  letztes  Ziel  vor- 
sehwebte. Als  freudige  Genugtuung  empfand  er  es  deshalb,  auf 
der  Sitzung  der  Kommission  zu  Rom  1882  dem  General  J.  J. 
Baeyer  die  Goldene  Medaille  darzubieten,  welche  auf  seinen  An- 
trag die  italienische  Regierung  dem  greisen,  89  jährigen  Schöpfer 
des  großen  Werkes  verliehen  hatte.  Und  als  dieses  gewaltige 
Werk,  welches  den  Lebensinhalt  eines  großen  Mannes  ausgemacht 
hatte,  au  dem  Tode  desselben  zu  scheitern  drohte,  war  es  F.,  der 
von  Helmholtz  unterstützt ,  durch  seinen  wissenschaftlichen  Ein- 
fluß alleiu  und  seine  persönlichen  Fähigkeiten  alle  widerstreitenden 
nationalen  Empfindlichkeiten  zu  besiegen  und  die  Grundlagen 
der  internationalen  Erdmessung  unverändert  festzuhalten  vermochte. 
An  der  speziell  italienischen  Gradmessungs-Kommission  beteiligte 
sich  F.  vom  Jahre  1873  an,  anfangs  als  Sekretär,  seit  1883  als 
Präsident.  Zwei  Jahre  darauf  übernahm  er  auch  die  oberste 
Leitung  des  italienischen  militargeographi  sehen  Instituts,  welches 
Amt  er  leider  aus  militärischen  Dienstrücksichten  im  Jahre  1893 
aufgeben  mußte.  Während  seines  Verweilens  im  Institut  hat  die 
Anstalt  ihre  Blütezeit  erreicht  und  ihre  Arbeiten  erwarben  sich 
die  höchste  Anerkennung  im  In-  und  Auslande.  Ebenso  bedeutungs- 
voll wurde  sein  Auftreten  bei  der  im  Jahre  188G  beschlossenen 
allgemeinen  Katasteraufnahme  Italiens,  wobei  er,  zum  Leiter  der 
großen    Arbeit   erwählt,    seine   Energie,    seine  organisatorischen 
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Gaben  und  seine  umfassenden  Kenntnisse  abermals,  von  1888  bis 
1894,  glänzend  betätige.  1892  wurde  F.  zum  Senator  ernannt 
und  von  1895  —  98  war  er  italieniseher  Gesandter  in  London. 
Danaeh  übernahm  er  «las  Kommando  eines  Armeekorps,  erst  in 
Alessandria,  dann  in  Mailand,  bis  er  im  Januar  1902  aus  Gesund- 
heitsrücksichten nach  Rom  vorsetzt  wurde,  wo  er  am  7.  August 
desselben  Jahres  den  Folgen  eines  Schlaganfalls  erlag. 

Qiulianetti,  AmadeO,   italienischer  Naturforscher,  geb. 

 in  Pouteferrajo  auf  der  Tnscl  Elba,  ermordet  ....  bei 

Pokama  auf  Neu -Guinea.  Nach  Beendigung  seines  Studiunis 
begleitete  er  1887  die  Expedition  von  Dr.  L.  Loria  nach  Neu- 
Guinea,  wo  er  sich  fast  acht  Jahre  dem  Sammeln  von  zoologischen 
Objekten  widmete.  Die  Bearbeitung  seiner  jetzt  im  Museuni  zu 
Genua  sich  befindlichen  Sammlungen  konnte  er  nicht  beenden, 
da  er  vom  Gouverneur  MeGregor  nach  Neu -Guinea  zurück- 
berufen wurde.  Reiseberichte  veröffentlichte  er  im  „Bollettino" 
der  Italienischen  Geographischen  Gesellschaft. 

Glitin,  William,  Geolog  am  Gcologieal  Survey  of  the 
United  Kiugdom,  geb.  27.  Sept.  1837,  gest.  23.  Okt.*  1902  in 
London.  1901  war  er  zum  Distriktsgeologen  befördert  worden. 
Seine  Aufnahmeberichte  sind  in  den  „Memoire  of  the  Geol.  Survey", 
andere  Arbeiten  in  den  Zeitsehrifton  der  „Geolog.  Soc.  of  London", 
„Edinburgh  Geolog.  Soc."  u.  s.  w.  veröffentlicht. 

H&bel,  Jean,  gel)  ,  gest.  II.  Sept.  1902  in  Ostende. 

Neben  bedeutenden  Touren  in  den  Alpen,  unternahm  II.  auch 
erfolgreiche  Entdeckungsreisen  nach  außereuropäischen  Ländern. 
Mehrere  noch  unbekannte  Täler  in  den  Anden  von  Südamerika, 
die  er  wiederholt  besuchte,  wurden  von  ihm  erforscht.  Ein  Reise- 
werk  darüber  erschien  1897  unter  dem  Titel:  „Ansichten  aus 
Südamerika.  Schilderung  einer  Reise  am  La  Plata,  in  den  argen- 
tinischen Anden  u.  a.  der  Westküste." 

Nassenstein,  Bruno,  Dr.  h.  e.,  Kartograph,  geb. 
23.  Nov.  1839  in  Ruhla,  gest.  27.  Aug.  1902  in  Gotha.  Bereits 
im  Alter  von  15  Jahren  trat  H.  in  die  geographische  Anstalt 
von  Justus  Perthes  in  Gotha  als  Schüler  Petermanns  ein.  Die 
erste  große  Arbeit,  welche  IL  unter  Petermanns  Leitung  aus- 
führte, erschien  1861  als  fünftes  Ergänzungsheft  zu  Petermanns 
Geographischen  Mitteilungen:  „Ostafrika  zwischen  Chartum  und 
dem  Roten  Meer  bis  Suakin  und  Massaua"  und  Petermanns  wenige 
Jahre  darauf  erscheinende  große  Monographie:  „Innerafrika  nach 
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dem  Stande  der  ideographischen  Kenntnis  in  den  .Fahren  1861 
bis  1863",  zehn  Kartenblätter  in  1  : 2  000000,  gab  seinem  be- 
gabten Schüler  Gelegenheit  zur  Ablegung  seines  kartographischen 
Meisterstückes.  Die  Arbeit  war  Richtung  gebend  für  II.s  spätere 
Tätigkeit:  Afrika  blieb  auf  eine  Reihe  von  Jahren  hinaus  das 
Hauptfeld  seines  kartographischen  Schaffems,  dessen  Früchte  zahl- 
reiche Kartcnl>eilagcn  zu  Petermanns  Mitteilungen  bildeten.  Leider 
wurde  er  länger  als  ein  Jahrzehnt  von  dieser  seiner  ureigenen 
Domäne,  für  die  er  nach  Neigung  und  Begabung  so  recht  ge- 
schaffen war,  getrennt.  Denn  1806  siedelte  H.  nach  Berlin  über 
und  als  er,  nach  einem  kurzen,  ihn  wenig  befriedigenden  Aufent- 
halt 1868  nach  Gotha  zurückkehrte,  nahm  Spruner-Menke's  großer 
historischer  Atlas  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit,  für  den  er  eine 
erhebliehe  Anzahl  von  Blättern  zeichnete  und  bearbeitete,  seine  ganze 
Kraft  in  Beschlag.  Erst  nach  dem  Tode  Petermanns  1878  wurde 
II.  wieder  dem  Arbeitsgebiet  zugeführt,  «lern  er  von  früher  Jugend 
an  gelebt:  er  übernahm  die  Leitung  des  kartographischen  Teiles 
von  Petermanns  Mitteilungen,  eine  Stellung,  die  er  auch  weiter 
selbständig  bekleidete,  als  Supau  1884  die  Redaktion  der  Zeit- 
schrift übernahm.  Tatkräftig  unterstützt  von  geübten  Kräften  der 
Anstalt  schmückte  H.  die  Hefte  der  Mitteilungen  mit  meisterhaft 
bearbeiteten  Kartenblättern.  So  erschien  gleich  1871)  die  erste 
Karte  der  Junkersehen  Reise,  1881  der  Reise  von  Eni  in  Pascha. 
1880  als  Begleitung  des  Junkerschen  Berichts  eine  Vierblattkarte 
in  1  :7.')0000,  die  neben  Junkers  auch  II.s  Namen  trägt.  H.  hat 
eingehende  Bemerkungen  dazu  im  93.  Ergäuzungsheft  veröffentlicht, 
aus  denen  man  die  Freude  herausliest,  mit  der  er  sich  der  Ver- 
arbeitung der  ausgezeichneten  Beobachtungen  Junkers  widmete. 
In  diese  Karte  hatte  er  ältere  und  neuere  Aufzeichnungen  Emin 
Paschas  mit  hineingearbeitet.  Bohndorf fs  Bericht  aus  demselben 
Gebiet  hatte  er  1885  selbständig  verarbeitet.  1801  gab  er  karto- 
graphische Bemerkungen  zu  Wißmanns  zweiter  Durchquerung  von 
Afrika  1886  —  87,  1894  im  111.  Ergänzungsheft  ebensolche  zu 
O.  Baumanns  Karte  des  nördlichen  Deutsch-Ostafrika,  1 806  eine 
Gebirgskarte  Zentralasiens  zu  Futteren*  Reisen  im  119.  Ergänzungs- 
heft; einzelne  Karten  seiner  ostafrikanisehen  Lieblingsgebiete 
zeichnete  er  1890  und  1894  zu  den  Reisewerken  von  Hans  Meyer 
und  Oskar  Raumann.  Sein  letztes  großes  Werk  waren  die  sechs 
Karten,  die  da»  131.  Ergäuzungsheft,  eines  der  wertvollsten  der 
langen  Reihe,  Sven  Hedins  geographisch-wissenschaftliche  Ergeb- 
nisse der  Reisen  in  Zeutralasien  1894 — 97,  begleitete.  Die  Be- 
merkungen  zu   diesen  Karten   am  Schlüsse  des  Bandes  sind  mit 
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derselben  Vertiefung  in  die  Natur  des  Geländes  und  in  die  Literatur 
ausgearbeitet,  wie  sie  sonst  H.  seinem  afrikanischen  Lieblings- 
gebiet  zugewendet  hatte.  In  den  Anfang  dieses  letzten  und 
fruchtbaren  Abschnitts  seiner  Tätigkeit  fällt  H.s  Atlas  von  Japan 
(7  Blätter  in  1  : 1  000000  und  eine  Übersichtskarte  in  1  :  7  50000U 
1887),  ein  Werk,  welc  hes  die  philosophische  Fakultät  der  Göttinger 
Universität  durch  die  Verleihung  des  Doktorgrades  honoris  causn 
:u\  ITassenstein  auszeichnete. 

Hätsek,  Ignaz,  Kartograph  im  Ungar.  Stat.  Bureau,  geb. 
1829,  gest.  5.  März  1902.  Veröffentlichte  in  Petermanns  Geo- 
graphischen Mitteilungen  eine  Reihe  von  kartographischen  Dar- 
stellungen über  die  Verteilung  und  Bewegung  der  Bevölkerung 
Ungarns. 

Hennequitl,  Fr.,  Generalmajor,  gest.  23.  März  1902  in 
Brüssel.  Verfaßte  zahlreiche  Berichte  über  die  Fortschritte  der 
Topographie,  namentlich  aber  der  belgischen,  offiziellen  Karto- 
graphie. 

fferrle,  Gustav,  Kartograph,  geb.  1843  in  Wels  (Öster- 
reich), gest.  lb\  April  1902  in  Washington.  Als  Militäringenieur 
vorgebildet  entschloß  er  sich  1864,  dem  Erzherzog  Maximilian 
nach  Mexiko  zu  folgen.  Nach  dem  F:dle  des  mexikanischen 
Kaiserreiches  kam  er  nach  den  Vereinigten  Staaten,  wo  er  einige 
Jahre  an  den  Plänen  zur  Befestigung  von  New  York  arbeitete; 
1872  trat  er  als  Kartograph  in  den  Dienst  des  Hydrographischen 
Amtes  in  Washington  und  wurde  in  demselben  später  Chef  des 
Zeich nerbüreaus.  Unter  seinem  Namen  erschienen  einige  Karten 
der  großen  Ozeane  in  gnomonischer  Projektion  zur  Anwendung 
beim  Segeln  im  größten  Kreise. 

Hertslet,  Sir  Edward,  Bibliothekar  und  Archivar  des 
Londoner  Auswärtigen  Amtes,  geb.  1824  in  Westminster,  gest. 
1.  Aug.  1902  in  Richmoud,  Surrey.  Für  den  Geographen  sind 
von  bleibendem  Werte  seine  Werk««:  ,,The  Map  of  Europe  by 
Treaty";  ,,The  Map  of  Africa  by  Treaty",  eine  quellenmäßige 
Zusammenstellung  aller  Verträge,  welche  sich  auf  Veränderungen 
von  Grenzbestiminuugen  in  beiden  Erdteilen  beziehen. 

Hotub,  Emil,  Dr.,  geb.  7.  Okt.  1847  in  Holics  in  Böhmen, 
gest.  21.  Febr.  1902  in  Wien.  Nach  entbehrungsreicher  Jugend 
suchte  sieh  II.  durch  ärztliche  Praxis  in  Kimberley  (Südafrika), 
wohin  er  sieh  1872  begab,  die  Mittel  zu  heißersehnten  ausgedehnten 
Reisen  zu  gewinnen.     Auf  setner  ersten  größeren  Expedition,  die 
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ihn  1875  bis  in  die  Nähe  der  Viktoriafälle  führte,  zwang  ihn 
Krankheit  zur  Umkehr  nach  Kimberley,  wo  er  seine  medizinische 
Tätigkeit  bis  zur  Rückkehr  nach  Wien  (1879)  wiederaufnahm.  Mit 
Zähigkeit  verfolgte  er  nun  den  Plan  einer  Durchkreuzung  Afrikas 
von  Süd  nach  Nord.  Im  November  1893  war  es  ihm  endlich  ver- 
gönnt, diese  Reise,  begleitet  von  seiner  jungen  Gattin  und  sechs  aus- 
gedienten Unteroffizieren,  anzutreten.  Am  Sambesi  erforschte  er 
;ds  erster  Europäer  das  östliche  Barotseland  bis  zum  Kafue.  Ein 
Überfall  der  Masch ukuluinbe  nötigte  ihn  zur  Flucht.  Obwohl 
nur  ein  Teil  der  Ergebnisse  gerettet  werden  konnte,  kehrte  er 
mit  außerordentlich  reichen  Sammlungen  im  September  1887  nach 
Wien  zurück.  Uber  seine  Reisen  berichtete  er  in  den  Werken: 
Kulturskizze  des  Marutse  =  Mambueda-Rciches",  1879;  „Sieben 
Jahre  in  Südafrika",  1872—79,  zwei  Bände;  „Die  Kolonisation 
Afrikas",  1882;  „Von  Kapstadt  ins  Land  der  Maschukulumbc", 
1 888— 90,  zwei  Bände. 

Janko,  Joh&nn,  Dr.,  Direktor  der  ethnographischen  Ab- 
teilung des  Ungarischen  Nationalmuseums  in  Budapest,  geb.  1868, 
«est.  .  .  .  Juli  1902.  J.  war  einer  der  Begleiter  des  ungarischen 
Grafen  Eugen  Zichy  auf  dessen  dritter  Reise  nach  Nord-  und 
Mittelasien,  auf  welcher  die  Verwandtschaft  der  Magyaren  mit 
sibirischen  und  nordmongolischen  Völkerschaften  nachgewiesen 
werden  sollte;  in  dem  großen  Reisewerke  bearbeitete  er  die  ethno- 
graphischen Ergebnisse,  von  denen  der  erste  Band:  „Die  Herkunft 
der  Fischerei  der  Magyaren",  erschienen  ist.  Er  bearbeitete  auch 
die  umfangreichen  ethnographischen  Sammlungen  von  Dr.  L.  Bin» 
aus  Neu-Guinea,  zwei  Bände,  1889  und  1902. 

Jung,  Karl  Emil,  Dr.,  geb.  1.  Febr.  1833  in  Groß-Maehnow 
bei  Berlin,  gest.  2.  Oktober  1902  in  Leipzig.  Nach  Vollendung 
seines  juristischen  Studiums  siedelte  er  nach  kurzem  Aufenthalt 
in  England  in  der  zweiten  Hälfte  der  50er  Jahre  nach  Süd- 
australicn  über,  wo  er  zunächst  als  Farmer,  später  als  Lehrer 
seinen  Ijebensunterhalt  suchte,  bis  er  zum  Professor  für  klassische 
Sprachen  an  der  neu  gegründeten  Universität  in  Adelaide  und 
endlich  zum  Schulinspektor  der  Kolonie  ernannt  wurde.  Etwa 
1875  kehrte  er  nach  Deutschland  zurück,  wo  er  eiue  umfang- 
reiche literarische  Tätigkeit  entfaltete  und  namentlich  durch  zahl- 
reiche Aufsätze  und  Werke  über  Australien  belehrend  wirkte. 
Unter  seinen  Werken  sind  zu  erwähnen:  „Australien  und  Neu- 
seeland", 1879;  „Der  Weltteil  Australien44,  1882  und  1883; 
., Deutsche  Kolonien",  1883,  2.  Aufl.  1885;  „ Handelsgeographi- 
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sein*  Lexikon",  1SS4:  ..Ons  Deutschtum  in  Australien  und 
Ozeanien",  HM>2. 

J(ÖhIer9  August)  Gouverneur  der  deutschen  Togokolonie, 
«eh.  .iö.  Sept.  lHf,M  in  Eltville,  «est.  20.  Jan.  1902  in  Lome. 
K.  stand  seit  1  HO  1  im  Kolonialdienste;  zunächst  in  Dcutseh- 
Südwestafrika  tätig,  übernahm  er  1895  die  Verwaltung  von  Togo: 
1897  und  1901  nahm  er  an  den  Verhandlungen  mit  Frankreich 
üher  die  Abgrenzung  der  Kolonie  gegen  Dahomc  teil.  Unter 
seiner  Verwaltung  hat  Togo  einen  bedeutenden  Aufschwung  ge- 
nommen dureh  < l i« -  Förderung,  die  er  Handel  und  Verkehr  zu 
teil  werden  ließ  und  dureli  seine  Eingeborenenpolitik,  welche 
Aufslände  der  Eingeborenen  von  der  Kolonie  fernzuhalten  wußte. 

Koelle,  Sigismund  WH  heim,  Dr.,  Missionar  und 
Sprachforseher,  geh.  1822  in  Württemberg,  gest.  18.  Febr.  1902. 
Als  Mitarbeiter  der  Chureh  Missionarv  Society  war  er  seit  1847 
in  Sierra  Leone  als  Lehrer  am  Fourah  Bay  College  tätig.  Da 
befreite  Sklaven  die  Mehrzahl  der  Schüler  bildeten,  hatte  K. 
nieht  nur  ( ielegenheit,  zahlreiche  Negersprachen  kennen  zu  lernen, 
sondern  auch  seine  Zöglinge  über  ihre  Heimat  und  die  von 
ihnen  hesuehten  Gebiete  auszuforschen.  Die  so  gewonnenen  Er- 
kundigungen legteer  in  seinem  umfassenden  Werke:  „Polyglott» 
Africana",  Ls.">4,  welches  Proben  von  100  afrikanischen  Sprachen 
uud  Dialekten  enthält,  nieder;  kartographisch  wurden  diese  Er- 
kundigungen durch  T>r.  Hr.  Hassenstein  in  mehreren  Blättern  seiner 
Zehnblattkartc  von  Innerafrika  und  der  Karte  des  unteren  Niger 
und  Renne  verwertet. 

KfOneSf  Fr&nz  von,  Hofrat,  Professor  der  österreichischen 
Geschichte,  geh.  1835  in  Mähren,  gest.  17.  Okt.  1902  in  Graz. 
Von  seinen  zahlreichen ,  vorwiegend  historischen  Arbeiten  ver- 
dienen an  dieser  Stelle  besonders  die  über  Siedelungskunde  Er- 
wähnung: Die  Festschrift  der  Universität  Graz:  „Zur  Geschichte 
des  deutschen  Volkstums  im  Karpatcnlandc",  ferner  „Zur  Ge- 
sehiehte  der  älteren,  insbesondere  deutschen  Ansicdlungen  des 
steiermärkischen  Oberlandes",  und  „Die  deutsche  Besiedlung  der 
östlichen  Alpenländer,  insbesondere  Steiermark» ,  Kärntens  und 
Krains".  K.  sichere  und  reiche  geographischen  Kenntnisse  spiegeln 
sich  auch  in  sciuen  historischen  Arbeiten.  Ein  wichtiger  Ab- 
schnitt in  seinem  Haudbuche  der  Geschichte  Österreichs:  „Der 
historische  Boden  Österreichs",  der  282  Seiten  umfaßt,  bildet  für 
den  Geographen  eine  Fundgrube  an  lehrreichen  Nachweisungeu 
und  Li tera t u ra ngaben . 
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Landes,  GastOfi,  Professor  um  Lyceum  von  St.  Pierre  auf 
Martinique,  wurde  ein  Opfer  des  Ausbruchs  der  Montagne  Pelec 
und  der  Zerstörung  von  St.  Pierre.  Bekannt  als  Verfasser  zahl- 
reicher Schriften  über  Martinique,  schrieb  er  1900  den  amtlichen 
Bericht  über  den  damaligen  Zustand  der  Kolonie  für  die  Pariser 
Ausstellung.  , 

LetoumeaU,  Charles,  seit  1886  Professor  an  der  ficolc 
d'Anthrojiologie.  geb.  23.  Sept.  1831  in  Auray,  gest.  im  Februar 
1902  in  Paris.  L.  veröffentlichte  zahlreiche,  auch  für  den 
Geographen  wichtige  Arbeiten  in  den  Bulletins  und  Memoire« 
der  Pariser  Anthropologischen  Gesellschaft. 

Lupi,  Emilio,  Professor  der  Geographie  am  Istituto  Real 
Teenico  in  Rom,  geb.  ...  1850,  gest.  20.  Sept.  1902.  Außer 
zahlreichen  Artikeln  verfaßte  er:  „La  Tripolitania  secondo  le  piü 
reeenti  esplorazioni",  1885.  Vom  Britischen  Museum  war  er  mit 
der  Bearbeitung  der  italienischen  geographischen  Bibliographie 
für  den  internationalen  Katalog  betraut  worden. 

Maurer,  Konrad  Geh.  Rat,  Prof.  Dr.,  hervorragender 
Islandforscher,  geb.  17.  April  1823  in  Frankenthjd,  gest.  16.  Sept. 
1902  in  München.  Als  Professor  der  juristischen  Fakultät  in 
München  ließ  er  sich  besonders  die  Erforschung  der  germanischen 
und  skandinavischen  Volksrechte  jingelegen  sein  und  unternahm 
zu  diesem  Zwecke  1858  eine  Reise  nach  Island,  nachdem  er  schon 
1852  sein  Werk:  „Die  Entstehung  des  isländischen  Staat<s  und 
seiner  Verfassung"  veröffentlicht  hatte.  Als  Früchte  seiner 
isländischen  Reise  erschienen:  „Isländische  Volkssagen  der  Gegen- 
wart", 1860;  „Island  von  seiner  ersten  Entdeckung  bis  zum 
Untergang  des  Freistaates",  1874;  „Zur  }>olitischen  Geschichte 
Islands",  1880.  In  zahlreichen  Artikeln  hat  er  für  ciue  bessert; 
Kenntnis  Islands  und  isländischer  Verhältnisse  gewirkt. 

Meiklejohn,  John  M.  D.,  Professor,  geb.  1830,  gest. 
5.  April  1902  in  Ashford,  Kent.  Nach  großen  Reisen  durch 
Europa  übernahm  er  1876  die  Professur  für  Erziehungswesen  am 
St.  Andrews  College  in  Edinburgh  und  verfaßte  eine  Reihe,  in 
Großbritannien  weit  verbreiteter  geographischer  Lehrbücher,  die, 
obwohl  sie  nach  deutschen  Begriffen  vollständig  veralteten  Systemen 
huldigten,  doch  seinerzeit  einen  wesentlichen  Fortschritt  im  engli- 
schen schulgeographischen  Unterricht  bedingten. 

Michie,  Alexander,  geb.  1833  iu  Earlferry  in  der 
schottischen  Grafschaft  Fifeshire,  gest.  8.  Aug.  1902  in  London. 
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Für  den  kaufmanni sehen  Beruf  erzogen,  ging  er  1853  in  seinem 
20.  Lel>ensjahre  nach  Hongkong,  vier  Jahre  später  naeh  Shanghai. 
1863  kehrte  er  über  Sibirien,  einer  damals  noeh  fast  unbekannten 
und  schwierigen  Route,  nach  Europa  zurück:  „The  Siberian 
Route  from  Peking  to  St.  Petersburg  through  the  deserts  and 
steppes  of  Mongolin  and  Tartan* 1864.  Xueh  seiner  Rückkehr 
nach  Shanghai  wurde  er  zum  Präsidenten  der  Handelskammer 
erwählt  und  von  dieser  bald  darauf  mit  einer  Sendung  in  den 
westlichen  Teil  von  China  betraut,  auf  welcher  Reise  der  Konsul 
Swinhoe  sein  Begleiten*  war.  Ihr  Bericht,  namentlich  über  die 
Provinz  Szetschwau:  „Report  on  a  mission  to  Western  China 
ist  eine  noch  heute  beachtenswerte  und  grundlegende  Arbeit. 
Nach  mehrjährigem  Aufenthalt  in  Europa  ging  er  1883  abermals 
nach  China,  wo  er  sich  in  Tientsin  niederließ  und  als  Korre- 
spondent der  „ Times"  sich  um  eine  bessere  Kenntnis  chinesischer 
Verhältnisse  verdient  machte.  Sein  wichtigstes  Werk  ist:  „An 
Englishman  in  China",  1900,  in  welchem  er  in  der  Form  einer 
Biographie  von  Sir  Rutherford  Alcock,  des  langjährigen  britischen 
Gesandten  in  China,  seine  Kenntnis  chinesischer  Verhältnisse 
niederlegte. 

Afi/tz,  J.9  Kapitän,  verdienter  Kongoforschcr,  geb.  .  .  .,  gest. 
Anfang  Oktober  1902  in  Brüssel.  Als  Leutnant  ging  er  1888 
zum  erstenmale  nach  dem  Kongo  und  war  an  der  Organisation 
des  Aruwimi-Uelle-Distrikts  beteiligt.  1891  trat  er  mit  Kapitän 
Van  Kerckhoven#die  Expedition  nach  dem  Nil  an,  die  er  nach 
dem  Tode  des  Leiters  selbständig  fortführte  bis  zur  glücklichen 
Ankunft  in  Lado  im  August  1892.  Nach  mehrjährigem  Aufent- 
halt in  Europa  kehrte  M.  1896  nochmals  nach  dem  Kongo  zurück, 
wo  er  seine  Leistungsfähigkeit  wieder  in  der  Organisation  des 
Kiwu- Distrikts  bewies. 

Muschketow,  Iw&tl  W.9  Vorsitzender  der  Abteilung 
für  physische  Geographie  in  der  Kgl.  Russischen  Geographischen 
Gesellschaft,  Professor  an  der  Bergakademie  und  am  Institut  für 
Ingenieure  des  Weg-  und  Wasserbaues,  geb.  1850  im  Gebiet  der 
Donschen  Kosaken,  gest.  23.  Jan.  1902  in  St.  Petersburg.  1873 
wurde  M.  dem  Generalgouverneur  von  Turkestan,  General  Kauf- 
mann, als  Beamter  für  besondere  Aufträge  beigeordnet.  In  dieser 
Eigenschaft  durchstreifte  er  sechs  Jahre  lang  auf  ausgedehnten  Reisen 
die  weiten  Gebiete  Mittelasiens;  er  lernte  die  Hochgebirge  des 
Pamir,  des  Alai  und  des  Thian-schan  kennen,  am  gewaltigen 
Serafschan- Gletscher  erweiterte  er  seine  Anschauungen  über  die 

226 


Digitized  by  Google 


Milte  —  Muschketow. 


Wirkung  des  Eises,  in  den  Wüsten  Kisil-Kum  uud  Karakum 
lernte  er  die  Wirkung  von  Sonne  und  Wind  auf  die  Gestaltung 
der  Erdoberfläche  kennen.  Der  volkswirtschaftlichen  Seite  der 
(Geologie  eingehende  Aufmerksamkeit  schenkend,  bahnte  er  durch 
Nachweis  nutzbringender  Mineralien  und  Erze  den  Aufschwung 
von  Handel  und  Industrie  in  dem  neu  eroberten  Gebiet  an.  Die 
Frucht  dieses  Lebensabschnitts  bildet  das  hervorragende  Werk: 
„Turkestau"  und  die  mit  Roinanowsky  gemeinsam  bearbeitete 
geologische  Karte  des  gleichen  Gebiets.  Eine  Monographie  über 
den  Bergwerkdistrikt  von  Slatoust  im  südlichen  Ural,  die  sich 
auf  Untersuchungen  aus  dem  Jahre  1877  grüudeten,  hatten  seine 
Berufung  zum  Adjunkt-Professor  an  der  Bergakademie  zur  Folge; 
aber  auch  die  eifrige  Lehrtätigkeit  an  diesem  Institut  hinderte 
ihn  nicht,  in  den  Sommermonaten  ausgedehnte  Reisen  in  die 
verschiedensten  Gebiete  des  Kussischen  Reiches  zu  unternehmen. 
Die  Untersuchung  der  Gletscherwelt  des  Kasbek  und  Elbrus  im 
Kaukasus,  der  Mineralquellen  von  Pjätigorsk  (1882),  die  Er- 
forschung der  Kalmüekensteppc  und  der  Salzseen  der  Krim  bilden 
die  schönen  Ergebnisse  dieser  Sommerfahrten.  Hatten  schon 
früher  Untersuchungen  im  Vorlande  des  Thian-schan,  eines  so 
häufig  von  Erschütterungen  heimgesuchten  Gebiets,  das  Interesse 
der  Gelehrten  an  seismologischen  Fragen  erregt,  so  veranlaßten 
die  großen  Beben  von  Wernojc  im  Jahre  1887  M. ,  der  an  der 
Spitze  einer  großen  Expedition  das  ganze  Schüttergebiet  und  die 
Ursache  der  verheerenden  Bewegung  untersuchen  sollte,  seine 
ganze  Kraft  der  Erdbebenfrage  zu  widmen;  1889  trat,  eine  Frucht 
seiner  Tatkraft,  die  einheitliche  Organisation  der  seismographi- 
schen  Beobachtungen  ins  Leben,  1893  folgte  die  Veröffentlichung 
des  Erdbeben kataiogs  des  Russischen  Reiches  unter  Benutzung 
der  von  Orlow  gesammelten  Daten,  die  1899  eine  Fortsetzung 
erhielten  in  den  Materialien  zum  Studium  der  Erdbeben  Ruß- 
lands. Frühzeitig  geschult  durch  die  Studien  am  Serafsehan- 
Gletscher  erhielt  er  durch  die  Sitzungen  der  Internationalen 
Kommission  für  Gletscherforschungen,  denen  er  als  Vertreter  Ruß- 
lands beiwohnte,  neue  Anregungen,  die  ihn  zu  einer  einheitlichen 
Organisation  für  Glotscherbeobachtungcn  in  Rußland  führten,  für 
die  er  selbst  durch  die  Untersuchung  und  Aufnahme  der  Gletscher 
der  Teberda  und  Tschalta  ein  meisterhaftes  Vorbild  lieferte.  M. 
entfaltete  eine  außerordentlich  umfangreiche  literarische  Tätigkeit. 
Außer  zahlreichen  Aufsätzen  und  Reiseberichten,  die  in  den  Ver- 
handlungen der  Kaiserl.  Mineralogischen  Gesellschaft,  des  Geo- 
logischen   Komitees ,    der    Kaiserl.    russischen  Geographischen 
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Gesellschaft  u.  a.  erschienen,  sind  besonders  folgende  Schriften 
hervorzuheben:  „Das  Bergrevier  Slatoust  und  sein  Erzreich  tum", 
1878;  „Verzeichnis  der  Mineralien  von  Turkestan",  1879;  „Der 
Nephrit  und  seine  Lagerstätten",  1882;  „Geologische  Übersicht 
über  den  Distrikt  Lij>ezk  und  seine  Mineralquellen",  1885: 
„Turkestan",  Band  I,  und  „Geologische  Karte  von  Turkestan 
1886;  „Die  Erdbeben  von  Wernoje",  1887;  „Die  Erdbebeu,  ihr 
Charakter  und  die  Methoden  ihrer  Beobachtung'1,  1889;  „Lehr- 
buch der  dynamischen  Geologie",  1889;  „Kleines  Lehrbuch  der 
Petrographie",  1890;  „Materialien  zum  Studium  der  Erdbeben 
in  Rußland",  1891  und  1899;  „Erdbebenkatalog  des  Russischen 
Reiches",  1893;  „Geologische  Untersuchungen  in  der  Ksümiicken- 
steppe",  1895;  „Geologische  Untersuchungen  in  der  Kirgisen- 
steppe", 1896;  „Geologische  Skizze  des  Glazialgebiets  der 
Teberda  und  Tschchalta",  1890;  „Anleitung  zur  Beobachtung 
der  Gletschererscheinungen  im  Russischen  Reiche",  1896;  „Phy- 
sische Geologie",  1899. 

Ne bring,  Karl,  geb.  in  Braunschweig,  gest.  :J.  Jan.  1902 
in  Piracicaba  in  Brasilien.  Von  Beruf  Apotheker  sammelte  er 
eifrig  ethnologische,  vorgeschichtliche  und  geologische  Gegenstände 
und  stellt  Untersuchungen  und  erfolgreiche  Ausgrabungen  alter 
Indianergrabstätten  an. 

Noä,  ö.  de  la,  General,  geb.  1836,  gest.  22.  Sept.  1902 
in  Paris.  Von  Beruf  Kartograph  und  Geolog,  wurde  er  1895 
zum  Direktor  des  Service  Geographique  der  französischen  Armee 
ernannt.  Er  erwarb  sich  große  Verdienste  um  die  Vervoll- 
kommnung der  französischen  Karten  und  veröffentlichte  1888  in 
Gemeinschaft  mit  Professor  E.  de  Margerie  ein  Werk  unter  dem 
Titel:  „Les  formes  du  terrain". 

Penning,  Will.  H,,  Mitarbeiter  an  der  geologischen 
Landesvermessung  von  England,  geb.  .  .  .,  gest.  20.  April  1902. 
P.  war  Verfasser  der  Werke:  „Textbook  of  Field  Geology",  1876; 
und  „Engineering  Geology",  1880. 

Pewzow,  Generalmajor,  geb.  1843,  gest.  11.  März  1902  in 
St.  Petersburg.  P.  bereiste  1878  die  Dsungarei,  1878/9  die  nord- 
westliche Mongolei  und  leitete  1882  die  Aufnahmen  längs  der 
russisch-chinesischen  Grenze.  1889  wurde  er  mit  der  Fortführung 
der  von  Prshewalski  begonnenen,  aber  durch  dessen  Tod  im 
November  1888  unterbrochenen  großen  Expedition  nach  Tibet 
beauftragt.    Vom  Mai  1889  bis  Januar  1891   erforschte  er  das 
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nördliche  Tibet  und  das  Lobnor  -  Gebiet.  Seine  Begleiter  waren 
der  Geolog  Bogdanowitsch  und  die  früheren  Begleiter  von  Prshe- 
walski,  Leutnant  Koslow  und  Roborowskij.  Über  die  Ergebnisse 
der  Expedition  verfaßte  er  das  dreibändige  Werk :  „  Bericht  über 
die  Tibetanisehe  Expedition "  (in  russischer  Sprache).  Auf  geo- 
dätischem Gebiet  machte  er  sich  verdient  durch  eine  Methode 
leichter  Breitenbestimmungen  mittels  korrespondierender  Höhen 
von  zwei  Sternen. 

Powell,  John  Wesley,  Direktor  des  Bureau  of  Ethno- 
logy  und  des  Geological  Survey  of  the  United  States ,  geb. 
24.  März  18U4  in  Mount  Morris  im  Staate  New  York,  gest. 
23.  Sept.  1002  auf  seinem  Landsitze  iu  Häven  im  Staate  Main. 
Ein  „seif  made  man"  in  des  Wortes  wahrstem  Sinne  wurde  1'. 
nach  mannigfachen,  bewegten  Schicksalen  —  in  der  Schlacht  von 
Shiloh  1862,  in  der  er  als  Freiwilliger  eines  Illinois  -  Regiments 
mitfocht ,  verlor  er  den  rechten  Arm  —  wurde  er  Lohrer  der 
Geologie  in  Bloomingtou  in  Illinois.  Ein  Ausflug  mit  Studierenden 
nach  den  Felseugebirgen  von  Colorado  —  eine  Tat  zu  einer  Zeit 
(1867),  wo  die  erste  Trauskontinental-Eisenbahn  noch  nicht  erbaut 
war  —  brachte  ihn  in  Berührung  mit  den  Indianern  und  weckte 
sein  1  uteresse  für  Fragen  und  Aufgaben  der  Ethnologie,  einer 
Wissenschaft,  in  der  ihm  eine  führende  Rolle  beschieden  sein 
sollte.  Die  denkwürdige  Forschuugsexpedition  auf  dem  Colorado 
vom  Jahre  1869,  durch  welche  er,  dank  unerschütterlicher  Tat- 
und  Willenskraft  ungeheuren  Anstrengungen  gewachsen ,  eine 
Wunderwelt  an  Wildheit  und  ungeahnter  Szenerie  erschloß, 
machte  ihn  zur  populären  Persönlichkeit  in  den  Vereinigten 
Staaten.  Diese  erste  Rekoguwszierungsfahrt  gab  den  Anlaß  zur 
genaueren  Erforschung  und  Aufnahme  des  Colorado  und  seiner 
Nebenflüsse,  welche  P.  1869—71  ausführte  und  in  dem  Werke: 
„The  Exploration  of  the  Colorado  River  of  the  West  and  its 
Tributaries",  und  einer  Ergänzung  dazu,  die  1895  unter  dem 
Titel:  „Canyous  of  the  Colorado"  erschien.  Aus  dieser  Colorado- 
Aufnahme  wuchs  allmählich  die  Gesamt- Aufnahme  des  Felsen- 
gebirges heraus.  Anfänglich  nur  auf  topographische  und  geo- 
logische Vermessungen  beschränkt  wurden  die  Arbeiten  durch  P.s 
Energie  bald  auch  auf  ethnologische  und  wirtschaftliche  Fragen 
ausgedehnt.  Ihre  Ergebnisse  sind  in  dem  neunbändigen  Werke: 
„Reports  in  the  Survey  of  the  Rocky  Mountains"  niedergelegt. 
Langjährige  Erfahrung  hatte  in  P.  die  Überzeugung  reifen  lassen, 
daß  nur  eine  sinngemäße  Arbeitsteilung  die  Riesenaufgaben,  die 
es  zu  bewältigen  galt,  in  absehbarer  Zeit  zur  Lösung  bringen 
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könne:  für  die  topographische  Vermessung,  die  geologische  Auf- 
nahme und  das  Studium  der  Bewohner  besondere  Körperschaften 
zu  schaffen,  dahin  ging  sein  Plan.  Nach  manchen  Kämpfen  mit 
dem  Kongreß  gelang  es,  ihn  in  der  Hauptsache  zu  verwirklichen. 
1879  wurden  die  beiden  Institute:  The  Geological  Survey  of  the 
United  States,  welches  dem  Departement  des  Innern  unterstellt, 
und  das  Bureau  of  Ethnology,  welches  dem  Smithsonian  Insti- 
tution angegliedert  wurde,  ins  Leben  gerufen.  Zum  Leiter  des 
<ieological  Survey  wurde,  da  P.  jede  Kandidatur  von  vornherein 
abgelehnt  hatte,  Clarence  King  ernannt,  P.  aber  an  die  Spitze 
des  Bureau  of  Ethnology  gestellt.  Schon  nach  zwei  Jahren  trat 
King  von  der  Leitung  der  geologischen  Aufnahme  zurück,  und 
nun  wurde  P.  auch  zum  Direktor  dieses  Instituts  ernannt.  Auch 
der  vorläufig  zurückgestellte  Wunsch  einer  besonderen  topo- 
graphischen Abteilung  ging  bald  in  Erfüllung.  Da  die  Einzel- 
staaten, denen  der  Kongreß  diese  Arbeit  überlassen  wollte,  nicht 
imstande  waren,  dem  Geological  Survey  eine  genügende  Grund- 
lage für  seine  Aufnahmen  zu  liefern,  so  wurde  bald  die  Be- 
arbeitung einer  Karte  des  ganzen  Gebiets  der  Vereinigten  Staaten 
nach  einheitlichen  Grundsätzen  beschlossen,  von  welcher  unter  P.s 
Leitung  bereits  über  1000  Blätter  erschienen  sind  und  die  im 
Maßstab  1  :  62  500  für  die  dichter  besiedelten  Gebiete  im  Osten 
und  1  :  125  000  für  die  westlichen  Staaten  und  Territorien  her- 
gestellt werden.  Von  einzelnen  wichtigen  Gebieten  erschienen 
außerdem  speziellere  Darstellungen  in  größeren  Maßstäben.  Die 
Ausgabe  der  geologischen  Blätter  dieses  großen  Werkes  folgt 
allerdings  in  etwas  langsamerem  Tempo,  was  durch  die  Schwierig- 
keit der  Arbeit  genügend  erklärt  ist.  Außer  den  Karten  er- 
schienen Mährend  P.s  Leitung  die  ,,Annual  Reports",  ,,Mono- 
graphs"  und  „Bulletins  of  the  T.  S.  Geological  Survey",  eine 
stattliche  Reihe  von  Publikationen,  in  denen  größere  und  kleinere 
Beiträge  der  zahlreichen  Mitarbeiter  niedergelegt  wurden.  Auf 
P.s  Anregung  werden  dieselben  einer  großen  Anzahl  von  Bildungs- 
instituten und  Bibliotheken  in  den  Vereinigten  Staaten  umsonst 
zur  Verfügung  gestellt  und  tragen  dadurch  zur  Verbreitung 
naturwissenschaftlicher  Kenntnisse  in  hohem  Maße  bei.  Nachdem 
der  Ausbau  des  Geological  Survey  vollständig  erledigt  war,  trat 
P.  1894  von  deren  Leitung  zurück.  Die  Leitung  des  Bureau  of 
Ethnology  hat  er  bis  zu  seinem  Tode  beibehalten,  wenn  er  auch 
die  rein  administrativen  Geschäfte  mehr  und  mehr  seinen  Mit- 
arbeitern überließ  und  seine  Zeit  in  immer  steigendem  Maße 
seinem  Studium  über  Anthropologie  und  Psychologie  widmete. 
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Auf  geologischein  Gebiet  lag  P.s  Hauptvordienst  in  der  Entwick- 
lung morphologischer  Anschauungen;  er  muß  als  der  erste  be- 
zeichnet werden,  der  die  Einwirkung  des  fließenden  Wassers  auf 
die  Erdkruste  und  ihre  Entwicklung  festzustellen  suchte  und  diese 
Untersuchungen  zu  einem  Zweige  der  geologischen  Forschung  ge- 
staltete. Diese  Studien  führten  ihn  dann  über  zu  Untersuchungen 
der  Trockengebiete  der  westlichen  Staaten  und  den  Einfluß, 
welchen  künstliche  Bewässerung  auf  ihre  Kulturfähigkeit  ausüben 
könnten.  Durch  die  ausgedehnten  Bewässerungssysteme,  durch 
die  Aufspeicherung  der  Niederschläge  zu  diesen  Zwecken,  die  auf 
seine  Anregung  geschaffen  wurden,  und  durch  welche  größere, 
bisher  nutzlose  Landflächen  in  fruchtbares  Ackerland  verwandelt 
wurden  und  immer  mehr  verwandelt  werden,  ist  P.  geradezu  ein 
Wohltäter  der  Vereinigten  Staaten  geworden,  der  den  National- 
reichtum ungeheuer  vermehrt  hat.  P.  war  ein  unerschrockener 
Forscher,  ein  Organisator  ersten  Ranges,  ein  Tonangeber  auf  dem 
Gebiet  geologischer  und  ethnologischer  Forschung,  der  auf  die 
Entwicklung  dieser  Wissenschaften  nicht  nur  in  den  Vereinigten 
Staaten,  sondern  der  ganzen  Welt  den  größten  Einfluß  ausgeübt  hat. 

Presse/,  IVf/h.  V*,  der  intellektuelle  Urheber  der  Baghdad- 
Bahn,  geb.  28.  Okt.  1821  in  Stuttgart,  gest.  17.  Mai  in  Kon- 
stantinopel, Nachdem  er  sich  als  Eisenbahn-Ingenieur  bedeutendes 
Ansehen  erworben  hatte,  wurde  er  1808  von  Baron  Hirsch  auf- 
gefordert, ein  Bahnnetz  für  die  Europäische  Türkei  zu  entwerfen, 
das  nach  seinen  Plänen  großenteils  ausgeführt  wurde.  1872 
wurde  P.  von  der  türkischen  Regierung  mit  der  Ausarbeitung 
eines  Eisenbahnnetzes  für  die  asiatische  Türkei  betraut,  welches 
aber  infolge  der  türkischen  Finanzpolitik  nicht  zur  Ausführung 
kam.  In  uneigennützigster  Weise  stellte  er  später  seine  Pläne 
v.  Kaulla  und  Dr.  Sieniens,  die  dann  den  Bau  der  Anatolischen 
Bahnen  begannen,  zur  Verfügung.  P.s  Denkschriften  über  den 
Eisenbahnbau  in  der  europäischen  und  asiatischen  Türkei  sind 
leider  nur  zum  Teile  an  die  Öffentlichkeit  gelangt :  ,, Wiederaufbau 
von  Anatolien  durch  Belebung  und  Organisation  der  nationalen 
Arbeit ",  1882;  „Unsere  Interessen  in  der  Orientfrage",  1885; 
„Les  chemins  de  fer  en  Turquie  d'Asie",  1902. 

Reischek,  Andreas,  Kustos  des  Liuzer  Museums ,  geb. 
1845,  gest.  4.  April  1902  in  Linz.  Einen  mehr  als  zwölfjährigen 
Aufenthalt  in  Neuseeland  benutzte  R.  zur  Erforschung  des 
Archipels  und  zur  Anlegung  reicher,  naturwissenschaftlicher 
Sammlungen. 
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RenOU,  Em.  Q>»  Meteorolog  und  Marokkoforsehcr ,  geb. 
8.  März  1815  in  Vendome,  gest.  6.  April  1902  in  Parc-St.-Xaui 
bei  Paris.  1839 — 42  war  er  Mitglied  einer  wissenschaftlichen 
Kommission  in  Algerien,  in  deren  Auftrag  er  die  erste  „Description 
gcologique  de  PAlgerie"  verfaßte.  Darauf  erhielt  er  den  Auftrag, 
alles  Material  über  Marokko  zu  .sammeln  ,  das  er  in  dorn  Stund  - 
werke  Description  de  PEmpire  du  Maroc"  184b'  niederlegte; 
wenn  auch  durch  die  seit  50  Jahren  ausgeführten  Forschungen 
überholt,  bildet  es  für  manche  Teile  des  Landes  noch  heut«'  die 
wichtigste  Quelle.  1850  wandte  er  sich  ausschließlich  der  Meteo- 
rologie zu  ,  veranlaßte  1 853  die  Gründung  der  Societe  raetcom- 
logique,  in  deren  „Annuaires"  er  zahlreiche  Abhandlungen  ver- 
öffentlichte. 1 868  war  er  bei  der  Organisation  des  Observatoriums 
von  Montsouris  tätig  und  wurde  1873  zum  Direktor  des  Labora- 
toriums für  meteorologische  Forschungen  ernannt ,  welches  er 
zunächst  in  Choisy-le-Jloi  errichtete  und  später  nach  Parc-St.-Maur 
verlegte;  nach  Gründung  des  Meteorologischen  Zentralbureaus 
wurde  R.s  Station  zur  Zentralstation  für  das  Klima  von  Paris 
bestimmt,  über  welches  er  mehrere  Abhandlungen  schrieb. 

Riva,  Carlo,  Dr.,  italienischer  Geolog  und  Petrograph, 
wurde  in  jugendlichem  Alter  am  3.  Juni  1902  bei  der  Besteigung 
des  Monte  Grigna  durch  eine  Lawine  getötet.  Gemeinschaftlich 
mit  G.  De  I/oreuzo  hatte  er  die  Untersuchung  der  Vulkane  der 
Phlegräischen  Felder  begonnen  ,  von  deren  Ergebnissen  erst  das 
erste  Heft,  das  über  den  Vivara-Krater  handelt,  erschienen  war. 

Rosk/eWlCZ,  J;  Feldmarschall-Leutnant  und  Militärtopo- 
graph, geb.  1832,  gest.  31.  Juli  1902  in  Prag.  Als  Attache  des 
österreichischen  Konsulats  in  Sarajewo  führte  er  Ende  der  60  er 
Jahre  die  ersten  Aufnahmen  in  Bosnien  aus,  welche  die  Grund- 
lage für  die  erste  Karte  des  Landes  in  1  :  400  000  bildeten. 
1868  folgten  seine  „Studien  über  Bosnien",  1873  ein  Werk  über 
Terraindarstellung",  1875  eine  Arbeit  über  ,,Die  Kartographie 
in  Osterreich  vom  Jahre  1750  bis  1873.  Nach  der  Okkupation 
Bosniens  durch  Österreich-Ungarn  1769  wurde  er  bald  zum  Direktor 
der  Katasteraufnahme  ernannt ,  die  er  mit  außerordentlicher 
Schnelligkeit  beendete,  sodaß  bereits  1884  die  Generalkarte  vorlag. 

Rzika,  K&H,  Assistent  an  der  Landesanstalt  für  Meteo- 
rologie und  Erdmagnetismus,  gest.  3.  Dez.  1902. 

Sav/O,  Em  Ho,  ao.  Professor  der  Geographie  an  der  Reale 
Aeademia  seientifica  e  letteraria  in  Mailand,  geb.  1829  in  Mailand, 
gest.  20.  April  1902  ebenda. 
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Schimmer,  Oust.  Ad.,  Reg. -Rat,  österreichischer  Sta- 
tistiker, geb.  1827,  gest.  18.  Nov.  1902. 

Schwaiger,  Heinrich,  gcb  ,  gest.  15.  Aug. 

1902  in  Moserboden  bei  Zell.  Als  Inhaber  eines  Geschäfts  für 
bergtouristische  Ausrüstung  beschaffte  er  diese  u.  a.  für  die 
Mey ersehe  Kilimandscharo  -  Expedition ,  für  die  Merzbachersche 
Tien-schan-Expedition  und  für  die  deutsche  Südpolar-Expedition. 
Auch  schriftstellerisch  war  er  tätig  durch  die  Bearbeitung  von 
trefflichen  Führern  für  das  Karwendel-,  Wetterstein-  und  Kaiser- 
gebirge, sowie  für  die  Rofangruppe. 

Schwicker,  Joh.  Heinrich,  Dr.,  Vorkämpfer  für  das 
Deutschtum  in  Ungarn ,  geb.  28.  April  1839  in  Neu-Bessenowa, 
gest.  7.  Juli  1902  in  Budapest.  Außer  zahlreichen  geschichtlichen 
und  geographischen  Lehrbüchern  verfaßte  er:  „Statistik  des  König- 
reichs Ungarn",  1877;  „Deutsche  in  Ungarn  und  Siebenbürgen ", 
1881;  „Die  Zigeuner  in  Ungarn",  1883;  „Ungarische  Hoehlands- 
bilder",  1884;  „Ungarn",  1886;  „Die  nationalpolitischen  An- 
sprüche der  Rumänen  in  Ungarn",  1894. 

Setenka,  Emil,  Dr.,  Professor  der  Zoologie,  geb.  1848  in 
Braunsehweig,  gest.  20.  Jan.  1902  in  München.  In  geographischen 
Kreisen  machte  sich  S.  bekannt  durch  mehrere  Reisen  in  den 
ostindischeu  Archipel.  1873  veröffentlichte  er  mit  seiner  Gattin : 
„Sonnige  Welten",  ostasiatische  Reiseskizzen. 

Spinetta,  FranceSCO,  gest.  4.  März  1902.  S.  war  Professor 
der  Geographie  am  Nautischen  Institut  und  der  Geographie  und 
Geschichte  an  der  technischen  Schule  „Baliano"  in  Genua. 

Stuxberg,  Anton  J.,  Dr.,  Kustos  der  zoologischen  Ab- 
teilung des  Museums  iu  Gothenburg,  geb.  1849,  gest.  30.  Nov. 
1902  in  Gothenbiirg.  St.  war  Teilnehmer  an  den  drei  Sibirien- 
fahrten Nordeuskiölds,  1875  auf  der  Jacht  „Pröven"  nach  der 
Jcnissci-Mündung,  1870  auf  dem  „Ymcr"  nach  der  Jenissei- 
Mündung  (St.  führte  die  Expedition  durch  den  Matotschkin  Schar 
zurück,  nachdem  Xordcnskiöld  selbst  die  Rückreise  auf  dem  Land- 
wege angetreten  hatte)  und  endlich  an  der  „Vcga"- Expedition  um 
Asien  herum,  1878—80.  St.  verfaßte:  „Eringar  fr&n  Svenska 
Expeditionerna  tili  Nowaja  -  Semlja  och  Jenissej  1875  och  76", 
Stockholm  1877.  Eür  das  wissenschaftliche  Werk  über  die  „Vega"- 
Expedition  lieferte  er  die  beiden  größeren  Arbeiten:  „Evertebret- 
faunan  i  Sibiriens  Ishaf";  „Eaunan  pii  och  kring  Nowaja-Semlja". 
Später  beteiligte  sich  St.  u.  a.  an  der  Erforschung  schwedischer  Seen. 
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Tappeiner,  Fr.  Dr.  med.,  geb.  1820,  gest.  19.  Aug. 
1902  in  Meran.  T.  machte  sich  bekannt  durch  zahlreiche  Arbeiten 
zur  Anthropologie  und  Ethnologie  der  Tiroler. 

Temp/e,  Sir  Richard,  Leutnant-Gouverneur  von  Ben- 
galen und  Gouverneur  von  Bombay,  geb.  8.  März  1826,  gest. 
15.  März  1902  in  Hampstead-house.  Nachdem  er  fast  die  Hälfte 
seines  Lebens  (1846 — 80)  in  Indien  und  zwar  in  fast  allen  Ge- 
bieten des  großen  Landes  verbracht  hatte,  kehrte  er  1880  in  die 
Heimat  zurück  und  veröffentlichte  in  schneller  Folge  eine  Reihe 
wichtiger  Werke  über  Indien,  welche  nicht  allein  seine  außer- 
ordentliche Kenntnis  von  Land  und  Leuten  verraten,  sondern  auch 
zeigen,  daß  er  die  Schäden  der  englischen  Herrschaft  wohl  erkannte : 
„India  in  1880";  ,,Men  and  Events  of  my  Time  in  India", 
„Oriental  Experience",  1883;  „Essays  and-  Addresses „Journals 
kept  at  Hyderabad",  1887;  „Palestine  illustrated ",  1888,  denen 
1893  noch  die  Monographien  über  die  indischen  Staatsmänner 
John  Lawrence  and  James  Thomason  folgten.  Außerdem  ver- 
öffentlichte er  zahlreiche  Vorträge  in  den  Proceedings  der  Royal 
Geogr.  Society  und  in  den  Abhandlungen  der  British  Association. 

Vermeersch,  Kapitän,  geb.  5.  Dez.  1866,  gest.  11.  Jan. 
1902  in  Hanoi  in  Tonking.  Bei  dem  Wettlauf  um  den  Niger, 
den  verschiedene  Kolonisationsmächte  1895  vom  Golf  von  Guinea 
ausführen  ließen,  um  dadurch  Berechtigungstitel  für  eine  möglichst 
weite  Vorschiebung  der  inneren  Grenzt?  ihrer  dortigen  Schutz- 
gebiete* zu  erwerben,  nahm  er  an  der  Expedition  von  Kapitän 
Baud  in  den  Landschaften  Gurma  und  Borgu  teil  und  ihm  glückte 
es,  der  deutsehen  Expedition  in  Say  am  Niger  zuvorzukommen; 
1897  besetzte  er  das  Bariha-<  iebiet. 

Vüovo,  Johann  Ritter  Stefanovic  v.,  Major,  geb. 

1821,  gest.  24.  März  1902  in  Wien.  Neben  kriegsgeschiehtliehen 
Arbeiten  entfaltete  er  eine  besondere  literarische  Tätigkeit  auf 
hydrographischem  Gebiet.  Auf  die  Veränderungen  im  Laufe  der 
Flüsse  und  die  Bedingungen  der  Hochwasser  waren  seine  Studien 
besonders  gerichtet.  „Die  Entsumpfung  der  Donau-  und  Theiß- 
niederungen " ;  ,,die  Theorie  der  Kossnvnwindc"  bildeten  weitere 
Gegenstände  seiner  Arbeiten. 

Virchow,  Rudolf,  geb.  V.\.  Okt.  1821  in  Sehivelbein 
in  Pommern,  gest.  5.  Sept.  1902.  Neben  seineu  hervorragenden 
Verdiensten  um  die  Medizin,  Pathologie,  Volkshygiene  und  Anthro- 
pologie förderte  er  die  Erdkunde  besonders  durch  seine  ethno- 
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logischen  und  prähistorischen  Studien,  und  sowohl  der  Erforschung 
der  noch  unbekannten  Gebiete  der  Erde,  wie  auch  der  Ausbildung 
und  Vorbereitung  der  Reisenden  hat  er  in  hohem  Maße  sein 
Interesse  zugewendet.  Ganz  besonders  hat  die  Erforschung  Vorder- 
:isiens  große  Fortschritte  gemacht,  seitdem  V.  zuerst  für  Schliemann 
und  seine  Ausgrabungen  von  Troja  eintrat  („Beitrage  zur  Landes- 
kunde der  Troas",  1880).  Aus  den  Mitteln  der  Virehow-Stiftung, 
die  aus  Anlaß  seines  60.  Geburtstages  begründet  und  später  wieder- 
holt vermehrt  wurde,  sind  eine  Reihe  von  Forschungen  in  Klein- 
asien, z.  B.  die  Reisen  von  Dr.  Wald.  Belck,  ermöglicht  worden. 

Wa Itetiberger,  Steuerrat  a.  D.,  geb.  14.  Mai  1840, 
gest.  26.  Febr.  1902  in  München.  In  seiner  Eigenschaft  als  Feld- 
messer bildete  die  Aufnahme  des  bayerischen  Anteils  der  Berchtes- 
gadener Alpen  seine  wichtigste  Arbeit,  die  er  im  Auftrag  des 
Deutschen  und  Osterreichischen  Alpcnvereins  ausführte  und  in  den 
Jahren  1885 — 87  in  vier  Blättern  1:50000  veröffentlichte.  Durch 
zahlreiche  Führer  und  Kartenwerke  der  Baverischeu  und  Tiroler 

» 

Alpen  erwarb  er  sich  große  Verdienste  um  den  Alpinismus,  so 
«laß  die  Sektion  Immenstadt  ihm  zu  Ehren  eine  Schutzhütte  mit 
«lern  Namen  „ Waltenberger-Haus "  belegte. 

WaUWermatlS,  H.  Emm.,  belgischer  Generalleutnant, 
geb.  22.  Mai  1825  in  Brüssel,  gest.  29.  Okt.  1902  in  St.  Josse- 
Noode.  Im  Jahre  1844  trat  er  in  das  Heer  ein  und  war  meistens 
im  Geuiewesen  und  als  Lehrer  auf  der  Kriegsschule  tätig;  seine 
letzte  Stellung  war  Kommandeur  des  Genies  in  Antwerpen,  aus 
welcher  er  1888  in  Pension  ging.  1876  war  er  Gründer  der 
Geographischen  Gesellschaft  in  Antwerpen,  deren  erster  Vorsitzender 
er  bis  1876  blieb.  Im  Bulletin  dieser  Gesellschaft  veröffentlichte 
er  zahlreiche  geographische  Studien,  die  teilweise  auch  als  besondere 
Werke  erschienen  sind.  Zu  erwähnen  ist  besonders:  „Histoire 
de  P6cole  cartographique  et  Anversoise  du  XVI.  siede 1895. 
Zwei  Bände. 

Wild,  Heinrich  V.,  Kaiscrl.  russischer  Staatsrat  und 
Direktor  des  Physikalischen  Zentralobservatoriums  in  St.  Peters- 
burg, geb.  17.  Dez.  1833  in  Uster  bei  Zürich,  gest.  5.  Sept.  1902 
in  Zürich.  Schon  im  Alter  von  25  Jahren  wurde  W.  zum  Professor 
der  Phvsik  an  der  Universität  Bern  und  zum  Direktor  der  dortigen 
Sternwarte  ernannt,  als  Nachfolger  Rudolf  Wolfs.  Schon  in  dieser 
Stellung  legte  W.  den  Grund  zur  nochmaligen  Haupttätigkeit 
seines  Lebens.  Unterstützt  durch  den  Einfluß  des  großen  Züricher 
Physikers  Albert  Mousson  gelang  es  ihm  1861,  die  Schweizerische 
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Naturforschende  Gesellschaft  zu  bestimmen,  eine  eigene  meteoro- 
logisch«' Kommission  einzusetzen,  die  mit  finanzieller  Unterstützung 
des  Hundes  und  der  Kantone,  die  Schweiz  mit  einem  Netz  von 
80  meteorologischen  Stationen  überzog,  deren  mit  Hilfe  einheit- 
licher Instrumente  angestellte  eingehende  Beobachtungen  von  einem 
Zentralbureau  verarbeitet  und  veröffentlicht  wurden.  Die  kleine, 
seiner  Obhut  anvertraute  Berner  Sternwarte,  gestaltete  er  in  ein 
tellurisches  Observatorium  um,  wo  er  u.  a.  die  Bestimmung  der 
crdmagnctischcn  Elemente  Berns  vornahm.  Nicht  weniger  deut- 
lich kennzeichnete  sich  die  Richtung  seiner  Hauptneigung  und 
Begabung  in  seiner  Rektoratsrede  vom  Jahre  1867:  „Über  Föhn 
und  Eiszeit",  in  welcher  er  eine  scharfsinnige  Polemik  gegen 
Doves  kurz  vorher  erschienene  Schrift  „  Eiszeit,  Föhn  undSirocco" 
eröffnete.  Es  kam  also  nicht  von  ungefähr,  daß  schon  damals 
die  russische  Regierung  auf  den  ungewöhnlich  tätigen,  vielgenannten 
Schweizer  Gelehrten  aufmerksam  gemacht  wurde.  Sie  berief  ihn 
Ende  der  (50  er  Jahre  als  Nachfolger  von  Känitz  zur  Leitung  de» 
Physikalischen  Zentralobservatoriums  nach  Petersburg,  wo  W. 
nunmehr  vor  eine  wahrhaft  gigantische  Aufgabe  gestellt  wurde, 
die  aber  ganz  seinem  hochausgebildeten,  unerschöpflichen  organi- 
satorischen Talent  entsprach.  W.  führte  in  seiner  neuen  Stelle 
mit  ausgezeichnetem  Erfolg  eine  vollständige  Reorganisation  und 
Erweiterung  nicht  bloß  des  Zentralobservatoriums,  sondern  auch 
des  ganzen  riesigen  Beobachtungsnetzes  des  russisch -sibirischen 
Reiches  durch  und  schuf  zudem  noch  die  meteorologisch -magnetischen 
Filialobservatorien  in  Pawlosk  und  Irkutsk.  Während  vollen  27 
Jahren  (18C>8  bis  1895)  hatte  W.  die  mühevolle  Leitung  jenes 
gefeierten  Instituts  inne,  welchem  in  erster  Linie  die  Pflege  der 
klimatischen  Forschung  des  großen  russischen  Reiches  mit  Inbegriff 
der  magnetischen  Beobachtungen  anvertraut  war.  Die  großen, 
eine  ganze  Bibliothek  füllenden  Folianten,  welche  die  von  W. 
seit  1809  redigierten  „Auualen  des  russischen  Physikalischen 
Zentralobservatoriums"  formieren,  sowie  die  inhaltschweren 
17  Quartbände  des  ebenfalls  seit  1869  von  W.  auf  Veranlassung 
der  Kaiserl.  russ.  Akademie  der  Wissenschaften  herausgegebenen 
,,Rcpcrtoriums  der  Meteorologie",  welche  die  meisten  und  nament- 
lich für  die  Gebiete  der  praktischen  Meteorologie  und  des  telluri- 
schen Magnetismus  ungemein  wichtigen  und  vielseitigen  Abhand- 
lungen W.s  enthalten,  gebeu  einen  Begriff  von  der  bewunderungs- 
würdigen Leistungsfähigkeit  und  unerschöpflichen  Arbeitskraft  des 
rastlos  tätigen  Direktors  des  Petersburger  Observatoriums.  Sein 
monumentalstes  Werk  aber  sowohl  nach  Umfang  als  nach  Gründlich- 
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keit,  bilden  „Die  Temperaturverhältnisse  des  Russischen  Reiches", 
herausgegeben  im  Jahre  1881,  das  die  Resultate  aller  in  Rußland 
bis  1875  angestellten  Temperaturbeobachtungen  enthält,  und  zwar 
mit  sorgfältigster  Kritik  gesichtet.  Die  gesamte  klimatologische 
Literatur  kann  diesem  Standard-work  bis  auf  die  heutige  Zeit  in 
feiner  Art  nichts  Ebenbürtiges  zur  Seite  stellen. 

Wilson,  Thomas,  amerikanischer  Prähistoriker  und 
Ethnolog,  geh   1832,  gest.  4.  Mai  1902.    W.  veröffent- 

lichte in  den  „Reports  of  the  U.  S.  National  Museum"  eine  Reihe 
eingehender  Arbeiten  über  Waffen,  Werkzeuge  und  Musikinstrumente 
der  Indianer  in  historischer  und  prähistorischer  Zeit. 

W inttecke,  E.  O.  australischer  Forschungsreisender, 
tjeb.  1857,  gest.  in  der  ersten  Hälfte  des  Sept.  1902  in  Norwood 
in  Südaustralien.  W.  war  einer  der  tüchtigsten  Gehilfen  des 
bekannten  Botanikers  Ferdinand  v.  Mueller  und  bereiste  das  ganze 
Gebiet  des  australischen  Nordterritoriiuns.  Er  schrieb  über:  „  Planks, 
oollected  in  Central  Australia,  during  his  Expedition  in  1883 'S 
examined  by  Ferd.  v.  Mueller  1884.  „Winneckes  Exploration 
during",  1883;  „South  Australia",  und  „Journal  of  the  Horn 
Scientific  Exploring  Expedition",  1894. 


237 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


VII. 

Statistische  Mitteilungen 

über  alle  Länder  der  Erde. 

Von 

Dr.  H.  Haack. 


Digitized  by  Google 


Abessinien  (Afrika). 

Reglernngsform:  Unumschränkte  Monarchie  —  Xegus  Xegesti  Menclik  II., 
geb.  17.  Aug.  1844,  seit  1889.  —  Hauptstadt:  Addisabeba. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  540000  qkm  mit  4  Alill.  Bewohnern.  — 
Nationalitäten:...  —  Konfessionen:  Vorwiegend  christlich-kop- 
tisch, viele  Mohammedaner  und  Heiden,  ca.  30000  Juden. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzon.  Einnahme  .  .  .,  Aus- 
gabe .  . .  Staatsschuld  . .  .  —  H  a  n  d  o  1 :  Einfuhr  13  600 M. ,  Ausfuhr  9«94 M.  — 
Eisenbahnen:  IGOkm.  —  Post: .  . .  —  Tolegraphen:  400  km  Linien.  — 
Telephone:  450  km  Linien.  —  Münzen:  Maria-Theresienthaler      2  Bl. 

Aden  (britischer  Besitz  in  Arabien)  s.  Großbritannien. 
Ägypten  (Türkisches  Reich,  Afrika). 

Regiert!  ngsform:  Tributärstaat  der  Hohen  Pforte.  —  Dynastie  Muhamed 
Ali.  —  Khedivo  Abbas  II.  Hilmi,  i?eb.  14.  Juli  1874,  seit  1892.  —  Landes- 
farben :  Rot  mit  weißem  Halbmonde  und  einem  ebensolchen  fünf  strahligen 
Storno  in  der  Mitte.  —  Hauptstadt:  Kairo. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  994300  qkm  (davon  29437  qkm  Kulturland) 
mit  9821000  Bewohnern.  —  Nationalitäten:  112600  Fremde,  darunter 
38200  Griechen,  24500  Italiener,  19G00  Briten,  14200  Franzosen,  7100 
Österreicher  und  Ungarn,  1300  Deutsche.  —  Konfessionen:  8978000 
Mohammodaner,  731200  Christen,  25200  Juden. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzon:  Einnahme  212.9  Mill.  M.. 
Ausgabe  211,5  Mill.  M.  Staatssehuld  2107,9  Mill.  M.  —  Handel :  Einfuhr 
373,7  Mill.  M.,  Ausfuhr  397,1  Mill.  M.  —  Handelsflotte  (1901): 
9  Dampfer  mit  3530  t  und  G  Segelschiffe  (von  mehr  als  50  t)  mit  1481 1.  ~ 
Schiffs  verkehr  (1901):  Eingang  2882  Schiffe  mit  2561259  t,  Ausgang 
2877  Schiffe  mit  2549735  t.  —  Eison bahnen  (1901) :  4656 km.  —  Post 
(1901):  973  Bureaus,  27,3  Mill.  Sendungen.  —  Tolegraphon  (1901): 
:3805  km  Linien,  15593  km  Drähte,  312  Bureaus,  4250571  Depeschen.  - 
Münzen:  Goldwährung.  1  Sequin  (ägyptisches  Pfund)  ä  100  Piaster 
ä  40  Para  =  20, 75  M.  —  Maßound  Gewichte:  Metrisch .  G  ebriiuehlich : 
1  Kassabe  —  3,55  m,  1  Feddan  =  4200,8  qra.  —  1  Ardeb  a  6  Quebehs 
197,7  5  1.  —  1  Oka  ä  400  Drachmen  —  1,24  kir. 

Armee  und  Marine:  Friedensstärke  (1902):  18 WH  Mann.  —  Polizei:  6219 
Mann.  —  Küstenschutz:  1850  Mann.  —  Britische  Besatzung:  5523  Mann.  — 
Kriegsflotte:  34  Fahrzeuge. 

Afghanistan  (Wilajat,  Asien). 

Regierungsform:  Emirat,  unumschränkte  Monarchie.  —  Dynastie  des  Dost 
Mohammeds.  —  Emir  Habib-Ullah-Chan,  geb.  seit  1901.  — 

Landesfarben:  ...  —  Hauptstadt:  Kabul. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  558000 qkm  mit  5  Mill.  Bowohnern.  — 
Nationalitäten:  Pathans,  ühilzais,  Tadschiken,  Hazaras,  Usbeken  etc.  — 
Konfessionen:  Nur  Mohammedaner  (Sunniten). 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzen:  Einnahme  .  .  .,  Aus- 
gabe .  .  .    Staatsschuld  .  .  .  —  Handel,  zwischen  Kabul,  Kandahar  und 
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Indien  (1901):  Einfuhr  6930455  AI.,  Ausfuhr  7301219  M. :  mit  Bochara 
(1890):  Einfuhr  9072000  M.,  Ausfuhr  8 080  038  M.  —  Eisenbahnen :  ...  - 
l'ost:  ...       Telegraphen:  ...  —  Telophone:  ...  —  Münzen: 
Goldwährung.    1   Toman  ä  10  Neukran  =  7.u  M.      Maße  und  Ge- 
wichte:  l  Arschin       1.025  m.  —  1  Artaba       »>5. 24  I.        I  Muhn 
2,944  kir. 

Armee:  50000  Mann.  200  Geschütze. 

Aldabra-Insel  (Indischer  Ozean),  Depcndenz  der  britischen 

Besitzung  Mauritius,  s.  diese  und  Großbritannien. 

Algerien  (Afrika). 

Regierungsform  :  Französische  Kolonie.  —  lieneraI-(iou\  ornour  1'.  K  e  v  o  i  I. 
Landesfarben:  Blau -Weiß- Rot.  —  Hauptstadt  Algier. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  798971  qkm  mit  1800000  Bewohnern. 
<>  auf  1  qkm.  Nationalitäten  (1901):  304257  Franzosen,  15 52». 
Spanier,  57132  Juden,  :*8791  Italiener.  23872  Marokkaner.  ■-  Kon- 
fessionen :  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahmen  45,2  Mill.  M.. 
Ausgaben  43.;»  Mill.  M.  Handel  (1901  )•  Einfuhr  254,»  Mill.  M.,  Ausfuhr 
209,5  Mill.  M.  Schiff  svorkehr  t'1900):  Einiramr  :i509  Schiffe  mit 
2,5  Mill.  t,  Ausiran-  3050  Schiffe  mit  2.6  t.  Handelsflotte  (1900): 
801  Schiffe  mit  24191  t.  -  Eisenbahnen  (1901):  :3094  km.  —  Post 
<1900):  520  Anstalten.  Telegraphen  (1900):  51«  Anstalten.  11  090  km 
Linien,  29785  km  Drähte,  2297437  Depeschen.  —  Telephone:  .  .  .  — 
Münzen,  Maße  und  Gewichte:  Des  Mutterlandes. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Alofl  (Südsee),  französisch«**  Sehutzland,  s.  Frankreich. 

Amboina  (Ostindien,  Amerika)  s.  Niederländisch-Ostiudien. 
Amboina  Cay  (britischer  Besitz)  s.  Großbritannien. 

Amerika  s.  Vereinigte  Staaten  von  Amerika. 

Amiranten  (Indischer  Ozean),  Dependenz  der  britischen  Be- 
sitzung M a  u  r  i  t  i  us ,  s.  diese  und  Großbritannien. 

Andamanen  (Indischer  Ozean),  britischer  Besitz,  zu  Indien 

gehörig,  s.  Großbritannien. 

Andorra  (Europa). 

Regierun gsform :  Neutrales  Gobiet  unter  der  Oberherrschaft  Frankreichs  und 
des  spanischen  Bischofs  von  l'rgel.  —  General  rat  von  24  Mitgliedern. 
2  Konsuln,  1  vom  Gcncralrat  gewählter  Syndikus,  je  ein  von  Frankreich 
und  dem  Bischof  von  L  rgel  ernannter  Yiguier. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  452  qkm  mit  5231  Bewohnen».  12  auf  l  qkm. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  .  .  . 

Armee:  .  .  . 

Angola  (Afrika). 

Regierungsform:  Portuiriesixhe  Kolonie.  General-Gouverneur  Cabral 
d'Olivoira  Moncada.  Lmdesfurben  :  Blau-Weiß.  -  •-  Hauptstadt: 
JjOiinda. 
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Aldabra-Insel      Argentin.  Republik. 


Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  1315 loo  qkm  mit  1500000  Bcwohneru. 
1  auf  1  okni.       Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahmo  6,3  Mill.  M.. 
Ausgabt»  7.:*  Mill.  M.  -  Handel  (1900):  Einfuhr  20,*  Mill.  M.,  Ausfuhr 
10,3  Mill.  M.  Eisenbahnen:  543  km.  —  Post  (1896):  57  Anstalten. 
381330  Sendung».  Telegraphen  (1000):  28  Anstalton,  2275  km 
Linien, 2203  km  Drähte,  10 478 Depeschen.  -  -  Telephone(lBOO) :  61  Sprech - 
stellen,  33  km  Linien,  si  km  Drähte,  12188  Gespräche.  Münzen. 
Malte  und  Gewichte:  Portuiriesisehc. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Anguilla  (Westindien,  Amen),  brit.  I^-s.,  s.  Locwanl  Island*. 
Anhalt  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Regierungsform:  Herzogtum,  verfassungsmäßige  Monarehio.  —  Askanisches 
Haus.  —  Friedrich,  geb.  20.  April  1831,  seit  22.  Mai  1871.  —  Landtag 
mit  36  Abgeordneten.  —  Landesfarben:  Rot -Grün -Weiß.  -  Hauptstadt: 
Dessau. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  2290  qkm  mit  316085  Bewohnern,  138  auf 
1  ukm.  Nationalitäten:  ...  -Konfessionen  (1900):  301953  Evan- 
gelische, 11  Ofrj  Katholiken,  81»!  andere  Christen,  1605  Juden,34  Andersgläubig. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzen  (1902/3) :  Einnahmt- 
28(22500  M..  Auwrahc  28022500  M.  Staatsschuld  (1901)  8308675  M.  — 
Eisenbahnen:  ...  --  Post:  ...  —  Telegraphen:  ...  —  Tele- 
phone: Müii/en  :  Goldwährung.  I  M.  ä  100  Pf.  —  Maße  und 
Gewichte:  Metrisch. 

Armee:  Infnntcric-Kogimont  Xr.  93. 

Annam  (Französisch-Indochina,  Asien). 

Regierungsform :  Französische  Kolonie.  Königreieh.  -  Konig  Thun  Thai, 
seit  31.  Jan.  1889.  —  OResidonz:  Auverirne.  Landesfarben:  Blau- 
Weiß-Rot.  —  Hauptstadt:  Hue. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  135000  qkm  mit  6124  000  Bewohnern,  4"> 
auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  Konfessionen:  Anhänger 
der  Konfutse  und  Buddhismus,  300000  Katholikon. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  s.  Indochina.  —  Handel 
(1901):  Einfuhr  3,3  Mill.  M.,  Ausfuhr  5,3  Mill.  M.  —  Eisenbahnen: 
(mit  Tonkin)  103  km.  —  Post  (1900):  (mit  Tonkin)  112  Anstalten,  9,4  Mill. 
Briofpostsendungen.  —  Telegraphen:   ...  —  Telephono:  ... 
Münzen,  Maße  und  Gewichte:  l  Schuck    -  *,öo  M. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Annobom   (Afrika),  spanischer  Besitz,  s.  Spanien. 

Antigua  (Westindien,  Amerika),  brit.  Besitz  s.  T^eward  Island«. 
Antipoden-Inseln  (britischer  Besitz  in  der  Südsee),  Popen  - 

denz  von  Neu- Seeland,  s.  dieses  und  Großbritannien. 

Argentinische  Republik  (Republica  Argen- 
tina, Südamerika). 

Regierungsform:  ßundes-Kepublik ,  aus   U   Provinzen  mit  eigener  Ver- 
fassung. —  Kongreß,  bestehend  aus  Senat  mit  30  Mitgliedern  und  Al- 
treordnotenkammer  mit  86  Mitgliedern.  -    Landesfarben:  Blau -Weiß. 
Hauptstadt:  Buenos  Aires. 
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Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  2885000  qkm  mit  4704150  Bewohnern. 
2  auf  1  qkm.  —  Nationalisten :  1004527  Anslilnder.  —  Konfes- 
sionen: .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzen  (1902):  Einnahme 
287423 188  M.,  Ausgabe  319466413  M.  Staatsschuld  1268,9  Mill.  M.,  334  M. 
auf  den  Kopf;  mit  Einschluß  der  Provinzial-  und  Munizipalschidden  über 
5000  Mill.  M. ,  1240  auf  den  Kopf.  —  Handel  (1901) :  Einfuhr  465,8  Mill.  M. , 
Ausfuhr  G70,9  Mill.  M.  —  Handelsflotte  (1901) :  101  Dampfer  mit  38  800 1, 
151  Segelschiff e  (mit  50 1  u .  darüber)  mit38000t.  —  Schiffsverkehr  1901) : 
11960  Schiffe  mit  7700000  t.  —  Eisonbahnen  (1901):  16582  km.  — 
Post (1900):  1955  Anstalten,  241  Mill.  Sendungen.  —  Telegraphen: 
45262  km  Linion,  95104  km  Drähte,  4953887  Depeschen.  —  Tele- 
phone: ...  —  Münzen:  Nominell  Goldwährung,  tatsächlich  Papier- 
währung. Zwnngskurs :  1  Gold-Peso  a  100  Centavos  4  M. ;  1  Papier- 
Peso  —  1,82  M.  —  Malio  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Friedensstärke  (1902) :  18389  Mann.  —  Kriegsstitrko :  ca 
250000  Mann.  —  Kriegsflotte:  55  Fahrzeuge  mit  592  Mann  und  410 
Geschütze. 

AscenSlOfl  (Atlantischer  Ozean),  britische  Flottenstation  s.  Groß- 
britannien. 

Atschin  (Ostindien,  Asien)  s.  Niederländisch-Ostindien. 
Auckland-Inseln  (britischer  Besitz  in  der  Südsee),  Depen- 

denz  von  Neu  -  Seeland,  s.  dieses  und  Großbritannien. 
Aussa- Länder  (Ostafrika),  italienisches  Protektorat. 

Australien  (Commonwealth  of  Australia). 

Regierungsform:  Die  Staaten  Neusüd wales,  Queensland,  Südaustralien,  Tas- 
manien, Victoria  und  Westaustralien  bilden  das  Commonwealth  of 
Australia,  einen  Bundesstaat  unter  englischer  Flagge  mit  eigoner  Ver- 
fassung und  oigonem  Parlament.—  General  -Gouverneur  LordTennyson.— 
Landesfarben:  Rot-Woiß-Blau.  —  Hauptstadt:  ...  • 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 


Staaten  und  Dependenien 


qkm  Bevölkerung 


Queensland  !  1731337  '    496596  (Zählunir  1901) 

229102;  350000 
804  57<»  j  1354  746  ( 
Dep.  Lord  Howe-Insel    .    .    .  ;  16!         100  ( 


Britisch-Nouguinea 
New  South  Wales 


j  j  ) 


1 1 


Norfolk-Tnsel  1  44 1         868  (  1896) 

Victoria  

Südaustralien  


au! 
1  qkm 


0,8 
1,5 
1,6 

6 
20 

5 


227  610  |  1201070  (      .,  1901) 
984330  j  m,m  (  }     0  lü 


l  :*56  m) ; 

2527530!"    184124  (      ,,         .,  )  1  0,07 


290000  (      „        „  ) 
67  891  i    172475  (      „        „  )  I  2,5 


Xordterritorium  

Westaustralien  

Eimrebornc  von  Australien  .    .  { 
Tasmanien  L  x,       j  v 

Dep.  Macquarie-Inseln    .    .  410;  unbewohnt 

Austr.  Staatenbund  ;,  7 929009;  4353000"  |  0,5~ 

Nationalitäten:  51 000 Chinesen.  —  Kontos sionon: 75% Protestanten. 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1900):  Einnahme:  583,7  Mill.  M., 
Ansirabe  695.9  Mill.  M.    Staatsschuld  3887,«  Mill.  M.  —  Handel  (1900): 
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Ascension  Barbados. 


Einfuhr  138,2  Mili.  M. ,  Ausfuhr  145,»  Mill.  M.  —  Schi  ff s verkehr : 
Eingang  11883  Schiffe,  Ausgang  11677  Sclüffe.  —  Eisenbahnen  (1900) : 
21517  km.  —  Post  (1900):  6187  Anstalten  (ohne  Westaustralien),  228,4  MiU. 
Sendungon  (ohne  Victoria).  —  Tel egrapho  n :  72326  km  Linien,  172  166  kni 
Drähte,  8,2  MiU.  Depeschen (ohne  Südaustralien).  —  Telephone:  11 716  km 
Linien.  —  Münzen,  Matte  und  Gewichte:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  Hoor:  Im  Frieden  32611  Mann,  im  Kriege  1048793 
Mann.  —  Flotte:  22  Schiffe,  4008  Mann. 

Baden  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Retfierungsform :  Großhorzogtuni ,  verfassungsmüßige  Monarchie.  —  Haus 
Zähringen.  —  Friedrich  ,  geh. 9.  September  1826,  seit  5.  September  1856.  — 
1.  Kammer  aus  den  Gh/gl.  Prinzen,  Standesherron  etc.,  2.  Kammer 
aus  63  Abgeordneten.  —  Landesfarben:  Gelb-Rot-Golb.  --  Hauptstadt: 
Karlsruhe. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  löüttl  qkm ,  mit  1867  944  Bewohnern. 
124  auf  1  qkm.  —  Nat ional i tüten :  ...  -  Konfessionen:  1132000 
Kathoiikon  u.  Orthodoxe,  704000  Evang.,  26 100  Juden,  6100  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staats fi nan/.on  :  Einnahme  85.8  Mill.  M., 
Ausgabe  93,2  Mill.  M.    Staatsschuld  377?i  Mill.  M.  —  Handel: 
Eisenbahnen  (1902):  1634km.  —  Post:  .  .  .  -  Telegraphen:  .  .  .  — 
Telephone:  ...  -     Münzen:  Goldwährung.    1  M.  a  100  Pf.    -  Maße 
und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer:  Baden  bildet  mit  3  preußischen.  2  elsüssischen  Regimentern  und  «U-m 
Ghzgl.  Mockionbunrischen  .läirerbataillon  No.  14  das  XIV.  Armee-Korps  des 
Deutschen  Reiches. 

Bahama-Inseln  (Atlantischer  Ozean,  Amerika). 

Regierungsform:  Britische  Kronkolonie.  -  Gouverneur  Carter.  —  Landes- 
farben :  Kot-Weiß-Blau.  —  Hauptstadt :  Nassau. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  13960, qkm  mit  53  735  Bewohnern,  4  auf 
1  qkm.  --  NationalitHten :  ...  -    Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Kinnahme  1,2  Mill.  M.,  Ausgabe 
1,7  Mill.  M. ,  Schuld  ...  -  Handel:  Einfuhr  6,7  Mill.  M. ,  Ausfuhr 
4,1  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  ...  —  Post:...  —  Telegraphen: 
10  km  Linien.  Telephone  :  .  .  .  —  Münzen,  Maße  u  n d  G e  w  i  ch  t  e  : 
Englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Bahrein-Inseln  (Persischer  Golf,  Asien),  britisches  Schutz- 
gebiet, s.  Großbritannien. 
Ball  (Ostindien,  Asien)  s.  Niederlündisch-Ostimlieu. 
Banka  (Ostindien,  Asien)  s.  NiedeHänrlisch-Ostimlien. 

Barbados  (Amerika). 

Regierungsform:  Britische  Kronkolonie.  Gouverneur  Hodgson.  — 
Landesfarben:  Rot-Weiß-Blau.  --  Hauptstadt:  Bridgetown. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  430 qkm  mit  195000  Bewohnern,  453  auf 
1  qkm.  --  NationalitHten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  13,2  Mill.  M., 
Ausgabe  12,6  Mill.  M.  —  Schuld  ...  —  Handel:  Einfuhr  20,9  Mill.  M., 
Ausfuhr  1H.2  Mill.  M.     -  Eisenbahnen:  03  km.  —  Post:  ...  — 
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Telegraphen:  98  km  Lienieu.  -     Telephon»«:  ...  Münzen, 
Muße  und  Gewichte:  Englisch. 
Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Barbuda  (Westindien,  Amerika),  britischer  Besitz,  s.  Lee  ward 

Islands. 

BaSUtoland  (Afrika),  Dopenden z  der  britischen  Knpkoloiiie, 
s.  Großbritannien. 

Bayern  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Regierungsform:  Köiugroich,  verfassungsmäßige  Monarchie.  Haus  Witten- 
bach. —  Otto,  geb.  27.  April  184h.  seit  13.  .Juni  issti,  Regent  Prinz 
Luitpold,  geb. '12.  März  1821.  Kammer  der  Reichsräto  mit 
79  Mitgliedern.  Ka minor  der  Abgeordneten  aus  159  Abgeordneten.  — 
Landesfarben:  Weiß-Blau.  — ■  Hauptstadt:  München. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  75870  q km  mit  61701)57  Bewohnern,  81 
auf  1  okm.  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  4857100 
Katholiken,  1 789700  Evangelische.  28200  andere  Christen.  54900  Juden, 
1138  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsf inan/en  U 902/3):  Einnahme 
454,9  Mill.  M.,  Ausgabe  454,«  Mill.  M..  Staatsschuld  1600,2  MM.  M.  — 
Handel:  .  ..  —  Eisenbahnen  (1902):  5889  km.  Post  (1901):  4456 
Anstalten.  (137  Mill.  Sendungen.  —  Telegraphen  ( 10*^1  > :  .3<>84  Anstalten, 
17  731  km  Linien.  48(129  km  Drähte,  3 139654  Dopeschon.  Telephone 
(1901):  337(50  Sprcchstellon ,  74115  km  Stadtlinien ,  75840  Stadtdrähto, 
37,2  Mill.  Stadtgespräche,  384«  km  Fernlinien.  2(5205  Ferndrähte,  7,1  Mill. 
Ferngespräche.  Münzen:  Goldwährung.  Maße  und  Gewichte: 
Metrisch. 

Heer  (1902):  2718  Offiziere.  9064  Unteroffiziere.  55147  Gemeine.  10790 
Sanitätsoffiziere  und  Beamte.  Bayern  stellt  3  Armee-Korps  dos  Deutschen 
Reiches. 

Belgien  (Belgique,  Europa). 

Regierungsform:  Königreich,  vorfassungsmäliigs  .Monarchie.  -  Haus  Sachsou 
Coburg  und  Gotha.  —  Leopold  IL.  geb.  9.  April  1835,  seit  10.  Dezember 
1865.  —  2 K a m m er n :  S e n a t  aus  llOSenatoren,  A b ge o r d n e t  e n k a m m e r 
aus  166  Abgeordneten.  Landesfarben:  Schwar/-Golb-Rot.  -  Haupt- 
stadt: Brüssel  (Bruxellcs). 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  2945(5  '-km  mit  (5799999  Bewohnern,  231 
auf  1  nkm.  —  Nationalitäten:  1890  sprachen  2485000  französisch, 
274-100O  vlämisch.  701000  beide  Sprachen.  822000  deutsch.  —  Konfes- 
sionen: Fast  ganz  katholisch,  ca  15000  Protestanten,  3000  Juden. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzen  (1902):  Einnahme 
391,2  Mill.  M..  Ausgabe  393,1  Mill.  M.  Staatsschuld  2222,4  Mill.  M.  — 
Handel  U901»:  Einfuhr  177(5,*  Mill.  M.,  Ausfuhr  14(52,«  Mill.  AI.,  Durch- 
gangs!!. 1129  Mill.  M.  —  Handelsflotte  (1902) :  72  Schiffe  mit  110457 1.  — 
Schiffsverkehr  (1901):  Eingang  85(59  Schiffe  mit  9,8  Mill.  t,  Ausgang 
8613  Schiffe  mit  9.3  Mill.  t.  Post  (1901):  1126  Anstalten,  604,3  Mill. 
Sendungen.  —  Telegraphen  (1901):  1157  Anstalten,  6430km  Linien, 
375-17  km  Drähte,  14.3  .Mill.  Depeschen.  —  Telephone  (1901):  15934 
Sprechstellen  50320  km  Drähte,  88,1  Mill.  Gespräche  im  Lokalverkohr, 
15864  km  Drähte,  646900  Gespräche  im  Fernverkehr.  Münzen:  Doppel- 
währung (latein.  Alünzkonvontion).  1  Franc  o.si  M.  Maße  und 
Gewichte:  Metrisch. 
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Barbuda  —  Bochara. 

Hetr  und  Flotte:  Friedensstärke  51210  Mann,  204  Geschütze  und 

40443  Mann  Bürgorgarde,  zusammen  910G2  Mann.  -  Kriegsstärke:  147 
Mann  und  1K)000  Mann  der  inaktiven  Bürgergarde,  zusammen  237093  Mann. 

BelutSChistan  (Vorderasien),  britischer  Schutzstaat,  Dependenz 
von  Indien,  s.  Großbritannien. 

Benkoelen  (Ostindien,  Asien)  s.  Niederländiseh-Ostindien. 
Bermudas  (Atlantischer  Ozean). 

Regierungsform:  Britische  Kronkolonie.  —  (iouvernour  Gcary.  Landes- 
farben: Rot-AVeiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Hamilton. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  50  qkm  mit  175-15  Bewohnern,  351  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  800000  M.,  Aus- 
gabe 960000  M.  Schuld  .  .  .  —  Handel:  Einfuhr  1,9  Mill.  M.,  Ausfuhr 
7,9  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  .  .  .  —  Post:  ...  —  Telegraphen: 
209  km  Linien.  —  Telephone:  4*  km  Linien.  Münzen,  Maße 
und  Gewichte:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

BetSChuanaland  (Südafrika),  britisher  Besitz  s.  Kapkolonie. 

Bhotan  (Asien). 

Reglerungsform:  Geistliches  Fürstentum.  l)eb - Hadscha :  Pam-San- 
gay-Dorji:  Dharma-Radscha :  Nga-"\Vang-Jigmat-Chhügyal.  — 
Ra\  aus  10  Mitgliedern.  —  Landesfarben:  .  .  .  —  Hauptstadt:  Sommer: 
Tassisudon.  Winter:  Panaka. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  34000  qkm  mit  ca  250 000  Bewohnern,  7  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Handel  (15K31/2)  mit  Britisch-lndien : 
Einfuhr  181116  Mill.  M.,  Ausfuhr  >U  Mill.  M. 

Heer  und  Flotte :  .  .  . 

Billiton  (Ostindien,  Asien)  s.  Niederlündisck-Ostindien. 

Bismarck  -  Archipel  (Deutsch  -  Neu  -  Guinea, 
Südsee). 

Regierungsform:  Schutzgebiet  dos  Deutschen  Meiches.  Gouverneur  von 
I)eutsch-Neu-Guinea :  Hanl,  Horbertshöhe  auf  der  Gazollo-Halbinsol.  -- 
Bezirksamtmann  für  den  Bismarck-Archipel  Stuckhard.  —  Landes- 
farben: Schwarz- Weiß-Rot.  —  Hauptstadt:  Herbertshöho. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  47100  qkm  mit  lfloooo  Bewohnern,  4  auf 
1  qkm.  -—Nationalitäten :  ...  —  Konfessionen:  ... 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen :  s.  Deutsches  Reich.  —  Handel : 
Einfuhr  1287<>8ö  M.,  Ausfuhr  790412  M.  —  Eisenbahnen:  ...  — 
Post  mit  Kaiser- Wilhem-Land  und  Salomo-Inseln :  ö  Anstalten,  7300 
Sendungen.  —  Tolosr raphen :  ...  —  Telephone:  .  .  .  —  Münzen. 
Maße  und  Gewichte:  Des  Mutterlandes. 

Heer  und  Flotte:  Polizoitruppo  für  Kaiser- Wilhelm-Land,  Bismarck- Archipel 
und  Salomo-Inseln :  2  weiße  Polizeiraeister  und  100  Mann. 

Bochara  (Zentralasien). 

Regierungsform:  Emirat  (Fürstentum),  unumschränkte  Monarchie,  in  Ab- 
hängigkeit von  Rußland.  —  Dynastie  der  Mangiten.  —  Emir  Seid- Abd- 
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ul- Abad,  geb.  26.  März  ia59,  soit  1885.  —  Landesfarben :  ...  —  Haupt- 
stadt: Bochara. 

Flächeninhalt  and  Bevölkerung:  205000  qkm  mit  125000  Bewohnern,  6 auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  Mohammedaner. 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  .  .  . 

Heer  und  Flotte:  11000  Mann.  —  5  russische  Dampfer  auf  dem  Anw  Darja. 

Bolivia  (Republica  Boliviana,  Sudamerika). 

Regierungsform :  Demokratischer  Freistaat.  —  Präsident  (1899— 1904):  Jose 
Manuel  Pando.  —  Kongroß  aus  2  Kammern:  Sonatorenk  ammer 
von  18,  Deputiert enkammer  von  69  Mitgliedern.  — Landesfarben: 
Kot-Golb-Grün.  —  Hauptstadt:  Sucre. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  1658119  qkm  mit  1853400  Bewohnern. 
1  auf  1  nkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzon  (190172):  Einnahme 
17,«  Mill.  M.,  Ausgabe  18,6  Mill.  M.  Staatsschuld  (1901)  24,4  Hill.  M.  — 
Handol  (1901):  Einfuhr  29,8  Mill.  M.,  Ausfuhr  66,1  Mill.  M.  —  Eisen- 
bahnen (1902) :  1055  km.  —  Post  (1900):  329  Anstalten,  17£iö00  Brief  - 
Postsendungen.  —  Telegraphen  (1902) :  4565  km  Linien.  —  Tele- 
phone: ...  -  -  Münzen:  Süborwährung.  1  Boüviano  h  100  Centavas  = 
4,05  M.  —  Maße  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  2975  Mann  stehendes  Heer,  90000  Mann  XationaJgarde. 

Bonin-Inseln  (Ostasien),  japanischer  Besitz. 

Borneo  (Ostindien,  Asien)  s/Niederländisch-Ostindien. 

Borneo  s.  Nord-Borneo. 

Bosnien  und  Hercegowina  (Europa). 

Regierungsform :  Die  Verwaltung  des  Landes  ist  der  österroichisch-ungarischen 
Regierung  übertragen.  —  Landesfarben:  ...  —  Hauptstadt:  Sarajewo. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

Bosnien  41969  qkm  mit  1361868  Bowohnern,  32  auf  1  qkm 
Hercegowina  9 141_  ^     ,      229168         ,,         25  „  1  „ 

Zusammen  51 110  qkm  mit  1591036  Bewohnern,  31  auf  1  qkm 
Nationalitäten:  70848  Fremde,  davon  66376  Österreich or-Ungarn.  — 
Konfessionen( 1895) :  548 632 Mohammedaner,  673 246 Orient. Orthodoxe . 
334142  Römisch-Katholische,  8213  Israeliten. 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahmo  38, i  Mill.  M.. 
Ausgabe  37. i»  Mill.  M.  —  Handel:  österreichisch-ungarisches  Zoll- 
gebiet. —  Eisonbahnon  (1902):  1087  km.  —  Post  (1901):  89  Militär- 
postanstalten, 17  658  223  Sendungen.  —  Telegraphen  (1901) :  131  Anstalten. 
2798  km  Linien,  5925  Drähte,  405981  Dopeschon.  —  Telephone  (1901): 
342km  Linien,  2237  km  Drähte.  —  Münzen,  Maße  und  Gewichte: 
Wio  Österreich. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  Österreichische  Besatzung  20110  Mann. 

Bounty-Inseln  (britischer  Besitz  in  der  Südsee),  Dopenden* 

von  Neu -Seeland,  s.  dieses  und  Großbritannien. 

Brasilien  (Vereinigte  Staaten,  Estados-Unidos  do 
Brazil,  Südamerika). 

Regierungsform:  Bundosfreistaat  von  21  Staaten.  —  Präsident  (1902—04): 
Francisco  Rodriguos  AIvos.  —  Sonat  aus  63,  Kammer  der  Ab- 
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geordneten  aus  212  Mitgliedern.  —  Landesfarben :  Grün-Gelb.  —  Haupt- 
stadt :  Rio  de  Janoiro. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  8337218  qkm  mit  14333916  Bewohnern. 
1,7  auf  lqkm.  —  Nationalitäten:  2095500  Fremde,  davon  1300000 
Italiener,  800000  Portugiesen,  300000  Deutsche,  100000  Spanier,  80000 
Polen,  10000  Franzoson,  5000  Engländer.  —  Konfessionen:  14 179  015 
Katholikon,  143743  Protestanten,  1073  Orthodoxe,  300  Mohammedaner. 
1372  Positivisten,  7257  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzen  (1902):  Einnahme 
255,2  Mill  M.,  Ausgabe  231.6  Mill.  M.  Staatsschuld  (1901)  1833,7  Mill.  M.. 
Staatsschuld  der  Einzels taaton  (1898)  207.1  Mill.  M.  —  Handel  (1901): 
Einfuhr  269,«  Mill.  M.,  Ausfuhr  559,5  Mill.  M.  —  Handelsflotte:  573 
Schiffe  mit  108457  t,  davon  228  Dampfer  mit  91405  t.  —  Schiffsverkohr: 
Eingang  1407S  Schiffe  mit  10,9  Mill.t,  Ausgang  13731  Schiffe  mit  10,3  Mill.t.  — 
Eisen  bahnen  <  1899):  14030  km.  —  Post  (1899):  2687  Anstalten,  07,6 Mill. 
Sendungen.  -  Telegraphen  (1900):  1003  Anstalten,  '23086  km  Linien, 
44(345  km  Drähte,  1505012  Depeschen.  — -  Telephone :  ...--Münzen: 
Nommoll,  Goldwährung.  1  Milreis  ä  1000  Reis  2,29  M.,  1  Milrois 
Papier  —  0,65  M.  —  Maße  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Friedensstärke  (1901):  Ohne  Offiziere  28100  Mann,  20000 
Mann  Gendarmerie.  —  Kriegsflotte  (1902):  73  Schiffe«  mit  408  Geschützen. 

Braunschweig  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Regiert! ngsform :  Herzogtum,  verfassungsmäßige  Monarchie.  —  Weifische*. 
Haus.  —  Regent  Albrocht  Prinz  von  Preußen,  geb.  8.  Mai  1837,  sqjt 
21.  Okt.  1885.  —  L  a  n  d  o  s  v  c  r  s a  m  m  1  ti  n  g  aus  48  Mitgliedern.  —  Landes- 
farben :  Blau-Gelb.  —  Hauptstadt:  Braunsehweig. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  3072  qkm  mit  104  333  Bewohnern,  120  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Kon  f  essi  on  en  (1900) :  430970 
Evangelische,  24  120  Katholiken,  1320  andere  Christen,  1824  Juden,  87 
Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  St  aatsfinanzen  (1902/3):  Einnahme 
10204000  M.,  Ausgabe  10029025  M.  Staatsschuld  10044  209M.  —  Eison- 
hahnenUUOO):  170  km.  -  Post ~ Telegraphen :  ...  Tele- 
phone: ...  -  Münzen:  Goldwährung.  1  M.  ;\  100  Pf.  —  Maße  und 
( r  e  w  i  c  h  t  e  :  Metrisch . 

Heer:  Biaunsohweig  stellt  das  Inf.-Reu.  Nr.  92,  das  Hus.-Keg.  Nr.  17,  das 
2.  Bataillon  dos  Fcldartillcric-Rgts.  Nr.  40  des  deutschen  Meiches. 

Bremen  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Regierungsform :  Froie  Hansestadt,  Ropublik.  —  Bürgermeister  (1902/5) : 
.Dr.  Pauli,  (1900/03):  Dr.  A.  Gröning.  —  Senat  mit  10,  Bürger- 
schaft mit  150 Mitgl.  —  Landesfarben  :  Rot- Weiß.  —  Hauptstadt:  Bremon. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  250  qkm  mit  224882  Bewohnern,  877  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  -  Konfessionen  (1900):  208815 
Evangelische,  13380  Katholiken.  1002  andere  Christen,  1409  Juden,  270 
Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  St aat sfi nanzen  (1900/01) ;  Einnahme 
27  425754  M. ,  Ausgabe  37110040  M.  Staatsschuld  180474407  M.  — 
Handel  (1901):  Einfuhr  1007  Mill.  M. ,  Ausfuhr  1004,7  Mill.  M.  — 
Schiffsverkehr  (1900):  Eingang  3503  Schiffo  mit  2,2  Mill.t,  Ausgang 
3850  Schiffo  mit  2,2  Mill.  t.  —  Handelsflotte  (1901):  500  Schiffo  mit 
579055t,  davon  308  Dampfer  mit  374908t.  —  Eisenba hnon:  .  .  .  - 
Post:  ...  —  Tolograpnen:  ...  —  Telephono:  ...  —  Münzen: 
Goldwährung  IM.  ä  100  Pf.  —  3Iaße  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer:  Stellt  mit  Hamburg  und  Lübeck  die  Inf.-Kegtr.  Nr.  75,  70  und  102. 
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Britisch-Zentralafrika. 

Regierungsform  :  Britisches  Schutzgebiet.  -  --  I^ndcsfarben  :  Hot -Weili- Blau. 

Hauptstadt :  Somba. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  103000  qkm  mit  KIMHXM  Bewohnern,  n  auf 

l  qkm.  ■--  National  itH ton :  .  .  .    -  Konfessionen :  .  .  . 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  .  .  . 

Heer  und  Flotte:  Heer:  200  Mann  indische  Sikhs  und  10m  angeworbene 
Nc<rer.    -  Flotte:  Ö  Kanonenboote. 

Britisch-Guyana  (Sudamerika). 

Regierungsform :  Kritische  Kronkolonio.      Gouverneur  S  w c  1 1  e  n  h a  in. 
Landesfarben:  Rot- Weiß-Blau.  —  Hauptstadt:  (ioortrotown. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  2-M>4*0  qkm  mit  2041>b'S  Bewohnern. 
1,2  auf  1  qkm.  Nationalitäten:  0%  Weiße.  J{7,»%  ostindische  Kulis, 
1,3%  Chinesen,  41  ,r> %  Xeiror,  10,4%  Mischlinge,  2,7%  Kimreborene.  - 
Konf  essione  n  :  ... 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  hK>  Mill.  M. , 
Ausgabe  10,1  Mill.  Schuld...  —  Handel:  Einfuhr  27,»  Mill.  M., 
Ausfuhr  41,4  Mill.  M.  --  Schiffsverkehr:  710000t.  -  Eisenbahnen: 
130km.  —  Post:  01  Anstalten,  1,5  Mill.  Sondumren.  -  Telegraphen: 
7(J0  km  Linien,  15711  km  Drähte,  75421»  Depeschen.  Telephone: 
908  km  Linien.    -  Münzen  etc.:  Emrlisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Britisch-Honduras  (Mittelamerika). 

Regierungsform :  Britische  Kronkolonie.  —  Gouverneur  Wilson.  Landes- 
farben: Rot-Weiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Belize. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  21475  qkm  mit  87479  Bewohnern,  1,7  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten :  .  .  .  —  Konfessionen :  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  1/2  Mill.  M.,  Ausgabe 
1  Mill.  M.    Schuld  ...       Handel:  Einfuhr  4,9  Mill.  M. ,  Ausfuhr  5,4 
Mill.  M.  -Eisenbahnen:  ...  —  Post:...      Tel  e ir  r  a  p h  o  n  :  .  .  .  - 
Telephone:  ...  —  Münzen  etc.:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Britisch  NeU-Guinea  s.  Queensland. 

Britisch-Ostaf  rika  (Brit.  East  Africa  Protect). 

Regierungsform:  Britisches  Schutzirebiot. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  7ouooo  qkm  mit  2 m ) f h m  1  Bewohnern,  3  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,   Handel  und  Verkehr:  Finanzen:   Einnahme  1,3  Mill.  M., 
Aus-rabe  3,2  Mill.  M.    Schuld  ...  —   Handel:   Einfuhr  0,o  Mill.  M., 
Ausfuhr  1.7  Mill.  M.  —  Eisenbahnen  (IWlt:  \W*  km.  -Post: 
Telegraphen  :  N30  km.       Telephone.  .  .  .      Münzen.  Maße  und 
Gewichte :  Emrlisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Brunei  (Borneo,  Asien). 

Regierungsform:  Sultanat  unter  britischem  Schutz.  -  Sultan:  Hasiin 
J  a  1  i  1  a  I  A 1  a  m  A  k  a  m  a  1  d  i  n.  —  Britischer  lienoral-tiouverneur  S  w  e  1 1  o  n  - 
ha  111  (Sinijaporo).  —  Landesfarben:  ...  —  Hauptstadt:  Brunei. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  21 000 «km  mit  50000  Bewohnern,  2.5  auf 
1  qkm.  -  Nationalitäten:  .  .  .  — Konfessionen:  .  .  . 
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Finanzen.  Handel  und  Verkehr:  .  .  . 
Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Buchara  (Zentralasien)  ».  Boehara. 
Bulgarien  (Türkisches  Reich,  Europa). 

Regierungsform:  Fürstentum,  verfassungsmäßige  Monarchie  hu  Vasallen  - 
Verhältnis  znr  Hohen  Pforte.  —  Haus  S.uchsen-Coburg  und  Gotha.  — 
Fürst  Ferdinand  I..  geb.  26.  Febr.  1801,  seit?.  Juli  1887.  —  National- 
versammlung (Sobranje)  mit  150  Mitgliedern.  —  Landesfarben:  Weiß- 
Grün-Kot.  —  Hauptstadt:  Sofia. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  96345  qkm  mit  3744283  Bewohnern,  39 
auf  1  qkm.  —Nationalitäten  (1900) :  2  887  684  Bulgaren,  530275  Türken, 
71704  Rumänen,  68457  Griechen,  89083  Zigeuner,  33655  Juden,  3491 
Deutsche?,  1020  Russen,  58 914  Andere.  —Konfessionen  (1900) :  3020 840 
Orthodoxe,  643253  Mohammedaner.  33717  Israeliten,  27004  Katholiken, 
13796  Armenisch-Gregorianer,  4524  Protestanten,  1149  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzen  (1902):  Einnahme 
76,8  Mill.  M..  Ausgabe  79.1  Mill.  M.  Staatsschuld  232  Mill.  M.  —  Handel 
(1901):  Einfuhr  56  Mill.  M.,  Ausfuhr  65,2  Mill.  M.  —  Schiffsvorkohr 
(1901):  Eingang  11586  Schiffe  mit  2,8  Mill.  t,  Ausgang  11514  Schiffo  mit 
2,8  Mill.  t.  —  Handelsflotte  (1901):  2  Dampfer  mit  1295  t  und  2  Segel- 
schiffe mit  182t.  —  Eisenbahnon  (1901):  1648  km.  —  Post(19Öl): 
2027  Anstalten,  22,:j  Mill.  Sendungen.  —  Telegraphen  (1900):  228 
Anstalten,  5182  km  Linien,  10858  km  Drähte.  1,2  Mill.  Deposchon.  — 
Telephone  (1901):  631  Sprechstellen.  Lokalverkehr  170  km  Linien, 
699  km  Drähte.  Fernverkehr  748  kin  Linien,  1488  km  Drähte.  -  M  Unzen: 
Doppol  Währung.  1  Lei  j\  100  Stotinki  —  0.*o  M.  —  Maße  und  Ge- 
wichte: Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Friedensstärke  (1902):  43055  Mann.  —  Kriegsstärke: 
208966  Mann  und  432  Geschütze.  —  Flotte:  17  Schiffe. 

Caicos-Inseln,  (Westindien,  Amerika),  Dependenz  der  briti- 
schen Besitzung  Jamaica.,  s.  diese  und  Großbritannien. 

Cambodscha  s.  Kambodscha. 

CampbelMnseln  (britischer  Besitz  in  der  Südsee),  Dependenz 

von  N  e  u  -  S  e  c  1  a  n  d ,  s.  dieses  und  Großbritannien. 

Canada  (Dominion  of  Canada,  Amerika). 

Regierungsform:  Britische  Kolonie  mit  Selbstverwaltung.  —  General-Gou- 
verneur Earl  of  Minto.  —  Landesfarben:  Rot- Weiß-Blau.  —  Haupt- 
stadt: Ottawa. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  9584600  qkm  mit  5372000  Bewohnern, 
0,5  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten  (1901):  3065799  Briten,  1(349352 
Franzosen,  309741  Deutsche,  145  278  andere  Europäer,  126893  Indianer 
und  Mestizen,  17299  Chinesen.  —  Konfessionen:  2228997  römische 
Katholiken,  916862  Methodisten,  842301  Presbytcrianer,  680 346  englische 
Kirche,  292485  Baptisten,  351408  andere  Bekenntnisse,  58652  Hoiden. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahmo  248,8  Mill.  M., 
Ausgabe  248,8  Mill.  M.  Staatsschuld  5369,8  Mill.  M.  —  Handel  (1901) : 
Einfuhr  799,7  Mill.  M.,  Ausfuhr  825,3  Mill.  M.  -  Schiffsverkehr: 
Eingang  13752  Schiffe  mit  7,5  Mill.  t,  Ausgang  125)5»  Schiffe  mit  7,0 
Mill.  t.  —  Handelst  lotte  (1901):  0868  Schiffe  mit  669580  t,  davon 
2137  Dampfer  mit  300492  t.  —  Eisenbahnon  (1901) :  29193  km.  — 
Post  (1901):  9834  Anstalten,  .3-42,8  Mill.  Sendungen.  —  Telegraphen 
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(1901):  2922  Anstalten,  57778  km  Linien,  132535  km  Drähte,  518168«' 
Depeschen.  —  Tolephone  (1901):  1G92  Anstalten.  22696  km  Linien. 
182326km  Drähte,  185,4  Mill.  Gespräche.  —  Münzen:  Doppelwährung. 
1  Dollar  a  100  Cents  4,20  M.  —  Maße  und  Gewicht o:  Englische 
gebräuchlich,  metrische  zulässig. 
Heer  und  Flotte:  Heer:  241043  Mann.  —  Flotte:  7  Schiffe. 

CapverdlSChe  Inseln  (Afrika)  s.  Kapverdische  Inseln. 

Cargados  Garajos  (Indischer  Ozean),  Dependenz  der  briti- 
schen Besitzung  Mauritius,  s.  diese  und  Großbritannien. 

Carolinen  (Südsee),  s.  Karolinen  und  Deutsches  Reich. 

Cayman-Inseln  (Westindien,  Amerika),  Dependenz  der  briti-  i 

sehen  Besitzung  Jamaica,  s.  diese  und  Großbritannien. 
Celebes  (Ostindien,  Asien)  s.  Niederländiseh-Ostindien. 
Central- Afrika  s.  Britiseh-Zentralafrika. 

Ceylon  (Asien). 

Regierungsform:  Britischo Kronkolonie.  —  Landesfarben :  Kot-Weiß-Blau.  — 
Hauptstadt :  Coloinbo. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  65610  qkm  mit  3576990  Bewohnern,  55  auf 
1  qkm .  —  Nationalitäten:  2 334  570  Singhalosen ,  950  844  Tamilen. 
224066  Araber.  37931  Weiße.  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Einnahme 36,9  Mill.  M.,  Ausgabo34,2  Mill.  M. 
Schuld  ...  -  -  H  andol :  Einfuhr  165,2  Mill.  M.,  Ausfuhr  147,1  Mill.  M.  — 
Schiffsverkehr:  8,5 Mill. t.  —  Eisenbahnon :478  km.  —Post:  .  .  .— 
Telegraphen:  2314  km  Linien.  Telephono:  56  km  Linien.  — 
Münzen:  Silberwährung.  1  Rupie  a  100  Cents  =  1,35  M.  —  Maße 
und  Gewichte:  englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Chandernagor  (Etablissements  Francis  dans  Finde,  Asien) 

s.  franz(")sisch-indisehe  Besitzungen. 

Chatam-Inseln  (britischer  Besitz  in  der  Südsee),  Depen- 
denz von  Neu -Seeland,  s.  dieses  und  Großbritannien. 

Chile  (Republica  de  Chile,  Südamerika). 

Regierungsform:   Freistaat.    —  Präsident   11*01/6 :  Jorman  Riosco.  — 

Kammer  der  Abgeordneton  aus  94,  Senat  aus  32  Mitgliedern.  —  1 
Landesfarben :  Bl.au -Weiß -Rot.  —  Hauptstadt :  Santiago. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  724 004  qkm  mit  3050971  Bowohnorn, 
4  auf  1  nkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen ,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzen  (1902):  Einnahme 
148,3  Mill.  M.,  Ausgabe  146,7  Mill.  M.  Staatssehuld  467,5  Mill.  M.  — 
Handel  (1901):  Einfuhr  213, i  Mill.  M. ,  Ausfuhr  262,9  Mill.  M.  — 
Schiffsverkehr  (1899):  Eingang  7267  Schiffe  mit  10  Mill.  t,  Ausgang 
7154  Schiffo  mit  9,7  Mill.  t.  —  Handelsflotte  (1901):  50  Dampfer  mit 
:-«)  243  t  und  93  Segelschiffe  mit  43654  t.  —  Eisenbahnen  (1900): 
4643  km.  —  Post  (1900):  751  Anstalton,  68,2  Mill.  Sendungen.  — 
Telographon(1900):  23498 km,  1286936 Deposchen.  —  Tolophono :  . . . 

Heer  und  Flotte:  Friedensstärke  (1901):  17  385  Mann.  —  Kriegsstärke: 
90000  Mann.  —  Kriogsf  lotto: :  34  Schiffo  mit  4197  Mann  und  355 
Geschütze. 
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Capverdischc  Inseln  —  Cochinchina. 


China  (Tschung-kuo,  Asien). 

Regierungsform:  Kaiserreich,  unumschränkte  Alleinherrschaft.  —  Dynastie 
der  Mandschu  oder  Taing.  —  Kaiser  Kuang-hsü,  geb.  2.  August  1872, 
seit  4.  März  1889.  —  Landesfarbe:  Ockerfarbigos  Gelb.  —  Hauptstadt: 
Peking. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  11 138  8?S0  qkm  mit  330 130 OÜO  Bewohnern. 
30  auf  1  qkiu.  —  Nationalitaton  (1901):  In  don  Vortragshäfen  10 Iii» 
Fremde,  davon  5410  Engländer,  1531  Deutsche,  13G1  Franzosen,  1139 
Portugiesen ,  1648  Russen ,  4170  Japaner ,  2292  Amerikaner.  —  Kon- 
fessionen: Neben  Buddhismus  und  Taoismns  herrscht  die  Religion  des 
Konfutsc  vor.  20  Mill.  Mohammedaner.  1 094000  Katholiken  (1881), 
33750  Evangelische  (1887). 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Stnatsfinany.cn :  Einnahme 206,4  Mill.  M.. 
Ausgabe  305,4  Mill.  M.  Staatsschuld  (1901)  2574  Mill.  M.  —  Handel 
(1901):  Einfuhr  870,3  Mill.  M.,  Ausfuhr  512,4  Mill.  M.  —  Schiffs- 
vorkehr (1901) :  Eingang  .  .  .,  Ausgang  53259  Dampfer  mit  47, 3  Mill.  t 
und  11585  Sogolschiffo  mit  1,2  Mill.  t.  —  Eisenbahnon  (1900): 
1516  km.  —  Post:  ca  10040  Anstalten.  —  Tolegraphen  (1900) :  250 
Anstalten,  23000  km  Linien,  30000km  Drähte.  —  Tolephono:  .  .  .  — 
Münzen:  Silberwährung.  1  Haikuan-Tael  a  100  Kandarin  =  3,02  M., 
1  Schanghai-Tael  =  4,33  M.  —  Maße:  1  Pu  ä  5  Tschih  =  1,24  m, 
1  Li  ä360Pu  — 0,45  km,  1  Quadrat-Li  r=  0,2  qkm.  —  Gowichte:  1  Pikul 
ä  100  Kätties  —  60,5  kg. 

Heer  und  Flotte:  Dio  tatsächlichen  Zahlen  der  Heorosstärko  entziehen  sich 
•jeder  Kenntnis.  —  Kriegsflotte:  18  Schiffo  mit  237  Geschützen. 

Chiwa  (Russisches  Reich,  Asien). 

Reglerungsform :  Chanat,  unumschränkte  Monarchie.  —  Usbekendynastie 
.'Kungrad.  —  Chan  Soid  Muhammed  Rachim  Babadur,  geb.  1845, 
seit  1865.  —  Landesfarben :  .  .  .  —  Hauptstadt :  Chiwa. 

Flächeninhalt  nnd  Bevölkerung:  60000  qkm  mit  ca  800000  Bewohnern, 
13  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  Usbeken,  Kirgisen,  Turkmenen.  — 
Konfessionon:  Mohammodaner.il 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzon:  ...  ~  Hnndol: 
Umsatz  ca  18  Mill.  M.  —  Eisenbahnon :  .  .  .  —  Post:  .  .  .  —  Tele- 
graphen: ...  —  Telephone:  ...  ~  Münzen:  Goldwährung. 
1  Tanga  =  0,617  M.  —  Maße  und  Gowichte:  l  Kar  a  3  Hasch  — 
2,13  m.  —  1  Batman  —  127,8  kg. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Ch ri st mas- Insel  (Indischer  Ozean),  Pependenz  der  britischen 

Stroits  Settlements,  s.  diese  und  Großbritannien. 

Clipperton-Insel  (französischer  Besitz  in  der  Südsee). 
Cochinchina  (Französisch-Indochina,  Asien). 

Regierungsform :  Französische  Kolonie.  — Gouverneur  Rod io  r. — Landes- 
farben: Rot-Dunkolgrün.  —  Hauptstadt:  Saigon. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  56900  qkm  fmit  2908529  Bewohnern,  52 
auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionon:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  s.  Indochina.  —  Handel  (1901):  (mit 
Cambodscha)  Einfuhr  53 Mill.  M.,  Ausfuhr  88, *  Mill.  M.  —  Eisenbahnon: 
(mit  Cambodscha)  82  km.  —  Post  (1900):  (mit  Cambodscha)  103  Anstalten, 
3,7  Mill.  Briefpostsendungen.  —  Telegraphen  (1900) :  (mit  Cambodscha) 
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U107  kin  Linien.  —  Telephone  (1000):  (mit  Cam»>odscha)  KCJ km  Linien.  - 
Miinzon.  Matte  u  n  «I  (lewichte:  1  Thuck       tf.so  M. 
Heer  und  Flotte:  •  •  • 

Cocos-Inseln  (Keeling-Inseln,  Indischer  Ozean),  Dependenz 

der  britischen  Straits  Settlements,  s.  diese  und  Großbritannien. 

Columbien  (La  Republica  de  Colombia,  Südamer.). 

Regierungsform:  Freistaat.        Präsident  seit  Jll.  Juli  1900  J.  M.  Marro- 
nuin.       Senat  aus  27,  Abgeordnetenhaus  aus  (>H  Mitgliedern.  - 
Landcr>fnrl»cn :  (iclh-Blau-Kot.  -    Hauptstadt:  Bogota. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  1  :£*0s7ö  <|km  mit  :-is7siMH»  Bewohnern, 
.i  auf  1   ukm.    -     Nationalitäten:  ...  Konfessionen:  ... 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staat  sfinauxen  dixrj/H):  Kinnahuu- 
7.5  Mill.  M..  Ansiraho  ll.rt  Mill.  M.  Staatsschuld  ."»«.►  Mill.  M.  Handel 
ilHMS):  Hinfuhr  14.7  Mill.  M.,  Ausfuhr  '.)7. 2  Mill.  M.  Schiffsverkehr 
Kinsranjr  2m  Schiffe  mit  441  (»7:5  t.  Austum  2m  Schiffe  mir 
142777  t.  Handelsflotte  (MG):  1  Dampfer  und  5  Segelschiffe  mit 
Iiis  t.  Eisen  Lahnen  (ltMNH:  (MV»  km.  1'ost  (181*7):  4  Mill. 
Sendmnrcn.  Telem nphen  <I>fl)S):  4tS  Stationen.  KJK40  km  Linien.  - 
Telephone:  .  .  .  Münzen:  Silherwährunir.  1  Peso  nacional  h  10<> 
Centavos  4.n:,  M..  1  l'apierpeso  2".  :*)  !*f.  Matte  und  Ci  e wicht«' 
Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Friedensstärke :  ca  inm  Mann.  Flotte:  :i  Schiffe 
mit  i>  (ieschiitv.cn. 

Congo-Fran^ais  (Afrika)  s.  Fmn//isiseii-Kon^i. 
Comoren  (Indischer  Ozean). 

Reglern  ngsform :  Dependenz  der  französischen  K<>|..nic  Kcuuion. 
Flacheninhalt  und  Bevölkerung:  BBM»  qkm  mit  r.7<*M»  Bewohnern.  42  auf  1  qkm. 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  .  .  . 
Heer  und  Flotte:  .  .  . 

CongOStaat  s.  Kon#>staat. 

Cook-Inseln  (britischer  Besitz  in  der  Südsee),  Dependenz 

von  Neu- Seeland,  s.  dieses  und  (iroUlnitannieii. 

Costa  rica  (Republica  de  Costa  Rica,  Mittelamerika). 

Regieru ngsform :  Freistaat.  Präsident  <  I'.klVo)  :  Lic.  Asecnsiön  Ksquirel.  - 
Kongreß  von  21  Ahireordneten.  Landesfarben:  Blau- Weiß-Kot-Weiß- 
Blau.       Hauptstadt :  San  Jose. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  ~»ln70  <|km  mit  Minutm  Bewohnern.  r,  auf 

1  qkm.        Nationalitäten:  Spanische  Kreolen.  Indianer,  Neirer. 
Konfessionen:  Katholiken.  Heiden. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  S  tn  a  t  s  l  i  n  a  n  zen  (r.)0l/2i:  Kinnahme 
Mill.   M..   Aussähe    H>.:s   Mill.   M.     Staatsschuld    .V1.:j   Mill.   M.  - 
Handel:   Hinfuhr  1H.7  Mill.  M.,   Ausfuhr  21. :»  Mill.  M.  Schiffs- 
verkehr \  r.K»l) :   F.inuanir  in  Puntarenas  171  Schiffe  mit  2ö.V22o  t ,  in 
Union  4IÖ  Schifte  mit  tj:i 7;V.»  1 .       H  a  nd  e  I  s  f  1  o  1 1  e  (11*H) :  :\  Dampfer 
mit  (iS(J  t  und  2  Segelschiffe  mit  .V»t  t.        Kisen  hahneu  :  2t»  1  km.  - 
Post  (VA*)):    K'>   Anstalten,    2  Mill.    Sendungen.  Telegraphen 
( |K«.KM:  .72  Anstalten.  1 1  «m »  km  Linien.  I41:J  km  DrJihte.  H42Ö72  Depeschen.  - 
Telephone:  :J27  km  Linien.        Münzen:  < io|dw;thrnii'_p.    I  Colon 

2  M.        Maße  und  »io  wie  hie:  Metri.>ch. 
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Cocos-Inseln  Dänemark. 


Heer  und  Flotte:  Stehendes  Heer  000  Mann,  Milizen  cn  1200)  Mann.  ~- 
flotte!  1  Torpedoboot. 

Cotc  des  Somali  (Afrika)  s.  Somaliküstc. 

Cdte  d'Ivoire  (Französisch-Westafrika)  s.  Elfenbein  küste. 

Cuba  (Westindien,  Amerika). 

Reglern ngsform :  Die  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  überlassen  unter 
bestimmten  Bedingungen  die  Regierung  dorn  eubanischon  Volke.  — 
Präsident  (1902— 0):  Palma.  —  Senat,  Abgeordnetenhaus.  -- 
Landesfarben :  Blau-Weiß-Rot.  —  Hauptstadt :  Habana. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  11H8&S  ukm  mit  1572707  Bowohnorn, 
18  auf  1  qkm.  -  X  a t  i  o  n  a  1  i  t  ä  t  e  n  :  910290  Eingeborene.  142  100  fremde 
Weiße.  2H4740  Neger,  270  800  Mischlinge,  14*00  Chinesen.  —  Kon- 
fessionen: ... 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme  73,4  Mill.  M., 
Ausgabe  «i4,6  Mill.  M.  —  Handel  (1901):  Einfuhr  2**2, l  Mill.  M.,  Ausfuhr 
215,*  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr:  Habana  1 170  Schiffe  mit  1,7  Mill.  t.  — 
Eisenbahnen:  2441)  km.  Post  (1899):  281)  Anstalten.  —  Tele- 
graphen: :>71l  km  Linien,  5555  km  Drähte,  357914  Depeschen.  - 
Telephone:  29&4km  Linien.  ~  Münzen  etc. :  Spanisch u.  Amerikanisch. 

Heer  und  Flotte:  l'olizoitruppe  von  1500  Mann. 

Cura^ao  (Westindien,  Südamerika)  s.  Niedert. -Westindien. 

Cypern  (Mittelmeer). 

Regierungsform:  Britische  Verwaltung  durch  einon  High  Commissioner,  dem 
ein  ausführender  Hat  und  ein  gesetzgebender  Hat,  zur  Seite 
stehen.  —  OKommissar  Hay  n  es -Smith.  Landesfarben:  Rot -Weiß- 
Blau.  —  Hauptstadt:  Nikosia. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  9282  qkm  mit  237022  Bewohnern,  25  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1901):  Einnahme  4.3  Mill.  M.. 
Ausgabe  2,7  Mill.  M.     Staatsschuld  0,3  Mill,   M.        Handel  (1901): 
Einfuhr  5,k  Mill.  M.,  Ausfuhr  0,«  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  ...  - 
Post:  ...    -  Telegraphen :  ...  -   Telephone:  ...   -  Münzen. 
Maße  und  (i  e wicht c:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer  (1902):  139  Mann.  —  Flotte:  .  .  . 

Dänemark  (Danmark,  Europa). 

Regierungsform  :  Königreich,  verfassungsmäßige  Monarchie.  Haus  Schleswig- 
Holstein-Sonderburg-Glücksburg.  —  Christian  IX..  geb.  H.  April  1818, 
seit  15.  November  1803.  ■  Landsting  aus  00,  Kolket  in  g  aus  114 
Mitgliedern.      Landesfarben:  Kot-Weiß-Kot.  —  Hauptstadt  :  Kopenhagen. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  39780  qkm  mit  2  1(4770  Bewohnern,  02 
auf  1  qkm.  --Nationalitäten  (1890) :  2 09K 550  Dünen.  31  107  Deutsche . 
33 802  Schwedt4!) ,  3385  Norweger ,  55.M >  A mlere.  —  Konfessionen 
(1890):  214915}}  Lutheraner,  4550  Baptisten.  40S0  Israeliten,  ^^Katho- 
liken, 1252  Reformierte.  7094  Methodisten,  Irvinginner,  Mormonen  und 
andere  Sekten,  2500  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsf  innnzun  (1902/3) :  Einnahme 
78,1  Mill.  M.,  Ausgabe  8:5. :j  Mill.  M.    Staatsschuld  159,2  Mill.  M.  - 
Handol  (1900):    Einfuhr  592,7  Mill.  M. ,  Ausfuhr  442,8  Mill.  M.  - 
Schiffsverkehr  (1900):  Eingang  117  los  Schiffe  mit  1.2  Mill.  t,  Aus- 
gang 118049  mit  2.1  Mill.  t.      Handelsflotte  (1901):  (mit  mehr  als  4  t) 
:5017  Segelschiffe  mit  110900  t  und  4H3  Dampfer  mit.  .'{94 253  t.  —  Eiscn- 
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bahnen  (1900):  2914km.  —  Post  (1900):  1155  Anstalten,  188,6  MiU. 
Sendungen.  —  Toi ographon  (1902) :  493  Anstalten,  884(1  km  Linien, 
13999  km  Drahte,  2,2  MiU.  Depeschen.  —  Tel op hone  (1900):  28229 
Sprochstellen.  Lokal  verkehr :  8101  km  Linien,  95290  km  Drähte,  48,9  Mill. 
Gespräche.  Fernverkehr:  936G  km  Linien,  18866  km  Drähte,  3,4  Mill. 
Gespräche.  —  Münzen  (skandinavische  Münzunion):  Goldwährung. 
1  skandinavische  Krone  —  1,125  M.  —  Maße  und  Gewichte:  Metrisch. 
Heer  und  Flotte:  Friedensstärke  (1902) :  9769  Mann.  —  Kriegsstärke  (1902) : 
61582  Mann.  —  Flotte:  95  Schiffe  mit  346  Geschützen  und  (1902) 
1403  Mann. 

Überseeische  Besitzungen : 


Laudesteile 

Island  (bewohnbar  42068  km)  . 
Grönland  (glotscherloses  Gebiet  » 
St.  Croix 

St.  Thomas  }  Wostindion 
St.  John 


km 


Bevölkerung 


;iei 

) 


78489 
10510 
18567 
11012 
925 

119509 


104785 
88100 
218 

86 
55 

193244 

Dahomey  (Französisch-Westafrika). 

Regierungsform  :  Französische  Kolonie.  —  General-Gouverneur  von  West- 
afrika E.  Roume  (St.  Louis).  —  Lt. -Gouverneur  von  Dahomey  und 
Dopondonzen  Liotard.  Landesfarben:  Blau -Weiß-Rot.  —  Hauptstadt: 
Porto  Novo. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  152000  qkm  mit  1000000  Bewohnern, 
7  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  —  Handel:  Einfuhr 
12602000 M.,  Ausfuhr 8383000M.  —  Eisenbahnen:  .  .  .  —  Post(1900> : 
21  Anstalten,  19(3,957  Sendungen.  —  Telegraphen  (1900):  1531  km 
Linien.  —  Toi ophono (1900) :  195  km  Linien"  —  Münzen,  Maße  und 
Gewichte:  Französisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

DamäO  (Indien,  Asien),  portugiesische  Kolonie,  s.  Portug. -Indien. 
Danaküländer  (Ostafrika),  italienisches  Protektorat,  s.  Italien. 

Deutsches  Reich  (Europa). 

Reglerungsform:  Kaiserreich,  verfassungsmäßiger  Bundesstaat.  —  Haus 
Hohenzollcrn.  -  Wilhelm  ü.,  geb.  27.  Januar  1859,  seit  15.  Juni  1888.  — 
Bundestag  aus  58,  Reichstag  aus  397  Mitgliedern.  —  l^andesfarben  : 
Schwarz- Weiß-Hot.  —  Hauptstadt:  Berlin. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung  (1900): 


Staat. ii 


KHnigr.  Preußen  

Bayern  

Sachsen  

Württemberg    .    .  . 

Baden   

Hessen  .  . 

Mecklenburg-Schwerin 


>> 


ßfczgt 


M 


uiäunlith 


in 


348  058  h  10  97 1425  t 


75870 
14993 
19  514 
15081 
7681 
13127 


3028 100 
2043148; 
1052709  t 
926  277  i 
558240, 
300320 


ISev&lkirung 
weiblich 


3147957 
2159068 
1116711 
941667 
501 653 
307  450 


aul  1 
qkui 

34472509 

UM 

;  6176057 

81 

1  4202216 

280 

f  2169480 

111 

1867944 

124 

1119893 

146 

607770 

4t; 
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Dahomey      Deutsches  Reich. 


Staaten 


Ohzgt. 


5? 

Hzgt 


Fstt. 


Sachsen -Weimar  . 
Mocklenburg-Strelitz 
Oldenburg     .    .  . 
Braunschwoig  .    .  . 
Sachsen-Moiningen 
Sachson-Altenburg 
Sachsen-Coburg  und  Gotha  '■ 

Anhalt  ! 

Schwarzburg- Sondershausen 
Schwnrzburg-Rudolstadi 

Waldeck  

Rcuß  Älterer  Linie  . 
Rouß  Jüngerer  Linn* . 
Schaumburg-Lippe 

Lippe  

Freie  Stadt  Lübeck  .    .  . 
.,  Bremen  .    .  . 

Hamburg    .  . 
Reichsland  Elsaß-Lothringen 


Areal  in ' 

t 

ttevOlkerutig 

Allf  1 

*U1  1 

qkm 

,  manulu'li 

W  ClLMll  II 

oiiiunia 

(.{K.JU 

3617! 

,  .  — 

177065' 
50852 

185808 

362873 

2930. 

51750 

102602 

35 

6  427 1 

198308 

200872 

399180 

62 

3672! 

230288 

234045 

464333 

126 

2468 

123049 

127  682 

250731 

102 

1 324 1 

95796 

99118 

194914 

147 

1977' 

1109*23 

118027 

229550 

Hb 

2299! 

155 185 

160900 

316085 

187 

862! 

39508 

41390 

80898 

94 

941 1 

45259 

47800 

93059 

99 

1 121 

'27935 

29983 

57918 

62 

317 

32521 

35875 

68396 

216 

827 

06008 

72512 

139210 

168 

340 ; 

21449 

21683 

43 132 

127 

1215 

67116 

71836*  138952 
48  991;  96775 

114 

298 

47784 

325 

256 

!  111014 

113868 

224882 

877 

415 

,    375  811 

392538 

768 $19 

1850 

14  513 

|  880437 

839033 

1719470 

118 

Deutsches  Reich  ■  .540 743:27 737 247 128 629 931 1 56 367  178 1  104 
Nationalitäten:  a)  Nach  dem  Geburtsort  (1890) : 


Österreich  und  Ungarn    .    .  207135 

Niederländer   56437 

Russen   53227 

Schweizer   41613 

Franzosen   321130 

Danen   23439 

Briten   15748 

Schweden  und  Norweger  14615 

Italiener   13080 

Luxemburger   12704 

Im  Nfu'h  d»«r  Mi 


Belgier   10213 

Sonstige  Europäer  ....  3242 

Europäer   483583 

Voreinigte  Staaten  ....  17640 

Andere  Amerikaner  6068 

Andere  Außeronropäer    .    .  5371 

Außereuropäer   29085 

Unbekannt  und  auf  See  geb.  5842 

Sa.  der  Fremden:  518510 


Mmtcrbi-racbL 


Deutsch  .  .  . 
Fremde  Sprachen 

Polniacli  . 
KranzösiKcli 
DAriitSL-h 

Wendisch  . 
il ol Iftndi.i«  Ii 
Itulictii.«  Ii 
Friosisrl.  . 

Ander«  Spr:n.-]juu 


Geogr.  K«l.  1903/04. 


raeb 

Dopi>f]Kjjnu?hife  ( IKniAih 
und  «.ine  fremde  Si-raehe}, 

da  *  uii  i 

u  l'roit. 

WIMM. 

SHTTimu 

ilu\nll  U 

miiniil. 

1  l'n^. 

weib. 

51  88vJi:il 
4  2:41  121) 

49.2 
49,» 

50 .  * 
bim 

}  252  918 

54.  :< 

45 ; : 

.7  l 

Ol.« 

1  >  2  I .-  4 

..4.0 

1.7.4 

22:1  5.7  1 

■l  7  .1 

1)2  .n 

i  it  2  1  i. 

4  7  .7 

:7  2.n 

14  1  0«i  1 

7  « 1 . 1 

4'j.;t 

1  2  1  2 

:7  4  .5 

4.7.1 

•  1 

107  ::'J- 

M.4 

l.Vß 

in  :'.«. 7 

fi  2  .9 

37,1 

:ee-, 

4K.9 

:,:i.i 

:7:«.ü 

40> 

'.i  :\  fe;  2 

4  t,  .H 

.7:<  ,2 

2:1  7  70 

4  S  .0 

r>  2  >o 

*n  :u; ! 

0".3 

1 

4  .7  1  2 

( > '  • .  U 

4  0.Ü 

«5  [KU) 

1 ;;.? 

i  2  :<  r, 

7  2  .(4 

2  7  .* 

2»  <;:: 

2  0  2  17 

4,.: 

1  .r, 

.SS.  5 

Ii!« 

01  .7 

2  2  21» 

»7  .0 

7  :i  .0 

1  A  6  Mi 

♦  »0.7 

:!:<.:< 

4  4  2  S 

0  1  .2 

Limma  •  5»;  1 11  20<> 

"  49., 

öo}e  ; 

25291s 

51.:i 

45.: 

2f>7 
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c)  Nach  der  Staatsangehörigkeit  <  1000) : 

Deutsches  Reich  55587642 

  77«  69*» 

.    371 U22     Luxemburg   13  203 

.     .      88  053  i  Belgien   1 2  122 

.     .      «9  760  I  Schweden   9  031 

."»5  4  50  i  Norwegen   2  7  20 

M»  971  !  Rumänien   101.» 


Freiudo  Staaten 

Österreich  

Niederlande 

Italien  .  

Schweiz  

Kußland  

Dänemark  

Krankreich  

Ungarn  

Großbritiiunii'it  und  Irland 

Unbekannt  


20  54  7  I  Türkei   1451 

20  482  i  Andere  Staaten  Europa*.     .  2  01* 

19  892  ,  Verein.  Staaten  von  Amerika  .  17  84m 

1 «  17  3     Andere  außereurop.  Staaten.  3  005 


Summa 


83* 
56367178 


Konfessionen  (1000):  25213104  Evangelische,  20321441  Katholiken. 
210150  andere  Christen.  586045  Israeliten.  17635  Andersgläubige. 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsf inanzon  (1002/3):  Einnahme 
2304,5  Mill.  M.,  Ausgabe  2304,5  Mill.  M.    Staatsschuld  2675,7  Mill.  M.  - 
Handel  (1001):    Einfuhr   5710,3  Mill.  M. .     Ausfuhr  4512.0  Mill.  M. 


Auf  Lände 


Milln 


Mi 


>  I  K 


1901 
.Einfuhr!  Ausfuhr 


Ereihafengebiote 
Großbritannien 
Niederlande    .  . 


r 


20.:» 

657,8 

203,8 


Belgien  18(1,5 

Frajikroich  .  .  .  .  281,8 
Schweiz  154,2 


Östorroich-Ungarn 
Dänemark 


603,3 
68,3 

Xonvogen   21,  o 

Schweden   84,3 

Rußland   720,5! 

Rumänien   47,  h| 

Türkei   1 1 

Italien  182.«  I 

Spanion   78, 3 1 

Portugal   18,1 

Clnigos  Europa  .    .    .  16,7 


82,2 
016,4 
370,0 
236,0 
240,9 
264,3 
401,5 
118,0 

65,0 
111,4 
345,0 

34,0 

37,5 
127,2 

50,  o 

10.9 

10,0 


T.  Europa  "3174,4 '3547,8 


1901 
Einfuhr  Ausfuhr 


Britisoh-Nordamorika  .  7,4 

Voreiniirte  Staaten  .    .  1042,1: 

Mexiko   10,8 

Zentralamerika  .    .    .  35,4 

Cuba  und  Portorico  12,4. 

Haiti  und  Dominica  8,3 J 

Vonezuela   0,4 

Brasilien   113,9! 

Uruguay   14,5; 

Argentinien    ....  200, 8 ! 

Chile   100,7- 

Ägypten   32,  i, 

Kapland   23,0  J 

Britiseh-Ostindien  .    .  214,8 

Nicdeiiänd. -Ostindien  .  06,7  \ 

China   44,7. 

Japan   10,8 

Australien   107,9  j 

Andere  Länder  .    .  .142,2 


26,5 
385,8 
26,o 
5,n 

10, 5 
"7,0 

35,  r, 
0,r. 
54,2 
34,n 

16,;. 
20,  f. 
70,5 
26,n 
47,r, 
45,5 
52.2 
«2> 


IT.  Ubrigo  Erdteile  1 2235, 9;  964,8 
Summa  || 5710,3  4512.* 

ücsuiutschiffsvcrkchr  in  dun  Häfen  des  Reiches  (1000): 


Flagge 


Total 

Schiffe     i  Tonnen 


T 


Davon  Dampfer 
Schiffe     I  Tonnen 


-~7 


Eingang : 

Deutsche  '■'  <>6740 

l'Temde   20630 

Total;  87  379 


10708286  37315 
7787171  11045 

18585757    '!  48360 


9114746 
6816014 

15Ö30760 
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Deutsches  Reich. 


Flagge 


Ausgang : 
Deutsche  .  . 
Fremde.    .    .  . 


;! 

;]_  Schiffe 

t'~"~" 

.  .  |  67156 
.    .  20542 

Total  I  S7608 


Total  I>avon  Dampfer 

Tonnen        i     Schiffe     j  Tonnen 


10881382 
77*7  670 

1*600001 


37231 
11070 

48  3 13 


0 131 590 
6822133 

15053723 


Schiffsvorkohr  der  Küstenstaaton  (1000): 


Uferstaaten 


Eingegangen 
Schiffe  Tonnen 


Ausgegangen 
Schiffe  Tonnen 


Preußen 


Übrige 


II 

05250 

0780724 

63491 

4707500 

1 

1101.50 

7364156 

12202 

5  554  220 

2035730 

3850 

1804670 

1808283 

0458 

806 142 

Total 

89069 

17489893  ; 

H9001       12  032  62* 

Deutsche 

i  Hand 

el »flotte  (1901): 

Ufer»taatcn  j 

Total 

Schiffe       Tonnen     |  Besatzung 

Davon  Dampfer 
1    Zahl    |     Tonnen     |  Beaatzum: 

Proußon 

2082  1  274323 

1 1  525 

519 

200702 

6547 

963078  ! 

21544 

1  485 

741146 

17552 

Bromon  .... 

i  566 

570  055  j 

1 4  755  i 

:i08 

374968 

11715 

Übrige  

I  «Hl 

104580 

2732  j 

78 

30000 

1047 

Total  ||  ,3883 

1041  »45 

50556 

|  1390 

1347875 

36861 

Eisenbahnen  (1002c 


Vereinigte  Preußische  u.  Hessische  Staatsbanken 

Bayorischo  Staatsbahnen   

SUchsischo  Staatsbahnen  

Wiirttemborgische  Staatsbahnen  

Elsaß- Lothringische  Bahnen  

Badische  Staatsbahnen  

Mecklenburgische  Staatsbahneo  

Oldonburgischo  Staatsbahnen  

Andere  Bahnen   


VolUp. 
Bahnen 
km 


Schmafep. 
Bahnen 


km 


31305 
585-1 

2617 
1  803 
1670 
1631 
1000 
551 
181 


178 
35 
410 

03 
63 

7 

44 


Staatsbahnen,  46723  830 
Privatbahnen  I    4378  1051 


31483 
58«» 
3027 
180r, 

1788 
1634 
110t, 
551 

225 

47553 


Summa  der  Eisenbahnen     51  101 
Post  (1901): 


1881  52082 


j'!teirh*po«tgcbiet'      Bayern       !  Württemberg  Summa 

Postanstalten  .    .    .    .T         32  200  j        %  44ÖOI  1052J  37  M  »7 

Sa.  der  Sendungen  .  .  5132921070J  0369K08H>|  224  71183:3'  5004613  705 
Wertd.  GcldsendungenMJ  24  0.35  560  15412  405362  174 1 1  137778524  28 568700 852 
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VII.  Statistische  Mitteilungen. 


Toi  Paraphen  (1901) 


Keichstelegr.- 
Qebiet 

Bayern 

J  Württemberg 

Snmma 

Lange  der  Staatslinion  km 

107020 

17731 

5660 

IÖ1011 

Längo  der  Drähte  km  .    .  . 

422269 

48629 

12644 

483642 

Tolegraphonanstalton     .    .  . 

21 510 

308J 

1027 

25  021 

'.  40822902 

3199651 

1383005 

45340281 

Telephone  (1901): 


Zahl  der  Sprechstollcn 
Lokalrcrkrhr: 

Länge  der  Linien  km 
Länge  der  Drähte  km 
Zahl  der  Gespräche  . 

Fernverkehr: 
Länge  der  Linien  km 
l^ängo  dor  Drähte  km 
Zahl  dor  Gospräeho 


Reichs  telejcr. 
Gebiet 

291835 

60892 
772507 
000250680 


T      33700  1 


31 121 
254124 
92437050 

Münzen:  Goldwährung.  1  M.  =  100 Pf. 
Heer  und  Flotte:  Friedensstärke  (1902): 


Baren»     j  Württemberg  I  Summa 

I&Töül     iSoWT  teti&i 
1092 1  5*900 

75840        33779        SS2 12<; 
87  191 101  '  27  104<>50  1 004  000431 

3846         1882  36849 
26205        14966  295288 
|  7076270  :   2106586  1 10161990«; 
—  Maße  ii.  Gewichte:  Metrisch. 


Staaten  uurt  Truppenteile 


i  j 

1  M 


l'reußon 
Sachson 
Württemberg 
Ha  vorn  .  . 


© 
B 

a 


IC 

3 

i 

N 


N 
■= 

eo 

o 

CS 


H90  02 


IS 

1728 
«»31 
2718 


629 
5955 
3252 
9004 


82517 
7584. 
4260 
10790 

Gesaint-Friedensstärko  ||  24 267 |80900|49ö 5001 2198}  1054IG781 101 1 1*01 105 14» 
Flotte  (1902/3):  224  Schiffe  mit  88406  Mann. 

Überseeische  Besitzungen: 


384729|  1093 
35899  159 
19725  87 
551471  259 


8121529 

76 

42 
124 


a  t-  l 

«  Vi  « 

M  o  i  ü 

o  CS 

8  5 


52 
27 
70| 


779 
74 
11 

117 


■1 


1  j 

5  R 


73 
6 
4 

LO 


l.anibMcil 


\frika  .... 

Togo  

Kamerun 

DcutAch-SQilwesluIrika 
Deutlich- Ostafrika  . 


Südsoe  .... 
Kaiser-Wilhelm- Land 
Bismarck- Archipel  . 
Salomou- Ingeln  . 
Karolinen 

Marianen 

Mardball-IiiHclu  . 
Samoa  .... 

Asion  

Kisutschou  . 


Schutzgebiete 


Fläche  in 
km 


BevOlkerong 


auf 
1 

km 


2862860 

87  200 
493  600 
830  »60 
941 100 


11  St  i}  INN) 

000  000 
500  000 
200  000 
164  000 


243819 

181 650 
47  100 
10  000 

1  4  50 
6  26 
405 

2  588 


149  OOO 
1 10  000 
190  000 

oo  ooo 
39  ooo 
1  938 
15  000 
32  815 


01 

23 
7 

0,2 
6 

1,1 

0.6 

4 

4 
27 

I 

4 
12 


Kin-  !  Aus- 
nahme |  gäbe 
in  1000  Mark 


1  650 
4  237 
9  469 
8051 


1  650 
4  237 
9  4  59 
8  051 


Hinfuhr,  Ausfuhr 
in  1000  Mark 


4  723 
14  245 
6  96b 
9  511 


3  691 
5  886 

988 

4  62.-. 


822 


818 


44  1 


h22 


338 


441 


~  I 
350 

1  2X- 


7  9«. 


401  187 

58  76 

597|  556 

2 106  1  276 


501 


:>oi 


84000 

84  000 


16811   -  I  - 

168  12  404  12  404 


112597  ISO 


12400000' 
960 


I  :;7-H»-_>      inj   in.in.-,  isu7V' 
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Deutsches  Reich  —  Dominikanische  Republik. 


Deutsch-Ostafrika. 

Regierungsform:  Schutzgebiet  dos  Deutschen  Reiches.  —  Gouverneur  Graf 
von  Götz 09.  I^andesfarbon  :  Schwarz -Weiß -Rot.  Hauptstadt: 
Dar-es-Salaain. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  941  100  .jkm  mit  0  104000  Bewohnern. 
f>  auf  1  qkm.  —  NationalitUten:  1248  ansllw.ro  Deutsche  und 
andero  Fremde.       Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen ,  Handel  und  Verkehr :  ¥  i  n  a  n  z  e  n  ( 1902/3) :  Eigene  Einnahme 
318G296M.,  Rcichsznschuß  4HfiT>2l)r>  M.,  zusammen  8051496  M.,  Ausgabe 
8051 490 M.  —  Hände  1(1901):  Einfuhr  9510700  M.,  Ausfuhr  4623471M.— 
E  i  s e  11  b a  h n  e  11 :  42 km.  P o s  t  ( 1901) :  24  Anstalten,  787  142  Sendungen.  - 
Telegraphen  (1901):  7'S4  km  Linien,  «58159  Depeschen.  —  Telephone: 
...  -  Münzen,  Maße  und  G  e  wicht  e:  Deutsch. 

Heer  und  Flotte:  Schutztruppe  (1902/8):  2593  Mann,  davon  230  Europäer. 
07  Geschütze.   -  Flotte:  197  Mann. 

Deutsch-Südwestafrika. 

Regierungsfortn  :  Schutzgebiet  des  Deutschen  Reiches.  Gouverneur  Leu t- 
wein.       Ijandesfarbcn :  Schwarz- Weiß-Rot.  —   Hauptstadt:  Windhoek. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  830900  qkm  mit  200000  Howohnern,  0,2  auf 
1  <|km.  Nationalitaten:  31548  Weiße ,  davon  2222  Deutsche ,  820 
Buren.      Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen ,  Handel  und  Verkehr :  F  i  n  a  n  z  e  n  (1902/3) :  Eigene  Einnahme 
1824000  M.,  Reichszuschuß  7  6H4OO0M..  zusammen  9458900  M.,  Ausgabt» 
9458900  M.-Handei(l900):  Einfuhr  0908385  M.,  Ausfuhr  987505  M.  - 
Eisenbahnen:  312km.  —  Post(1901):  32  Anstalten,  1016459  Sen- 
dungen. Telegraphen  (1901) :  450km  Linien,  1371  Depeschen.  — 
Telephone:  300  km  Drähte.  —  Münzen.  Maße  und  Gewichte: 
Deutsch. 

Heer  und  Flotte:  Schutztruppe:  1015  Manu. 

Diu  (Indien,  Asien),  portugies.  Kolonie,  s.  Portugiesisch-Indieu. 

Djohor  (Johore,  Sultanat  an  der  Malakka-Halbinsel  unter 
britischem  Schutz)  s.  Malaiische  Schutzstaaten. 

Dominica  (Westindien,  Amerika),  brit.  Bes.,  s.  Leeward  Islands. 

Dominikanische  Republik  (Republica  Do- 
rn in  icana,  Insel  Haiti,  Amerika). 

Regierungsform:  Freistaat.  -  -  Präsident  1902/6  .  .  .  Kongreß  aus  24 
Mitgliedern.  —  Landesfarben  :  Blau-Wciß-Rot.  —  Hauptstadt :  San  Domingo. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  48577  qkm  mit  ca  417oO(J  Bewohnorn, 
9  auf  l  i|km.  Nationalitäten:  Mulatten.  Neger,  Weiße.  -  Kon- 
fes s  i  o  11  e  n  :  Kömisch-Katholisch. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzen  (1901/2):  Einnahmo  und 
Ausgabe  5,2  Mill.  M.  Staatsschuld  (1901)  94.7  Mill.  M.  Handel  (1901) : 
Einfuhr  12,6  Mill.  M.,  Ausfuhr  22.1  Mill.  M.  -  Schiffsverkehr  (185)9) : 
Eingang  544  Schiffe,  Ausgang  :i80  Schiffo.  —  E  i  s e  n  b  a  h  11  o  n  :  188  km.  — 
Post  (1898):  50  Anstalten,  r>3584rJ  Brief Postsendungen.  —  Tolegraphen_ 
(1897):  090  km  Linien.  Münzen:  1  Gourdc  (Peso  nacional)  a  10C» 
Centavos  —  4,05  M.  -  Maße  und  Gewichte:  Altfranzösisch,  im  aus- 
wärtigen Handel  englisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  .  .  .  Mann.      Flotte:  3  Schiffe  mit  ltt  Geschützen. 
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Dominion  of  Canada  (Amerika)  ».  Canada. 
Dude-Insel  (britischer  Besitz  in  der  Südsee)  s.  Großbritannien. 

Ecuador  (Republica  del  Ecuador,  Südamerika). 

Regierungsform :  Freistaat.  —  Präsident  (1901—5)  Leon idos  Plaza.  — 
Kongreß  aus  2  Kammern :  Senat  aus  30,  Abgeordnetenhans  aus 
41  Mitgliedern.    -Landesfarben:  Gelb- Blau -Kot.  —  Hauptstadt:  Quito. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  209000  km  mit  1400000  Bewohnern,  4  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  Spanische  Kreolen,  Mestizen,  Indianer, 
Neger  und  Mulatten.  —  Konfessionen:  Römische  Katholiken,  Heiden. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzen  (1902):  Einnahme  26,8 
MM.  M. ,  Ausgabe  20,6  MM.  M.  Staatsschuld  (1901)  22,9  MM.  M.  — 
Handel  (1901):  Einfuhr  30,3  MM.  M..  Ausfuhr  32.6  MM.  M.  —  Schiffs- 
verkehr (1901) :  Eingang  2005  Schiffe  mit  375867  t,  Ausgang  2075  Schiffe 
mit  301 749  t.  —  Eisenbahnen:  90  km.  -  -  Post:  8.2  Mill.  Sendungen.  — 
Telegraphen:  00  Anstalten,  1838  km  Linien.  -  Telephone:  ...  — 
Münzen:  Doppelwährung.  1  Sucre  ä  100  Centavos  -  2  M.  —  ■  Maße 
und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  3341  Mann,  Nationalgarde  95329  Mann.  Flotte  : 
3  Schiffe  mit  9  Geschützen. 

Elfenbeinküste  (Cöte  d'lvoire,  Französ.  West- 
afrika). 

Regierungsform :  Französische  Kolonie.  General-Gouverneur  von  West- 
afrika E.  Koum  (St.  Louis).  —  Lt.-Gouverneur  der  Klfenbeinküste 
Roberdeau.  —  Landesfarben  :  Blau- Weiß-Rot.  —  Hauptstadt :  Bingorville. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  300975  qkm  mit  200000  Bewohnern,  7  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .    -  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  —  Handel:  Einfuhr 
7205000 M.,  Ausfuhr  0 400000  M.  -  Eisenbahnen:  .  .  .  —  Post (1897) : 
20  Anstalten,  130367  Briefpostsendungen.  —  Tolegraphen:  ...  — 
Telephone:  ...  —  Münzen.  Maße  und  Gewiohte:  Französisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Ellfce-Inseln  (britischer  Besitz  in  der  Südsee),  dem  Gouverneur 

der  Fidschi-Inseln  unterstellt,  s.  Großbritannien. 

Elsaß-Lothringen  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Regierungsform:  Rcichsnnmittelbares  Land.  Kaiserlicher  Statthalter 
Tlormann  Fürst  zu  Hohonlohe  -  Langenbu  rg.  -•-  Landosaus- 
sohuß  aus  58  Mitgliedern.  —  Landesfarben:  Schwarz -Weiß  -  Rot.  — 
Hauptstadt :  Straßbur^ . 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  14513qkm  mit  1719470  Bewohnern,  118 
auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  Konfessionen  (1900): 
1310450  Römisch- Katholische.  372078  Protestanten,  4301  andere  Christen, 
32379  Israeliton,  202  Andersgläubige 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzen  (1902):  Einnahme  71,4 
Mill.  M.,  Ausgabe  71,4  Mill.  M.  Staatsschuld  729000  M.  -  Handel :  ...  — 
Eisenbahnen  (1902):  1733  km.  —  Post:  .  .  .  —  Teleeraphen: .  .  .  — 
Telephone:  ...  —  Miinzon:  Goldwährung.  1  M.  ä  100  Pf.  -Maße 
und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer:  Die  Mannschaften  werden  unter  die  Armeekorps  des  Deutschen  Reiches 
vorteilt. 
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Dominion  of  Canada  —  Finnland. 

♦  '  ..... 

Erythräa  (Ostafrika). 

Regterungsform :  Italienische  Kolonie.  Kommissar  Martini.  —  I^andes- 
fnrbon:  Grün- Weiß-Rot.  —  Hauptstadt :  Mafisaua. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  247300  qkm  mit  320Ü1U  Bewohnern.  ~- 
Nationalitäten:  2014  Weiße.  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  der  gesainten  italienischen 
Kolonien  (1901/2):  Einnahme  9,1  Mill.  M. ,  Ausgabe  *J,i  Mill.  M.  — 
Handel  von  Massaua  (1901):  Einfuhr  7,6  Mill.  M.,  Ausfulur  2,2  Mill.  M.  - 
Schiffsverkehr:  Eingang  3704  Schiffe  mit  16012t)  t,  Ausgang  3758 
Schiffe  mit  100009  t.  —  Eisenbahnen:  28  km.  —  Post  (1901):  8  An- 
stauen. Telegraphen:  1229  km  Linien.  07  281  Depeschen.  — 
Telephone:  .  .  .  —  Münzen,  Matte  und  Gewichte:  Italienisch. 

Heer  and  Flotte:  Heer (1902):  154  Offiziere,  Ö13  europaische  Mannschaften, 
3759  Eingeborene. 

Etablissements  Francais  dans  rinde  s.  französisch-indische 

Besitzungen. 

Etablissements  Francais  de  l'Oceanie  s.  französisch- 
ozeanische  Hesitzungen. 

Etat  lnd£pendant  du  Congo  ».  Kongostaat, 
Falkland-Inseln  (Atlantischer  Ozean). 

erungsform :  Britische  Kolonie  mit  Selbstverwaltung.  —  Gouverneur 
re  y  \Vi  1  so«.  —  I^indesfarben  :  Weiß-Blau.  —  Hauptstadt :  Port  Stanley. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  12532  <|km  mit  2013  Bewohnern,  0,3  auf 

1  qkm.  —  Nationalität  on  :  .  .  .  -  K  «mfessionen :  .  .  . 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  320000  M.,  Aus- 
iraho  320000  M.  Handel:  Einfuhr  Mill.  M.,  Ausfuhr  2,2  Mill.  M.  — 
Schiffsverkehr:  1  Gl  000  t.  —  Eisenbahnen :  .  .  .  —  Post:  .  .  .  — 
Telegraphen:  ...  -  Telephone:  ...  —  Münzen,  Maße  und 
Gewichte:  Englisch . 
Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Fanning-Inseln  (britischer  Besitz  in  der  Südsee),  dem  Gou- 
verneur der  Fidschi-Inseln  unterstellt,  s.  Großbritannien. 

Fernando  Po  (Afrika),  spanischer  Besitz,  s.  Spanien. 

Fidschi-Inseln  (Südsee). 

Reglerungsform :  Britische  Kronkolonie  mit  der  Depcndonz  Rotumah-lnsol.  ■ 
Gouverneur  Jack  so  n.  —  Landesfarben:  Kot- Weiß-Hlun. —  Hauptstadt: 
Suva. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  20 £  17  qkm  mit  12noo2  Bewohnern,  6  auf 
1  qkm.  —  X  atio n ai  i  ta to u  :  .  .  .  — •  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  2,2  Mill.  M.,  Aus- 
gabo  2  Mill.  M.  Schuld  ...  -  Handel:  Einfuhr  7  Mill.  M.,  Ausfuhr 
12.4  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  ...  —  Post:  ...  —  Telegraphen: 
...  -  Telephone:  220  km  Linien.  -  Münzen,  Maße  und  Ge- 
wichte: Englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Finnland  (Europa). 

Regierungsform:  Großfürstentum.  -  In  Personalunion  mit  dem  Kaiserreich 
Kußland.  -~  Großfürst  Xi  ko laus  11.,  aus  dem  Hause  Komanow-Holstoin- 
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VII.  Statistische  Mitteilungen. 

Gotorp,  Kaiser  von  Kußland.  geb.  0.  Mai  a.  St.  1808,  seit  1.  Nov.  IS1M. 
Landesfarben:  Weiß-Blau-Rot.  —  Hauptstadt:  Holsingfors. 

Plächeninhalt  und  Bevölkerung:  372612  nkm  mit  27125(52  Bewohnern.  7  auf 
l  <j k in .  -Nationalitäten:  2 209 000  Finnen ,  357 600  Schweden  7400 
Russen  .  —  Konfessionen  (1(100) :  2  662 171  Evangelisehe,  464t«  ( iriocniseh  - 
Orthodoxe,  755  Römiseh-Katholischo. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme  81,2  .Mfll.  M.. 
Ausgabe  84,2  Mill.  M.  Schuld  89,i  Mi».  M.  Handel  (1901):  hinfuhr 
172,5  Mill.  M.,  Ausfuhr  149,5  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr  (1901):  Ein- 
gang 8932  Schiffe  mit  2008O88  t.  Austens  8936  Sehiffo  mit  1994  210  t.  - 
Handelsflotte  (1902):  2.589  Schiffe  mit  336648  t,  davon  2*18  Dampfer 
mit  45  948  t.  Eisenbahnen  (1901):  2650  km.  Post  (1900);  1119 
Anstalten,  40,4  Mill.  Sendungen.  Telegraphen:  ...  Telephone: 
...  Münzen:  Goldwährung.  1  Mark  zu  HX)  Ponni  —  O.si  M. 
M  a  U  e  und  G  e  w  i  c  h  t  e  :  Metrisch . 

Heer  und  Flotte:  Heer:  17050  Mann.      Flotte:  ..  . 

Frankreich  (Republique  Fran^iise,  Europa). 

Regierungsform :  "Republik.       Präsident  (1899  -1906)  Emile  Louhet. 
Nationalversammlung  aus  2  Kammern  :  Senat  aus  300,  Depu- 
tierten kammer  aus  584  Mitgliedern.     Landesfarben  :  Blau-Wciß-Rot.  - 
Hauptstadt  :  Paris. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  536408  qkm  mit  38961945  Bewohnern,  74 
auf  1  qkm.  Nationalitäten  (1890):  1051 907  Fremde,  davon  39549s 
Belgier,  291886  Italiener.  90  746  Deutsche,  76819  Spanior,  74  736  Schwei zor. 
36249  Briten.  26  200  Luxemburger,  15251  Russen,  12337  Amerikaner.  —  Kon- 
fessionen :  Römische  Katholiken,  ca  f>00 000  Protestanten,  50  000  Israeliten. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzen  <nxi2):  Einnahme 
2882  Mill.  M.,  Ausgrabe  2881.«  Mill.  M.  Staatsschuld  24  077,3  Mill.  M.  - 
Handel  (1900):  Einfuhr  4490.!»  Mill.  M..  Ausfuhr  4417, a  Mill.  M.  - 
Schiffsverkehr  (1901):  Eingang  29951  Schiffe  mit  19  Mill.  t,  Ausgang 
:«)567  Schiffe  mit  19,:«  Mill.  t.  Handelsflotte  <|901):  15585  Schiffe 
mit  1037726  t,  davon  1272  Dampfer  mit  527551  t.  Eisenbahnen 
11901):  438KHkm.  Post  (1900):  10:5.32  Anstalten,  2579.8  Mill.  Brief- 
postsondungen.  —  Telegraphen  (1900):  12916  Anstalten,  140713  km 
Linien,  529317  km  Drahte,  50486  435  Depeschen.  Telephone  (1900): 
724KO  Sprechstollen.  Lokalverkehr:  172t«  km  Linien.  291  674  km  Drähte. 
187002302  Gespräche.  Fernverkehr:  27  922  km  Linien,  108360  km  Drähte. 
5953513  Gespräche.  Münzen:  Doppelwährung,  laleiniwhe  Münzkon- 
vention.   1  Franc      o,«i  M.       Maße  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Friedensstärke  il90fn:  29 740  Offiziere.  514455  Mann,  zu- 
sammen 54-1  195  Mann.  Flotte:  361  Schiffe  mit  3753  Geschützen  und 
59875  Mann. 

Überseeische  Besitzungen : 


l.aixlest.il 


nu(     KitH*i>-     rC,eRr       .  ! 
KUk-hcn        Bevöl-        .    'L   .         n.  Tclr-  Kinfuhr  ;  Ausfuhr 
.    ,  .  1    I  bahnen 

111  km         koninR  1  t  phoiu«  : 

Km  in  km        1    in  1000  Mark 


L  Afrika 
Algorion  !|  798971 


25200000  — 

4800000    6   3094   10182  '254 880; 209 520 


Tunis  1!    99600!  1906000;  19 f  948    3893;  51744;  3130t 

Senegal  \\     —     1  3800000  —  843    2  308  '  512591  30564 

Franz.  Guinea  .    .    .     224000  1  500 000    7  1  710     5  990  638«; 

Elfcnbeinküsto.    .    .  1  300975  2  000 000 1    7  ~    :,    72(35    6  4<;0 
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Frankreich  Französisch-Guiana. 


l.;iwli-*tL'il 


V  i  iui  Ii  eu 
in  km 


IVvol- 
korunj* 


auf 
1 

km 


Dahomey 
Franz.  Kon^o 
Franz.  Somali 


n 


II.  Asien  .     .     .  . 
indische  Besitzungen1) 
Cochinehina  . 
t'amhodseha 
Annam  .... 

Laos  

fonkiu  .... 

III.  Amerika 
St.Pierro2)u.Mi']Uplmi 
Guadeloupe3)    .  . 
Martinique  . 
Franz.  (niiana  . 


152OtX0  lOOOOÜOi 
yOOOUlO.lOtWOOOO' 
1L>(H>K»  2t)  KHKHM): 


Eisen- 
bahnen 


Tele^r. 
u.  Tele 
phonc 
in  km 


I  1 1:>2 

130 


Einfuhr  !  Ausfuhr 

iu  100  0  Mark 

'  120<>2  8383 
S  114  0032 
5808-  5470 


>09i    273  l  s: 


663509  18073000  27  ; 

15  in:; m. Ton kin 
21  ,    -  -    1  — 
r>S|;  10:i  in.  Annam 


50  9o0:  290x029. 

oooool  linjoon 

135000!  o I24  0no 

255  ooo  oo5on«t 

1  l'J 7000000. 

81  993  449  390 

235 1  0  3521 

1*70.  205717 

9*8'  207  011 

7S1WM»1  :;n:;io 


3030 
529*7 


17  802 
88804 
5253 


30013!  1021)2 


5''  — 


27 
1 10 

210 
n  < 


! 


194 

10 


7S*s,  9402 

14  70t'  14  001 

21  579;  19002 

9  779'  7021 


I\r.  Süd  .see  .     .  . 

24  225 

89000 

* 

Xeukaledonien  und 

Loyalty-lnseln  . 

19*23 

r>l  mV» 

92s 

H>929 

8  845 

Wallis-Inseln  . 

90 

23 

Futuna  und  Alot'i 

I.V.» 

Tahiti  und  Inseln  unter 

dem  Winde  .    .  . 

1  o5n 

IS  «M't 

11 

i 

3  »45 

3014 

Marquesas-lnseln  . 
Tuaui'du-Inseln 

1  274 

I30n 

3 

1  z 

71«) 

s 

1 

<iam0ier-Inseln 

23n 

I  inn 

1 

1  — 

Tubuai-Insoln  . 

2*0 

i  7*3 

1  z 

( 'lijtperti'U-lnseln  .  . 

6 

i   

V.  1  ml  i  seh  er  «>zea  n  " 

599  496 

276300 

4 

Keuninn  

I  HS«) 

173  192 

£  127 

H  - 

10  021 

14  501 

300, 

i.5n 

104s 

<  onmron  

1  000 

07  0«  h» 

121  - 

Madagaskar -'l  . 

591  '.»07 

2  505  237 

1 

4.v»n 

30  s/20 

71.80 

St.  I'anl-Iiwdn 

7 

■ 

i 

Neu  Amsterdam-Ins. 

00 

Ker<rue|en-li)se!n  .  . 

3  II  1 

-! 

Französisch-Guiana  (Guyane  Fran^aise,  Süd- 
amerika). 

Regierungsform  :  Strafkolonie.    -  Gouverneur  F ran yois.  -  Landesfarben: 

Blau- Weiß-Rot.  —  Hauptstadt:  Cayenne. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  78900  qkm  mit  30310  Inwohnern,  0,4  auf 

1  qkm.    -Nationalitäten:  ...  --Konfessionen:  ... 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  —  Handel:  Einfuhr 

0  Sbaiiitcniagor,  Karikal,  Malt«?,  Pondichen.  Yanaoti. 
2)  St.  Piene,  Ile-auv  Chien.-t.  Miqnelon-Langlade. 

*)  Mit  lH*pend«  oj»  n :  Penirade.  I.e.«  Paiiite*,  Petit»?  Terre.  Mario  Galante,  Saiut  Uarthelemv, 
Saint  Martin. 

*)  Mil  Diego  Suarez,  Nowi-IU-,  St.  Marie  de  Madagaskar,  Olorioia-In*eln. 
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VII.  Statistische  Mitteilungen. 

9,8  Mill.  M.,  Ausfuhr  7  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr:  223  Schiffe:  - 
Eisenbahnen:  16  km.  —  Post  (1900):  7  Anstalten,  400100  Briefpost- 
sendungen. —  Telegraphen:  ...  —  Telephone:  .  .  .  -  Münzen. 
Maße  und  Gewichte:  ... 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Französisch  -  Guinea  (Guinee  Fran^aise, 
Westafrika). 

Regierungsform:  Französische  Kolonie.  —  Gen. -Gouverneur  von  Westafrika 
E.  Rourae  (St.  Louis)  —  Lt. -Gouverneur  P.  Cousturier.  Landes- 
farben: Blau -Weiß-Rot.  —  Hauptstadt:  Konakri. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  224000  ukra  mit  1500000  Bewohnern,  7  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  —  •Handel  (1901): 
Einfuhr  5  9%  000  M.,  Ausfuhr  6386000  M.  —  Eisenbahnen:  .  .  .  —  Post 
(1895) :  5  Anstalten,  25217  Briefpostsendungon.  —  Telegraphe  n  :  (1899) : 
1710km  Linien.  —  Tolcphone:  ...  —  Münzen,  Maße  und  Ge- 
wichte: Französisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Französ.  -  Indische  Besitzungen  (Eta- 
blissemements  Francis  dans  Finde,  Asien). 

Regierungsform:  Französische  Kolonie  —  Pondichery,  Karikal.  Yanaou, 
Chandornagor  und  Mahö,  vereinigt  unter  dem  Gou verneuer  Lau rezac.  — 
Landesfarben:  Blau- Weiß-Rot.  —  Hauptstadt:  Pondichery. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  509  qkm  mit  273185  Bewohnern,  545  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  —  Handel:  Einfuhr 
3036000  M.,  Ausfuhr  17802000  M.  —  Eisenbahnen:  :  .  .  —  Post 
(1900):  5  Anstalten,  36229  Sendungon.  —  Tolegraphon :  ...  —  Tele- 
phone: ...  —  Münzen.  Maße  und  Gewichte:  Französisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  - 

Französisch-Kongo  (Congo  Francis,  Afrika). 

Regierungsform:  Französische  Kolonie  —  Gon. -Koramissar  de»  Gouverne- 
ments Gr  oelot.  —  Lt. -Gouvorneur  von  Kongo  Gontil.  —  Landesfarben: 
Blau -Weiß-Rot.  —  Hauptstadt:  Brazzaville. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  3000000  qkm  mit  10000000  Bewohnern, 
3  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  -  Handel:  Einfuhr 
81UOO0M.,  Ausfuhr  6032000  M.  —  Eisonbahnen:  ...  —  Po  st  (1897): 
26  Anstalten,  371538  Sendungen.  —  Telegraphen  (1899>:  1152  tan 
Linien.  —  Telophono  (1900):  12  km  Linien.  —  Münzen,  Maße  und 
Gewichte:  Französisch . 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Französ.  -  Ozeanische  Besitzungen 

(Etablissements  Frangais  dans  POceanie). 

Regierungsform:  Franzttsischo  Kolonie.  -—^Gouverneur  Ed.  Petit  (Tahiti).  — 
Landesfarben :  Blau- Woiß-Rot. 
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Französisch-Guinea  —  Gold-Küste. 


Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

Tahiti  u.  Inseln  u.  d.  Winde  1660  qkm  mit  18400  Bewohnern,  11  auf  1  qkm 

Marquesas-Tnseln   ....  1274   „     „     4300  3       1  ,. 

Tuamotu-Inseln     .    .  700   ,,  5373  8    ,,  1 

Gambier-Inseln   230  1400        .,  6    „  1  ,, 

Tubnai -Inseln  .....    286         „     1783         „  6   „  1  „ 

Ozeaniseho  Besitzungen  .    .  4140   ,,         31250  7        1  ~ 

Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfossionon:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen :  ...  —  Handel  (Tahiti): 
Einfuhr  3,6  Hill.  AI.,  Ausfuhr  3  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  ...  — 
Post  (1900):  7Anstalton,  400 105  Sendungen.  —  Telegraphen:  .  .  .— 
Tolophono:  ...   -  Münzen,  Maße  und  Gewichte:  .  .  . 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Freundschafts-Inseln  (britischer  Schutzstaat  in  der  Süd- 
see) s.  Tonga-Inseln. 

Ftltlina  (Südsee),  französisches  Schutzland,  s.  Frankreich. 

Gambia  (Afrika). 

Regierungsform :  Britische  Kronkolonie.  —  Gouverneur  Den  ton.  —  Landes- 
farben:  Rot- Weiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Bathurst. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  10090  okm  [mit  90404  Bewohnern,  8  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  980000  M.,  Aus- 
gabe 00000  M.  Schuld  ...  —  Handel:  Einfuhr  5,6  Mill.  M.,  Ausfuhr 
5,6  Mill.  M.  —  Schiffsvorkehr  201000  t.  —  Eisonbahnen  :  .  .  .  — 
Post:  ...  —  Telegraphen:  ...  —  Telephone:  .  .  .  —  Münzen, 
Maße  und  Gewichte:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Gambier-Inseln  (französischeKolonie,  Südsee)  s.  französisch- 
ozeanische Besitzungen. 

Gibraltar  (Spanien,  Europa). 

Regierungsform:  Britische  Kronkolonio  und  Flottenstation.  —  Gouverneur 
White.  —  Landesfarbon|:  Kot- Weiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Gibraltar. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung :  5  qkm  mit-27  400  Bewohnern.  — Nationali- 
täten: .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  .  .  .  —  Handel:  ...  — 
Eisen I» ahnen :  .  .  .  -  Post:  .  .  .  —  Telegraphen :  5  km.  —  Tele- 
phone: .  .  .  —  Münzen,  Maße  und  Gewichte:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  5940  Mann. 

Gilbert-Inseln  (britischer  Besitz  in  der  Südsee),  dem  Gou- 
verneur der  Fidschi-Inseln  unterstellt,  s.  (iroßbritannien. 

Goa  (Indien,   Asien),  portugies.  Kolonie,  s.  Portugies.-Indien 

Gold-Küste  (Gold  Coast  Colony,  Afrika). 

Regierungsform :  Britische  Kronkolonie.  —  Gouvernour  :M.  Nathan.  — 
Tiandosfarbon :  Rot- Weiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Aecra. 
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Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  187 IKK)  qkm  mit  1500000  Itowohnern,  8  auf 
1  qkm.  —  National  i  tä  ton:  ...  -  Konfessionen:  ... 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  0,7  Mill.  M.,  Au.v 
gabo  10,3  Mill.  M.    Schuld  ...  —  Handel:  Einfuhr  25,8  Mill.  M.,  Aus- 
fuhr 17,7  Mill.  M.      Schiffsverkehr:  1415000t.  —  Eisonbahnen : 
(50  km.  —Post:  ...    Telegraphon:  1107  km  Linien.  46  500  Depeschen.  - 
Telophone:  ...       Münzen.  Mafio  und  Gewichte:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Grenada  (Westindien,  Amerika),  britischer  Besitz,  s.  Wind- 
ward Islands. 

Griechenland  (Hellas,  Europa). 

Regiert]  ngsform,:  Königreich,  verfassungsniäßigeMonarchie.  Haus  Schleswig - 
Holstoin-Sondorburg-Glückshurg.  König  Georg  I.,  geh.  21.  Dez.,  1845. 
seit  5.  Juni  1803.  Kino  Ka  in  m  er  aus  235  Mitgliedern.  Landesfarben  : 
Blau -Weiß.       Hauptstadt  :  Athen. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  *>4(i7*»  qkm  mit  2433 8t Mi  Bewohnern,  37 
auf  l  qkm.  —  Nationali  tuten  (1879):  ca  1850000  Griechen,  10000»« 
Albanesen,  30000  Wallachen,  Armenier.  Türken  u.a.  —  Konfessionen: 
1930000  Grioohisch-Orthodoxc.  20000  andere  Christen.  ."»800  Israeliten. 
24000  Mohammedaner. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzen  (1902):  Einnahme 
99, 12  Mill.  M.,  Ausgabe  07,52  Mill.  M.  Staatsschuld  700, i  Mill.  M.  - 
Handel  (1901):  Einfuhr  III  Mill.  M.,  Ausfuhr  74,2  Mill.  M.  -  Schiffs - 
v  e r  k  eh r  (1900) :  Eimranc:  5394  Schiffe  mit  3, i  Mill.  t.  Ausgang  5223  Schiffe 
mit  3,1  Mill.  t.  --  Handelsflotte  »1901):  150  Dampfer  mit  139147  t 
imd  925  Segelschiffe  (mit  50  t  und  darüber)  mit  181473  t.  —  Eisen  - 
bahnon  (1902):  103.5  km.  —  Post  (1899):  401  Anstalten,  17,s  Mill.  Briof- 
postsendungen.  —  Telegraphen  (1899):  225  Anstalten,  (1898)  8379  km 
Linien,  9983  km  Drähte,  1  77150G  Doposchon.  —  Telophone  (1898):  151 
Sprechstolion.  Lokalverkehr:  908km  Linien,  5448km  Drähte,  266500 
Gespräche.  Fernverkehr :  42  km  Linien.  234  km  Drähte,  106500  Gosprächo.  — 
Münzen  :  Nominell  Doppelwährung1,  lateinische  Münzkonvention.  1  Drachme 
ä  100  Lepta  2=  0,so  M.  —  Maße:  1  Stadion  a  1000  Piki  =  1  km. 
I  Stremma  l  qkm.  —  Gowichtc:  1  Talent  ä  1000  Minnen  a  150 
Drachmen  ~  150  kg. 

Heer  und  Flotte:  Friedensstärke  (1901:  22101  Mann.  —  Kriegsstärke: 
82125  Mann.       Flotte:  72  Schiffe  mit  171  Geschützon  und  4198  Mann. 

Grönland  s.  Dänemark. 

Großbritannien  und  Irland  (United  King- 
dom of  Oreat  Britain  and  Ireland,  Europa). 

Regieru ngsform :  Das  Britischo  Reich  bestoht  aus  dem  vereinigten  König- 
reiche von  Großbritannien  und  Irland  mit  den  Kolonien  und  dem  Indischen 
Kaiserreiche.  —  Verfassungsmäßige  Monarchie.  —  Haus  Sachson- Coburg- 
und  Gotha.  —  König  Eduard  VII.,  geb.  9.  Nov.  1841,  soit  22.  Jan.  1901.  — 
Parlament  aus  2  Häusern:  Haus  der  Peers  aus  591,  House  of 
Commons  aus  670  Mitgliedern.  —  Landesfarben:  Kot-Woiß-Blau.  — 
Hauptstadt:  London. 
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Grenada     Großbritannien  und  Irland. 


Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

 Das  ganze  Britische  Reich. 


Voroinigtes  Königreich  .  . 
Kaiserreich  Indien  .  .  . 
Kolonien  und  Schutzstanton 


Bevölkerung 


314339 

4860000 
23870000 


41957510  (  02) 
2*10215 000  (Oli 
0078500«) 


Summa      29  044  «M»    \  3980001RK. 
Resultate  der  Zählung  in  Großbritannien  und  Irland  vom  31.  März  1901. 


Areal  <|ku 


•I 


Bevölkerung  1901 


total 


'mit  1  «|kiu 


Kngland  und  AVales  IM  Ol. 


i« 
i 


78748 
83792 
588 
190 


■  • 


:.2  520O75 
4472000 
4450546 
54  758 
95841 


Xat  ional  i  tat  en  (1891) 
37732! 


41605220  | 
Großbritannien, 


215 

50 

53 

93 
489 

132 
Irland 


Schottland  

Irland  

Insel  Man  

Kanalinseln  

Summa  |j'  3U33Ü" 
nach  (üeburtsl {Indern : 
und  Kolonien  37732922,  Fremde  Liinder  266965,  davon  Deutschland 
53  591,  Rußland  47696,  Frankreich  22475.  Italien  10917,  Schweiz  7104.  — 
Konfessionen  (1891):  ca  19  Mi  11.  Angehörige  der  englischen  Staats- 
kirche, V/t  Mill.  dor  schottischen  Kirche,  6  Mill.  protestantische  Dissidenten. 
ö»/2  Mill.  Katholiken.  V»  Mill.  Israeliten. 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902) :  Einnahme  5039,6  Mill.  M.. 
Ausgabe  5039,6  Mill.  M.  Staatsschuld  14958,2  Mill.  M.  —  Handel (1901): 
Hinfuhr  10439,8  Mill.  M.,  Ausfuhr  6957,2  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr 
(1901):  Eingang  48.6  Mill.  t,  Ausgamr  48,7  Mill.  t.  -  Handelsflotte 
(1901):  10572  Segelschiffe  mit  2  Mill." t  und  9484  Dampfer  mit  7,6  Mill.  t. 
Eisenbahnen  (1901):  35530  km.  —  Post  (1901):  22 UM  Anstalton, 
3846,9  Mill.  Sendungen.  Telegraphen  (1901):  11512  Anstalten, 
73694  km  Linion,  550184  km  Drähte,  92.«  Mill.  Depeschen.  Tele- 
hone  (1901):  Fernverkohr:  1116  Anlagen,  15557  km  Linien,  61811km 
>rähto,  9  Mill.  Gespräche.  -  •  Münzen:  Goldwährung.  1  Pfund  Sterling 
ä  20  Shillings  ä  12  Pente  a  4  Farthings  20,4 :t  M.  Maße:  1  Yard 
a  3  Fuß  a  12  Zoll  --  0,9i  m,  1  Stat.  Milo  h  1760  Yards  -  1,61  km,  1  Sq. 
Mile  ä  640  Acres  ä  4840  Sq.  Yards  -  2,59  qkin.  (iowichte:  1  Hundert  - 
weight  (C/ontnor)  ä  4  Quarters  a  2  Stones  a  14  Pfund  50,8  kg. 
Heer  und  Flotte:  472440  Mann  mit  804  Geschützen,  Reserve  und  Miliz 
23B05O  Mann,  Freiwillige  und  Yeomanry  269 5<X)  Mann  mit  174  Geschützen, 
indische  Armoe  169200  Mann  mit  588  «beschützen,  total  944  200  Mann 
(davon  198200  Mann  in  Ostindien,  .202000  Mann  in  Südafrika,  50000  Mann 
in  den  Kolonien,  4470  Mann  in  Ägypten).  —  Flotte:  724  Schiffe  mit 
3038  Geschützen  und  1580  Lancierrohren,  darunter  96  Panzerschiffe  und 
255  Torpedoboote,  Besatzung  15-11100  Mann:  in  Aktivität  .157  Schiffe. 

m 

Überseeische  Besitzungen: 


Landest«- il 

ukm 

Bevöl- 
kerung 

-.ml 

i  ! 

qkmj 

Kiu-    (  Aus- 
nahme \  irnbe 
|    in  1000  Mark 

Kinfuhr  Ausfuhr 
!     in  1000  Mark 

1.  Mittolm  cor 
Gibraltar  .... 
Malta  

9610 

5 

323 
9282 

450874 

274(M) 
180392 
237022 

i 

47 

577 
25 

'  — "  T 

1220 
7140 

4300. 

1240 
7320 
2700, 

1 

1 -18680 
5*00 

1211440 
«•760 

2<>0 
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■j 


qkm 


Bevöl- 
kcrung 


f  auf 1 

;  >; 


Kin- 
iiutini« 


Kinfuhr  Ausfuhr 


in  1000  Mark 


in  1000  Mark 


II.  Asien .    .    .      11  5218200  »01417000  58 |l 


» 


Kaisorreieh  Indien  . 

Adnt  

Aral»i^  »icS.  liui/awl>iut<- 

Sukotra  .... 

Aii>laiuau<!ii,  Nikot>ar<*n 

HihitschUtan  . 
Ceylon  .... 
Straits  Settlements1) 
Malediven  .    .  . 
Christnias-lnsel  . 
Keolinir-lnseln 
MalaiiseheSehutzat. 
Mord  Hörne«  >  .  . 
Djohor  (Johore)  . 
Lahnau  .... 
Brunei  .... 
Sarawak 

Sprattlej -Insel  . 
Amhoinn  Ca\ 
Honirk  om;  . 
Paeh  t  :rol)  i  e  t  v .  U  o  n  ir  k 
Cauiaran-lns(!ln  . 
Wai-hai-wai  .  . 
Bahrein-Inseln  . 

III.  Afrika  .  . 
G  am  hin  .... 
Sierra  Leone  .  . 
«ioldküsto  . 
I>airos  mit  Ynrulm 
Xisreria  .... 
Somaliküste  .  . 
Ostafrika-Pr<»t«*ki. 
Ucranda- Protektorat 
San>ibar-Protekt. 
Ivapkolonie    .  . 
Hasutoland     .  . 
ßotsehuana-Protekt 
Khodeaia  . 
Hrit.Zvntr.Afr.Prot 
Natal  mit  Znluland 
Orange  liher  Kol. 
Transvaalkolonie 


IV.  Amerika  . 
Canada  .... 
Neufundland  .  . 
Labrador  .  . 
Britisch  Honduras 


4800»  XV 2952 15000  WllBOo-Uüi  1472040]  150<)940  171414«  • 


207  1 
»0.100 
a.">79 

221054' 

399s 

:m 

102 
•>•  > 

7«  MIO 

73210. 
isooo1 

21O0O 

103221 

•j 

■j 

79 
1000 

i:-J0i 
73« 
iXXl 

'föiäföT 

10090 
71900 
1K7900 
74tHX) 
«75  HM) 
170000 
7<  MHX1(> 
1  .">4XH¥> 

25oo 
31490- 

}i5«;mo 

103000. 

13107»» 
3085«  >o 

1ÖÖ1570Ö 

95S40OO 
1 10070: 
18000 


»«971  212 
14  0000  .1 
12000  :» 
2  »04  9  3j 
502500  21 

357<i990  .V> 
572249  145^ 

3»>ooo  100! 

73:4'  7' 

071!  »> 

»,701:48  9 
IsOOOo  2,4 

axxxio  n 

5K53!  44! 
."KMIOO;  2.5 

:üoooo  3 

unbewohnt  , 
unbewohnt 

2.  »72 12 

lOOOOu  10O 
lo0.  l 

12375<>  10* 

iWOoO]  113: 

Wiöoöö"? 

90404!  81' 
108001)!  15, 
löOOO^O  <s 
»XXXXM»  40 
21<NXXKK>;  27 
1541XK)  0,:» 
25«lO00O  3 
1  <  H  ¥  KM  X  >  7; 
2UXXX1  82 


3»  >*;*> 
22025 


014»> 
2470 


341sj  105150  14705») 
2">330  1319178!  1102991 


3841 


1 70.V2( 


40*10. 
5«21 

2,«,;: 

3784 

-  i; 

1 52:4s» 


14»  JOS 

13352 

4:447 
258«  ">*, 


241444 
13015 

2883  • 


l  - 


902o;  9720 


OSO 
3380 


0220 
7020. 
452 
1300 


00, 
3120 

10320; 

3710j| 

517  1 
3100' 


5500 1 
11100 
25780, 
10000; 
24000! 
7077 
8094; 
300' 
22320 


51344 » 
724«' 
1770«» 
1770» 
23321) 
7371 
170«» 
331 


2433000!  i. 5    I715«i0  203220!  325280  14084»» 


20U00  « 


!I5< 


sooooo  s 

929970  13 
20JKKH)i  1,5 

iouxioo  3 


724«  • 


7195000  0,7 

5.372000:0.5 


I1001 


■  > 


—  I 
2-18*04 
80S01 


248804  700747 
7020|;  30820 


21175 


3034;  0,2  ;     -  - 
37479-471      1200,  1020|J 


4040 


2208« » 


82525«  • 
354GO 

5360 


M  Singanore.  Malakka.  Tönung. 

h  IVrak,  Sehnig»».  Negri  Senibilan  mit  Suugat  Ujoiig.  l'uhang. 
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Großbritannien  und  Irland. 
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kerung 
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in  1000  Mwk 
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1 
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in  1000  Mark 

Bahama- Inseln,  .  . 
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1.00 
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Loevanl  Islands 
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70 

_  1 
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ao 
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Landesteil 

qkm 

Bevöl- 
kerung 

auf  !    Ein-  Aus- 
1  ji  nähme       ga.be  j 
qkinj     in  1000  Mark 

Einruhr  '  Auafuhr 
iu  1000  Mark 

Cargadoz  Garajos  . 
Amiranten.    .    .  . 
Aldabra-Insel     .  . 
Tschakos-  u.  Öl-Ins. 
Seychellen     .    .  . 

174 

83 
157 
110 

2C4 

415 

689 
20275 

1 5 

6 

86: 

i 

1  1 


539 ! 

_  1 
— 

  i 

475 

1324 

13**1 

VII.  Atl.  Ozean  .  | 
Bermudas  .    .    .  , 
Ascension  .    .    .  . 
St.  Helena    .    .  . 
Tristan  da  Cunha  . 
Falkhind-Jnseln  .  . 

12909 

50 
88 
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11« 
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29930 

17535 
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9850 

2.8' 
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0,e| 

0,2; 

800| 
300j 
32o| 
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2oJ 
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134 

7940 
3300 
2240 

Britische  Kolonien  28730000  356000000  12     —  \ 

Guam  (Polynesien)  s.  Vereinigte  Staaten  von  Amerika. 

Guadeloupe  (Westindien,  Amerika). 

Regierungsform:  Französische  Kolonie  mit  den  Dependenzen  Desirade,  Les 
Saintos  und  Potite  Terre,  Mcrrie  Galante,  Saint  Bartholemy,  Saint  Martin.  — 
Gouvomour  Guy.  —  Landesfarben:  Blau -Weiß -Rot.  -  Hauptstadt: 
Basse  Terre. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  mit  Dependenzen  1870  qkm  mit  205717 
Bewohnern,  110  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfes- 
sionen: ... 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzon:  ...  —  Handel:  Einfuhr 
14,8  Mill.  M.,  Ausfuhr  14,6  Mil).  M.        Eisenbahnen:  ...     -  Poet 
(1899):  48  Anstalten,  1266670  Sendungen.  —  Telegraphen: 
Telephone:  ...      Münzen,  Maße  und  Gewichte:  Französisch. 

Heer  und  Flotte: 

Guatemala  (Republica  de  Guatemala,  Mittelamer.). 

Regierungsform:  Freistaat.  Präsident  (1899/1905)  Lic.  M.  Estrada 
Cabrcra.  —  Kongreß:  Nationalversammlung  von  G9  und 
Staatsrat  von  13  Mitgliedern.  —  Landesfarben:  Blau-Weiß-Blau.  — 
Hauptstadt :  Guatemala. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:   125100  qkm  mit  1364678  Bowohnern, 
11  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  481945  Weiße.  11331  Fremde.  - 
Konfessionen:  1 350 105  Katholiken. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  —  Handel  (1900.) : 
Einnahme  12,7  Mill.  M.,  Ausfuhr  29,9  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr: 
Eingang  787  Schiff o  mit  1,2  Mill.  t.  —  Eisenbahnen  (1899):  640  km.  - 
Post  <1S99):  279  Anstalten,  9,7  Mill.  Sendungen.  -  Tolographen(1899)  : 
150  Anstalten,  5471  km  Linien,  796192  Depeschen.  —  Tolephone: 
Münzen:  Silberwilhrung.  1  Peso  a  100  Centavos  —  4,05  M.  -  MaUe 
und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Stehendes  Borr:  65915  Mann,  Reserve:  29439  Mann. 

Glliana  s.  Britisch-Guiana. 

Guinea  (Afrika). 

Regierungsform:  Portugiesische  Kolonie.  —  Gouverneur  Bi k er.  -  Landes- 
farben :  Blau-Weiß.  —  Hauptstadt :  Bissao. 
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Quam  Hawaiischeinsein. 


Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  37000  qkm  mit  200000  Bewohnern,  6  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Fi n  anzon  (1902):  Einnahrae  468000  M., 
Ausübe  774000  M.  —  Handel  (1899):  Einfuhr  3,4  Mill.  M. .  Ausfuhr 
1,2  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  ...  —  Post(1896):  9  Anstalten,  16978 
Sendungen.  —  Telegraphen:  ...  —  Telephone :  ...  —  Münzon. 
Maße  und  Gewichte:  Portugiesische. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Guinea  (Britisch-Neu)  s.  Queensland. 

Quinte  Franchise  (Afrika)  s.  Französisch-Uuinea. 

Ouyane  Fran^aise  s.  Franzüsisch-Guiana. 

HaVti  (Republique  de  Haiti,  Amerika). 

Reglerungsform :  Freistaat.  —  Präsident  (1902/9) :  .  .  .  —  Haus  der  Ge- 
meinen aus  90,  Senat  aus  39  Mitgliedern.  —  Landesfarben:  Blau-Rot.  — 
Hauptstadt :  Port-au-Princc. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  28G76  qkm  mit  1210625  Bewohnern, 
33  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  ■-  Konfessionen:  Staats- 
religion ist  katholisch. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  26,7  Mill.  M.. 
Ausgabe  32,2  Mill.  M.  Staatsschuld  102,4  Mill.  M.  —  Handel  (11»01) : 
Einfuhr  22  Mill.  M.,  Ausfuhr  51  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr  in  Port- 
au-Princo :  Eingang  215  Dampfer  mit  354  957 1  und  4  Segelschiffe  mit  1410 1.  - 
Eisenbahnen:  22  km.  —  Post:  ...  —  Telegraphen:  ...  — 
Telephone:  .  .  .  —  Münzen:  1  Gourdo (Peso  nacional)  a  100  Centavos  - 
1,05  M.  —  Maße  und  Gewichte:  Altfranzösische,  im  auswärtigen 
Handel  englische. 

Heer  und  Flotte:  6828  Mann.  -  Flotte:  3  Schiffe. 

Hamburg  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Reglerungsform:  Freie  und  Hansestadt.  —  Präsident  und  1.  Bürgermeister 
(1902)  l)r.  J.  G.  Mönckeberg.  —  Senat  aus  18.  Bürgerschaft  aus 
160  Mitgliedern.  —  Landesfarben:  Rot -Weiß.  —  Hauptstadt:  Hamburg. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  415  qkm  mit  768349  Bewohnern,  1851  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902V.  Einnahme  95,2  Mill.  M., 
Ausgabo  131,1  Mill.  M.  Staatsschuld  435  Mill.  M.  —  Handel  1901V 
Einfuhr  3646.9  Mill.  M..  Ausfuhr  3227,1  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr 
(1901):  Eingang  12817  Schiffe  mit  8.4  Mill.  t,  Ausiraner  12823  Schiffe  mit 
8,4  Mill.  t.  —  Handelsflotte:  918  Schiffe  mit  983078t.  davon  485 
Dampfer  mit  741 146  t.  —  Eisenbahnen:  .  .  .  —  Tost  :  ...  -  •  Tele- 
graphen: ...  —  Telephone:  ...  —  Münzen:  Goldwährung.  1  M. 
a  100  Pf .  —  Maße  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Die  Hansestädte  Hamburg,  Bremen  und  Lübeck  stellen 
die  Kontingente  für  die  Irif.-Regtr  Nr.  75,  76  und  162. 

Hawaiische  Inseln  (Südsee). 

Reglerungsform:  Territorium  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika. 

Flacheninhalt  und  Bevölkerung:  16700  qkm  mit  154000  Bewohnern,  9  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  61111  Japaner,  39  504  Kanaken  und  Misch- 
linge, 25767  Chinesen,  24635  Weiße,  davon  15190  Portugiesen .  3090 
Amerikaner,  2250  Engländer,  1432  Deutsche.  —  Konfessionen: '26300 
Katholikon,  23770  Protestanten,  44300  Buddhisten. 
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VII.  Statistische  Mitteilungen. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Hinnahme  ii.i  Mill.  M.. 
Ausübe  7.7  Mill.  M.  Schuld  17. y  Mill.  M.  —  Handel:  Einfuhr  76,:: 
Mill.  M. ,  Ausfuhr  (.»0,:>  Mill.  M.  —  Handelsflotte:  M  Schiffe  mit 
:K5T>K4;  r.  Eisenbahnen:  161  km.  Post:  81  Anstalten,  ü.i  Mill. 
Senduntren.  Telegraphen:  400  km  Linien.  Telephone:  25*»2  km 
Linien.  290K  km  Drähte.  Münzen,  Maße  und  Howichto:  Ameri- 
kanisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Hercegowina  (Osterreich,  Europa)  s.  Bosnien  u.  Hcrcogewina. 
Hessen  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Regierungsform:  (irotihcrzogtnni ,  verfassungsmäßige  Monarchie  —  Haus 
Brabant.  —  Grofiherzog  Ernst  Ludwig,  geb.  25.  November  Inü*,  seit 
13.  Mär/  1802.  —  1.  Kammer  aus  Prinzen,  Standesherren  etc..  2.  Kammer 
aus  :>0  Mitgliedern.  —  Landesfarben  :  Kot- Weiß.  —  Hauptstadt:  Darmstadt. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  7<>81  qkm  mit  I11080:i  Bewohnern,  14<i 
auf  1  qkm.  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  746201 
Evangelische.  Mll  ISO  Katholische.  7451  sonstige  Christen.  24 480  Israeliton. 
2(iH  Andersgläubige, 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902/:-$):  Einnahme 70, i  Mill.  M.. 
Ausgabe  70.1  Mill.  M.    Staatsschuld  302,5  Mill.  M.  —  Handel:  .  .  .  - 
Eisenbahnen:  .  .  .    -  Post:  .  .  .  —  Telegraphen:  .  .  .  —  Tele- 
phone: .  .  .        Münzen:  <  ioldwähiumr.    1  M.  ä  100  Pf.    Maße  und 
Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Die  hessischen  Truppen  bilden  die  25.  Division  im  Vor- 
bande des  Will.  Armee-Korps  des  Deutschen  Reiches. 

Honduras  (Republicade  Honduras,  Mittelamerika). 

Regierungsform:  Freistaat.  —  Präsident  (1008/7)  Bonilla.  —  Kongreß 
U  Kammer)  aus  40  Mitgliedern.  Landesfarben:  Blau- Weiß-Blau.  — 
Hauptstadt :  Tegucigalpa. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  1108*20  qkm  mit  587500  Bewohnern.  5  auf 
l  qkm.  -   Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902/3) :  Kinnahme  10,«  Mill.  M. . 
Ausgabe  10,6  Mill.  M.  Schuld  375,7  Mill.  M.  —  Handel:  Einfuhr 
x.»  Mill.  M..  Ausfuhr  12.4  Mill.  M.  —  Handelsflotte  (UHV2):  3  Dampfer 
mit  1185  t  und  2  Segelschiffe  mit  III»  t.  —  Eisenbahnen:  92 kin.  - 
Post:  245  Anstalten,  1,2  Mill.  Sendungen.  —  Telegraphen  (1000) : 
100  Stationen,  4500  km  Drähte,  540 UM.)  Depeschen.  Telephone: 
Münzen:  Silberwährung.  1  Peso  n  100  Centavos  :  4,o.»  M.  Maße 
und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  47000  Mann. 

Honduras  s.  Rritisch-Honduras. 

Hongkong  (Ostasien),  britischer  Besitz,  s.  Großbritannien. 

Indisches  Reich  (Asien). 

Regierungsform:  Kaiserreich  in  Personalunion  mit  dein  Königtum  v«»n  Groß- 
britannien und  Irland.  -  Vizekönig  und  (ioneral-Gouverneur  Lord  Curzoji 
of  Kedleston.  —  Landesfarben:  Kot-Weiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Caleutta. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  4  8Ü0000qkra  mit  29521o000  Bewohnern. 
lU  auf  1  qkm.  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen  (1801)  : 
207,*!  Mill.  Hindus,  57.;:  Mill.  Mohammedaner,  9,8  Mill.  Naturverohror, 
8,3  Mill.  Buddhisten,  2.:t  Mill.  Christen.  1.;.  Mill.  Sikhs. 
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Hercegowina  —  Italien. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Hinnahme  1505,4  Mill.  M.. 
Austrabe  1472  MilJ.  M.  Staatsschuld  4470.*  Mill.  M.  -  -  Handel:  Einfuhr 
1500,»  Mill.  M.,  Ausfuhr  171-4, i  Mill.  M.  -  Schiffsverkehr:  Kinuanir 
4232  Schiffe  mit  4,2  Mill.  t. ,  Ansang  4070  Schiffe  mit  4  Mill.  t,  - 
Eise n  l> a h  n e n  ( 1001 ) :  40833  km.  'PosUlOOl):  121)70  Anstalten. 
001,3  Mill.  Bnefpostsenduntren.  Telegraphen  (1001):  1M30  Anstalten. 
88,601  km  Linien,  202  707  km  Drälite,  O.i  Mill.  Depeschen.  Telephone 
(1901):  Lokalverkehr:  H251#  Sprechstellen.  3273  km  Linien.  Münzen: 
Silberwähruni;.  I  Kupio  ä  IC»  Annas  a  12  Pies  -  1,35  M.  Maße: 
1  Gnz  :i  2  Hat     O.yi  m.  -  <i  e  wiehte :  1  Rizar  Maund  h  40  Sihrs     :i7.:t  kir. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  21708s  Mann.      Flotte:  47  Schiffe. 

Indochina  (Asien). 

Reglern  ngsforni :  Einheitliche  Vcrwaltunur  der  französischen  Kolonien: 
Cochinchina,  Kambodscha,  Annain,  Tonkin  und  I<aos.  -General-Gouverneur 
J.  Ii.  P.  Hcau.  Hoher  Rat  für  Indochina.  Landesfarben:  Blnn- 
WeiiS-Rot.     -  Hauptstadt:  Hanoi. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  003000  <jkm  mit  17800000  Bewohnern. 
27  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  Annamiten,  Chinesen.  I^aoton  und 
Malaien.  —  Konfessionen:  420000  Katholiken. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1002):  Einnahme  52,  i  Mill.  M.. 
Ausgabe  52, l  Mill.  M.  —  Handel  (1001):  Einfuhr  101, k  Mill.  M..  Ausfuhr 
128,6  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  (1902):  2308  km.  Post  (1000): 
21">  Anstalten,  Iii. 2  Mill.  Briofpostsenduniren.  —  Telegraphen  (15*01 ) : 
Coehinchina.  Kambo<lseha  und  Laos:  207  Anstalten,  18000  km  Linien.  - 
Tolephonei  1890):  Cochinchina.  Kambodscha  und  Laos.  279  Sprechstellen. 
Lokalverkehr:  80  km  Linien,  978  km  Drähte.  05  454  (iespräehe.  Fern- 
verkehr: Okm  Linien,  48km  Drähte.  20  170  (iespräehe.  Münzen: 
1   Schuck  a  00  Kwan  a  10  Mottier      *  m»  M. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Inseln  unter  dem  Winde  (französische  Kolonie,  Südsee) 

s.  französisch -ozeanische  Besitzungen. 
Island  s.  Dänemark. 

Italien  (Italia,  Europa). 

Regierungsform  :  Könii^-eiclifVerfassunirsniaiiim* Monarchie.-  HausSavoyen. 
König-  Victor  Km  an  uel,  geb.  IL  November  1800.  seit  20.  Juli  1Ö00. 
Senat,  Denn  t  iertenkammer  aus  508  Mitgliedern.  —  Landesfarben: 
(irün -Wei Ii-Kot.       Hauptstadt:  Rom. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  280082  «jkm  mit  32475253  Bewohnern. 
1 13  auf  1  (jkm.  —  Nationalitäten:  Ol 4 15  Fremde.  —  K o n  f  e s s io n  e  n  : 
02000  Protestanten.  38000  Israeliten,  die  übrigen  Katholiken. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1002/3):  Einnahme  1400... 
Mill.  M.,  Ausgabe  144!»/.»  Mill.  M.  Schuld  101*5  Mill.  M.  Handel: 
Einfuhr  1383, i  Mill.  M.,  Ausfuhr  1112.«  Mill.  M.  Schiffsverkehr: 
Eingang  105824  Schiffe  mit  :jo,:i  Mill.  t,  Ausgang  105712  Schiffe  mit 
:J0.2  Mill.  t.  Handelsflotte  (1001):  5057  Schifft»  mit  045  008  t,  davon 
440  Dampfer  mit  370*44  t.  —  Eisenbahnen:  101*4  km.  Posl  : 
7084  Anstalten,  834,1  Mill.  Sendungen.  Telegraphen:  45  850  km 
Linien,  181020  km  Driihte,  12.:«  Mill.  Depeschen.  -  Telephone:  1*25  km 
Leitung.  10O17  km  Drähte.  14 0.5:) ODO  Gespräche.  Münzen:  Doppel- 
währung (lateinischo  Münzkonvention).  Einheitsmünze  1  Lire  (  1  frs.)  <i 
10o  centesimo      0,*i  M.   -    Maße  und  Gewichte:  Metriseh. 
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VII.  Statistische  Mitteilungen. 


Heer  und  Flotte:  Heer:  Friedensstärke  300858  Mann,  Kriegss türke  3 502000 
Mann,  1734  Feldgeschütze.  —  Flotte:  340  Fahrzeugo  mit  2120  Ge- 
schützen und  25416  Mann  Besatzung.    Kriegsstärke:  70532  Mann.  — 

Überseeische  Besitzungen:  Erythräa  247300  qkm  mit  32951G  Bewohnern, 
Aussa  und  Dannkilland,  ital.  Protektorat  Somalia  259900  qkm  mit  360000 
Bowohnorn. 

Jamaica  (Westindien,  Amerika). 

Reglerungsform:  Britische  Kronkolonie  mit  den  Dependenzen  Türks-  und 
Caicos-Inseln,  Cayman-Inseln,  Pedro  und  Morant  Cays.  —  Gouverneur 
Heinming.  —  Landesfarben:  Rot-Weiß-Blau.  — -  Hauptstadt:  Kingston. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

Jamaica   10859  qkm  mit  755730  Bewohnern.  69  auf  l  qkm 

Türks-  u.  Caicos-Inseln  .      575    ,,     ,.       5250         n         H   ,.   1  „ 
Cayman-Inseln  ....      584    ,.     ,.       4422         .,         7  1 
Pedro  u.  Morant  Cays   .  .,         —  ,.         —  ..  — 

Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahrae  18,3  Mill.  M.. 

Ausgabe  18,5  Mill.  M.    Schuld  ...  —  Handel:  Einfuhr  35  Mill.  M.. 

Ausfuhr  42,9  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  298kra.  —  Post:  .  .  .  — 

Telographon:  2285  km  Linien.  —  Tolophone:  1272  km  Linien.  — 

Münzen,  Maße  und  Gewichte:  Englisch. 
Heer  and  Flotte:  .  .  . 

Japan  (Nippon,  Asien). 

Reglerungsform:  Kaiserreich,  verfassungsmäßige  Monarchie.  —  Kaiser 
Mutsuhito,  geb.  3.  Novembor  1852,  seit  1867.  —  Haus  der  Pairs.  — 
Abgeordnetenhaus  aus  200  Mitgliedern.  —  Landesfarben:  Weiß- 
Kot.  —  Hauptstadt:  Tokio. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  417412  qkm  mit  46521314  Bewohnern, 
III  auf  1  qkm.  Nationalitäten  (1900):  12664  Fremde,  darunter 
6901  Chinesen,  2063  Engländer,  1475  Amerikaner,  554  Deutsche,  470 
Franzosen,  18t)  Russen,  176  Portugiesen.  —  Konfessionen:  Vor- 
herrschend Buddhisten,  56000  Katholische,  47000  Evangelische,  27000 
irriechiseh-orthou'oxe  Christon. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  555  Mill.  M., 
Ausgabe  551,8  Mill.  M.  Schuld  2040,7  Mill.  M.  —  Handel:  Einfuhr 
586,:>  Mill.  M.,  Ausfuhr  417,4  Mill.  M.  —  Schiffsverkohr:  Eingang 
74*9  Schiffe  mit  11051380  t.  —  Handelsflotte:  5171  Schiffe  mit 
863830  t,  darunter  1321  Dampfer  mit  5432öS  t.  —  Eisen  bahnen  (1901): 
«164  km.  —  Post  (1901):  4279  Anstalten,  000,9  Mill.  Sondungen.  — 
Tolograp hon  (1901):  1045  Anstalten,  27  478  km  Linien,  112324  km 
Drähto,  16793515  Dopeschen.  —  Telephone  (1900):  Lokalverkohr: 
1741  km  Linien,  63526  km  Drähte,  39  Mill.  Gespräche.  Fernverkohr: 
846  km  Linien,  7700  km  Drähte,  604720  Gespräche.  —  Münzen:  Doppel- 
währung. I  Yen  a  100  Sen  4,2«  M.  4.92  österr.  Kr.  —  Maße: 
1  Shaku  ä  lO'Sun  0.:i  m.  1  Hi  a  :w>  Tchö  -  3,93  km.  —  1  Qu.- 
Ki  15,42  qkm.  —  1  koku  a  10  t«.  a  10  sh«  -  IS0,39  1.  —  Gewichte: 
1  Kwan  a  loOO  Motumo  -  3,7  6  ktr.  Im  ausländischen  Verkehr  sind 
englische  und  metrische  Maße  und  Gowichto  gebräuchlich. 

Heer  und  Flotte:  Hoc r  (1900):  Friedensstärke  VA0 701  Mann  mit  468  Ge- 
schützen. Kriegsstärke  «50O00  Mann.  Flotte:  124  Fahrzeutre  mit 
1104  Geschützen. 

Java  (Ostindien,  Asien)  s.  Niederländisch-Ostiudien. 
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Jamaica  —  Kapkolonie. 

Johnston-Insetn  (Polynesien)  s.  Vereinigte  Staaten  v.Amerika. 

Johore  (Djohor,  Sultanat  an  der  Malakka-Halbinsel  unter 
britischem  Schutz)  s.  Malaiische  Schutzstaaten. 

Kaiser- Wilhelmland  (Neu-Guinea,  Australien). 

Regierungsform:  Schutzgebiet  dosDeutschon  Reiches.  —  Gouverneur  Dr.  Fried- 
rich Hahl.  Horbortshöho  auf  der  Gazelle-Halbinsel.  —  Bezirksamt raanii 
für  Kaiser -Wilhelmland  Boethcr.  —  Landesfarben  :  Schwarz -\\reiß- 
Rot.  —  Hauptstadt  :  Friedrich -Wilhclmshafen. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  181  Ö50  qkm  mit  1 10 000  Bewohnern,  0,« 
auf  qkm.  Nationalitäten:  <)7  ansttssige  Deutsche  und  Fremde.  — 
Kon f  essione n  :  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  s.  Deutsches  Reich.  — 
Handel  (1<M)1) :  Einfuhr350000  M..  Ausfuhr  .  .  .  —  Eisonbahnen:  .  .  .  — 
Post  (mit  Bismarck -Archipel  und  Salomo-Inseln) :  "»Anstalten,  736ö  Sen- 
dungen. Telegraphen:  ...  —  Telephone:  ..  .  --  Münzen, 
Maße  und  Gewichte:  Dos  Mutterlandes. 

Heer  und  Flotte:  Polizeitruppe:  2  weiße  Polizeinieister,  1000  Mann. 

Kamaran-Inseltl  (Rotes  Meer),  brit.  Besitz,  s.  Großbritannien. 

Kambodscha  (Französisch-Indochina,  Asien). 

Regierungsform :  Französische  Kolonie,  Königreich.  —  König  Nerodom  I.. 
seitIHft).  —  Französischer  ORosident  deLamotho.  -  Landesfarben :  .  .  .  - 
Hauptstadt :  Pnom-Penh. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  %U0Oqkm  mit  1103000  Bewohnern.  11 
auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzon:  s.  Indochina.  —  Handel 
(WO!)  einschl.  Cochinclüna :  Einfuhr  53  Mill.  M.,  Ausfuhr  88,s  Mill.  M.  — 
Eisenbahnen:  Mit  Cochinchina  82  km.  —  Post  (1W0):  Mit  Cochin- 
i-hina  103  Anstalten,  3,7  Mill.  Briefpostsendungen.  —  Tolographon(1900): 
Mit  Cochinchina  4307  km  Linien.  —  Telephone  (1900):  Mit  Cochinchina 
133  km  Linien.      Münzen,  Maße  und  Gewichte:  1  Schuck  --  8,50 M. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Kamerun  (Afrika). 

Reglerungsform :  Schutzgebiet  des  Deutsehen  Reiches.  —  Gouverneur  J.  v. 
P  u  1 1  k  a  m  m  e  r.  —  Landesfarben  :  Schwarz- Weiß-Rot.  —  Hauptstadt :  Buoa. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  410(500  qkm  mit  3500000  Bewohnern, 
7  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  548  Woiße,  davon  348  Deutsche.— 
Konfessionen:  .  .  .1 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staatsfinanzen  (1902/3):  Eilrene  Ein- 
nahme 2031500  M.,  Reiehszusehuß  2205100  M.,  zusammen  4230000  M., 
Atisgabe  4230Ö00  M.  —  Handel  (11)00):  Einfuhr  14  245014  M.,  Ausfuhr 
588r>45K  M.  Schiffsverkehr:  152(573  t.  —  Eisenbahnen:  .  .  .  — 
Post:  5  Anstalten,  231451  Briefpostsendungen.  —  To I egraphe n  :  1154 
Doposchen.  Telephone:  ...  —  Münzen:  Goldwährung.  1  M. 
a  100  Pf.  —  Maße  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Schutztruppe  1208  Mann. 

Kapkolonie  (Afrika). 

Regierungsform:  Englische  Kolonie  mit  Selbstverwaltung.  —  Gouverneur 
Hely-Hutsehinson.  —  Landesfarben:  Rot -Weiß -Blau.  —  Hauptstadt: 
Kapstadt. 
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Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  Mit  Walfischhai.  Bctsehuanaland  und 
Pondoland  75601.0  qkm  mit  2433000  Hewohnern,  2,5  auf  1  <jkiu.  — 
Nationalitäten  (18111):  3*2200  WcilJe,  13<J00  Malaien.  öliK'W  Hotten- 
totten, K4t  200  Neider,  250800  Mischlinge  und  Andere.  —  Konfessionen 
(imi):  732000  Protestanten,  17200  Katholiken,  3000  Juden,  15100 
Mohammedaner,  758400  Heiden. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Kinnahme  171.«  Mill.  M., 
Ausgabe  203,2  Mill.  M.  Staatsschuld  «27.»  Mill.  M.  Handel:  Einfuhr 
325,3  Mill.  M.,  Ausfuhr:  140,8  Mill.  M.  Schiffsverkehr:  Eingang 
2785  Schiffe  mit  ».«  Mill.  t,  Ausiranj?  20C.1  Schiffe  mit  i»,s  Mill.  t.  — 
Eisenbahnen  (l'.KJl):  3i><»7  km.  —  Post  (11)01):  Im  Verkehr  mit  Eng- 
land 21  Mill.  Sendungen.  -  -  Telegraphen  (11)01 ):  504  Anstalten.  12022km 
Linien,  37708km  DrHhto.  4.2  Mill.  Depeschen.  Telephone:  231kro 
Linien,  1050  km  Drähte,  1  283 301 )  Gespräche.  M  ü  n  z  en  ,  M  a  ß  o  und 
Gewichte:  Enirlisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  70 000  Mann.       Flutte:  ... 

Kapverdische  Inseln  (Afrika). 

Regierungsform:  Portugiesische  Kolonie.  ••-  Gouverneur  Paula  Cid.  — 
Landesfarben:  Blau-Weiß.  -    Hauptstadt:  Porto  Grande. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  3*51  qkm  mit  147424  Bewohnern.  38  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen  :  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (l!>02/3):  Einnahme  1.6  Mill.M., 
Ausgabe  1,2  Mill.  M.  —  Handel  (11)00):  Einfuhr  10.2  Mill.  M.,  Ausfuhr 
1,3  Mill.M.  —  Eisenbahnen:  ...  —  Post  (11)00):  27  Anstalten, 
542472  Senduniren.  Telegraphen:  ...  ■-  Telephone:  ...  — 
Münzen,  Maße  und  Gewichte:  Portugiesisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Karikal  (Etablissements  Francis  dans  Finde,  Asien)  s.  fran- 
zösisch-indische Besitzungen. 

Karolinen-Inseln  (Südsee). 

Regierungsform:  Schutzgebiet  des  Deutschon  Reiches.  —  Vize-Gouverneur 
der  Ostkarolinen  Bei  ?  in  Ponape.  —  Be/irksamtmann  der  Westkarolinon 
Senfft  in  Yap.  Landesfarben:  Schwarz  -Weiß  -  Rot.  —  Hauptstadt: 
Ponape  und  Yan. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  Mit  Palau-lnseln  1450  qkm  mit  31)000  Be- 
wohnern, 27  auf  l  qkm.  Nationalitäten:  121  ansHssige  Deutsche 
und  Fremde. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  mit  den  Marianen  (11)02/3): 
Eigene  Einnahme  33 100  M.,  Reichszuschuü  300000  M.,  zusammen 338 100M., 
Ausgabe  HSJ8100  M.  Handel  (11HH):  Ostkarolinen,  Einfuhr  401071  M., 
Ausfuhr  1*70*1  M.  Eisenbahnen:  ...  Post  (1901):  Mit  don 
Marianen  3  Anstalten.  —  Telegraphen:  .  .  .  Telephone:  .  .  .  — 
M  ü  n  z e  ii ,  M  a  Ii  e  u  n  d  G  e  w  i  c  h  tu:  1  )eutseh. 

Heer  und  Flotte:  Poüzeitrupi>e  auf  den  Karolinen.  Palau  und  Marianen: 
1  weilier  Polizei ineister  und  34  .Malaien. 

Keeling-Inseln  (Cocos- Inseln,  Indischer  Ozean),  Dependenz 

der  britischen  Stroits  Settlements,  s.  diese  und  Großbritannien. 

Kerguelen- Insel  (französischer  Besitz,  Indischer  Ozean). 
Kermadec-Inseln  (britischer  Besitz  in  der  Südsee),  Depen- 

denz  von  Neu -Seeland,  s.  dieses  und  Großbritannien. 
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Kapverdische  Inseln  —  Korea. 
Kiautschou  (Ostasien). 

Regierungsform:  Paehtirobiet  dos  Deutschen  Kouhes.  Uouvorneur 
Truppol.  —  Landesfarben:  Schwarz-Woiß-Kot.      Hauptstadt  :Tsin«rtau. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  501  qkm  mit  84000  Bewohnern.  Hks  auf 
1  qkm.       Nationalitäten  :  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902/3):  Kiirone  Hinnahme 
3»>0OO0  M..  Koiehszuschuß  12044  000  M.,  zusanunen  12401000  M.,  Ausgabe 
124O4OO0  M.  —  Handel :  ...  —  Eisenbahnen  :  128  km.  Post :  . . .  — 
Telegraphen:  ..  .  -  Telephone:  ..  .  Münzen.  Maße  und 
Gewichte:  Deutseh. 

Heer  und  Flotte:  Besatzung  1735  Mann,  Polizei  10*  Mann. 

Kokos-Inseln  (Keeling-Inseln,  Indischer  Ozean),  Dependenz 

der  britischen  Strnits  Settlements,  s.  diese  und  Großbritannien. 
Kolumbien  s.  Columbien. 

Kongostaat,  Unabhängiger  (Etat  Inde- 
pendant  du  Congo,  Afrika). 

Regierungsform:  Der  Kontrostaat  wurde  unter  Souveränität  Leopold  II.. 
Köniirs  der  Belgier,  auf  (irundlaire  der  Personalunion  mit  Belgien  und 
Zustimmung  aller  Mächte  errichtet  und  für  beständig  neutral  erklärt.  - 
Landesfarben:  Blau-Uelb.  —  Hauptstadt:  Borna. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  2252780  qkm  mit  1 4000000  Bewohnern. 
0  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  2340  Weiße,  darunter  1405  Belgier. 
150  Italiener,  120  Holländer.  108  Porttnriesen,  98  Kmrländor,  r>3  Deutsche.  — 
Ko  n  f  essi on  en  :  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme.  23  Mill.  M., 
Aussrabe  25.9  Mill.  M.  Schuld  ...  -  Handel:  Einfuhr  21,4  Mill.  M., 
Ausfuhr  43,2  Mill.  M.  -  Schiffsverkehr:  074  Schiffe  mit  4725:«  t.  - 
Fi  sen  bahnen:  441  km.  —  Post:  20  Anstalten.  502407  Sendungen.  - 
Teleirraphen :  1208  km  Linien.  —  Telephone:  ..  .  Münzen, 
Maße  und  Gewichte:  Belgisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  1305O  Mann,  davon  520  Weiße.  -  Flotto: 
37  Dampfer. 

Korea  (Tai-Han,  Asien). 

Reglern ngsform :   Unumschränkte  Alleinherrschaft.         Dynastie  Hau. 
Kaiser  Yihöntr,  «roh.  s.  Sept.  1852.  seit  21.  Jan.  1  s* i 4 .    -  Landesfarben: 
W'oiß-Schwarz-Hot.  —  Hauptstadt  :  Söul. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  2lso50qkiu  mit  9  07otmo  Bewohnern.  4-1 
auf  1  qkm.  —  Nati o n a  1  i  t  ä  ton  ( 10021 :  24  740  Fremde,  davon  10100  Ja- 
paner, 5000  Chinesen,  275  Amerikaner.  30  Kassen,  140  Engländer,  43  Deutsehe. 
90  Franzosen.  —  Konfessionen:  Buddhisten  und  Anhänger  dos  Konfuzius, 
55800  Römisch-Katholische,  279«.»  Evangelische,  24  griechisch-orthodoxe 
Christen. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme  15,2  Mill.  M.. 
Ausirabo  15,2  Mill.  M.  Schuld  500000  M.  —  Handel :  Einfuhr  30.5  Mill.  M., 
Ausfuhr  33  s  Mill.  M.  -  Schiffsverkehr  (1901):  Einern- 4972  Schiffe 
mit  985309  t.  —  Handelsflotte  (1902):  3  Dampfer  mit  1108  t.  — 
Eisenbahnen  :  42  km.  — -  Post :  .  .  .  —  Tel e<jr rapnen  :  .  .  .  —  Tele- 
phone: ...  —  Münzen,  Maße  und  Gewichte:  1  Yniur  n  10  Mini 
1  Mark.       1  Li       103  m. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  ca  17000  Mann.  -   Flotto:  ... 
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Kosta  Rica  s.  Costarica. 

Kreta  (Kriti,  Europa). 

Regierungsforiii:  Selbständige  Vorwaltung  durch  einen  Oberkouimis&ar 
(Hynatos  Harmostos)  der  4  Großmächte  England,  Frankreich,  Italien  und 
Kußland,  unter  türkischer  Suzeranität.  —  Oborkommissar  Georg  Prinz 
von  Griechenland,  geb.  24.  Juni  1869,  seit  21 .  Dez.  1898.  —  Abgeordneten- 
haus aus  04  Mitgliedern.  —  Landesfarben :  Blau«- Weiß. — Hauptstadt :  Kanea. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  8618  qkm  mit  310362  Bewohnern,  36  auf 
l  qkm.  —  Nationalitäten  (UXXn:  6076  Fremde,  davon  3964  Hellenen. 
1071  Türken,  555  Italiener,  141  Englander,  13*5  Franzosen.  —  Kon- 
f  e  s  s  i  o  n  e  n  (1900) :  27 1 58.")  Gricchisch-Orthodoxo,  31 955  Mohammedaner, 
726  Israeliten,  6096  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme  5  Mill.  M., 
Ausgabe  5.6  Mill.  M.  Schuld  2,7  Mi  11.  M.  —  Handel  (1901):  Einfuhr 
11,5  Mill.  M.,  Ausfuhr  5,s  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  ...  —  Post 
25  Anstalten.  —  Telegraphon:  ...  —  Telephone:  .  .  .  —  Münzen: 
Doppelwährung,  lateinische  Münzkonvention.  1  Drachme  zu  lOOLepta 
O.hi  M.  —  Maße  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  1267  Mann  Gendarmerie. 

Kuba  (Westindien,  Amerika)  s.  Cuba. 

Labrador  (Amerika) ,  Dependenz  der  britischen  Kronkolonie 
Neufundland,  s.  diese  und  Großbritannien. 

Labuan  (Borneo,  Asien). 

Regierungsform :  Britisches  Schutzgebiet.  -  Gouverneur  Iii  i  ch.  —  Landes- 
farben :  Rot-Weiß-Blau.      Hauptstadt:  Sandakan. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  133  qkm  mit  5853000  Bewohnern,  44  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten.  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr :  Finanzen:  Einnahme  235000  M.,  Ausgabe 
269000  M.  Schuld  ...  Handel:  Einfuhi-  4,3  Mill.  M.,  Ausfuhr  7,+ 
Mill.  M.  Ei  senha  h  neu  :  ...  — -  Post:  .  .  .  —  Tolographen:  .  .  .  — 
Telephone:  ...  Münzen.  Maße  und  G  e  wich  to:  Amerikanische 
Dollars. 

Lagos  (Afrika). 

Regierungsform:   Britische  Kronkolonie.         Gouverneur  Mc(iregor.  - 

Landesfarben:  Kot- Weiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Lagos. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  74900  qkm  mit  3000000  Bewohnern,  40 

auf  1  qkm.  —  Xa  t  ionalitilten :  .  .  .  — -  Konfessionen:  .  .  . 
Finanzen,   Handel  und  Verkehr:   Finanzen:   Einnahme  6.2  Mill.  M.. 

Aussrabe  3.7  Mill.  M.    Schuld  ...  —  Handel:  Einfuhr  16,6  Mill.  M.. 

Ausfuhr  17.7  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr:  885000t.  —  Eisenbahnen  : 

230  km.  —  Post  ...      Telegraphen  :  566  km.      Telephone:  ...  — 

M  ü  n  z  01.  Maße  u  n  d  G  e  w  i  c  h  t  e :  Englisch . 
Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Lampong  (Ostindien,  Asien)  s.  Niederländisch-Ostindien. 

Laos  (Französisch-Indochina,  Asien). 

Regierungsform:  Französische  Kolonie.  —  ORosident  Fournier.  —  Landes- 
farben :  .  .  .  —  Hauptstadt :  Viontiane. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  255000  qkm  mit  605 000  Bewohnern.  2.1 
auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 
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Koste  Rica  -  Lippe. 

Handel  und  Verkehr:  .  .  . 
Heer  und  Flotte:  .  .  . 

La  Relun  ion  s.  R&union. 

Leeward  Islands  (Westindien,  Amerika). 

Regierungsform  :  Britische  Kronkolonio.  —  Gouverneur  Striekland. 

Landesfarben  :  Rot-Weiß-Blau.  -    Hauptstadt :  St.  Johns  auf  Antigua. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

Virgin  Islands  loö  qkm  mit     4  908  (OL)  Bew.,  30  auf  1  qkm 

Anguilla   91    „  3890  „     43        1  , 

St.  Christophe  (St.  Kitts)  .     17«>  29782  .,    Hi9        l  . 

:::::::}  "*  -  { ;:       ;;  ;:  }»<*  -  1  , 

Barbuda   1*9  .,                775  ..       4  1  , 

Antigua   251  ..  3417*  „             130  ..    1  , 

Montserrat   83  „  12215  147  I  , 

Dominica   75t  r.  2881)4  j.       ..     3S  !,  1 

Leward  Islands    1827  < jkin  mit  127  434  (Ol)  Bew.,  7<>  auf  1.  qkm 
Nationalitäten:  ...  -    Konf essionen  :  ... 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  2,»  Mill.  M.,  Aus-, 
u'abe  2,»i  .Mill.  M.    Schuld  ...        Handel:  Einfuhr  7.4  Mill.  M.,  Aus- 
fuhrt) Mill.  M.  -    Eisenbahnen:  .  .  .       Post:  ..  .—Telegraphen: 
22  km  Linien.  -     Telephone:  77t»  km  Linien.       Münzen.  Maße-  und 
Gew  i  ehte  :  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Liberia  (Republic  of  Liberia,  Afrika). 

Reglern ngsform :  Republik.  —  Präsident  Gibson.  —  Senat  aus  8.  Re- 
p  r H  s  e  n  d  a  n  t  e  n  h  a  u  s  aus  13  Abgeordneten.  —  Landesfarben  :  Rot-Weiß- 
Blau.  —  Hauptstadt:  Monrovia. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung  :  85350  qkm  mit  ca  1,5  Mill.  Bewohnern.  — 
Nationalitliten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahmo  667216  M.,  Ausgabe 
638295  M.  Schuld  1,1  Mill.  M.  —  Handel :  ...  —  Eisenbahnen:  .  .  .  — 
Post:  .  .  .  -  -  Telegraphen:  ...  —  Telephone:  ...  —  Münzen, 
Matte  und  Gewichto:  Nordamerikanische,  englische,  deutsche  u.  a. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  Miliz  von  2  Brigaden  mit  5  Kegtr. 

Liechtenstein  (Europa). 

Reglerungsform :    Fürstentum ,    verfassungsmäßige   Monarchie.    —  Haus 

Liechtenstein.  —  Fürst  Johann  H.,  geb.  5.  Okt.  1840,  seit  12.  Nov.  1858.  — 

Landesfarben:  Rot-Blau.  —  Hauptstadt:  Vaduz. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  159  qkm  mit  9477  Bewohnern,  59  auf 

1  q km.  —  Nationalitäten:  Deutsche.  —  Konfessionen:  Fast  nur 

katholisch. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1901):  Einnahme  574000  M.? 

Ausgabe  570000  M.,  keine  Schuld. 
Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Lippe,  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Regierungsform :  Fürstentum,  verfassungsmäßige  Monarchie.  —  Haus  Lippe.  — 
Füret  Alexander,  geb.  1(3.  Jan.  1831.  seit  20.  März  1895.  —  Regent  Ernst 
zur  Lippe-Biostorfold,  geb.  9.  Juni  1842,  seit  10.  Juli  1897.  —  Landtag 
aus  21  Abgeordneten.  --  Landesfarben:  Gelb-Rot.  —  Hauptstadt:  Detmold. 
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Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  1215  qkm  mit  138952  Inwohnern.  114 
auf  l  qkm.  —  X  a  t  i  ona  1  i  tut  on  ( IM  UM :  117040  Eingeborene.  11107 
sonstige  Deutsche,  28S  Fremde.  —  K  o  n  f  o  s  s  i < >  n  c  n  ( 1900) :  132  708  Evan- 
gelische, 5157  Katholiken,  205  andere  Christen.  870  Israeliten.  3  andere 
Bekeiuttnissc. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme  2 71  »8 525  M., 

Ausgabe  M.    Schuld  1322398  M.  -  Handel:  ...  —  Eisen- 

bahnen: ...  —  Post:  .  .  .  •-  Telegraphen:  .  .  .  Telephone: 
...  —  Münzen:    Goldwährung.    1  M.  a  100  Pf.         Maße  und 
Gewichte:  Metrisch . 
Heer  und  Flotte:   3.  Bataillon  des  Inf.-Rgts.  Gf.  Bülow  von  Donnewitz 
(6.  westfälisches)  Nr.  55. 

Lombok  (Ostindien,  Asien)  s.  XicMlerlämlkch-Ostimlien. 

Lord-Howe-Insel  (britischer  Besitz  in  der  Südsee)  s.  Ncu- 
Süd- Wales. 

Loyalty-Inseln  (franz.  Besitz  in  d.  Südsee)  s.  Neu-Kaledouien. 
Lübeck  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Reglerungsform:  Freie  und  Hansestadt.  —  Präsidierender  Bürgermeister 
(1901/2)  Dr.  W.  Brehmor.  —  Seuat  mit  14,  Bürgerschaft  mit  120 
Vertretern.  —  Landesfarben:  Weiß-Rot.  —  Hauptstadt:  Lübeck. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  298  qkm  mit  96*75  Bewohnern,  325  auf 
1  (jkm.  —  Nationalitäten  (1890):  43 762  Eingeborene.  30702  sonstige 
Deutsche,  202 1  Fremde.  —  Konfessionen  (1900) :  93  67 1  Evangelische, 
2170  Katholikon,  227  andere  Christen,  G70  Israeliten.  31  andere  Be- 
kenntnisse. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  6884510  M.,  Aus- 
gabe 6  884  510  M.  Schuld  31 6%  021  M.  -  Handel:  Einfuhr:  ...  — 
Ausfuhr:  ...  ~  Schi  ff  sverk  ehr  (1900) :  Eingang  281(5  Schiffe  mit 
554791  t,  Ausirang  2818  Schiffe  mit  561849  t.  Handelsflotte: 
26  Dampfer  mit  8841  t.  —  Eisenbahnen:  .  .  .  Post:  ...  -- 
Telegraphen:  .  .  .  --  Telephone:  ...  —  Münzen:  Goldwährung. 
1  M.  ä  100  Pf.  —  Maße  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Die  Hansestädte  Hamburg,  Bremen  und  Lübeck  stellen 
die  Kontingente  für  die  Iuf.-Regtr.  Nr.  75,  76  und  162. 

Luxemburg  (Europa). 

Regierungsform:  Großherzogtum,  verfassuuirMiiäUiiri'   Monarchie.  Haus 
Nassau.  —  Großhorzog  Adol  f ,  gel».  24.  .Juli  1817.  seit  23.  Nov.  1890.  - 
Deputier  ton  kaminer  aus  18  Abgeordneten.  •—  l  Landesfarben :  Rot- 
AVeiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Luxemburg. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  2586  qkm  mit  236543  Bewohnern,  91  auf 
1  qkm.  Nationalitäten:  4OO0  sprechen  französisch.  Kon- 
fessionen: 232 KW  Katholiken. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  Einnahme  8.u  Mill.  M.. 
Ausgabe  10,7  Mill.  M.  Schuld  9,6  Mill.  M.  Handel:  Glied  des 
deutschen  Zollvereins.  —  Eisen b ahn on  (1902):  479  km.  —  Post (1901): 
91  Anstalten.  15,8  Mill.  Sendungen.  —  Telegraphen  (1901) :  184  An- 
stalten, 1024  km  Linien,  2023km  Drähte.  168227  Depeschen.  —  Tele- 

&hone  (1.901) :  1.109  km  Linien,  3753  km  Drähte,  340?) 270  Gespräche.  — 
ü  n z e n  :  Deutsch  und  französisch .       Maßen  nd  Gewichte  :  Metrisch . 
Heer  und  Flotte:  ca  300  Mann. 
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Lombok      Malaiische  Schutzstaaten. 


Macao  (Indien,  Asien). 

Regierungsform:  Portugiesische  Kolonie.  —  Gouverneur  Nova  es.  — 
Landesfarben:  Blau-Weiß.  —  Hauptstadt:  Macao. 

Flächeninhalt  und   Bevölkerung:   12  qkm   mit  78 027  Bewohnern. 
Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Hinnahme  2,4  Mill.  M., 
Ausgabe-  1,«  Mill.  M.  —  Handel  (1900):  Einfuhr  71,7  Mill.  M.,  Ausfuhr 
o(i,s  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  ...  —  Post  (1900):  3  Anstalten, 
210 108  Sendungen.  —  Telegraphen:  ...  —  Telephone  (1899): 
25  Sprechstellen,  18  km  Linien.  18  km  Drahte. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Macquarie- Inseln  (brit.  Besitz  in  der  Südsee)  s.  Tasmanien. 

Madagaskar  (Afrika). 

Regierungsform  :  Französische  Kolonie.  —  (ieneral-ftouverneur  <i  a  1 1  i  e  n  i.  — 
Landesfarben :  Blau- Weiß-Kot.  —  Hauptstadt :  Tananarivo. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  591 9G7  qkm  mit  2505237  Bewohnern, 
4  auf  lqkm.  Nationalitäten  (1901) :  2488089  Eingeborene,  davon 
850000  Howas,  15542  Europäer,  1000  Asiaten  und  fremde  Afrikaner.  — 
Konfessionen:  Vorwiegend  1  Votcstanten ,  ca  400 000  Katholiken . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme  17,6  Mill.  M., 
Aussrabe  17,«  Mill.  M.  —  Handel  (1901):  Einfuhr  36,8  Mill.  M.,  Ausfuhr 
7,2  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr  (1901):  13440  Sehiffo  mit  2,5  Mill.  t.  — 
Eisonbahnen:  Im  Bau.  —  Post:  ...  —  Telegraphen:  4550km 
Linien.  Telephone:  ...  —  Münzen,  Maß«*  und  Gewichte: 
Französisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Madtira  (Ostindien,  Asien)  s.  Niederländisch-Ostindien. 

Mahl  (Etablissements  Francais  dans  Finde,  Asien)  s.  fran- 
zösisch-indische Besitzungen. 

Malakka  (Asien),  Teil  der  britischen  Stroit«  Settlements  s.  diese 
und  Großbritannien. 

Malaiische  Schutzstaaten  (Asien). 

Reglerungsform :  Die  vier  Staaten  P  e  r a  k ,  S  e  I  a  n  g  o  r ,  N  e  g  r  i  S  e  m  b  i  1  a n 
mit  Sungei  Ujong  und  Pahang  auf  der  Malakkahalbinsel  stehen  unter 
einom  britischen  General  -  Residenten.  —  Das  Sultanat  Johorc  (Djohor) 
überläßt  seine  auswärtige  Vertretung  der  britischen  Regierung.  —  Landes- 
farben :  .  .  .  —  Hauptstadt :  .  .  . 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

Forak  19000  qkm  mit  328801  Bew.,  17  auf  lqkm 

Solaniror   8000    „     „   1078'M)     „     21    „   1  „ 

Xogri'Sombilanm.  Sungei  Ujong  70OO  „  ,,  90028  ,.  14  „  1  „ 
Pahang   ■    30000    „     „     83419   2    „  1  „ 

Malaiische  Schutzstaaten    70000  qkm  mit  (>7ti  läs  Bew.,    9  auf  lqkm 

Johore   18000    „     „   200000     „     11    ,.   1  „ 

NationalitUten:  ...     -  Konfessionen:  .  .  . 
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VII.  Statistische  Mitteilungen. 


Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen: 

Einnahme     Ausgabe  Schulden 
in  tausend  Mark 

Perak  '29544  24480 

Solangoi   25212      1977«  — 

Neirri  Sombilan  .  .  .  5004  4030  lö«i 
Pahang  1670       2524  13672 

Malaiische  Schutzstaaten  Ol  430  4081« 
H  H  11  d  c  1 :  Kinfuhr  Ausfuhr 

iu  lausend  Mark 

Perak   48964  110  7*34 

Sclangor   73028  87192 

Xegri  Senibilan      ....  17124  2818t; 

Pahang   3892  921)2 

Malaiische  Schutzstaaten  143Ö08  241444 
Eisenbahnen :  ...  —  Tost:  ...  —  Telegraphen:  ...  -  Tele- 
phone: .  .  .       Münzen,  Matte  und  Gewichte:  Englisch. 
Heer  und  Flotte:  H  eer :  050  Sikhs  mit  englischen  Offizieren.  —  Flotte  : 

Malediven  (britisches  Schutzgebiet  im  Indischen  Ozean) 

Großbritannien. 

Malta  (Mittel meer,  Europa). 

Regierungsform  :  Britische  Kronkolonie.  —  Landesfarben  :  Rot-AVeiß-Blau.  — 

Hauptstadt :  Valette. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  323  qkm  mit  186392  Bewohnern,  577 

auf  1  qkni.         Nationalitäten:    Fast  ausschließlich  Italiener.  — 

Kon  fessionen  :  Katholiken. 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Einnahme  7,i  Mill.  M..  Ausgabe  7,3  Mili.  M. 

Schuld  1,6  Mill.  M.        Handel:  Kinfuhr  148.7  Mill.  M.,  Ausfuhr  129,4 

Mill.  M.  -  Schiffsverkehr:  7,t  Mill.  t.  ~  Eisenbahnen:  18  km.  - 

Post:  ...        Telegraphon:   105  km.  -    Telephone:  049  km.  — 

Münzen,  Matte  und  Gewichte:  Englisch. 
Heer  und  Flotte:  Heer:  10722  Mann.  —  Flotte:  ... 

Marianen  (Südsee). 

Regierungsform:  Schutzgebiet  des  Deutschen  Reiches.  —  Bezirksamtmann 
Fritz  in  Saipan.  —  I^andesfarben :  Schwarz-Weiß-Rot. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  026  qkni  mit  1938  Bewohnern,  3  auf  1  qkm.  — 
Nationali  tilten :  6  ansässige  Deutsche  und  Fronide. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  mit  den  Karolinen  (1902/3) : 
Eigene  Einnahme  33 100  M.,  Reichszuschuß  305000M.,  zusammen  338 100 M.. 
Ausirabe  338100  M.  —  Handel  (1901):  Einfuhr  58 153  M. ,  Ausfuhr 
7ii40O  M.  —  Eisenbahnen:  .  .  .  —  Post  (1901):  Mit  den  Karolinen 
zusammen  3  Anstalten.  —  Telegraphen:  .  ..-  Telephone:  .  .  .  — 
Münzen,  Matte  und  Gewichte:  Deutsch. 

Heer  und  Flotte:  Polizeitruppe  auf  den  Karolinien.  Palau  und  Marianen, 
1  weißer  Polizoinieister  und  34  Malaien. 

Marokko  (Afrika). 

Regierungsform :  Sultanat,  absoluto  Monarchie.  -  Haus  der  Haschamiden.  — 
Sultan  Abdul  Asis.  —  Landesfarben:  Rot.  —  Hauptstadt:  Fes. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  439240  qkm  mit  ca  8  MiU.  Bewohnern.  — 
Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 
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Malediven  Mauritius. 


Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  Handel:  Einfuhr 
34,8Mill.M.,  Ausfuhr  2fi,4  Mill.  M.  —  Ei  so  n  »»ahnen  :  .  .  .  —  Post:...— 
Teleirraphon :  ...  —  Telephone:  ...  ■-  Münzen:  1  Mitskas  a  20 
Uekien     0,7  Mark.  —  Maß e  u  n  d  ( t  o  w  i  c  h  t  o  :  1  Dhra  a  H  Doinin     0,5  m. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Marquesas-lnseln  (französische  Kolonie,  Südsee)  s.  fran- 
zösisch-ozeanische Besitzungen. 

Marshall-Inseln  (Südsee). 

Regierungsform :  Schutzgebiet  des  Deutscheu  Reiche*,  l^andeshauptmann 
H  randeis  in  Jaluit.  —  Landesfarben:  Sch  war/.-  Weiß-Rot.  -  ■-  Haupt- 
stadt: Jaluit. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  Mit  Brown-  und  Providenee-Iiisoln 
405  q km  mit  15000  Bewohnern,  (i8  auf  1  qkm.  Nationalitäten: 
68  Deutsche  und  Fremde.  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzon:  ...  -  Handel  (11)01): 
Einfuhr  597400  M.,  Ausfuhr  556400  M.  —  Eisenbahnon  •  ...  -  Post 
(1901):  1  Anstalt,  28577  Sonduniren.  —  Telegraphen:  ...  -  Tele- 
phone: ...  -  Münzen.  Maße  und  Gewichte:  Deutsch. 

Heer  und  Flotte:  ... 

Martinique  (Westindien,  Amerika). 

Regierungsform:  Französische  Kolonie.  —  Gouverneur  Leina  ire.  —Landes- 
farben: Blau-Weiß-Rot.  —  Hauptstadt:  Fort  do  France. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  988  qkm  mit  207011  Bewohnern,  210  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  —  Handel:  Einfuhr 
21,6  Mill.  M.,  Ausfuhr  19, l  Mill.  M.  —  Eisenbahnen :  194  km.  —  Post 
(1894):  34  Anstalten,  1588659  Sendungen.  —  Telegraphen:  .  .  .  — 
Tolophono:  ...  —  Münzen.  Maße  und  Gewichte:  ... 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Mauritius  (Afrika,  Indischer  Ozean). 

Regierungsform:  Britische  Kronkolonie  mit  den  Depondenzen  Hodriguez, 
Cargados  Garajos,  Amiranton,  Aldabra-Insel,  Tschakos-  und  Öl-Inseln, 
Seychellen.  —  Gouverneur  C.  Bruce.  —  Landesfarben  :  Rot- Weiß-Blau.  — 
Hauptstadt :  Port  St.  Louis. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

Mauritius  1911  qkm  mit  370407  Bewohnern,  193  auf  l  qkm 

Rodriguoz  110   „     .,      3163         .,  28    „   1  „ 

Cargados  Garajos  ...     174   ,,     ,,         11".         „  2        1  ,, 

Arairanten   82    „     ,.         97         ,,  1,2    ,,  1  ,, 

Aldabra-lnsel    .    .  157    .,  —         ,.  —    ,,  -  -  .. 

Tschagos-und  Öl-Inseln  .     110    „     .,        681)         ,,  6  1 

Seychellen  264    „     v     20275         „  86  1 


2812  qkm  mit  395000  Bewohnern,  140  auf  1  qkm 
Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  13  Mill.  M.,  Aus- 
träte 12,1  Mill.  M.  Schuld  23,9  Mill.  M.  —  Handel :  Einfuhr  26,2  Mill.  M., 
Ausfuhr  43,9  Mill.  M.  —  Eisenbahnen :  272  km.  —  Post:  2,4  Mill. 
Sendungen.  —  Tolographon:  306km  Linien.  —  Telephone:  ...  — 
Münzen.  Maße  und  Gewichte:  Indisch  und  englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 
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VII.  Statistische  Mitteilungen. 
Mayotte  (Indischer  Ozean). 

Regierungsform:  Dopendenz  der  franzüs.  Kolonie  Köunion.  -  Gouverneur 

M  artin  cau.  Landesfarhon  :  Hlau-Woiß-Hot. —  Hauptstadt :  Dzaoudzi. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  :>0C»  (jkm  mit  IHOOO  Hewohnern.  50  auf 

1  <|kni.       N  a  1  i  o  ii  a  1  i  t  ii  Ich:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...       Handel:  Einfuhr 

17HI00  M..  Ausfuhr  1O1SO0OM.      Eisenbahnen:  Post:  ... 

Telegraphen:  ...        Telephone:  ...         .Münzen,    Maße  und 

Ii  e  w  ieh  t  e  :  .  .  . 

Herr  und  Flotte:  .  .  . 

Mecklenburg-Schwerin  (Deutsches  Reich, 
Europa). 

Regieningsform:4roßherzo<iinin. Monarchie.     Haus  MockJrnhurjr-Schwerin.- 
Üroßherzoir  Friedrich  Franz  IV.,  ifou.  1).  April  1*>2.  seit  1 1.  April  181*7.  - 
Stände,  K i t t e r sc h a f t  und  Land  sehaf  t.         Lando>farhen  :  Blau- 
«ielh-K<>t.       Hauptstadt:  Schwerin. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  l:M27  qkm  mit  < i< »7 77* >  Bewohnern.  4«;  auf 
1  qkm.  X  a  t  i  o  n  a  1  i  t  ä  t  c  n  ( Itf.M»  :  72<i:{7l  Eimrohorcne,  4«»:">.H7  sonstiuv 
Dout>che.  2I~>1  Fremde.  K  o  n  f  e s s i  o  n  e  n  :  7.)72«*>X  Evangelische,  .S127 
Katholiken.  ."»12  andere  Christen.  1 7< »vi  Israeliten,  70  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme  2b.4  Mill.  31., 
Aussehe  20.  i  Mill.  M.  Schuld  IKi.»  Mill.  M.  Handel:  ...  Schiffs- 
verkehr: Mit  Mccklcnburjr-Strclitz  rill»;  Schiffe  mit  17 1 3C»4)  t,  davon 
:W27  Dampfer  mit  18:5072  t.  Handelsflotte:  HO  Schiffe  mit  25780  t, 
davon  :4  Dampfer  mit  127U  t.  -  -  Eisenbahnen:  .  .  .  Post:  .  .  .  - 
Tclcirraphen :  ...  -  Telephone:  ...  Münzen:  (ioldw.Mhnunr. 
I  M.  ä  W  Pf.  -    Maße  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Militärkonvention  mit  Preußen. 

Mecklenburg  -  Strelitz  (Deutsches  Reich, 
Europa). 

Regierungsform  :  liroßherzotrhuii,  Monarchie.     Haus  Mecklenhur^-Strelitz. 
Großherzoi;  Fi  iedrich  \V  ilhelm  .  -eh.  17. Okt.  1819,  seit  0.  Sept.  1800.  - 
Stände:  .  .  .     Landesfarben  :Blau-(ielb-Kot.     Hauptstadt :  Neu-Strelitz. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  2ftJ0<jkm  mit  102002  Bewohnern,  35  auf 
1  «ikm.  Nationalitäten  (181*0:  SOtfM  Einireborone,  17 336  sonstige 
Deutsche,  : J* Mi  Fremde.  Konfessionen  ( 1*X>0) :  100508  Evangelische, 
1522  Katholiken,  1.72  andere  Christen.  : 5T»1  Israeliten,  21*  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  .  .  . 

Heer  und  Flotte:  Militärkonvention  mit  Preußen. 

Menado  (Ostindien,  Asien)  s.  Niedcrländisch-Ostindicn. 

Mexiko  (Republica  Mexicana,  Amerika). 

Regierungsform:  Füdorativrepuhlik  von  27  Staalen,  3  Territorien  und 
I  Hnndes>»aat.  Präsident  Diaz.  Senat  aus  3b,  A  hi^eordneton - 
kam  mer  au>  :J32  Abgeordneten.  Landesfarhon:  (iriin-Woiß-Kot.  --- 
Hauptstadt  :  Mexiko. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  1^87201  qkm  mit  13004023  Bewohnern. 
7  auf  t  «jkiu.  Xationa  Ii  täten  (11)00):  Iii  "47412  Mexikaner,  15205 
Xordameiikaner,  5801  Guatemalteken,  1025*  Spanier.  3<)70  Franzosen. 
2K45  Engländer.  2505  I Kutsche,  274  Italiener,  2X4  Chinesen.  Kon  - 
t'cssionen  <         :  12517  72*  Katholiken.  12200  Protestanten,  57  Juden. 
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Mayotte  —  Natal. 


Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahm*  138,1  MULM., 
Ausirabo  137,9  Mill.  M.  Schuld  534  Mill.  M.  —  Handel:  Einfuhr  242, i 
Mill.  M.,  Ausfuhr  303,1  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr  (1901):  Einganer 
78&4  Schiffe  mit  4,7  Mill.  t,  davon  4508  Dampfer  mit  4,4  Mill.  t.  - 
Handelsflotte  (1901):  24  Dampfer  mit  7957  t  und  58  Segelschiffe  mit 
87<il  t.  —  Eisenhahnen  (1901):  166158  km.  —  Post  (1901):  2082  An- 
stalten, 144,7  Mill.  Sendungen.  —  Telegraphen  (1901):  361  Anstalten, 
69864  km  Linien,  2,7  Mill.  Depeschen.  —  Telephone  :  90826  km  Linien.  — 
M  ü  nzon  :  Silberwahruni:.  Einheitsmünze  l  Pesoa  10oC<  ntavos  4,4oM.  -- 
Maße  und  ( t  e  w  i  c  h  t  e  :  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  Friedensstärke  (1902):  29324  Mann.  —  Kriegs- 
stark.': 150000  Mann.  Flotte  (1902):  10  Fahrzeuge,  33  Geschütze, 
422  Mann. 

Miquelon  s.  Saint  Pierre  und  Miquelon. 

Monaco  (Europa). 

Regler u ngsform  :  Fürstentum,  nnbeschrllnkto  Monarchie.       Haus  Goyon  do 

Matignon-Urimaldi.  —  Fürst  Albert,  geb.  13.  Nov.  1K4S,  seit  10.  Sept. 

1S89.  —  Landesfarben:  Weiß-Rot.  —  Hauptstadt:  Monaco. 
Flächeninhalt   und    Bevölkerung:    1,6  qkm   mit  15180  Bewohnern.  - 

Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1900):  Einnahme  2,2  Mill.  M., 

Ausgabe  1,6  Mill.  M.     Keine  Schuld.  —  Handel:   Im  Zollverein  mit 

Frankreich. 

Heer  und  Flotte:  75  Mann  und  5<)  Gendarmen. 

Montenegro  (Zrnagora,  Europa). 

Regierungsform  :  Fürstentum,  unbeschrankte  Monarchie.  -  Haus  Petrowitsch 
Xjeirosch.  —  Fürst  Nikolaus  L,  irob.  25.  Sept.  a.  St.  1841,  seit  14.  Aug. 
1860.  —  Landesfarben:  Rot-Blau- Weiß.  —  Hauptstadt:  Cotinje. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  9080  (^km  mit  227  841  Bewohnern,  25  auf 
l  qkm.  —  National! täten :  .  .  .—Konfessionen:  201 007  Griechisch- 
Orthodoxe,  12924  Katholiken,  10  Protestanten,  13480  Mohammedaner. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1901):  Einnahme  1,«  Mill.  M., 
Ausirabo  774000  M.  Schuld  1,8  Mill.  M.  —  Handel  (1898):  Einfuhr 
2,8  Mill.  M..  Ausfuhr  2,1  Mill.  M.  —  Handelsflotte  (1901):  1  Dampfer 
mit  90t,  16  Segelschiffe  mit  3647  t.  —  Eisenbahnen:  .  .  .  —  Post: 
L8  Anstalten,  130 000  Sendungen.  —  Tel egraphen  (1900) :  2t  Anstalten, 
552  km  Linien,  688  Driihte,  79956  Deposchen.  Telephone:  ...  - 
Münzen,  Maße  und  Gewichte:  Österreichisch,  russisch  und  türkisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  37  250  Mann 

Montserrat  (Westindien,  Amerika),  britischer  Besitz,  s.  Lee- 
ward Islands. 

Morant  Cay  (Westindien,  Amerika),  Dependenz  der  britischen 

Besitzung  Jamnica,  s.  diese  und  Großbritannien. 
Muni,  Rio  de  (Afrika),  spanischer  Besitz,  s.  Spanien. 

Natal  (Afrika). 

Regierungsform :  Bildet  mit  Sululand  eino  britische  Kolonie.  —  Gouver- 
neur McCalluin.  -  Landesfarben:  Rot -"Weiß-Blau.  Hauptstadt: 
Maritzhurg. 
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Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  70890  qkm  mit  9291)70  Bewohnern,  13  auf 
lqkm.  —  Nationalitäten:  05000  Weiße,  davon  15000  Buren.  -- 
Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  37,7  Mill.  M.,  Aus- 
gabe 39,8  Mill.  M.  Schuld  180,4  Mill.  M.  —  Handel:  Einfuhr  118,2 
Mill.  M. ,  Ausfuhr  22,7  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  1185  km.  —  P o  s  t : . . .  — 
Telegraphen:  2290  km  Linien,  5030  km  Drähte,  1 289 524  Depeschen .  — 
Telephone:  87  km  Linien,  370km  Drähte.  —  Münzen,  Maße  und 
Gewichte:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Negri  Sembilan  (britischer  Schutzstaat  auf  der  Malakka- 
Halbinsel)  s.  Malaiische  Schutzstaaten. 

Nepal  (Asien). 

Regierungsform:  Unabhängiges  Großfürstentum.  —  Familie  Sahi  vom  Rass- 
odor  Gorka-Stammc.  —  Maharadscha  Dhiradsch,  geb.  8  Aug.  1875,  seit 
17.  Mai  1881.  —  Landesfarben:  ...  —  Hauptstadt :  Ehatmandu. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  154000  qkm  mit  höchstens  3  Mill.  Be- 
wohnern, 19  auf  1  qkm.  —  Nationalitaten:  ...  —  Konfessionen : 
Hinduisten. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:   Finanzen:  ...  —  Handel  (1902): 

Einfuhr  22,3  Mill.  M.,  Ausfuhr  37  Mill.  M. 
Heer  und  Flotte:  Heer :  ca  25000  Mann  Irreguläre,  ca  2t>  000  Mann  Reguläre. 

Neu-Amsterdam-Insel  (franz.  Besitzung,'Indischer  Ozean). 
Neufundland  (Amerika). 

Reglerungsform :  Britische  Kronkolonio  mit  der  Dopendonz  Labrador. 
Gouverneur  B  o  y  1  o.  —  Landesfarben :  Rot- Weiß-Blau.  —  Hauptstadt : 
St.  Johns. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  Neufundland  110G70qkm  mit  216615  Be- 
wohnern, 2  auf  1  qkm,  Labrador  18000  qkm  mit  3634  Bewohnern,  0,2  auf 
lqkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  ...  — 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzon:  Einnahme  8,7  Mill.  M.,  Auf- 
gabe 7,6  Mill.  M.  Schuld  72.2  Mill.  M.  —  Handel :  Einfuhr  30,8  Mill.  M.. 
Ausfuhr  35,5  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr:  1,4  Mill.  t.  —  Eisen- 
bahnen: 1056  km.  —  Post:  ...  —  Telegraphen:  2115  km  Linien.  — 
Telephone:  ...      Münzen,  Maße  und  Gewichte:  Emrlisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Neu-Guinea  (Britisch)  s.  Queensland. 

Neu-Guinea  (Niederländisch,  Südsee)  s.  Niederl.-Ostindie». 

Neukaledonien  und  Loyalty-Inseln  (Südsee). 

Reglerungsform:  Französische  Strafkolonie.  —  Gouverneur  P.  Fei  11  et. 
Landesfarben:  Blau-AVeiß-Rot.  —  Hauptstadt:  Noumea. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  Finanzen :  ...  —  Handel :  Einfuhr  19,m 
Mill.  M..  Ausfuhr  8,x  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  ...  —  Post  (1900): 
36  Anstalten,  771934  Sendungen.  —  Telegraphen  (1900):  928  km 
Linien.  —  Tel ophono  (1900) :  18(>  km  Linien.  —  Münzen,  Maße  und 
Gewichte:  Französisch . 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 
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Negri  Sembilan  Nicaragua. 
Neu-Seeland  (New  Zealand). 

Regierunggform :  Britische  Kolonie  mit  Selbstverwaltung  und  den  Sudsee- 
dependen/en :  Chatam -Inseln,  Kermndee-lnsoln,  Bounry -Inseln,  Antipoden- 
Inseln,  Auckland-Inseln,  Campbell-Inseln.  Cook-Inseln.  (iouvemeui 
Earl  of  Ran f u rl y.  Landesfarben:  Rot-WVitf-Hlau.  Hauptstadt: 
Wellington. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 
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Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Fi  n a  n  /«•  u  [VJ*n  :  •  Hinnahme  111.7  Mill.  M. . 
Aus-abe  KM"»,»*»  MilJ.  M.  Staatsschuld:  '.'Tl. 2  Mill.  M.  Ilan«lel  (1901): 
Kinfuhr  212,»  Mill.  M..  Ausfuhr  2ii4.y  Mill.  M.  •  S  c  h  i  ff  s  v  er  k  «•  h  im  19m)  : 
Ein^autf  Olli  Schiffe  mit  K510  V2  t.  Ausu-an^  013  Schilf«-  mit  825 275  t . 
Handelsflotte  iVMW.  219  Dampfer  mit  50 -19s  t  und  :i*>l  Segelschiff«' 
mit  42197  t.  -  Kisen  bahnen  ( 1901  »:  35m  km.  l'-ist  «jmO):  I09r. 
Anstalten.  70. r;  Mill.  Sendmi-en.  -  T  e  !e  -  r  a  |j  h  »■  n  (  CK W»j  ;  <)9t  Anstalten. 
12  123  km  Linien,  33751  km  Drähte.  1.:  Mill.  Depeschen.  TVlephnne 
<1900):  991  Sprechsteüeu.  s,77  km  Linien.  11219  km  Drahte.  Mün/en. 
Matte  und  <ie  wicht  «•.  Kndi<eh. 

Heer  und  Flotte  (  Ch>1  )    Heei:  357  M;n,ti  lo-uläre.  7197  Mann  Freiwillmv. 
Klette:  .  .  . 

Neu-Süd-Wales  (New  South  Wales,  Australien). 

Regierungsform:  Bildet  mit  den  Dopendenzeii  Lord-Howe-Insol  und  Norfolk  - 
Insel  einen  Teil  des  Commonwealth  of  Australia.  Gouverneur  IL  IL 
Rawson.  —  Hauptstadt:  Sydney. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  Neu-Süd-Wales  so4570qkm  mit  1354 741« 
Bewohnern,  1,6  auf  1  qkm.  L« ad -Howe-Insel  10  qkm  mit  100  Bewohnern. 
0  auf  1  qkm,  Norfolk-insel  44  (ikm  mit  808  Bewohnern,  20  auf  l  qkm. 
Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (19m):  Kinnahme  '201  Mill.  M.. 
Ausgab«  24:3,8  Mill.  M.  Staatssehuld  1230,1  Mill.  M.  —  Handel  (1900): 
Einfuhr  551,2  Mill.  M.,  Ausfuhr  503,3  Mill.  M.  Schiffsverkehr: 
Einiranu-  4,1  Mill.  t.  Ausirann  3,9  Mill.  t.  —  Eisenbahnen  (1900): 
4001  km.  Post  (19m):  2189  Anstalten,  79,6  Mill.  Senduniren.  -  -  Telc- 
vrrap  hon  (1900):  22035  km  Linien,  00777  km  Drähte,  3,2 Mill.  Depeschen.  - 
Telephone:  .  .  .  —  Münzen,  Matte  und  Gewichte:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer  (1902):  8915  Mann.  —  Flotte  (1902):  003  Mann. 

Nevis  (Westindien,  Amerika),  brit.  Besitz,  s.  Lee  w  a  r  d  I  s  1  a  n  <ls. 

Nicaragua  (Estado  de  Nicaragua,  Mittelamerika). 

Reglerungsform:  Freistaat  —  Präsident  (1902/0 )  Zelaya.  —  Gesetzgebender 
lJfoKr..Kal.  iy«i:t/0J.  289  19 
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Körper  aus  24  Mitgliedern.  —  Landesfarben:  Blau-Weiß-Blau.  Haupt- 
stadt :  Leon. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  123950  «km  mit  :>00 000  Bewohnern,  lauf 

1  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1901):  Einnahmo  9,6  Mi  11  -  M.. 

Ausirabc9,6  Mill.M.  Schuld  27,4  Mill.  M.  —  Handel :  Einfuhr  14,1  Mill.M.. 
/•iHfuhr  15,8  Mill.M.  -  Schiffsverkehr  (1900):  Hafen  von  C'orinto, 
Eingang  200  Schiffe  mit  328  622  t,  davon  192  Dampfer  mit  324 4M  t.  — 
Hau «olsflotte  (1901):  2  Dampfer  mit  420  t  und  18  Segelschiffe  mit 
10032  t.  —  Eisenhahnon:  146  km.  —  Post  (1901):  145  Anstalten.  — 
Telegraphen  (1901):  119  Anstalten,  3925  km  Drähte.  —  Münzen: 
Silberwährumi.  1  Peso  ä  100  Centavos  4.05  M.  —  Maße  und  Ge- 
wichte: Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  Darf  im  Frieden  8500  Mann  nicht  übersteigen. 
Kriegsstärke:  25000  Mann.  —  Flotte:  8  Dampfer. 

Niederlande  (Nederland,  Europa). 

Regierungsform:  Königreich,  verfassungsmäßige  Monarchie.  —  Haus  Nassau - 
Oranion.  -  Königin  Wilhelmina,  geh.  31.  Aug.  18*0,  seit  23.  Nov. 
1890.  -■  1.  Kammer  der  Generalstaaten  ans  51,  2.  Kammer  aus  K>> 
Mitgliedern.      Landesfarben:  Rot-AVeiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Amsterdam. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  33000  qkm  mit  5263267  Bewohnern.  159 
auf  1  (jkm.  -  Nationalitäten  (1899):  5051 148  Niederländer,  31  86<"> 
Deutsche,  14903  Beider,  1018  Franzosen,  1307  Engländer.  —  Kon- 
fessionen (1S99):  3<X>>  129  Protestanten,  1798915  Katholiken,  1039*8 
Israeliten,  17926  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  <1902>:  Einnahme 260,8  Mill.  M.. 
Ausgabe  282,6  Mill.M.  Schuld  1913.6  Mill.M.  Handel  (1901):  Ein- 
fuhr 3459,4  Mill.  M.,  Ausfuhr  2929,8  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr  (1901) : 
Eingang  12337  Schiffe,  davon  11  1hi  Dampfer,  Ausgang  12367  Schiffe, 
davon  11211  Dampf or.  —  Handelsflotte:  t  >52  Schiffe,  davon  235 
Dampfer.  —  Eisenbahnen  (1902) :  2823  km .  —  P o s t  ( 1901) :  1336  An- 
stalten, 358,2  Mill.  Brief  Postsendungen.  —  Telegraphen  (1901):  1010 
Anstillten,  0243  km  Linien,  23 030  km  Drähte,  5797673  Depeschen.  - 
Telephone  (1901):  19354  Sprechstollcn.  Ijokalvcrkchr :  35(504  km 
Drähte,  90542743  Gespräche.  Fernverkehr:  2004  km  Linien.  15769  km 
Drähte,  9182:«)  Gespräche.  —  Münzen:  Goldwährung.  Einheitsmünzo 
1  holländischer  Gulden  (Fl.)  A  100  Cts.  1,69  M.  —  Maße  und  Ge- 
wichte: Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  28858  Mann,  ca  119000  Schutterijen,  40730  .Mann 
Kolonialarmee.  —  Flotte:  93  Fahrzeuge  mit  562  Geschützen  und  7760 
Mann  Besatzung. 

Uberseeische  Besitzungen: 
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Niederländisch -Ostindien  (Asien). 

Regierungsform:  Niederländische  Kolonie.  -    Generalgouverneur  Roose - 
boom.  —  Landesfarben :  Kot-Woiß-Blnu.       Hauptstadt:  Batavia. 
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Niederlande     Niederländisch -Westindien. 


Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 
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Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  ... 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Kinnahiui»  257,2  Mi  II.  AI.. 
Ausgabe  209,9  Alill.  AT.  —  Handel  (1900):  Einfuhr  331,1  Alill.  AI.,  Aus- 
fuhr 4*7.  h  Mill.  AI.  -  Schiffsverkehr  (1900):  Ein-nn*  5509  Schiffe 
mit  ">,2  ATill,  chni,  davon  3445  Dampfer  mit  4,1)  Mill.  ehm.  —  Handels- 
flotte (1900):  2.J97  Schiffe  mit  2889  ehm.  —  Eisenbahnen  (1902). 
2220  km.  -  l'ost  (1900):  1409  Anstalten,  22,3  Mill.  Sendungen.  —  Tele- 
graphen (1900):  9983  km  Linien,  1 4  18ü  km  Drähte,  007  305  Depcschon. 
Tolephono(1900) :  3054  Anstalten.  Lokalverkehr :  8380km  Linien,  14625km 
Drähte,  4,3  Mill.  Gespräche.  Fernverkehr:  1203  km  Linien,  2387km  Drähte. 
18970  Gespräche.       Münzen,  Alaßo  und  Gewichte:  Niederländisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  37430  Mann,  5320  Kolonialresorven,  Schutterijcn 
und  indische  Korps.  —  Flotte:  24  Fahrzeuge  mit  145  Geschützen, 
2800  Alaun  Besatzimu. 

Niederländisch-Westindien  (Amerika). 

Regierungsfortn :  Niederländische  Kolonie.  —  Gouverneur  Bely.  —  Landes- 
farben :  Hot-AVoiß-Blau.  —  Hauptstadt :  Suriname. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

Gouvern.  (■uracao  1900      1130  qkm  mit    52310  Bewohnern,  1V>  auf  1  qkm 
Surinam  1900  129100  „_   81000  „  l,i  „   1  ,. 

"Westindien  1900  130  2W  qkm  mit  1.3:5310  Bewohnern,   "l.aauf  1  qkm 
Nationalitäten:  .  .  .  —  K  ■ » n  f  o  s  s  i  o  n  e  n :  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme  4,7  Alill.  M.. 
Ausgabe  5,6  Mill.  AT.  —  Handel  (1900) :  Einfuhr  (Surinam  und  Hafen 
von  Curacao)  11,9  Mill.  AI..  Ausfuhr  (von  Surinam)  9,3  Mill.  AI.  —  Schiffs  - 
verkehr  1589  Schiff»'  mit   1,4  ATill.  ehm.    -  Eisonbahnen:  ... 
l'ost  (  HMXH:  ls  Anstalten,  1,h  Mill.  Sendungen.     Toi  ejrra  j>hon  :  ... 
Telephone:  .  .  .  — •  Miin/on,  AI  n  ß e  u  n  d  G  e  w  i  ch  t  e  :  Niederländisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 
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Nigeria  (Afrika). 

Regierungsform :  Britisches  Schutzgebiet.  —  Landesfarben  :  Rot-Weiß-Blau.  - 
Hauptsädtc  :  Dsehobbeh,  Ad  Calabar. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  875 100  «km  mit  24000000  Bewohnern. 
27  auf  1  qkm.  —  Nationalitaten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzon:  Einnahme  7.6  Mill.  M.,  Aus- 
^abo  (5,1  Mill.  M.    Schuld  .  .  .  —  Handel:  Einfuhr  24  Mill.  M.,  Ausfuhr 
23,3  Kill.  M.  —  Schiffsverkehr:  379  Schiffe  mit  559  9(X)  t .  —  Eisen- 
bahnen:. .  .  —  Post :  .  .  .  —Telegraphen  : .  .       Telephon««: .  . .  - 
Münzen.  Matte  und  Gewichte:  Enirlisch. 

Heer  und  Flotte: 

Niko baren  (Indischer  Ozean),  britischer  Besitz,  zu  Indien  ge- 
hörig, s.  Großbritannien. 

Nord-Borneo  (North  Borneo,  Asien). 

Regierungsform:  Gebiet  der  British  Nor ih-Bornoo- Company.  —  Gouverneur 
Birch.  —  Landesfarben:  Rot-"Weiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Sandakan. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  73240  qkm  mit  180000  Bewohnern.  2,4  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  .: 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzon:  Einnahme  2,5  Mill.  M.,  Aus- 
irabe  5,8  Mill.  M.  Schuld  .  .  .  —  Handel:  Einfuhr  13,4  Mill.  M.,  Aus- 
fuhr 13  Mill.  M.  Eisenbahnen:  ...  —  Post:  .  ..  Tele- 
graphen: ...  Telephone:  ...  Münzen,  Mali«'  und  Ge- 
wichte: Enirlisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Norfolk-Insel  (brit.  Besitz  in  der  Südsee)  s.  Nen-Siul- Wales. 

Norwegen  (Norge,  Europa). 

Regierungsform:  Königreich,  verfassungsmäßige  Monarchie  in  Personalunion 
mit  Schweden.  —  Haus  Bornadotte.  —  König  Oscar  IL,  geb.  21.  Jan.  1829, 
seit  18.  Sept.  1872.  -  St  ort  hing  aus  114  Vortretern.  —  Landesfarben: 
Rot- Weiß-Blau.  —  Hauptstadt :  Kristiania. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  321477  ukm  mit  2239880  Bewohnern,  7  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  77G7  Finnen,  18402  seßhafte  Lappen, 
1143  nomadische  Lappen.  —  Konfessionen:  2187200  lutherische 
Staatskirche.  13127  freie  lutherische  Kirche.  10286  Methodisten.  5t>74 
Baptisten,  1969  Römiseh-Katholischo,  C>42  Israeliten. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (VMM):  Einnahme  120,8  Mill.  M., 
Aus-abe  120.H  Mill.  M.  Schuld  257,3  Mill.  M.  —  Handel  (1901V.  Einfuhr 
323,1  Mill.  M.,  Ausfuhr  185.7  Mill.  M.  —  Schiff  sverkehr  (1901)) :  Ein- 
gang 1244)1  Schiffe  mit  2,5  Mill.  t.  Ausganir  12031  Schiffe  mit  3  Mill.  t. 
Handelsflotte  (1902):  6668  Schiffe  mit  1.5  Mill.  t,  davon  1223  Dampfer 
mit  531142  t.  Eisenbahnen  (1901):  2057  km.  Post  (1901):  2528 
Anstalten.  119,»  Mill.  Sendungen.  —  Telegraphen  (1901):  907  Anstalten, 
11367  km  Linien.  22  847  km  Drähte.  2572  x84  Depeschen.  —  Telephone 
<l!HM)>:  35  899  Spreclistellen.  Lokalverkehr:  70  995  km  Drilhte,  45,8  Mill. 
Gespräche.  Kernverkehr:  42511  km  Drahte.  3,7  Mill.  Gespräche.  — 
Münzen:  Skandinavische  Münzunion,  Goldwährung.  Einheitsmünze 
l  l'endin,  1  Krone  ä  100  Oie  1,125  M.  —  Maße  und  Gewichte: 
Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  30900  Mann.  —  Flotte:  8  Panzerschiffe  mit  105 
Geschützen.  29  Torpedoboote. 
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Nigeria  -  Österreich. 

Öl-Inseln  (Indischer  Ozean),  Dependenz  der  britischen  Be- 
sitzung Mauritius,  s.  diese  und  Großbritannien. 

Österreich  (Europa). 

Reglerungsform :  Kaiserreich,  verfassungsmäßige  Monarchie  in  Real-  und 
Personalunion  mit  dem  Königreich  Ungarn.  —  Haus  Habshurg- Lothringen.  — 
Kaiser  Franz  .Joseph  L,  geh.  *.  Aug:.   1830,  seit  2.  Dez.  1848. 
Herrenhaus  aus  235,  Abgeordnetenhaus  aus  425  Mitgliedern. 
Landesfarben:  Rot -Weiß-Rot.  —  Hauptstadt:  Wien. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 


Kf<iiif?ri'it')ir  uii'l  KioiiSänilcr 


«jkJii 


llcvöIktTUiig    ]  auf  1  i)kin 


Viedcri^terreieii   ||  11)  *.">! 

i  »berOsteneieh   11994 

Salzburg  I1  7  Ulli 

Steiermark   22  419 

Kärnten   10.J38 

Krain   '-»'.Mm 

Triest  und  (iebiel   95 

Gör/  und  Gradisca   2'.»2t 

l Strien  .j  I  951 


Vorarlberg 

Böhmen 

Mähren 

Schlesien  . 

Gulizien 

Bukowina 

Dalmatieu 


■i 


Tirol  :     20  09O 

2  :»70 
51  907 
2-2  23 1 
5  153 
7*532 

io  15«; 

12*08 


Summa  .SiHH'.i:: 


3100493 

150 

810240 

os 

192703 

27 

i  850  -i\ Ii 

01 

307824 

30 

r>os  150 

51 

17*599 

'232*97 

so 

84505O 

09 

*52  712 

32 

12!)  237 

50 

<»;-siso!>7 

122 

2  137  700 

110 

0*0  422 

132 

7  31593;» 

98 

7:*oi95 

70 

:>!»:■{  7*4 

40 

20  1 5070s 

s7 

Nationalitäten  <190U): 

Deutsehe  91 7098« 

Ungarn  

Böhmen,  Mähren,  Slowaken 

Polen  

Ruthenon  

Kroaten  und  Serben .    .  . 

Slovenen   

Rumänen  

Italiener  und  Ladiner    .  . 

Andere  

Nicht   irczählt  (Fremde  in 
Österreich)  


K  niifessionen  (1900) : 
Katholiken  lat.  Ritus     .    .  20000279 
Katholiken  ürriechisehen  und 

armen.  Ritus   3130535 

Griechiseh-Orientale  .    .    .  000704 

Evangelische  Aiursb.  Konf.  305454 

Evangelische  höhet.  Konf.  128557 

1  1  «12780    Unitarier                          .  104 

230!>03  1  Israeliten   1224899 

727102    Andere  und  ohne  Bekenntnis  281111 

Sunmui  2015070* 


9510 
5'.>55397 
4 259 152 
vi  875  57(*> 
711 5  WO 


51790:? 
Summa  20  15070* 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen(1902):  Einnahme  1430,7  Mill.  AI., 
Ausgabe  1435,7  Alill.  AI.  Schuld  307*  Mill.  M.  —  Handel  (1901):  Siehe 
Österreich-Ungarn.  Kiscnhahnon(1902):  19270km.  —  Post  (1900): 
7070  Anstalten,  1081880000  Sendungen.  Telegraphen  (1900):  5465« 
Anstalten,  39 405  km  Linien,  170(151  km  Drahte,  15, h  Mill.  Depeschen.  — 
Telephone  (1900):  32020  Spreehstellen.  Lokal  verkehr:  200  An- 
lagen, 1099*8  km  Drähte,  93,:i  Alill.  Gespräche.  Fernverkehr:  105  An- 
lagen, 922*  km  Linien,  1*439  km  Drähte,  1,«>  Mill.  Gespräche.  Münzen: 
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VII.  Statistische  Mitteilungen. 


Goldwährung.    Einheitsmünze  t.  Krone  <\  100  Holler    -  0,*5  M.  —  Maße 
und  Gewichte:  Metrisch. 
Heer  und  Flotte:  Siehe  Österreich. -Ung.  Monarchie. 

Österreich.  -  Ungarische  Monarchie 

(Europa). 

Reglerungsform :  Die  Monarchie  besteht  aus  dem  Kaiserreiche  Österreich 
und  dem  Königreiche  Ungarn.  —  Haus  Hnbshnnr-Lothringen.  —  Kaiser 
Franz  Joseph  I. ,  'geb.  8.  Aug.  1830,  seit  2.  Dez.  184«.  —  Daß 
Gesetzgebungsrecht  in  den  gemeinsamen  Angelegenheiten  haben  die  Dele- 
gationen. —  Landesfarben:  Schwarz-Gold.  —  Hauptstadt:  "Wien. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

<>storroich  ....  3001$?  «[km  mit  20150708  Bewohnern,  87  auf  1  qkrn 
Ungarn   325325_  „     „    192~>*559        ,L        59    „    1  „ 

Monarchie  025 518  qkrn  mit  45405267  Bewohnern,  73  auf  1  qkrn 
Nationalitäten  (1900):  1130(5 120  Deutsche,  8751817  Ungarn,  7975038 
Böhmen,  Mähren,  Slowaken,  4259 152  Polen,  3805023  Ruthenon,  3442129 
Kroaten  und  Serben,  1192780  Slovenen ,  3030442  Kumäncn,  720102 
Italicner  und  Ladinor.  —  Konfessionen:  (1900):  30580192  Romisch  - 
Katholische,  4990078  G riech.-  und  Armen. -Katholische,  3422477  Grieeh.- 
Orientale,  1054390  Evangelische,  2509099  Calvinisten.  2070277  Israeliton. 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (19(33):  Gemeinsame  Einnahme 
316,6  Mill.  M.,  (iemeinsamo  Ausgabe  310,ft  Mill.  M.  Gemeinsame  Schuld 
4019,3  Mill.  M.  -  Handel  (1901):  Einfuhr  1552,2  Mill.  M. ,  Ausfuhr 
1638,2  Mill.  M.  --  Schiff  »verkehr  (1900):  Eingang  34802  Segelschiffe 
mit  692188  t,  140110  Dampfer  mit  18501077  t,  zusammen  174912  Schiffe 
mit  19 193205  t.  Ausirang  &5730  Segelschiffe  mit  094  144  t.  139 102  Dampfor 
mit  19  201827  t.  zusammen  174832  Schiffe  mit  19201827  t.  —  Handels- 
flotte: 215  Dampfer  mit  220  713  t,  12713  Segelschiffe  mit  53572  t,  zu- 
sammen 12 928  Schiff»«  mit  280 285 1.  —  E  i  s e n  b ah n e n  (1902) :  30371  km.  — 
Post  (1900) :  1 1 993  Anstalten.  1 854 237 000  Sendungen .  —  Tele-raphen 
(1900):  8719  Anstalten,  0222904223  km  Linien,  291392  km  Drähte, 
23375 413  Depeschen.  —  T e  1  o p h o n e :  48 234  Sprochstellen,  194 745  km 
Drähte,  133134880  Gespräche.  —  Münzen:  Goldwährung.  Einhoits- 
münze  1  Krone  a  100  Heller  0.85  M.  —  Maße  und  Gewichte: 
Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  Friedensstärke:  359878  Mann.  —  Kriegsstiirko : 
1872000  Mann.  —  Flotte:  132  Fahrzeuge,  925  Geschütze.  14 065  Mann. 

Oldenburg  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Regierungsform:  Großherzogtum,  verfassungsmäßige  {Monarchie.  —  Haus 
Oldenburg.  —  Großherzog  August,  geb.  10.  Nov.  1852,  seit  13.  Juni 
1900.  -~  Landtag  aus  37  Mitgliedern.  —  Landesfarben:  Blau-Rot.  — 
Hauptstadt :  Oldenburg. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

Her/oirtum  Oldenburg  5383  qkrn  mit  318434  Bewohnern,  59  auf  1  qkrn 

Fürstentum  Lübeck      541  „    37340         „         09   ,,  1  „ 

Fürstentum  Birkonfeld  503    ,,      ,,    43400  80  ,,  1  „ 

Großherzogtum  0427  qkrn  mit  399180  Bewohnern,  02  auf  1  qkm 
Nationalitäten  (1890) :  303  725  Eingeborene,  49 093  sonstige  Deutsche, 
2150  Fremde.  —  Konfessionen  (1900):  309510  Evangelische,  80917 
Katholiken,  1337  andere  Christen,  1359  Israeliten,  57  Andersgläubige 
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Österreich-Ungarn  —  Paraguay. 


Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (W02):  Einnahme  3847f>O0M., 
Ausgabe  : $ &47 500  M.  Schuld  57201805  M.  —  Handel:  .  .  .  —  Schiff  8- 
v  er  kehr  (1900):  Eingang  3211  Schiffe  mit  352380  t,  Ausgang  3513 
Schiffe  mit  310240t.  -  Handelsflotte:  231  Schiffe  mit  ü9968t, 
davon  18  Dampfer  mit  9597  t.  —  Eisenbahnen:  ...  —  Post:  ...  — 
Telegraphen:  ...  —  Telephone-:  ...  Münzen:  Goldwährung. 
1  M.  a  100  Pf.  —  Maße  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Militärkonvention  mit  Preußen. 

Oman  (Asien). 

Regierungsform :  Sultanat,  unumschränkte  Monarchie.  — -  Haus  des  Ahmed 
bin  Sa'eed.  —  Sultan  Seyyid  Feysal  ben  Turki,  seit  4.  Juni  1888.  — 
L*andesfarl>e :  Rot.  —  Hauptstadt :  Maskat. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  194200  qkm  mit  1  Mill.  Bewohnern.  — 
Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  Islam. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  —  Handel  (1901/2): 
Einfuhr  12,6  Mill.  M. .  Ausfuhr  0,7  Mill.  M.  —  Schiffsverkohr: 
125  Schiffe  mit  176009 1.  —  Eisenbahnen;  ...  —  Post:  ...  — 
Telegraphen:  ...  —  Telephone:  ...  —  Münzen,  3Iaße  und 
Gewichte:  Arabische,  persische,  indische. 

Heer  und  Flotte :  . .  . 

Orange  River  Colony  (Afrika). 

Regierungsform :  Britische  Kolonie.  —  Gouverneur  Mi  In  er.  Landes- 
farben: Kot-Woiß-Blau.  --  Hauptstadt:  RIoemfontein. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  131070  qkm  mit  200000  Bewohnern, 
1,5  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  9u000Weißo.  davon  80000  Buren.  — 
Konfessionen:  ... 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzon:  Einnahme  18  Mill.  M., 
Ausgabe  19,1  Mill.  M.  Schuld  9,2  Mill.  M.  —  Hand ol:  ...  —  Eisen- 
bahnen: 1340  km.  —  Post :  Tel egraphon:  5540  km  Drähte.  — 
Telephone:  ...  —  Münzen,  Maße  und  Gowichte:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Oro,  Rio  de  (Afrika),  spanischer  Besitz,  s.  Spanien. 
Ostafrika  s.  Britisch-Ostafrika. 
OstafHka  s.  Portugiesisch-Ostafrika. 
Ostrumelietl  (Europa)  s.  Türkisches  Reich. 

Pahang  (britischer  Schutzstaat  auf  der  Malakka-Halbinsel) 

s.  Malaiische  Schutzstaaten. 

Palau-Inseln  (Südsee)  s.  Karolinen. 

Palembatlg  (Ostindien;  Asien)  s.  Niederländisch- Ostindien. 

Paraguay  (Südamerika). 

Regieru  ngsf  orm :  Freistaat.  —  Präsident  (1902/6)  Ezquarra.  —  Senat  aus  13, 
Kammer  dor  Abgeordneten  aus  26  Mitgliedern.  —  Landesfarben:  Rot- 
Woiß-ßlau.  —  Hauptstadt:  Asuncion. 
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VII.  Statistische  Mitteilungen. 


Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  253 100  qkm  mit  1 5:15571  Bewohnern.  3  auf 
l  qkm.  Nationalitäten:  100000  Indianer,  0885  Aiyontiner,  2747 
Italiener,  18*1  Brasilianer.  1 14fS  Spanier,  016"  Deutsche.  720  Franzosen,  G04 
rruiriiHyer,  443  Knirliinder,  200  Österreicher  etc.-    Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1001):  Einnahme  5,5  Mi  1 1 .  M. 
Schuld  5,3  Mi».  M.  Handel  ilOOl):  Einfuhr  12  Mill.  M. .  Ausfuhr 
Mill.  M.  Schiffsverkehr  (1001):  (Im  Hafen  von  Asuncion> 
Einham;  4(i8  Schiffe,  Auskam?  428  Schiffe.  Eisenbahnen  (1001) : 
247  km.  Post  (1000):  142  Anstalten,  1,7  Mill.  Sendunsren.  —  Tele- 
graphen (1001):  7so  km  Linien,  07041  Depeschen.  Telephone: 
10IH»  km  Linien.       Münzen.  Malte  und  Gewichte:  .  .  . 

Heer  und  Flotte:  ...  „ 

Pedro  Cay  (Westindien,  Amerika),  Depeudenz  der  britisch. 

Besitzung  Jamaica,  s.  diese  und  Großbritannien. 

Penang  (Asien),  Teil  der  britischen  Stroit*  Settlements,  s.  die>e 
uml  Großbritannien. 

Perak  (britischer  Schutzstaat  auf  der  Malakka-Halbinsel) 

s.  Malaiische  Sehnt  zstaaten. 

Perim  (Rotes  Meer,  Straße  von  Bab  el  Mendeb)  von  Aden 

aus  verwaltete  britische  Besitzung. 

Persien  (Asien). 

Regierungsform:  rnumschränktc  Alleinherrschaft.  -  Schiitische  Dynastie 
Kadschar.  Schah  Muznffor  ed-I)in.  sreh.  2"».  MUr/.  1858,  soit 
1.  Mai  1800.       Landesfarben:  <irün-Ciclb-\Vei!>.       Hauptstadt:  Teheran. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  K>15000  qkm  mit  ooooooo  Howohnern. 
5  auf  1  <jkm.  Nationalitäten:  ...  Konfessionen:  fiöOOn 
Christen,  10000  .luden. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen»  1800»:  Kinnahme  ca  30 Mill.  M.  - 
Handel  (tOOl):    Einfuhr    102,2    Mill.  M. ,    Ausfuhr   57. h   Mill.  M.  - 
Schiffsverkehr  (lOoic  Kintramr  lOfU  Schiffe,  Ausiramr  1400  Schiffe. 
H  a  n  (1  e  1  s  f  1  o  1 1  e  <  1001 » :  1  Dampfer  mit  570  t  und  1  Segelschiff  mit  <i08  t.  - 
Eisenbahnen:  18  km.      Post  (1808):  07  Anstalten.      Telegraphen  : 
HU  Anstalten,  ungefähr  7700  km  Linien,  lläMikm  Drähte.  Telo- 
phone:  ...      Münzen:  Cioldwähruni:.  1  Kran  ä  1000  Dinar     0,*i  M.  - 
Maße:    1  Arschu  ä  82  Xar        l.oi  m.    1  Faresnntr      0.7  km.  -  Ge- 
wichte: 1  Aldiassi  a  SO  Miskal       0,H7  ktr. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  Kriosrsstärke  54 --G0000  Mann.  800  Heschützo.  — 
Flotte:  2  Fahrzeuge. 

Peru  (Republica  del  Peru,  Südamerika). 

Regierungsform :  Freistaat.  —  Präsident  (1800/1008)  de  Roma  na.  ~-  Senat 
aus  4S  und  A  b«r eord  ne  t  e  n  ka  m  m  e  r  aus  108  Mitgliedern.  —  Landes- 
farben: Kot-Weitt-Rot.  —  Hauptstadt:  Lima. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  1760 804  qkm  mit  4  050 550  Bewohnern. 
2.6  auf  1  qkm.  --  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  i  1002):  Einnahme  30,*  Mill.  M.. 
Ausgabe  81,5  Mill.  M.    Schuld  02  Mill.  M.  -   Handel  (1001):  Einfuhr 
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Pedro  Cay  —  Portugal. 

55,2  Mill.  M.,  Ausfuhr  SO  Mill.  M.  —  Schiff sverk ehr :  (Hafen  von  Callao) 
Einjrant,'  1490  Schiffe  mit  708158  t,  Ausgang  1 481)  Schiff  (»mit  700  2&5  t.  — 
Handelsflotte  (1902):  5  Dampfer  mit  4253  t  und  55  Segelschiff o  mit 
23  1*29  t.  —  Eiscnbahnon  (1902):  2800  km.  —  Post  (1901):  372  An- 
stalten, 8,9  Mill.  Sendungen.  —  Telegraphen  (1901):  102  Anstalten, 
4201)  km  Linien,  5000km  Drahte,  152 800  Depeschen.  —  Telephone: 
3700  km  Linien.  —  Münzen:  Silbenvährung.  Einheitsmünze  l  Sol  ä  100 
Centavos  4,or>  nominell,  wirklicher  Wert  2  M.  — •  Maße  und  Ge- 
wichte: Metrisch. 
Heer  und  Flotte:  Heer:  ...  -     Flotte:  10  Fahrzeuge. 

Philippinen  (Asien). 

Regierungsform:  Kolonie  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika.  Gou- 
verneur Taft.  -*  I  Landesfarben :  Hot-Weiß-Hlnu.  —  Hauptstadt:  Manila. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  206310  <|km  mit  7000000  Bewohnern, 
27  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme  57,4  Mill.  AI.. 
Aussähe  20,7  Mill.  M.  —  Handel  (1900):  Einfuhr  102,1  Mill.  M.,  Aus- 
fuhr 95.a  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr  (1901):  Einums  1,«  Mill.  t. 
Ausjran<r  1,4  Mill.  t.  -  Eisenhahnon:  192  km.  — ■  Telegraphen: 
7780  km  Linien.  10200  km  Drahte,  16« 600  Dopeschen.  —  Tolephone: 
050  km  DrHht o,  296 184  Gespräche.  —  M  ü  n  z  o  n ,  Maße  und  Gewichte: 
Spanisch,  englisch  und  amerikanisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Phönix-Inseln  (britischer  Besitz  in  der  Südsee),  dem  Gou- 
verneur der  Fidschi-Inseln  unterstellt,  s.  GroßbritAiinieD. 

Pitcairn  (britischer  Besitz  in  der  Südsee)  s.  Großbritannien. 
Pondich£ry  (Etablissements  Francis  dans  rinde,  Asien). 
Portugal  (Europa). 

Regierungsform :  Köniirrcich.  \  erfassunirsinäliijrc  Monarchie.  —  Haus 
Sachsen-Cobuiir  und  Gotha -Brajranza.  König  Karl  I.,  ireh.  28.  Sept. 
1803,  seit  22.  April  18<i0.  —  l'airskannncr  aus  182,  Abgeordneten  - 
kam  inor  aus  138  Mitgliedern.  —  Landesfarben  :  Blau-Weiß.  —Hauptstadt : 
Lissabon. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  92157  <ikm  mit  5428800  Bewohnern. 
01  auf  1  qkm.       Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr :  F  i  n  a  n  / e  n  ( 1902/3) :  Kinnahme  198.2  Mill.  M. . 
Ausgabe  201, s  Mill.  M.  Schuld  3019.x  Mill.  M.  —  Handel  (1901) :  Einfuhr 
208,3  Mill.  M.,  Ausfuhr  101,8  Mill.  M.  -  Schiffsverkehr  (1901) : 
Kimramr  10057  Schiffe  mit  11,7  Mill.  t,  davon  0004  Dampfer  mit  11,3  Mill.  t, 
\usgani:  10 ,">89  Schiffe  mit  11.«  Mill.  t,  dav  on  0041  Dampfer  mit  11,2  Mill.  t.  - 
Handelsflotte!  1902) :  11  Dampfer  mit  29443  t  und  288  Segelschiffe 
mit  50588  t.  -  Kisen bahnen  (1901):  2350  km.  ~  Post  (1900):  2900 
Anstalten,  <iS,5  Mill.  Senduntren.  —  Telegraphen  (1900):  443  Anstalten, 
8345  km  Linien.  18453  km  Drähte,  2009924  Depeschen.  —  Telephone: 
...  Münzen:  Goldwährung.  1  Milreis  a  1000  Reis  5,54  M.  - 
Maße  und  G e  \v  i c h t  e  :  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  Friedensstärke  31  80(1  Mann,  Kriegsstärke  14900t» 
Mann  mit  312  Geschützen.        Flotte:  42  Schiffe  mit  248  Geschützen. 
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Überseeische  Besitzungen : 


B.-völk. 


und  Principe 


I.  Afrika  .  .  . 
Kapverdische  Inseln 

<  iuinea  

Sao  Thomö 

Sao  Tin» m«' 

Pnucte«  ... 
Angola  ... 
Ostafrika  .... 

II.  Asien  .  .  . 
Indien  

0  <>a  

Duma  .... 
Diu  

Macau  

Timor  mit  Kambin- 


2126130  5  000000 

3*51  117121 


37000 
10*o, 
;» 1  y 

IM 

13154m 
7^710 

19918 


;> 
12 
0)21* 


200(HK. 
421«  »3 

:!  7  77«; 
4  :'.2  7 
15TKWKJU 
3  120  l)O0 

850900! 

572  2W 
4il  1  sät; 
»;  »  2 1  > 
1  :t  20  t;  | 
7*  027  ! 
2i  >0OOO  ' 


auf 
1 

(jkin 

2 

:t* 
0 

.v.t 
1 1 

1 
•1 

4a 

15t; 
1 0 1 

l»-,s 


K'ta-  Auf- 
nahme nal>e 
in  1  00(1  Mark 

21787  21971 

1598  1215 


Kin- 
fuhr 


Ails- 
fubr 


in  1000  Mark 


40S 
2  301 


0  277» 
11142 


771 

137S 


7  313 
11201 


10214 
3  424 

7  337 


201(11 
39  733 


1277 
119* 

1209>; 


19332 
23147 


6231j  6119 

3  44").  3S7(t 


7  1031  210» 


2  301    lOOf»    7l»'»*0  50272 
125;    »ilt       702!  482 


Portugiesische  Kolonien  2146000  5  850000     2   28018  28090 

Portugiesisch- Indien  (Asien). 

Regierungsform :  Portugiesische  Kolonie.  —  General -Gouverneur  Uodriguos 
Galhardo.  —  Landesfarben:  Blau-Weiß.       Hauptstadt:  Goa. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

Goa   3270  «,kiu  mit  49483«  Bewohnern,  151  auf  1  qkm 

Dama*  3X3  „  64248 

Diu   5     ,;     „  13200 


108    „  1 


Portugiesisch-Indien  3658  qkm  mit  572  290  Bewohnern,  156  auf  1  qkm 
Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  .  L 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzon  (1902):  Kinnahme  3,4  Mill.  M., 
Ausgabe  3,9  Mill.  AI.  —  Handel  (1900):  Einfuhr  7,4  Mill.  M.,  Ausfuhr 
2,1  Mill.  M.      Kiscnhahnon:  82  km.  —  Post  (1900):  25  Anstalten, 

3  Mill.  Sendungen.  —  Telegraphen  (1900) :  5  Anstalten,  95  km  Linien, 
95kmDiiihte,  12448  Depeschen.  —  Münzen,  Maße  und  Gewichte: 
Portugiesisch  und  indisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Portugiesisch-Ostafrika. 

Regierungsform:  Portugiesische  Kolonie.  —  General-Gouverneur  Gorjao.  — 
Landesfarben :  Blau-Weiß.  —  Hauptstadt :  Mocambique. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  76K740  (jkm  mit  3120000  Bewohnern, 

4  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten.  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  vP.xr>) :  Kinnahme  ll,i  Mill.  M., 
Ausgabe  11,3  Mill.  M.  —  Handel  (1900):  Kinfuhr  39,7  Mill.  M.,  Ausfuhr 
23,1  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  433  km.  —  Post:  (1896)  Louronco 
Marquoz  7  Anstalten,  4431902  Sendungen.  —  Telegraphen  (1901) : 
Mocambique  67  Anstalten,  2977  km  Linien.  —  Telephone:  ...  — 
Münzen,  Maße  und  Gewichte:  Portugiesisch. 

Heer  und  Flotte 
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Portugiesisch -Indien      Puerto  Rico. 


Preußen  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Reglerungsform:  Königreich,  verfassungsmäßige)  Monarchie.  —  Baus  Hohen- 
zollorn.  —  König  Wilhelm  II.,  geb.  27.  Jan.  1859.  seit  15.  Juni  1888.  — 
Herrenhaus.  — Abgeordnetenhaus  aus  433  Mitgliedern.  —  Landes- 
farben :  Schwarz-*Woiß. —  Hauptstadt :  Berlin. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 


l'l»vill7Cll 


Prov.  Ostpreußen 

,,  Westpreußen 
Stadt  Kerl  in  .    .  . 
Prov.  Brandenburg 
Ponmiern  .  . 


Posen  

Schlesien  .  . 

Sachsen  . 
Schleswig-Holstein 
Hannover 
Westfalen 
Hessen-Nassau  . 
Rheinland 
Hohen/«  .Hern     .  . 


Areal 
in  qktn 


Hf  viilkuniiig 


uut 
1  qkm 


25  535 

35»s3<i 
:w>  121 
2*  5  »70 

4o3i5» 

25254 

v.nm 

38511 
20211 

i.'jo:»o 
20:111:. 

1  M2 


15U805X 
1  SSS  MS 
8  10*551 
I  WAKV 

1  8s7  275 
4»,t  ;ss57 
2*32  Olli 
UlsT'.njs 

2  55MH85) 

3  In  777 
lsU7i»sl 
5  75<»  <5»S 

*;r,7so 


51 
r,i 

7*; 

51 

05 
in; 

1 12 

73 

07 
15s 
121 
213 

5s 


.lührl.  Zu  nah  ou- 
in  % 


I  «.  i| 


0.48 
0:9« 
1.2.1 
2.20 
<l!fi  7 
O.S7 
0,«Ui 

0,  ;»n 
l,io 

1,30 

2,2  a 
1,11 

1,  fis 
0,n 


—  0,10 
0,93 

2,52 
2,0S 
0,7  7 
0,f,4 
1,1.'. 
0,99 
1,5« 
1,39 
8,60 
1,61 
2,56 
0;3^ 

Königreich  PivuLW-n     31S05S       8-1 -172505»        98   [[       1,2.5   i  1,07 
Nationalität  e  n  (  is'.Ho  :  2*5»Ol  010  Eingeborene,  7  1025»!  sonstige  Deutsche, 
2500110  Fremde,  davon  715»5»1  ( )sterreicher  -  Ungarn,  53  715  Niederländer. 
43010   Hussen, '  15)214    Danen.    —    Ko  n  f  e  s  s  i  o  n  e  n  < l'.lOO) :  21817577 
Evangelische,  12 110295)  Römisch-Katholische,  142  15)8  sonstige  Christen, 
35)245)8  Israeliten.  5)81.8  Andersirliiiihi^e. 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  2014.2  Mill.  M., 
Ausgabe  2014,2  Mill.  M.     Schuld  0720,«  Mill.  M.  —  Handel:  .  .. 
Schiffs  Vorkehr:    Ein  iran^r  05  250   Schi  He   mit   7.5    Mill.  t,  Austrank 
63450   Schiffe  mit  7.3   Mill.  t.    —   H  a  n  i|  c  1  s  f  1  <  •  t  t  e  :  2082  Schiff.'  mit 
274323  t,  davon  515»  Dampfer  mit .200 75)2  t .  --Eisenbahnen:  Vereinigte 
ProuLsisehe   und    Hessische   Staatsbahnen   31  -ISvS  km.    --     Post:    ...  — 
Telegraphen:  ...  —  Tolcjihonc:  ...     -  Miin/eu:  <  n  dd  währiimr 
1  AI.  ;\  KM)  Pf.  —  Malie  und  ( i  e  \v  i  c  h  t  e :  Metrisch. 


Heer  und  Flotte:  Siehe  Deutsches  Woicli. 

Principe  (Afrika),  portugies.  Besitz,  s.  Sab  Thome  u.  Principe. 

Puerto  Rico  (Westindien,  Amerika). 

Regierungsform :  Kolonie  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika.  —  Gou- 
verneur Hunt.  —  Landosfarbon  :  Blau-Weiß-Kot.  —  Hauptstadt:  San  Juan. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  0314  qkni  mit  5*53243  Bewohnern,  1C2 
auf  1  nkm.  —  Nationalitäten  (1899) :  589420  Weiße,  363742  Neger 
und  Mulatten.  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  —  Handel  (1902): 
Einfuhr  71,4  Mill.  M.,  Ausfuhr  74,3  Mill.  M.  —  Schiff  s verkehr  (1902): 
Eingang  552  Schiffo  mit  559000  t,  Ausgang  54(5  Schiffe  mit  548000  t.  — 
Eisen bahnon  (1901):  205  km.  —  Post  (1901):  73  Anstalten.  —  Tele- 
graphen (1901) :  30  Anstalten,  1200  km  Drähte,  280  764  Depeschen.  — 
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Tolophono:  ...  —  Münzen.  Mnßo  n n «I  Gewichte:  Spanisch  und 
amerikanisch. 
Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Queensland  (Australien). 

Regierun gsforttl :  Glied  dos  Commonwealth  •  »f  Australia  mit  «1er  I )cpendenz 
Britiscn-Noupünoa.  —  Gouverneur  <\  Chermside.  -  Hauptstadt: 
Brisbane. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  Queensland  1 781^7  4km  mit  49659«; 
Bowohncrn,  0,3  auf  1  qkm.  Britisch  Neu-Guinea  229102  «{km  mit  25000t» 
Bewohnern,  l,fi  auf  1  qkm.  -  Nationalil  iiten :  ...  Konfes- 
sionen: ..  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1900):  Kinnahme  sl.s  Mill.  M., 
Ausgabe  114,»  Mill.  M.  Staatsschuld  800.7  Mill.  M.  —  H  a  n.lol  (1900) . 
Einfuhr  143,7  Mill.  M..  Ausfuhr  191,6  Mill.  M.  Schiffsverkehr: 
Eimransr  835000 t,  Ausganir  820000  t.  -  E i  s e n  h a  h  n  e  n  ( 1900) :  4508  km.  — 
Post  (1900):  1277  Anstalten.  22,7  Mill.  Sendungen.  —  Telegraphen 
(1900):  10449  km  Linien,  31073  km  Drähte,  1,6  Mill.  Depeschen.  — 
Telephone:  .  .  .    -  Münzen,  Maße  und  Gewichte:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer  (1902):  4«*7G  Mann.  ~-  Flotte:  880  Mann. 

Redonda  (Westindien,  Amerika),  brit.  Besitz,  s.  Lee  ward 

Islands. 

Reunion  (Indischer  Ozean). 

Regierungsform :  Französische  Kolonie  mit  den  Dependen/en  Marotte  und 
Com«>ren.  -  Gouverneur  1*.  Sa  mar  y.      Landesfarben:  Blau- "Weiß- Rot.  - 
Hauptstadt:  St.  Denis. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  19.so.jkm  mit  173192  Bewohnern,  S7  auf 
1  «jkm.  —  Nationalitäten:  23  101  indisehe  Kulis.  -Konfessionen:... 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  —  Handel:  Einfuhr 
19  Mill.  M.,  Ausfuhr  14,6  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  127  km.  —  Post: 
:J5  Anstalten,  17(11004  Sendungen.  —  Telegraphen:  310km  Linien.  — ■ 
Telephone:  ...  —  Münzen,  Maße  und  Gewichte:  .  .  . 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Reuß  Ältere  Linie  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Regierungsform:  Fürstentum.  vorfassunsrsmHßiKro  Monarchie.  --  Haus  Reuß  Alt. 
Linie.  —  Fürst  Heinrich  XXIV.,  «reb.  20.  MHrz  1878,  seit  19.  April  1902, 
Resrent  Fürst  Heinrich  XIV.  —  Landes  Vertretung  aus  12  Ab- 
geordneten. —  Landesfarben:  Schwarz-Rot-Gelb.  —  Hauptstadt:  Greiz. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  317  «jkm  mit  08390  Bewohnern,  210  auf 
1  «jkm.  -  N  a  t  i  on  a  1  i  t  H  t  e  n :  47  215  Eingeborene,  14770  sonstige  Deutsche. 
70:3  Fremde.  —  Konfessionen  (1900) :  (Ml 800  Evangelische,  1041  Ka- 
tholische, 440  andere  Christen,  4K  Israeliten,  1  Andorssrlttuhitrcr. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  1,7  Mill.  M., 
Aussrabe  1,7  Mill.  M.  Keine  Schuld.  — -  Handel:  ...  --  Eisen- 
bahnen: ...  —  J'ost  :  ...  —  Telegraphen:  ...  -  Telephone: 
.  .  .  —  Münzen.  Maße  und  Gewichte:  Deutsch. 

Heer  und  Flotte:  Reuß  Ä.  L.  bildet  mit  Reuß  J.  L.  und  Schwarzbunr- 
Rudolstadt  das  2.  und  3.  Bataillon  des  lnf.-Reirts  Nr.  90. 

Reuß  Jüngere  Linie  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Regierungsform:  Fürstentum,  vorfassunirmHßiire  Monarchie.  Haus  Rouii 
Jüngere  Linie.      Fürst  Heinrich  XIV.,  geb.  28.  Mai  1832,  seit  11.  Juli 
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Queensland  Rumänien. 


1807.  ---  Landesvertret  ung  aus  l(i  Mitgliedern.  -    1  Landesfarben : 

Schwarz-Kot-Gelb.  —  Hauptstadt:  (iera. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  «27  qkm  mit  t:-Ki210  Bewohnern,  los  auf 

1  qkm.  —  Nationalitäten  (181M)):  87248  Eintrohoronc,  31  788  sonstige 

Deutsche,  775  Fremde.  —  Konfessionen:  1351)58  Evangelische,  2575 

Katholiken,  470  andere  Christen.  17s  Israeliten,  211  Andersgläubige. 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (11)02/4):  Kinnahmo  3,i  Mill.  M., 

Ausgabe  3,1  Mill.  M.    Schuld  1  Mill.  M. 
Heer  und  Flotte:  Keuli  J.  L.  bildet  mit  Keuß  Ä.  L.  und  Sehwarzbunr- 

Sondershauson  das  2.  und  3.  Bataillon  des  Infanterie-Regiments  Xr.  Im;. 

Rhodesia  (Afrika). 

Regierungsform:  Britisches  Schutzgebiet  unter  Verwaltung  der  British  South 
Africa  Company. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  Einschließlich  Betschuana-Prot.  1  501  TlOqkm 
mit  1450000  Bewohnern,  0,9  auf  1  qkm.  ■  -  Nationalitäten:  ...  — 
Konfessionen :  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme  1),i  Mill.  M., 
Ausübe  15.2  Mill.  M.  Schuld:  ...  —  Handel:  .  .  .  '-"Eisenbahnen: 
1)50  km.  -  Post:  ...  -  Telegraphen:  5730  km  Linien.  —  Tele- 
phone: ...  -   Münzen,  MnUo  und  Gewichte:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Rio  de  OrO  (Afrika),  spanischer  Besitz,  s.  Spanien. 

Rio  Muni  (Afrika),  spanischer  Besitz,  s.  Spanien. 

RlOW  (Ostindien,  Asien)  s.  Niederländiseh-Ostindien. 

Rodrigtiez  (Indischer  Ozean),  Pependenz  der  britischen  Be- 
sitzung Mauritius,  s..  diese  und  Großbritannien. 

Rotumah-IflSeln  (Südsee),  Dependonz  der  britischen  Kron- 
kolonie Fidschi-Tnseln ,  s.  diese. 

Rumänien  (Europa). 

Regierungsform  :  Königreich,  verfassungsmäßige  .Monarchie.  -  Haus  Hohen- 
zollern.  —  König  Karl,  geb.  20.  April  1831),  seit  22.  April  1806.  — 
Senat  aus  120,  A  bgeord  not  cn  kam  mor  aus  183  Mitgliedern.  —  Landes- 
farben :  Blnu-Gclb-Rot.  —  Hauptstadt :  Bukarest. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  131020  <|km  mit  51)12  520  Bewohnern, 
45  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  775000  Fremde,  davon  400000 
Juden,  200000  Zigeuner,  85000  Slaven,  40000  Deutsche,  30000  Ungarn, 
8000  Armenier.  —  Konfessionen  (181)1)):  5 408 7 43  Griechiseh-Orthodoxe, 
108276  Rrwnisch-Katholische  und  Protestanten,  209000  Israeliten.  43800 
Mohammedaner. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (ltni3):  Einnahme  17t.*  Mill.  M., 
Ausgabe  174.8  Mill.  M.  Schuld  224  Mill.  M.  Handel  (11)01):  Einfuhr 
233.«  Mill.  M.,  Ausfuhr  273  Mill.  M.  -  S  ch  i  f  f  s  ve  r  k  eh  r  ( 11)01) :  Eingang 
21)21)0  Si  hiffo  mit  8,2  Mill.  t,  Ausgang  21)210  Schiffe  mit  8.:i  Mill.  t.  — 
Handelsflotte  (11)02):  31)1  Schiffe  mit  75  4-10  t.  davon  72  Dampfer  mit 
10140  t.  —  Eisenbahnen  (11)02):  3311)  km.  Post:  3441)  Anstalten, 
08,5  Mill.  Sonduinren.  —  Telegraphen  (11H)l) :  1800  Anstalten,  01)90  km 
Linien.  18110  km  Drähte.  2224531)  Depeschen.  Telephone:  5430 
Sprechstellen.  »WH  km  Linien,  13004  km  Drähte,  11)40 s24  Gespräche.  - 
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Münz  on  :  Doppel  waliramr.    Einhoitsmünze  1  Leu  ;\  100  Bani     0,81  M.  — 
Maße  und  Gewichte:  Metrisch . 
Heer  und  Flotte:  Heer:  Friedensstärke  121000  Mann,  Kriegsstärke  172  0u» 
Mann.  —  Flotte:  28  Fahrzeuge  mit  72  Geschützen  und  1800  Mann. 

Russisches  Reich  (Rossija,  Europa). 

Reglerung«form:  Kaiserreich,  unumschränkte  Monarchie.  —  Haus  Romanow  - 
Tlolstoin-Gottorp.  -  -  Kaiser  Nikolaus  II.,  geb.  0.  Mai  a.  St.  1*08,  seif 
1.  Nov.  1894.  -  -  Landesfarben:  Weiß-Rlau-Rot.  -  Hauptstadt:  St.  Peters- 
burg. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

|!    Areal  mit  iuiKTcn  (rewfldscrn     1  .,,  I  aul 

U.-  Werst  qkm         <\  \  1  <l_k'M 

Europaisches  Rußland     .  4290027  4889002  94200195    !  1** 

Polen  [;  111875  12731t)  9455  943  74 

Grottfürstentum  Finnland  ;  328293    ,       :S73i'i04  2503000  7 

Kaukasus   415234  472554  9251945  19 

Sibirien   11  UN)  024  12518  4*9  5731552  <>,:; 

Zentralasien   « 1*3)54:-J  3551808  1       7  721084  2 

Aral-See   59549  <»77<»il 

Kaspisehes  Mwr     .    .    .  8K5470  438088  j. 

Asowschos  Meer  33043  37005  -  — 

Russisches  Reich  }\  197500T4  22470898  .  138  930 319  ~]  ~"T>  ~ 
Nationalitäten:  1U)  Mill.  Russen,  7.:»  Mill.  Polen.  14,5  Mill.  Mon- 
golen, 5,2  Mill.  Juden,  3,5  Mill.  Letten  und  Littauer,  1,4  Mill.  Deutscht- . 
2,5  Mill.  kaukasische  Stamme,  1  Mill.  Rumänen.  —  Konfessionen  (1807) : 
80,6  Mill.  Griochisch-Orthodoxc,  U,4  Mill.  Römisch-Katholische.  li,2  Mill. 
i Protestanten,  1,2  Mill.  andere  Christi  n,  5,2  Mill.  Israeliten,  18,9  Mill. 
Mohammedaner. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme  4477.2  Mill.  M., 
Ausgabe  4477,2  Mill.  M.  Schuld  14  889,8  Mill.  M.  Handel  (1900) 
Einfuhr  1519  Mill.  M.,  Ausfulir  1950.7  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr: 
Eimrany  10  919  Schiffe  mit  8  904  000  t.  Aus-amr  108:32  Schiffe  mit 
«715UXM.  —  Handelsflotte  (1901):  3088  Schiffe  mit  033819  t,  davon 
745  Dampfer  mit  304  300  t.  ■—  Ei sen ha  h  n en  (1902) :  EuropUisches  Ruß- 
land 48017  km,  Asiatisches  Rußland  7984  km,  zusammen  56001  km.  - 
Post:  11214  Anstalten,  898,3  Mill.  Sendungen.  —  To  1  eirraphon  (1900) : 
105158  km  Linien,  497502km  Drilhte,  19,8  Mill.  Depeschen.  —  Tele- 
phone (19UV):  :  15340  Sprochstcllon.  I/tknlvcrkchr :  7020  km  Linien. 
757G2  km  Drähte.  Fernverkehr:  1505  km  Linien.  5025  km  Drilhte,  978  85* 
Gespräche.  •  Münzen:  Goldwahrung.  Einheitsmünze  1  Rubel  n  100 
Kopeken  2,:io  M.  —  Maße:  1  Sasehehn  zu  3  Arschin  zu  12  Zoll 
2,13  in.        1  Werst  zu  5U)  Sasehehn       1,07  km.  —  1  See  Saschohn  zu 

0  Fuß        1  Faden       I.hs  m.   —   1  Quadrat -Worst     -  l,n  qkm.  — 

1  Dessjatine  zu  2400  Quadrat -Sasehehn  109'/4  ar.  ~-  Gewichte: 
l  Pud  zu  40  Pfd.  zu  32  Ix>t  zu  8  Soloinik  zu  90  Doli  10,88  kg.  — 
1  Tonne  zu  12  Berkowetz  zu  10  Pud  --  1905.4  s  kt;. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  Friedensstärke:  1090  MO  Mann.  —  Kriegsstärke: 
3010000  Mann.  -  -  Flotte:  383  Fahrzeuge  mit  3514  Geschützen. 

Sachsen  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Regierun gsform  :  Köniirreieh,  verfassungsmäßige  Monarchie.  —  Haus  Wettin, 
Albortinisehe  Linie.  —  König  (tcorp,  geb.  8.  AnLr.  1832.  seit  19.  Juni 
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Russisches  Reich      Sachsen-Coburg  u.  Gotha. 


1902.  —  1.  Kammer  aus  18,  2.  Kammer  aus  37  Abgeordneten.  — 
Landesfarben :  Weiß-Grün.  —  Hauptstadt :  Dresden. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 


1 


Areal 

in  qkm 


Bevölkerung 


Jahr!.  Zunahme 
in  % 

95/1900 


Kreishauptmannschaft  Bautzen  . 

Dresden . 
Leipzig  . 
Chemnitz 
Zwickau 


Königreich  Sachsen 


IM 

280 
297 
382 
280 


4  202216   (  280  j|  1,6»  |  2,19 


2470  405173 

43H7  1210489 

3567  1060632 

2071  792393 

2548  727_529_ 

14  993 

Nationalitäten  {im)) :  3083958  Eingeborene,  348451  sonstige  Deutsche, 
70275  Fremde,  davon  56901  Österreicher -Ungarn.  —  Konfessionen 
(1900):  39720(53  Evangelisches  197 005  Katholiken,  20 363  andere  Christen. 
12416  Israeliten,  309  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1903):  Einnahme 324 922 859 31 . , 
Ausgabo  324 922 859  M.    Schuld  64,2  Mill.  M. 

Heer  und  Flotte:  Sachsen  bildet  das  XII.  und  XIX.  Armee-Korps  des 
Deutschen  Roichshoores. 

Sachsen-Altenburg  (Deutsches Reich,  Europa). 

Regierungsform:  Herzogtum,  verfassungsmäßige  Monarchie.  — Haus  Wettin, 
Ernestinische  Linie.  —  Herzog  Ernst,  geb.  10.  Sept.  182G,  seit  3.  Aug. 
1853.  —  Landtag  aus  30  Abgeordneten.  — -  Landesfarben :  Weiß-Grün.  - 
Hauptstadt :  Altonburg. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  1324  qk in  mit  194914  Bewohnern,  147 
auf  1  qkm.  —  Nationalitäten  (1890):  137169  Eingeborene,  32895 
sonstige  Deutsche.  800  Fremde.  —  Konfessionen  (1900):  189885 
Evangelische,  471s  Katholische,  211  andere  Christen,  99  Israeliten, 
1  Andersgläubiger. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902/4):  Kinnahme  5,1  Mill.  M., 

Ausgabe  5,1  Mill.  M. 
Heer  und  Flotte:  Sachsen -Altenburg  bildet  das  Inf. -Regt  Nr.  153. 

Sachsen-Coburg  und  Gotha  (Deutsches 
Reich,  Europa). 

Regierungsform:  Herzogtümer,  verfassungsmäßige  Monarchie  unter  einem 
Herzog.  —  Haus  Wettin,  Ernestinische  Linio.  —  Herzog  Karl  Eduard , 
geb.  19.  JuJi  1884.  seit  Juli  1900,  Regent  Ernst  zu  Hohenlohe- 
Langonburg,  seit  1.  Aug.  1900.  —  Sondorlandtag  für  Coburg  mit  11, 
für  Gotha  mit  19  Abgeordneten,  beide  zusammen  bilden  den  geraeinsamen 
I*andtag  für  beide  Herzogtümer.  —  Landesfarben :  Grün- Weiß.  —  Haupt- 
städte :  Coburg,  Gotha. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

Coburg  562  qkm  mit   66 814  Bewohnern,  119  auf  1  qkm 

Gotha  ;  *4!5_  »     "_ 162736  *»._.       L15    »   1  n 

Sachsen-Coburg u.Gotha  1977  qkm  mit  229550  Bewohnern,  116  auf  1  qkm 
Nationalitäten  (1890):  172995  Eingeborene,  32620  sonstige  Deutsche, 
898  Fremde.  —  Konfessionen  (1900):  225  074  Evangolischo,  3314  Ka- 
tholische, 531  andere  Christen,  608  Israeliten,  23  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1W1/3):  Einnahme  6,5  Mill.  M., 
Ausgabe  7,3  Mill.  M.    Schuld  4,7  Mill.  M. 
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VII.  Statistische  Mitteilungen. 


Heer  und  Flotte:  Sachsen-Coburg  u.  Gotha  bildet  mit  Meininiren  das  Inf.- 
Regt  Nr.  95. 

Sachsen-Meiningen(DeutschesReich,Europa). 

Regierungsform  :  Herzogtum,  verfassungsmäßige  Monarchie.  —  Haus  Wettin, 
Ernostinischo  Linie.  —  Herzog  Georg  IL,  geb.  2.  April  182(3,  seit 
3.  Dez.  1882.  —  Landtag  aus  24  Mitgliedern.  —  Lmdesfarbon :  tiriiii- 
Weiß.  —  Hauptstadt:  Meiningen. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  2408  qkin  mit  250731  Bewohnern.  102  auf 
l  qkm.  —  Nationalitäten  (18W):  101278  Eingeborene,  32042  sonstigt' 
Deutsche,  512  Fremde.  —  Konfessionen  (1900):  244810  Evangelische. 
41G0  Katholische,  405  andere  Christen,  1351  Israeliton. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1900/2):  Einnahme»  8,7  Mill.  31". , 
Ausgabe  7,»  Mill.  M.    Schuld  8,2  Mill.  M. 

Heer  und  Flotte:  Meiningen  bildet  mit  Sachsen -Coburg  u.  Gotha  das  lnf.- 
Regt  Nr.  95. 

Sachsen  -  Weimar  -  Eisenach  (Deutsches 
Reich,  Europa). 

Regierungsform:  Großherzogtum ,  verfassungsmäßige  Monarchie.  —  Haus 
Wettin,  Ernestiiüsche  Linie.  —  Großhorzog  "Wilhelm  Ernst,  geb. 
10.  Juni  187(5,  soit  4.  Jan.  1901.  —  Landtag  aus  33  Abgeordnetem.  -- 
Landesfarben :  Schwarz-Gold-Grün.  —  Hauptstadt :  Weimar. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  3(>17  qkm  mit  302873  Bewohnern,  100 
auf  1  qkm.  -  Nationalitäten  (1890):  207  928  Eingeborene,  56718 
sonstige  Deutsche,  1445  Fremde.  —  Konfessionen  (1900):  347 144 
Evangelische ,  14095  Katholiken,  421  andere  Christen,  1188  Israeliten, 
22  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Fi  n an  zen  (1902/4):  Einnahme  11,7  Mill.  M., 

Ausgabe  11,7  Mill.  M.    Schuld  1.9  Mill.  M. 
Heer  und  Flotte:  Sachsen-TV'oimar-Eisonach  bildet  das  Inf.-Kegt  Nr.  9-1. 

Saint-Christopher  (Westindien,  Amerika),  britischer  Besitz, 

s.  Lee  ward  Islands. 

Sainte  Croix  (Westindien)  s.  Dänemark. 

Saint  Helena  (Atlantischer  Ozean). 

Regierungsform:  Britische  Kronkolonie.        Gouverneur  Sterndalo.  - 
Landesfarben:  Rot-Weiß-Blau.  —  Hauptstadt:  .lamestown. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  128  qkm  mit  08öO  Bewohnern,  80  auf 
1  qkm.       Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Kinnahme  300000  M..  Aus- 
gabe 2<*HH»  M.  -  Handel:  Einfuhr  80000  31.,  Ausfuhr  3,4  Mill.  M.  -  * 
Eisenbahnen:  .  .  .  -  -  Pos  t :  .  .  .  —  Tel  egraphen :  18  km  Linien.  -  - 
Telephone:  .  .  .       Münzen,  Maße  und  Gewichte:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Saint-John  (Westindien)  s.  Dänemark. 

Saint-Kitts  (Westindien,  Amerika),  britischer  Besitz,  s.  Lee- 

wards  Islands. 

Saint-Paul-Insel  (Indischer  Ozean),  französische  Besitzung. 
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Sachsen-Meiningen  Samoa. 


Saint  Pierre  und  Miquelon  (Amerika). 

Regierungsform :  Französische  Kolonie.  —  Gouverneur E.  J  u  1 1  i  e  n.  —  Landes- 
farben :  Blau- Weiß-Rot.  —  Hauptstadt:  St.  Pierre. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  235  qkm  mit  1*352  Bewohnern.  27  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  —  Handol:  Einfuhr 
7888000  M.,  Ausfuhr  9402000  M.  —  Eisenbahnen:  .  .  .  —  Post  (1897): 
1  Anstalten,  21G03G  Sendungen.  —  Telegraphen:  ...  —  Tele- 
phone: .  .  .  —  Münzen,  Maße  und  Gewichte:  .  .  . 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Saint-Thomas  (Westindien)  s.  Dänemark. 

Saint -Vincent  (Westindien,  Amerika),  britischer  Besitz, 

s.  Wind  ward  Islands. 

Salomon-Inseln  (Deutsch-Neu-Guinea,  Sudsee). 

Regierungsform:  Schutzgebiet  des  Deutschen  Reiches,  s.  dieses  und  Kaiser- 
Wilhelm-Land. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  10000 qkm  mit  00000  Bewohnern.  4  auf 

1  qkm.  — -  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 
Finanzen  Handel  und  Verkehr:  s.  Deutsches  Reich. 

Heer  und  Flotte:  Polizeitruppe  für  Kaiser-Wilhelm-Land,  Bismarck -Archipel 
und  Salomon-Inseln :  2  weiße  Polizeimeister  und  100  Mann. 

Salomon-Inseln  (Südsee),  britischer  Besitz,  dem  Gouv.  d. 
Fidschi-Inseln  unterstellt,  s.  Großbritannien. 

Salvador  (Estado  del  Salvador,  Mittelamerika). 

Reglerungsform:  Freistaat.  —  Präsident  (1900/3)  Kotraladn.  Abge- 
ordnetenkammer aus  42  Mitgliedern.  Landesfarben:  Blau- Weiß- 
Rot.  —  Hauptstadt:  San  Salvador. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  21070  qkm  mit  915512  Bewohnern,  43  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten :  .  .  .  —  Konfessionen :  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1903):  Einnahme  24,»  Mill.  M.. 
Ausgabe  29.1  Mill.  M.  Schuld  39.3  Mill.  M.  —  Handel  (1900):  Ausfuhr 
38,4  Mill.  M.  -  Schiff svorkohr  (1901):  Eingang  515  Schiffe.  — 
Eisenbahnen  (1897):  117  km.  —  Post:  795017  Sendungen.  ■-  Tole- 
graphen:  3875  km  Drähte.  078093  Depeschen.  —  Telephone  (1900): 
48  Anstalten.  1207  km  Linien.  —  Münzen:  Silberwährung.  Einheit  s- 
münze  1  Sucre  zu  100 Cents  _=  4,05  M.  —  Maße  und  Gewicht  e  :  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  3000  Manu,  Kriegsstarke  1MKX)  Mann. 

Samoa  (Südsee). 

Regierungsform:  Schutzgebiet  des  Deutschen  Reiches.  —  Gouverneur  Dr. 
Solf.       Landesfarben:  Schwarz-Weiß-Rot.       Hauptstadt:  Apia. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  2588  qkm  mit  32815  Bewohnern,  12  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  400  ansässige  Deutsche  und  Fremde.  - 
Konfessionen :  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902/3):   Eigene  Einnahme 
271 000  M.,  Reichszuschuß  170400  31.,  zusammen  441400  M..  Ausgabe 
444001  M.  —  Hand  el  (1901) :  Einfuhr  2 105811  M.,  Ausfuhr  1 275 799  M.  - 
Eisenbahnen:  ...     -  Post  (1901):  1  Anstalt,  52920  Sendungen.  - 
Telegraphen:  ...        Telephone:  ...         Münzen,  Maße  und 
«re wichte:  Des  Mutterlandes. 
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VII.  Statistische  Mitteilungen. 

Heer  und  Flotte:  Pol  i  zeit  nippe  aus  1  Polizoimeister  und  30  Ein^ohoicnon. 
Satnoa  (Polynesien)  s.  Vereinigt«  Staaten  von  Amerika. 

Sa  mos  (Asien). 

Reglerungsform:  Fürstentum.  —  Fürst  Mnvroyeni,  von  der  Pforte  er- 
nannt, ihr  mit  300000  Piastern  tributpflichtig,  und  unter  dem  Schutze  von 
Frankreich,  England  und  Rußland.  —  Kammer  aus  40  Mitgliedern.  — 
I^andesfarbon :  Rot-Blau.  —  Hauptstadt:  Vathi. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  468  q km  mit  54830  Inwohnern,  117  auf 
1  qkm.  -NationaIitäten:1281Frcmde,  davon 11~>9  Griechen, 7 Deutsche. 
44  Franzosen.  11  Österreicher,  30  Italiener.  —  Konfessionen:  Fast 
sämtliche  Bewohner  Griechisch-Orthodoxe. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (HfOl) :  Einnahme  637000  M.. 
Ausgabe  1x37000  M.  Keine  Schuld.  --  IJandel  (1900):  Einfuhr  2,6  Mill.M.. 
Ausfuhr  3,7  Mill.M.  —  Schiff sverk ehr  (1900) :  11Ö2  Dampfer.  — 
Handelsf lotte:  368  Fahrzeuge  mit  3601  t.  —  Eisenbahnen:  .  .  .  - 
Post  (1900) :  199  341  Briefpostsend  untren .  —  Telegraphen  (1900) :  8587 
Depeschen.  Telephone:  .  .  .  —  Münzen,  Maße  und  Gewichte: 
Türkisch  und  «rriechisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

San  Marino  (Europa). 

Reglerungsform:  Freistaat.  —  2  capitani  rejrgenti.  Großer  Rat  aus 
60,  Kleiner  Rat  aus  12  Mitgliedern.  —  Landesfarben:  Blau-Weiß.  -- 
Hauptstadt:  San  Marino. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  61  qkm  mit  9.">3ö  Bewohnern,  156  auf 
1  qkm.   -  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1895/96):  Einnahme  263000  M.. 
Ausgabe  289000  M.    Keino  Schuld.  —  Handel:  ...  —  Eisonbahnen: 
...  —  Post:  ...  —  Tolographen:  ...  —  Telephone:  ... 
Münzen:  Italienische.  —  Maße  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Hoer:  988  Mann.  —  Flotte:  .  .  . 

Sansibar  [Zanzibar]  (Afrika). 

Reglern ngsform :  Sultanat  unter  britischem  Schutze.  -  -  Sultan  Sevvid  Ali, 
geh.  1884,  seit  1902.  —  Landesfarben:  Rot.  —  Hauptstadt:  Sansibar. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  2560  qkm  mit  210000  Bewohnern.  82  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  Größtenteils  Neger,  ca  10000  Araber, 
ca  7000  Juden.  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  .  .  .  —  Handel  (1901):  Ein- 
fuhr 22,3  Mill.  M..  Ausfuhr  23,4  Mill.  M.      Schiffsvorkehr:  Eingang 
326  Schiffe  mit  827298  t.  —  Handolsf  ott  e:  2  Dampfer  mit  1656  t  - 
Eisonbahnen:  ...  —  Post:  ...  —  Telegraphen:  ...  —  Tele- 
phone: ...  —  Münzen,  Maßo  und  Gewichte:  Indisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  Reguläre  Truppo 900  Mann,  Reserve  1000  Mann.  — 
Flotte:  l  Schiff. 

Satita  Cruz-Inseltl  (Südsee),  britischer  Besitz,  dem  Gouv.  d. 
Fidschi-Tnscln  unterstellt,  s.  Großbritannien. 

Santa  Lucia  (Westindien,  Amerika),  brit.  Besitz,  s.  Wind  - 

ward  Islands. 
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Samoa  -  Schwarzburg-Rudolstadt. 


Sab  Thome  und  Principe  (Afrika). 

Regierungsform:  •  Portugiesische  Kolonie.  —  Gouverneur  Mosquita  Gui- 
marÄo«.  -Landesfarben  :  Blau-WoiU.  —  Hauptstadt:  Cidadcdo  Sau  Thome. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

SÄ)  Thome.  929  qkm  mit  3777(5  Bewohnern,  41  auf  1  «km 

Principe  151    „     ,.     4327         „         29    „__1_  „ 

zusammen  1080  qkm  mit  42  lÖC-i  Bewohnern,  39  auf  1  qknt 
Nationalitaten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1002) :  Einnahme  2,a  Mill.  M.. 
Ausgabe  1,4  Mill.  M.  —  Handol  (1900):  Einfuhr  7,3  Mill.  M.,  Ausfuhr 
12,7  Mill.  M.  —  Eisonbahnon:  ...  —  Tost  (189G):  Sa?)  Thome,  (57 
Sproehstollen,  lC»6km  Linien,  166  km  Drilhto,  "»4  1 10  Gespräche.  —Münzen, 
Maße  und  Gewichte:  Portugiesisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Sarawak  (Borneo,  Asien). 

Reglerungsform :  Britischer  Schutzstaat.  -  Kajnh  Sir  Oh.  .1.  Brook  e  ,  geb. 
1821),  seit  1815«.  r  Landesfarben :  Golb-Schwar/-Rot.  ■  Hauptstadt: 
Kuching. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  103221  qkm  mit  320 000  Bewohnern,  3  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  3,*  Mill.  M.,  Aus- 
gabe 3,8  Mill.  M.  Schuld  ...  —  Handel:  Einfuhr  25,»  Mill.  M..  Aus- 
fuhr 28,8  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  ...  —  Post:  ...  —  Tele- 
graphen :  .  .  .  -  Telephone :  .  .  .-.Mii  u  zen ,  M  h  ße  u  ndG  e  w  ieht  e  : 
Amerikanische  I >ollar. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  400  Mann  Sarawak  Hangers. 

Schaumburg-Lippe(Deutsches  Reich,  Europa). 

Regierungsform :  Fürstentum,  verfassungsmäßige  Monarchie.  ~  -  Haus  Schaum - 
burg-Lippe.  —  Fürst  Georg,  geb.  10.  Okt.  184Ü,  seit  8.  Mai  1893.  - 
Landtag  von  15  Mitgliedern.    -  Landesfarben:  Weiß-Rot -Blan.  - 
Hauptstadt:  Büekoburg. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  340  qkm  mit  43132  Bewohnern,  127  auf 
1  q  km .  —  Nationalitäten  (1 890) :  33  790  Eingeborene,  52%  sonstig« < 
Deutsche,  78  Fremde.  —  Konfessionen  (1900):  41908  Evangelische, 
785  Katholische,  177  andore  Christen,  257  Israeliten,  5  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme  1,1  Mill.  M.. 
Ausgabe  1,1  Mill.  M.    Schuld  0,5  Mill.  M. 

Heer  und  Flotte:  Das  westfälische  .Jägerbataillon  Nr.  7  bildet  die  Garnison 
von  Bückeburg. 

Schwarzburg-Rudolstadt  (Deutsch.  Reich, 
Europa). 

Refp'erungsform  :  Fürstentum,  veifassungsmäßigc  Monarchie.  -  -  Haus  Schwarz- 
bunt. —  Fürst  Günther,  geb.  21.  Aug.  1852,  seit  1.  Juli  1*75.  -  Land  - 
tag  aus  1(5  Mitgliedern.  -  Landesfarben:  Weiß-Blau.  —  Hauptstadt: 
Rudolstadt. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  941  qkm  mit  93059  Bewohnern,  99  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten  (1890):  720(59  Eingeborene,  13(517  sonstige 
Deutsche,  177  Fremde.  —  Konfessionen  (1900);  92298  Evangelisch«-. 
1537  Katholische,  7(5  andere  Christon,  4h  Israeliten. 
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Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme  3.1  Mill.  M., 

Ausgabe  3,1  Mill.  M.    Schuld  4  Mill.  M. 
Heer  und  Flotte:  Sehwarzhurg-Rudolstadt  stellt  mit  den  beiden  Renl»  .das 

2.  und  3.  Bataillon  des  Inf. -Regt  s  Nr.  90. 

Schwarzburg-Sondershausen  (Deutsch. 
Reich,  Europa). 

Regierungsform  :  Fürstentum,  verfassungsmäßige  Monarchie.  Haus  Schwarz- 
hurg.  —  Fürst  Karl  Günther,  geh.  7.  Aug.  1830,  seit  15.  Sojit.  1889.  — 
Landtag  aus  15  Mitgliedern.  Landesfarben:  WeiU-Rlau.  Haupt- 
stadt :  Sondershausen. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  8i>2«|km  mit  xox98  Rcwohncrn.  94  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten  (1MK.M:  02097  Eingeborene,  13222  sonstige 
Deutsche.  11*1  Fremde.  —  Konfessionen  (190(0:  79593  Evangelische, 
1092  Katholische,  45  «andere  Christen,  KM»  Israeliten,  2  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Kinn  uzen  (1903) :  Einnahme  3,4  Mill.  M.. 
Ausgabe  3.4  Mill.  M.    Schuld  5.7  Mill.  M. 

Heer  und  Flotte:  Das  1.  Bataillon  des  Inf.-Rogs  Nr.  71  hat  in  Sondors- 
hanson  seinen  Standort. 

Schweden  [Sverige],  (Europa). 

Regierungsform:  Königieich,  verfassungsmäßige  Monarchie  in  Personalunion 
mit  dem  Königreich  Norwegen.  -  -  Haus  Remadotte.  —  König  Oscar  IL. 
geb.  21.  Jan.  1829,  seit  18.  Sept.  1872.  1.  Kammer  aus  150.  2. Kammer 
aus  230  Abgeordneten.  Landesfarben:  Rlau-Golh.  -  Hauptstadt: 
Stockholm. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  450574  qkm  mit  5175228  Bewohnern,  11 
auf  l  qkm.  --Nationalitäten  (1900) :  4  734 082  Schweden,  24  1 14  Finnen, 
fi840  Lappen,  f>287  Norweger,  5401  Danen,  406G  Deutsche,  1505  Ameri- 
kaner, 1195  Russen,  598  Engländer.  —  Konfessionen  (1890):  4735218 
Lutheraner,  37112  Baptisten,  5143  Methodisten.  1390  Römisch -Katholische. 
3402  Israeliten. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Einnahme  I75,h  Mill.  M.. 
Austrat*  194.1  Mill.  M.  Schuld  372.«  Mill.  M.  —  Handel:  Einfuhr  002,2 
Mill.  M..  Ausfuhr  425.«  Mill.  M.  Schiffsverkehr  (1900):  Eingang 
30202  Schiffe  mit  8,5  Mill.  t,  davon  10057  Dampfer  mit  7,1  Mill.  t,  Aus- 
gang 30300  Schiffe  mit  8.«  Mill.  t.  davon  10009  Dampfer  mit  7,1  Mill.  t.  — 
Handelsflotte  (1901):  2070  Segelschiffe  mit  288 0X7  t,  911  Dampfer 
mit  325105  t.  zusammen  2987  Schiffe  mit  013792  t.  Eisenbahnen 
<  1901):  11573  km.  Post  (1900) :  3213 Anstalten,  250.:»  Mill.  Sendungen.  — 
Telegraphen  (1900):  2117  Anstalten.  15218km  Linien,  18  050  km  Drähte, 
2911 248  Depeschen.  —  T e  1  e p hone  (1900) :  53075  Spreehstollen.  Lokal- 
verkehr: 03591  km  Drähte,  131,9  Mill.  Gespräche.  Fernverkehr:  11833  km 
Linion,  48395  km  Drähte,  4.1  Mill.  Gespräche.  M  Unzen  :  Skandinavische 
Münzunion.  Goldwährung.  Kinheitsmiin/.e  I  skandinavische  Krone  zu 
im  Örc       l,r».">  M.  -    Malte  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  Friedensstärke  37200  Mann  mit  240  Geschützen. 
Kriegsstärke  490<MKl  Mann.        Flotte:  08  Schiffe  mit  325  Geschützen. 

Schweiz  (Schweiz.  Eidgenossenschaft,  Europa). 

Regierungsform:  Hundesstaat  von  25  Freistaaten  in  22  Kantonen.  -  Hundes- 
Versammlung  aus  Nationalrat  mit  107  imd  Ständerat  mit  44  Mit- 
gliedern.      Landesfarben:  Rot-WoiB.  —  Rundeshauptstadt:  Hern.- 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  41 340  qkm  mit  3315443  Hewohnern,  SO 
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auf  1  <ikm.  Nationalitäten  (1888):  229 («0  Ausländer,  davon  112912 
Deutsene,  58  «127  Franzosen,  41881  Italiener,  14 181  Österreicher  und  Ungarn, 
2577  Briten,  1354  Küssen,  1010  Noixlamerikaner.  Deutseh  sprechen 
2083007,  französisch  (34 (»13.  italienisch  155130,  romanisch  38357.  - 
Konfessionen  (188«):  1  71« 54«  Protestanten,  1183 «28  Katholiken, 
80«9  Israeli  ton. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1001):  Kinnahnie  ko,k  Mill.  31., 
Ausiraho  82,2  Mill.  M.  Schuld  der  Kantone  202,2  Mill.  M.,  dos  Bundes 
73.9  Mill.  M.  Handel :  Einfuhr  804. y  Mill.  M.,  Ausfuhr  090,5  Mill.  M.  - 
Eisenbahnen  (100U:    4010  km.  Post  (1001):    35«5  Anstalten, 

30«  113000  Send uni;T>n.  --To  1  oirra  phen  il90l) :  2120  Stationen,  8975  km 
Linien,  37112  km  Drähte,  4078353  Depeschen.  Telephone  (1001): 
4 4 2(Ki  Sprechstellen.  Lokalverkehr:  14701km  Linien,  180042  km  Drähte, 
21,9  Mill.  Gespräche.  Fernverkehr:  17270  km  Linien,  348«2km  Drahte. 
4  778125  Gespräche.  —  Münzen:  lateinische  Münzkonvention,  Doppel- 
währung. Kinheitsmünze  1  Franes  zu  100  Kuppen  0,hi  M.  Maße 
und  G  e  w  i  c  h  t  o :  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer  (1002):  243  211  Maua,  Landsturm  283043  Mann. 

Selangor  (Britischer  Schutzstaat  der  Malakka- Halbinsel) 

s.  Malaiische  Scliutzstanten. 

Senegal  (Französisch-Westafrika). 

Reglern ngsform :  Französische  Kolonie  mit  den  Territorien  Seneiraml>icn  und  des 
Xiurer.  Gen. -Gouverneur  von  Westnfrika  E.  Roume  (St.  L«uiis|,  Lt.-ti.m- 
verneur  Guy.      Landesfarben  :  Blau- Weiß-Rot.  —  Hauptstadt :  St.  Louis. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  .  .  .  qkra,  mit  380000t»  Bewohnern.  .  .  .  auf 
l  (|km.       N'at  iona  Ii  täten:  .  .  .  —  Konfessionen  :  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  -  Handel  ( 1001) : 
Kinfuhr  51,3  Mill.  M..  Ausfuhr  30,«  Mill.  M.  Fi  sen  »«ahnen  :  (mit 
'  Sudan  )KI3  km.  —  Po s  tt  1.000) :  40  Anstalten.  Li  Mill.  Briefpostsondunuen.  - 
Toleirraphon  (VMM*):  221t  km  Linien.  Telephon».  ( l'.KKi) :  «7  km 
Linien.       Münzen.  Maße  und  Gewichte:  .  .  . 

Heer  und  Flotte :  .  .  . 

Serbien  [Srbija]  (Europa). 

Regierungsform:  Königreich,  vorfassunsrsniaUitro  Monarchie.      Haus  <  Hucno- 
witseh.   -  Köniir  Alexander  L.  irol».  15.  Am:.  1S7«,  seil  «.  März  1«80. 
Senat  aus  00,  S  k  upsch  t  i  n  a  aus  KlO  Mitgliedern.  Landesfarben: 
Kot-Blau-Weiü.       Hauptstadt  :  Belgrad. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  4*303  qkm  mit  2 535 015  Bewohnern,  52 
auf  l  qkm.  \ationalitäten(l*05):  Nach  der  Muttoi^praeho  2083482 
Serben, 3731  andereSlaven.  15050)  Humanen,  40212  Ziireuncr.  «437 Doul sehe. 
5048  Hebräer,  1002  Fiamm.  Konfessionen:  133«7  Mohammedaner, 
4178  Katholiken,  3102  Israeliten. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  doojt:  Einnahme  5«.*i  Mill.  M., 
Aussrabe  5X,4  Mill.  M.  Schuld  255  Mill.  M.  Handel  (1001):  Einfuhr 
35  Mill.  M.,  Ausfuhr  52,«  Mill.  M.  ~  Eisen  ha h  neu  :  57«  km.  —  Post 
(1001):  12«  Anstalten,  21.3  Mill.  Sendungen.  Telegraphen:  4110  km 
Linien,  8325  km  Drähte,  1070435  Depeschen.  Telephone-:  ... 
Münzen  :  Doppelwährung.  Einheitsmünze  1  Dinar  zu  100  Para  0,si  M. 
Matte  im  d  G  e  w  i  c  h  t  e  :  Metrisch . 

Seychellen  (Indischer  Ozean),  J)q»emionz  der  britischen  Res. 

Mauritius,  s.  diese  und  (Großbritannien. 
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Siam  [Sajam]  (Asien). 


Regierungsform :  Königreich,  unumschränkte  Monarchie.  —  Dynastie  Chakri.  — 
König  Chulalonirkorn,  geb.  20.  Sept.  1838,  seit  1 .  Okt.  1868.  —  Landes- 
farben:  Kot-Weiß.  —  Hauptstadt:  Bangkok. 
Flacheninhalt  und  Bevölkerung:  883000  qkm  mit  G820000  Bewohnern,  10 
auf  l  qkm.  —  Nationalitaten:  2  Mill.  Siamesen,  2  Mill.  Chinesen, 
1  Mill.  Malaien,  1  Mill.  Laoten.  —  Konfessionen:  Vorherrschend  Bud- 
dhisten. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (11)02):  Einnahme  48,4  Mill.  M.f 
Ausgabe  45,7  Mill.  M.  Keine  Schuld.  —  Hnndel  (11)01):  Einfuhr  52,» 
Mill.  M.,  Ausfuhr  07,:»  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr  (1901):  Hafen  von 
Bangkok,  Eingang  504  Schiffe  mit  522849  1.  —  Handelsflotte  (1901): 
4  Dampfer  mit  097  t.  12  Segelschiffe  mit  4088  t,  zusammen  16  Schiffe  mit 
4785  t.  Eisenbahnen  (1901):  327  km.  —  Post  (1900) :  176  Anstalten, 
1054080  Sendungen.  --  Telegraphen  (1900):  4735  kin  Linien.  — 
Telephone:  ...  —  Münzen:  1  Tikal  1.2  M.  —  Maßo  und  Ge- 
wichte: 1  San  zu  20  Wa  =  39,6  m.    1  Pikul  zu  50  Tschang  ^  60,5  kg. 

Heer  und  Flotte:  Heor:  10000  Mann.  -  Flotte:  9  Schiffe  mit  50  Ge- 
schützen. 


Regierungsform:  Britische  Kionkolonie.  —  Gouverneur  King-Harinan. — 
Landesfarben:  Rot-Wcili-Blau.  —  Hauptstadt:  Freetown. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  71900  qkm  mit  108000  Bewohnern,  15  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  3,4  Mill.  M.,  Aus- 
gabe 3,1  Mill.  M.  Schuld  .  .  .  —  Handel:  Einfuhr  5,6  Mill.  M.,  Ausfuhr 
5,6  Mill.  M.  -  Schiffsverkehr:  1291000t.  —  Eisenbahnen  :  88km.  — 
Post ;  .  .  .  —  Telegraphon:  100  km.  —  Telophone:  .  .  .—Münzen, 
Maßo  und  Gewichte:  Englisch. 

Heer  und  Flottte:  .  .  . 

Singapore  (Asien),  Teil  der  britischen  Straits  Settlements,  s.  diese 
und  Großbritannien. 

Sokotra  (Indischer  Ozean),  zu  Aden  gehörige  britische  Bes., 
s.  Großbritannien. 

Somalia  (Ostafrika),  Italienische  Kolonie,  s.  Italien. 

Somali küste  (Cöte  des  Somali  et  Dependences, 
Afrika). 

Regierungsform:  Französische  Kolonie.  —  Gon. -Gouverneur  Bouhoure. — 
Landosfarbon :  Blau-Woiß-Rot.  —  Hauptstadt:  Dschibuti. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  Mit  Depondonzen  120000qkm  mit  200000 Be- 
wohnern. 2 auf  l  qkm.  —  Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen: . . . 

Finanzen»  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:...  —  IHandel:  Einfuhr 
ÖH»W000M.,  Ausfuhr  5476  Mill.  M. — Eisenbahnon:  130  km.  —  Tele- 
graphen: ...  —  Telephone:  ...  —  Münzen,  Maße  und  Ge- 
wi chte:  Französisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 


Sierra  Leone  (Afrika). 


310 


Digitized  by  Google 


Siam  —  Straits  Settlements. 


Somaliland  (Somalyland  Protectorate,  Afrika). 

Regierungsform :  Britisches  Schutzgebiet.  —  Britischer  Konsul  Sway  ue.  — 
Landesfarben:  Rot- Weiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Berbern. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  170000  qkm  mit  154000  Bewohnern,  0,a 
auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen :  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  452000  M.,  Ausgabe 
517 000  M.  Schuld  ...  —  Handel:  Einfuhr  8  Mill.  M.,  Ausfuhr  7,4 
Mill.  M.  —  Ki  so n bahnen:  .  .  .  —  Post:  .  .  .  —  Toleirraphon :  .  .  .  — 
Telephone:  .  .  .  —  Münzen.  Maße  nnd  Gewichte:  Indische  Rupioen. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Sombrero  (Westindien,  Amerika),  Britischer  Besitz. 
Spanien  (Espafia,  Europa). 

Regierungsform:  Königreich,  verfussuntrsmättitro  Monarchie.  —  Hans  Bour- 
bon-Anjou.  —  Könii;  Alfons  XIII..  ireb.  17.  Mai  1880,  seit  17.  Mai  1902.  — 
Senat  aus  180,  A  »geordneten  kauuner  aus  4:1*2  Mitfrlünlern.  — 
Landosfarl>on :  Rot-Golb-Rot.  —  Hauptstadt:  Madrid. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  504552  qkm  mit  IS(»18<>SG  Inwohnern, 
37  auf  1  «j km.  —  National i tüten:  ...  —  Konfessionen:  ... 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (11)02):  Einnahme  771), r»  Mill.jM., 
Ausgabe 777 Mill. M.  Schuld  7721,2 Mill.  M.  —  Handel(lDOO):  Einfuhr  789,i 
Ausfuhr  088,9  Mill.  M.  —  Schiff  s  verkehr  (1900) :  Kiiurnn*  17877  Mill.M.. 
Schiffe  mit  14,4  Mill.  t,  Aus^amr  10900  Schiffe  mit  14,1  Mill.  t.  — 
Handelsflotte  (1902):  498  Dampfer  mit  459793  t.  (502  Segelschiffe  mit 
1008811  t,  zusammen  1100  Schiffe  mit  500682  t.  Eisenbahnen  (1901): 
13391  km.  —  Post  (1900):  3335  Anstalten,  301,3  Mill.  Sendungen.  — 
Telegraphen  (1900):  1491  Anstalten,  32494  km  Linien,  75578  km  Drähte, 
5131495  Depeschen.  —  Tolcphone  (1900):  18001  Sprechstollen.  Lokal- 
verkehr:  8710  km  Linien,  31» 702  km  Drähte.  Fernverkehr:  2089  km  Linien, 
♦'»915  km  Drllhto.  —  M  Unzen:  Doppelwährung.  Einheitsmünze  1  Peseta 
zu  10  Centesimos      0,si  M.  —  Maße  und  Ciewichte:  Motrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  Friedensstärke  80000  Mann  mit  '184  Geschützen. 
Krieirsstärko  080000  Mann  mit  708  Geschützen.  —  Flotte:  30  Fahrzou.se 
mit  408  Geschützen. 

Überseeische  Besitzungen : 

Fernando  Po   ....      1 1)98  qkm  mit    20742  Bewohnern.  10  auf  1  qkm 

Annobonn   17  ..      2907  174    .,    1  ,, 

Rio  Muni   25000  „  54  ?     .,   1  „ 

Rio  de  Oro   188000   ^  ?  ,,  V     .,1  _„ 

Spanische  Kolonien  210200  qkm  mit  ?  Bewohnern,  V  auf  1  qkm 
Sprattley-Insel,  britischer  Besitz,  s.  Groübrit:mnien. 

StraitsSettlements(Malakka-Halbinsel,Asien). 

Reglerungsform:  Britische  Kronkolonie  mit  den  Dependonzon  Ohristmas- 
Tnsol  und  Koolimr-lnseln.  —  Gouverneur  S  wetten  ha  m.  —  I«mdes- 
farben:  Rot-Weiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Singnpore. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

Singapore    555  qkm  mit  228555  Bewohnern.  412  auf  1  qkm 
Malaccu     1839    ..     .,     95487         ..  52    „1  „ 

Peuang      1004  248207  155    ,,   l  .. 

Xationalitiiten :  ...   -  Konfessionen:  .  .  . 
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Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  22,6  Müh  M.,  Aus- 
sähe 25.3  Müh  M.  Schuld  ...  ~  Handel:  Einfuhr  1310.1  Müh  H., 
Ausfuhr  1108  Müh  M.  —  Eisenbahnen:  430  km.  —  Post:  14,»  Mill. 
Sendungen.  —  Tel eirra jphen :  2127km  Linien.  —  Telephone:  121tihn 
Linien.  —  Münzen:  1  Dollar  ä  100  Cents  —  4.2  M.  —  Maße  und  Ge- 
wichte: Nach  metrischem  Svstem  srestattet. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Süd-Australien  (South  Australia). 

Reglerungsform :  Bildet  mit  der  Depondenz  Xoidterritorium  einen  Teil  '/es 
Commenwcalth  of  Australia.  —  Gouverneur  Tennyson.  —  Hauptstadt: 
Adelaide. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  Süd-Australien  084330qkm.  Xoidterritorium 
lHötUHOqkm,  zusammen  23404<i0  mit  ,%2K04  Bewohnern,  0.16  auf  1  nkm.  — 
X a t i o n a  1  i t H t e n  :  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzon  (1000):  Einnahme  58  Müh  31. , 
Aussähe  72,3  Müh  M.  Staatsschuld  522,«  Müh  31.  —  Handel  (1000>: 
Einfuhr  160.7  Mill.  M..  Ausfuhr  160.fi  Müh  M.  —  Schiffsverkehr: 
Einsans  1,8  Müh  t.  Aussanjr  1,«  Müh  t.  —  Eisenbahnen  (10001: 
*WÖ  km.  -  Post  (1900)  600  Anstalten,  20.4  Müh  Sondnnson.  Tele- 
graphen (1000):  <)>41  km  Linien,  28232  km  Drähte,  .  .  .  Depeschen.  — 
Telephone:  .  .  .  —  Münzen,  Maße  und  Gewichte:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer  (1002):  2H88  Mann.      Flotte  (1002):  185  Mann. 

Sulu-Land  (Afrika)  biM^t  einen  Teil  der  britischen  Kolonie 
Natal ,  s.  dieses. 

Sumatra  (Ostindien,  Asien)  s.  Niederländische  Ostindien. 

Sungei-Ujong  (britischer  Schutzstaat  auf  der  Malakka- 
Halbinsel)  s.  Malaiische  Schutzstaaten. 

Surinam  (Süd-Amerika)  s.  Xicdorländisch-Westindien. 

Swasiland  (Sudafrika). 

Regierungsform :  Königreich.  Verwaltung  durch  hritiM-he  Beamte.  -  Köniir 

...  —  Landesfarbe:  Grün:  —  Hauptstadt:  .  .  . 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  18140qkni  mit  ca  41  ihn»  Bewohnern,  2,:i  auf 

1  <|km.  —  N a t i o n a  1  i t ä t e n  :  Oeiren  1000  Weiße.  -  Konfessionen:  .  .  . 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Kinnahme  40— 50 Od)  M.. 

Ausgabe  :-i  Müh  M.     Handel:  Einfuhr  1.3  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  — 

Post:  .  .  .  —  Telegraphen:  .  .  .       Telephone:  .  .  .       Münzen  . 

Maße  und  Gewichte:  .  .  . 
Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Tahiti  (franz.  Kolonie,  Südsee)  s.  französisch-ozeanische  Bes. 

Tasmanien  (Australien). 

Regierungsform:  Bildet  mit  der  Depondenz  Ma cquario- Inseln  eine!» 
Teil  dos  Commonwealth  of  Australia.  —  Gouverneur  E.  Havelock. 
Hauptstadt :  Hobart. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  Tasmanien  67  804  qkm  mit  172475  Be- 
wohnern, 2,5  auf  1  qkin.  Macnuario-Insoln  400  qkm  unbewohnt.  — 
Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 
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Sud-Australien  —  Tonga-Inseln. 


Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finan ziin  (1900) :  Einnahme»  21, 1  Mill.  M., 
Ausgabo  24,1  Mill.  M.  Staatsschuld  170,2  Mill.  M.  —  Handel  (1900): 
Einfuhr  41,5  Mill.  M.,  Ausfuhr  52,2  Mill.  M.  -  Schiffsverkehr  (1900): 
Kinmuigr (U9000 1,  Ausgang  014000 1.  —  Eisenbahnen  (im)) :  95«)  km.  — 
Post  (1900):  371  Anstalten,  10,»  Mill.  Sendungen.  —  Telegraphen 
(1900):  3303  km  Linien,  0809  km  Drähte,  380000  Depeschen.  —  Tele- 
phone: .  .  .  —  Münzen,  Malie  und  Gc w i eh te :  Knsrlisch. 

Heer  und  Flotte:  Ho  er  (1902):  2490  Mann.  —  Flotte  (1902):  .  .  . 

Ternate  (Ostindien,  Asien)  s.  Nie<leHnmlisch-(>stinaien. 
Timor  (Asien). 

Reglern  ngsform :   Portugiesische  Kolonie.         «inuverneur  da  Silva.  - 
Ijandesfarhen :  lllau-Weili.   -    Hauptstadt:  Dohli. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  10248  qkm  mit  2O0(.KX)  Jk-wohnern,  12  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten  :  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Kinnahm«)  425000  M.. 
Ausgabe  044000  M.  —  Handel  (1899) :  Einfuhr  702000  M.,  Ausfuhr 
4*2000  M.  —  Kisen bahnen:  ...  —  Post:  .  .  .  Telegraphen: 
...  Telephon  e  :  ...  M  iin/cn,  Mali*«  und  fi  e  wicht  e: 
l 'ort  u  tri  t^siseh. 

Heer  und  Flotte:  .  . 

Timor  (Ostindien,  Asien),  s.  Ni««i«  rUunlisch-()siin«li<  n. 
Tobago  (Westindien,  Amerika),  brit.  Kes.  s.  T  H  n  hl  a«l  u.T<»bap>. 

Togo  (Afrika). 

Regierungsform:  Schutzgebiet  des  Dviilschen  Keiches.  -  Gouverneur:  ...  — 
Landesfarben:  Schwarz- WciU-Kot.       Hauptstadt:  Lome: 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  s7  2oo  qkm  mit  2000000  Hewohm-rn. 
23  auf  l  qkm.  —  N  a  t  i  o  n  a  1  i  t  ä  t  e  n  ( 1  *. M  >  1 ) :  1:57  ansassiw  Deutsche  und 
Fremde.  --  K  <>n  f  cssi  micn  :  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Staat  sfinanzen  (1902/3):  Kitrene  Kin- 
nahme H35000  M.,  Keieh^znschul*  101.">00u  M.,  zusammen  KiöOOOO  M., 
Ausiralu'  Hm<h NN)  M.  Handel  ( 19oi  ) :  Kinfuhr  4  722  KW  M.,  Ausfuhr 
309O.YiO  M.-  -  Schiff  sv  »>r  kehr:  2*M  10  t .  Kisen  hah  n  e  n :  Ln  Bau.  - 
l'ost:  ...  Tel««- r;i  phen  :  72  km  Linien,  :*933  Dencschon.  —Tele- 
phone: ...  Münzen:  Goldwährung.  1  M.  a  100  Pf.  Malie  und 
(ie  wichtc :  .Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Schutz! nipp««  I.V.)  Mann. 

Tonga -Inseln  (Freundschafts-lnseln,  Südsee). 

Regierungsform :  Königreich  unter  britischer  Schutzhorrschaft,  vorfnssunjrs- 
niaßitre  Alloinhcrrsehaft  mit  tresetztrebender  Yorsannnluntr.  -  Könit: 
(leoi  ir  II.  Tuboii ,  treb.  IS74.  [jandesfarhen :  Hot -WeiLi.  -  Haupt- 
stadt: Xukualofa  auf  Tomratahu. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  11.37  <jkiu  mit  20000  Bewohnern,  23  auf 
1  qkm.  Xa  t  i«>n  a  1  i  t  ä  ton:  Polyncsior.  1*0  Woitfe.  —  Kon  f  ess  i  ono  n  : 
Christen. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  Handel:  Kinfuhr 
1,5  Mill.  M.,  Ausfuhr  1,4  Mill.  M.  -  -  Sch  i  f  f  s  v  er  k  ehr :  Kin^ani?3ö21H  t.  — 
Eisenbahnen:  ...  -  Post:  ...  Telegraphen:  ...  ■—  Tele- 
phone: ...  --  Münzen.  Mal»«»  und  Ucwichto:  .  .  . 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 
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VII.  Statistische  Mitteilungen. 


Tonkin  (Französisch-Indochina,  Asien). 

Regierungsform:  Französische  Kolonie.  —  OKesident  A.  J.  Fouros.  — 
Protektoratsrat  für  Tonkin.  —  Landesfarben:  ...  —  Hauptstadt:  Hanoi. 

Flächeninhalt  and  Bevölkerung:  111)200  qkm  mit  7000000  Bewohnern, 
58  auf  1  qkm. —  National  itiltcn  :  ...  —  Konfessionen:  400000 
Christen. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1901):  Siehe  Indocbina.  — 
Handel  (1901):  Einfuhr  28  Mill.  M.,  Ausfuhr  16,3  Mill.  M.  —  Eisen- 
bahnen: (mit  Annam)  103  km.  —  Post  (1900):  (mit  Annam)  112  An- 
stalten, 9,4  Mill.  Sendungen.  Telegraphen:  ...  —  Telephone: 
...  —  Münzen,  Maße  und  Gewichte:  1  Schuck      8,50  M. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Transvaal  Colony  (Afrika). 

Regierungsform:  Britische  Kolonie.  —  Gouverneur  La  wie  y.  --  Landes- 
farben: Rot- Weiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Pretoria. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  3085G0  qkm  mit  7495000  Bewohnern, 
3  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  290000 Weiße,  davon  200000  Buren.  — 
Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  79,7  Mill.  M., 
Ausgabe  79,4  Mill.  M.  Schuld  53,2  Mill.  M.  -  Handel:  Einfuhr  212,7 
Mill.  M.  —  Eisenbahnen :  1935  km.  —  Post:  .  .  .  —  Telegraphen : 
3537km  Linien,  9096km  Drahte,  1674117  Depeschen.  —  Tolophone: 
...  —  Münzen,  Maße  und  Gewichte:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Trinidad  und  Tobago  (Westindien,  Amerika). 

Regierungsform:  Britische  Kronkolonie.  —   Gouverneur  Moloney.  — 

Landesfarben:  Rot- Weiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Port  of  Spain. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

Trinidad     4544  qkm  mit  251009  Bewohnern,  55  auf  1  qkm 
Tobago        295  _,,     „     18751         „         t>3    „  1  „ 

4839  qkm  mit  269  760  Bewohnern,  56  auf  1  qkm 
Nationalitäten:  ...  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  3,?  Mill.  M., 
Ausgabe  3,7  Mill.  M.  Schuld:  ...  —  Handel:  Einfuhr  50  Mill.  M., 
Ausfuhr  51,7  Mill.  M.  —  Eisenbahnen:  139  km.  —  Post:  ...  — 
Telegraphen:  1112km  Linien.  —  Telephone:  724  km  Linien.  — 
Münzen,  Maße  und  Ge  wicht  o:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Tristan'da  Cunha  (Atlant.  Ozean),  brit.  Bes.  s.  Großbritannien. 

Tschagos- Inseln  (Indischer  Ozean),  Dependenz  der  britischen 

Besitzung  Mauritius,  s.  diese  und  Großbritannien. 

Tuamotu-Inseln  (franz.  Kol.,  Südsee)  s.  fi •anz.-ozeanischc  Bes. 
Türkisches  Reich  "(Europa). 

Regierungsform:  Großsultanat  (Kaiserreich),  Monarchie.  —  Haus  der  Us- 
manen.  —  Großsultan  Abdul  Ilamid  LT.,  geb.  22.  Sept.  1842,  seit 
31.  August  1870.  —  Landesfarben:  Grün-Rot.  —  Hauptstadt:  Konstan- 
tinopel. 
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Tonkin  —  Uganda. 


Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  2969500  qkm  mit  24028*100  Bewohnern, 
8  auf  1  qkm. 


Tributaro  Staaten. 
Bulgarien  . 
« »strumelien . 


Samos 
Ägypten  . 


63751|  2644290  41 
32504:  1000984  i  34 


468  548341117 
004300  0  821045  !  9 


Ägypten  .    .     \r.t+&ni  wwuw) 
Thasos    .    .|1       303      121401  31 

Summa  jj  1 091 5()0  13li32302|  13 


Unter  fremder  Vorwaltung. 
Bosnien  u.Her-II 

cegowina  .  51110  150KW6  31 
Kreta  ...  8 «18  310362 '36 
Cyporn     .    .  ;       IHiOl     237022  25 

Summa       00 32*) |  2 138 42Ö]30 

Türk.  Reich  |4  130000  30800000,  9 
Nationali  tüten  :  70%  sind  Türken,  Griechen  und  Albaner  in  gleichen 
Teilen,  den  Rest  bilden  Bultraren,  Serben,  Tschorkessen,  Armenier,  Zigeuner, 
Judon  und  Westeuropäer.  —  Konfessionen:  50%  Mohammedaner, 
42%  Oriechiseh-Orthodoxe,  5%  Katholiken. 
Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Fi  nanzon  (18«>7/8) :  Kinnahme  341,3  Mill.  H.v 
Ausgabe  337,8  Mill.  M.  Schuld  2224,»  Mill.  M.  —  Handel:  Einfuhr 
370,4  Mill.  M.,  Ausfuhr  286,5  Mill.  M.  —  Schiff  sver kehr  (1001):  40  870 
Dampfer  mit  31,8  Mill.  t,  147  164  Segelschiffe  mit  2,5  Mill.  t.  -  -  Handels- 
flott o  (1001) :  107  Dampfer  mit  58861  t.  016  Segelschiffe  mit  176  883  t, 
zusammon  1023  Schiffe  mit  235 744 1.  —  Eisenbahnen  (1001) :  4518  km.  — 
Post  (1000):  1094  Anstalten,  20,3  Mill.  Senduneren.  —  Telegraphen 
(1900):  022  Anstalton,  30782  km  Linien,  01858  km  Driihte,  3777457  Do- 
peschen. —  Telephone:  ...  —  Münzen:  Goldwährung.  1  Piaster 
zu  40  Para  =  0,18  M.  —  Matte  und  Gewichte:  Metrisch. 
Heer  und  Flotte:  Heer:  Friedensstärke:  183400  Mann  mit  1548  Geschützen, 
Kriegsstärke:  1500000  Mann.  —  Flotte:  72  Schiffe  mit  380  Geschützen. 

Tubuai-Inseln  (franz.  Kol.,  Südsee)  s.  franz.-ozeanisehe  Bes. 
Tukopia-Inseln  (Südsee),  britischer  Besitz,  s.  Großbritannien. 

Tunis  (Afrika). 

Regierungsform:  Französischer  Schutzstaat.  —  Regierender  Bei  SidiMu- 
hamraed.  —  Landesfarben:  Blau-Rot-Grün-Kot-Blau.  —  Hauptstadt: 
Tunis. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  09600  qkm  mit  1906000  Bewohnern, 
19  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  00000  Juden,  20 078  Franzosen, 
03806  Italiener,  12732  Maltesier.  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902):  Kinnahme  43.:t  Mill.  M., 
Ausgabe  43,2  Mill.  M.  —  Handel  (1901) :  Einfuhr  51,7  Mill.  M.,  Ausfuhr 
31,3  Mill.  M.  —  Schiffsvorkehr  (1901):  10852  Schiffe  mit  2 7240*. »2  t, 
davon  3107  Dampfer  mit  2 1100000  t.  —  Handel  sflotte  (1901) :  1  Dampfer 
mit  1t  t  und  3  Segelschiffe  (von  50  t  und  darüber)  mit  5<>5  t.  —  Eisen- 
bahnen (1900):  948  km.  —  Post  (1900):  318  Anstalten,  18,7  Mill.  Brief- 
postsondungen.  — -  T  e  1  o  jr  r  a  p  h  e  n  ( 1900) :  1 10  Anstalten,  3893  km  Linien, 
8804  km  Drähte,  058  573  Depeschen.  —  Telepho n e  (1900) :  327  Sprech- 
stellen. Lokalvorkehr:  251  km  Linien,  371  km  Drähte,  245000  Gespräche. 
Fernverkehr :  888  km  Driihte,  00  000  Gespräche.  —  Münzen,  Maße  und 
G  e  w  i  c  h  t  o :  Französisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Türks- Inseln  (Westindien,  Amerika),  De]>eudenz  der  brit. 

Besitzung  Jumaica,  s.  diese  und  Großbritannien. 

Uganda  (Afrika). 

Reglerungsform:  Britisches  Schutzgebiet.  —  Landesfarben :  Rot -Weiß- 
Blau.  —  Hauptstadt:  Mongo. 
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VN.  Statistische  Mitteilungen. 


Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  150000  qkm  mit  1000000  Bewohnern, 
7  auf  1  qkm.  —  National  itaton :  ...  -  Konf  cssionon:  2G00O 
Protestanten,  50000  Katholikon. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  ...  -  Handel:  Einfuhr 
300000  M.,  Ausfuhr  381000  M.  —  Eisonbahnon:  1100km.  -  Post 
...  -  Telegraphen:  ...  —  Telephone:  ...  —  Münzen.  Maße 
ii  ii  «1  Gewichte:  Indisch. 

Heer  und  Flotte:  Ein  Indisches  Roiriinont. 

Ungarn  (Europa). 

Reglerungsform :  Königrcich,A'orfassungmUßigeMoi)nivhie  in  Kcal-  u.  Personal- 
union mit  dem  Kaiseneich  Österreich.  — -  Haus  Habshnrg-Ivothringen.  - 
König  Franz  Joseph  I.,  Kaiser  von  Österreich,  jrob.  8.  Aug.  1830,  seit 
2.  Dez.  1848.  —  Magnatenhaus  aus  ca  400,  A  bgeordnotenhau.s 
aus  453  Mitgliedern.  —  I^andesfarben  :  Kot- Weiß-Grün.  -  Hauptstadt : 
Budapest. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

rngarn   282824  qkm  mit  1« 838 255  Bewohnern.  VA)  auf  1  qkm 

Kroatien  und  Slavonien    12501    ,,  2410304  30  1 

Summa  325325  qkm  mit  Ii» 254 559  Bewohnern.  50  auf  1  qkm 

Nationalitäten  (10O0):  .  Konfessionen  (im)) : 

Deutsche  2135181  j  Katholiken  lat.  Ritus     .    .  0D1DD13 

Ungarn    8742301    Katholiken  griechischen  und 

Böhmen,  Mähren,  Slowaken  2010041  ;     armenischen  Ritus  .    .    .  185414:; 

Polen   !  Griochisch-Oricntalo  .    .    .  281571:'» 

Ruthenen  420  147    Evangelische  Augsb.  Konf.  1288042 

Kroaten  und  Serben.    .    .   273U74D  .  Evangelische  helvet.  Konf.  2441142 

Slovenen   Unitarier   0850s 

Rumänen  27O047D    Israeliten   85137* 

Italiener  und  Ladinor    .    .  Andere  u.  ohne  Bekenntnis  1470O 

Andere  307 701  •  "SuTnma  1D 254550 

Summa  11)254550  ; 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1002):  Einnahme  024  Mill.  M., 

Ausirabe  027,1  Mill.  M.  Schuld  4408,»  Mill.  M.  —  Handel:  Siehe 
Österreich-Ungarn.  —  Eisenbahnen  (1D02):  17101  km.  —  Post  (1900): 
4023  Anstalten.  508  851000  Sendungen.  —  Telegraphen  (1000):  3254» 
Anstalten.  22824  km  Linien,  114741  km  Drähte,  7,6  Mill.  Depeschen.  — 
T e  1  e  p h o n  o  ( 1D00) :  1 5 014  Sprechstelion.  Lokalvorkehr :  2277  km  Linien. 
:M'»50.s  km  Drähte,  37,4  Mill.  Gespräche.  Feinverehr:  84D0  km  Linien, 
20  750  km  Drähte,  482511  Gespräche.  —  Münzen:  Goldwährung.  Ein- 
heitsmünze  1  Krone  ä  100  Heller  =.-  0,8,-i  M.  -  -  Maße  und  (Gewichte  : 
Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Siebe  Österreich-Ungarn. 

Union-Inselfl  (Südsee),  britischer  Besitz,  dem  Gouverneur  uYr 
Fidschi-Inseln  unterstellt,  s.  Großbritannien. 


Uruguay  (Südamerika). 


Regierungsform:  Freistaat.  —  Präsident  (1800/1003)  Uuestas.  —  Senat, 
aus  10,  Abgeordnetenkammer  aus  OD  Mitgliedern.  —  Landesfarben: 
Weiß-Blau.  —  Hauptstadt:  Montevideo. 
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Ungarn      Vereinigte  Staaten  von  Amerika. 


Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  186926  qkm  mit  954010  Bewohnern,  4  auf 

1  qkm.  —  Nationalitäten  (1900):  90199  Fremde,  davon  23352  Spanier. 
21:119  Italiener,  24720  Brasilianer.  9144»  Argentinier.  4186  Franzosen. 
675  Fnglündcr,  709  Deutsche,  994  Schweizer.  Konfessionen: 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1901):  Hinnahme  70,5  Mill.  M., 
Aus-rabo  70,5  Mill.  M.  Schuld  588, i  Mill.  M.  Handel:  Hinfuhr 
107,4  Mill.  M.,  Ausfuhr  131, ü  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr  (1901):  Kin- 
•.rang  4862  Schiffe  mit  4,h  Mill.  t,  Ausgumr  4855  Schiffe  mit  4,»  Mill.  t.  — 
Handelsflotte  (1901):  25  Dampfer  mit  10 («7  t,  62  Segelschiffe  mit 
19988t,  zusammen  87  Schiffe  mit  80(>20t.  —  Eisenbahnen  (1901): 
1944  km.  -  Post  (1900):  692  Anstalten.  21  76:40x7  Sendungen.  Tele- 
graphen (1900) :  101  Anstalten.  74X6  km  Linien.  846859  Depeschen*  — 
Telephone:  ...  ~  Münzen:  1  Peso  national  zu  100  Contim«.s 
4.05  M.     -  Maße  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer  (1902):  8500  Mann  und  4600  Mann  Polizciti uppon.  — 
Flott  e  (1902) :  4  Fahrzeuge  mit  1X1  Mann. 

Venezuela  (Südamerika). 

Regierungsform :  Bundesstaat  von  20  Staaten,  1  Bundesdistrikt.  1  Terri- 
torien und  2  Kolonien.  -  Prlisidcnt  Castro.  —  Senat  aus  40  Mit- 
gliedern. Abgeordnetenkammer  ...  Landesfarben:  Gelb-Blau- 
Rot.       Hauptstadt:  Caracas. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  1197069  «, km  mit  2444816  Bewohnern. 

2  auf  1  qkm.  —  X  a  t  i  o n  a  1  i  t  it  t  e  n  ( 1894 ) :  1 1 0X1  Kolumbianer,  282  Nord- 
amerikaner, 18558  Spanier,  6154  Engländer,  8729  Holländer,  8179  Italiener, 
2545  Franzosen,  962  Deutsche,  82  Dünen.  —  Konfessionen  (1894): 
2484  984  Katholiken,  8515  Protestanten.  411  Israeliten. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr  Finanzen (1901/2):  Einnahme 29,«  Mill.  M., 
Ausgabe  29,6  Mill.  M.  Schuld  15"»,*  Mill.  M.  —  Handel:  Einfuhr  84, x 
Mill.  M..  Ausfuhr  75,»;  Mill.  M.  -  -  Schiffsverkehr:  1480  Dampfer  und 
7620  Segelschiffe.  -  Handelsflotte  (1901):  10  Dampfer  mit  2018  t  und 
17  Segelschiffe  mit  2950  t,  zusammen  27  Schiffo  mit  4638  t.  -  Eison- 
bahnon:  1020  km.  —  Post  (1898):  214  Anstalten,  7  Mill.  Sendungen.  — 
Telegraphen  (1898):  5679  km  Linien,  206921  Depeschen.  —  Tele- 
phone: ...  —  Münzen:  Donpelwährunir.  1  Bolivnr  zu  100  Cents 
O.si  M.  —  Maßo  und  Gewichte:  Metrisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer  (1902):  9000  Mann.  -  Fl  ot  t  «■  (1901) :  18  Fahrzeuge. 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika  (United 
States  of  America). 

Regierungsform:  Vereinigung  von  45  Staaten,  1  Bundesdistrikt  und  6  Terri- 
torien. --  Präsident  (1901/5)  Theodoro  Roosevelt.  --  Senat  aus  90, 
Abgeordnetenhaus  aus  357  Mitgliedern.  -  Landesfarben:  Kot-Weitt- 
Blau.       Hauptstadt:  Washington. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  9388029  <jkin  mit  70303387  Bewohnern, 
8  auf  l.|km.  —  Nationalitäten  <1890>:  9249517  Fremde,  davon 

Deutsche   2784  894  |  Küssen  182044 

Iren  1  871 509  |  Italiener   182 586 

Kngländer  und  Schotten     .   1251402!  Canadier  u.  Xeufnudlilnder  980988 

Schweden   478(41  "  Chinesen  106088 

Norweger   322065    Andere  1088186 


Digitized  by  Google 


VII.  Statistische  Mitteilungen. 


Konfessionen  (1890):    Gezählt    sind  nur  «lie  erwachsenen  Mitglieder. 

Kommunikanten,  Konfirmierte  u.  s.  w. 

Römische  Katholiken     .    .  0231417    Voreinigte  Brüder  .    .    .    .  225261 

Methodisten  4~>892K1  ;  Deutsch-evang.  Synode  .    .  187482 

Baptisten  :*71240K  ;  Heilige  des  jüngsten  Tages  .  10612"» 

Preshyterianor  127SH32  ;  Evangelische  Gesellschaft    .  133  31?  t 

Lutheraner  1 231072  i  Juden   130490 

Jünger  Christi  .    .       .    .     OUOöl  ;  Freunde   10720s 

Bischöfliche  prolest.  Kirche    54050!)    Christen   103722 

Kongregationalisten   .    .    .     Ö12771    Andere  Religionsgesellsch.   .  512847 

Reformierte  309458 


Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1900/1):  Einnahme  2937.1 
Mill.  M.,  Ausgabe  2611,7  Mill.  M.  Schuld  K980,i  Mill.  M.  —  Handel 
(VMY2) :  Einfuhr  4131,1  Mill.  M. ,  Ausfuhr  (11)01):  6002  Mill.  M.  — 
Schiffsverkehr  (UHU):  Eingang  34517  Schiffe  mit  29  708  t,  Ausgang 
34  222  Schiffe  mit  211820  t.  -  Handel sf lotte  (1901):  7414  Dampfer 
mit  2,9  Mill.  t,  10 043  Segelschiffe  mit  2,6  Mill.  t,  zusammen  24057 
Schiffe  mit  5,5  Mill.  t.  —  Eisenbahnen  (1900) :  312724  km.  --  Post 
(11)00):  771)57  Anstalten,  7412,2  Mill.  Sondungen.  —  Telegraphen: 
350000  km  Linien,  1770000  km  Drähte,  ca  80  Mill.  Depeschen.  — 
Telephone:  557071)  Sprochstellen ,  500000  km  Linion,  3157150  km 
Drähte,  ca  1000  Mill.  Gespräche.  Münzen:  Doppel  Währung.  1  Dollar 
zu  100  Cents  4, 20  M.  -  -  Mülle  und  Gewichte:  Englischo  zulässig, 
metrische  gebräuchlich. 

Heer  und  Flotte:  Heer:  Fliedensstärke  00500  Mann,  Kriegsstärke  29000O 
Mann.       Flotte:  103  Fahrzeuge  mit  723  Geschützen  und  10703  Mann. 

Überseeische  Besitzungen: 

Hawaii   10700  qkin  mit    1**4000  Bew.,  1*  auf  1  4km 

Guam   510  1)000  17  „  1 

Samoa   200  ,,              4000  ,,  7  „   1  „ 

Philippinen                          290310  „     „  7000000  „  27  „   1  „ 

ttierto  Rico   9314  „     953243  „  102  „   1  „ 

Wake-  und  Johnstone-lnseln  4  ,,       —  ,,  —  n  —  „ 

zusainn^"323"(^"nknrmit  8  5^T43~BewT, T  2Ö~äuf  1  qkm 

Victoria  (Australien). 

Regierungsform:  Teil  des  Commonwealth  of  Australia.  —  Gouverneur 
S.  Clarko.  —  Hauptstadt:  Melbourne. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  227010  qkm  mit  1201070  Bewohnern. 
5  auf  1  qkm.  —  Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1900):  Einnahme  148,6  Mill.  M., 
Ausgabe  105,6  Mill.  M.  Staatsschuld  1)00,5  Mill.  M.  —  Handol  (1000) : 
Einfuhr  300  Mill.  M.,  Ausfuhr  348,5  Mill.  M.  -  Schiffsvorkehr  (1900) : 
Eingang  2,9  Mill.  t  ,  Ausgang  2,9  Mill.  t.  —  Eisenbahnen  (1900) : 
5179  km.  —  Post  (1900):  1051  Anstalten,  ...  Sondungen.  —  Tele- 
graphen (1900):  10898  km  Linien,  24997  km  Drähte,  1,9  Mill.  De- 
peschen. —  Telephone:  .  .  .  —  Münzen,  Maße  und  Gewichte: 
Englisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer  (1902):  11817  Mann.  —  Flotte  (1902):  275  Mann. 

Virgin-Islands  (Westindien,  Amerika),  britischer  Besitz, 

s.  Leeward  Islands. 
Vulkan-Inseln  (Ostasien),  japanischer  Besitz. 
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Victoria  —  Württemberg. 


Wake-Inseltl  (Polynesien)  s.  Vereinigte  Staaten  von  Amerika. 

Waldeck  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Regierungsform :    Fürstentum,   Verfassungsmäßige   Monarchie.    —  Hau> 
Waldock.  —  Fürst  Friedrich,  geh.  20.  Jan.  1865,  seit  12.  Mai  1893.  — 
Landtag  von  15  Abgeordneten.  —  Landesfarben:  Schwarz -Rot -Gelb. 
Hauptstadt :  Arolsen. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  U21  qkm  mit  5791h  Bewohnern,  52  auf 
1  qkm.  —  Nationalitäten  (181)0):  51004  Eingeborene,  U141  sonstige 
Deutsche,  130  Freuide.  —  Konf ossionen  (1900):  55 285  Evangelische. 
1880  Katholische,  105  sonstige  Christen,  (187  Israeliton,  1  Andersgläubiger. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1908):  Einnahme  1,7  Mill.  M., 
Ausgabe  1,7  Mill.  M.    Schuld  1,9  Mill.  M. 

Heer  und  Flotte:  Das  3.  Bataillon  des  Inf.-Kegts  Nr.  83  steht  in  Arolsen.  . 

Walfischbai  (englischer  Besitz  in  Südafrika)  s.  Kapkolonie. 

Wallis-Inseln  (SÜdsee),  Französisches  Schutzlaiui,  s.  Frankreich. 
Wei-hai-wei  (China,  Asien),  brit.  Pnehtgebict,  s.  Großbritannien. 

West-Australien  (Western  Australia). 

Regierungsform:  Bildet  einen  Teil  des  Commonwealth  of  Australia.  — 
Gouverneur  ...  —  Hauptstadt:  Förth. 

Flächeninhalt  und  Bevölkerung:  2527530  <|km  mit  184124  Bewohnern,  0,ot 
auf  1  qkm .  —  N*a tionalitüton:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1900):  Einnahme  00,2Mill.M.. 
Ausgabe  75.5  Mill.  M.  Staatsschuld  l«»7,r,  M.  —  Handel  (1900):  Einfuhr 
1.19,2  Mill.  M.,  Ausfuhr  137  Mill.  M.  —  Schiffsverkehr:  Eingang  1,6 
Mill.  t,  Ausgang  1,6  Mill.  t.  —  Eisenbahnen  (1901) :  3183  km.  —  Post 
(1900):  .  .  .  Anstalten,  18,«  Mill.  Sendungen.  —  Telegraphen  (1900): 
9740  km  Linien,  14  278  km  1  )rahte,  1,2  Mill.  Depeschen  .  —  Telephone:...-- 
Münzen,  Maße  und  Gewichte:  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  Heer  (1902):  2125  Mann.  —  Flotte  (1902):  .  .  . 

Wind  ward  Islands  (Westindien,  Amerika). 

Regierungsform:  Britische  Kronkolonie.        Gouverneur  Llewelyn.  — 

Landesfarben :  Rot- Weiß-Blau.  -~  Hauptstadt:  St.  George. 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

Santa  Lucia  (»14  qkm  mit    49895  Bewohnern,    Hl  auf  l  qkm 

Saint  Vincent   881    ,,     .,     45540         „  119    ,,   1  „ 

Grenada   430    „     fJ_  03438         „         147    „   1  „ 

Windward  Islands  1425  qkm  mit  158873  Bewohnern,  III  auf  1  qkm 
Nationalitäten:  .  .  .  —  Konfessionen:  .  .  . 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen:  Einnahme  2,5  Mill.  M.,  Aus- 
gabe 3,3  Mill.  M.  Schuld  ...  —  Handel:  Einfuhr  14,7  Mill.  Af.,  Aus- 
fuhr 10,3  Mill.  M.  -  Eisenbahnen  :  .  .  .  -  Post :..  .  —  Telegraphen  : 
St.  Vincent.  137  km  Linien.  —  Telephone:  ...  —  Münzen,  Maße 
und  Gewichte;  Englisch. 

Heer  und  Flotte:  .  .  . 

Württemberg  (Deutsches  Reich,  Europa). 

Regierungsform  :  Königreich,  verfassungsmäßige  Monarchie.  —  Haus  "Württem- 
berg -    König  Wilhelm  n.,  geb.  25.  Febr.  1848,  seit  9.  Mai  1870.  — 
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Kammer  d  er  S  t  an  d  esherren  aus  26,  K a m m e r  »1  or  Abgeordnet e n 
aus  93  Mitgliedern.  —  Landesfarben  :  Schwarz-Rot.  -  -  Hauptstadt :  Stuttgart . 
Flächeninhalt  und  Bevölkerung: 

Nockarkrois  ....  3330  <ikm  mit  745669  Bewohnern,  224  auf  1  qjkin 
Schwarzwaldkreis    .    .    4776    .,     ,,     509268         „         107    .,  1 

Jagstkrois  5142    ..     ..     100126         „  78    „   1  „ 

Douaukreis  6266  514427  82    ,,  1 

K&nigreieh  19514  qkm  mit  2169480  lk) wohnern,  111  auf  1  qkm 
Nationalitäten  (1890) :  1 961 3i07  Eingeborene,  62 106  sonstige  Deutsche, 
13099  Fremde,  davon  4712  Schweizer,  423 M)  Österreicher  und  Ungarn.  — 
Konfessionen  (1900):  1497299  Evangelische,  650311  Katholische, 
9507  iuidero  Christen,  11916  Israeliten,  447  Andersgläubige. 

Finanzen,  Handel  und  Verkehr:  Finanzen  (1902/3):  Einnahme  89,a 
Mill.  M.,  Ausgabe  89,2  Mill.  M.    Schuld  528,1  Mill.  M. 

Heer  und  Flotte :  Die  württembergischen  Truppen  bilden  das  XIII.  Armee- 
Korps  des  deutschen  Reichsheeres, 

Yanaon  (Etablissements  Franc;,  dans  Finde,  Asien)  b.  fraüz.- 

indisehe  Besitzungen. 

Zanzibar  (Afrika)  s.  Sansibar. 
Zentralafrika  *.  Britisch-Centralafrika. 

Zultlland  (Afrika)  bildel  einen  Teil  d.  brit.  Kol.  Natal,  s.  dieses. 
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Aa,  J.  B.  van  der  (S.  J.).  Prof.  a. 
Priestorsom.    Kandy  (Coylon). 

Abaurea  y  Cuadrado,  Luiz.  Prof. 
d.  physik.  Erdkde  a.  d.  Univ.  Se- 
villa (Spanien). 

Abbe,  Cleveland.  Prof.  d.  Moteorol. 
a.  d.  Columbian  Univ.  Washing- 
ton (Vor.  St.i,  2017,  1  St.,  NW. 

Abbe,  Ernst.  Dr.,  Prof.  d.  Mctoorol. 
u.  Astron.  a.  d.  Univ. ,  Dir.  d. 

StemW,    Jona.     (Ei*fnacb  40.) 

Abel,  Othenlo.  Dr.,  Sekt. -Geolog 
d.  k.  k.  Geol.  Reiehsanst.,  I*riv.- 
Doz.  d.  PalUontol.  a.  d.  Univ. 
Wien  XJH,  Jenullgasso  2. 

Abels,  Hermann  Fedorowltsch.  Dir. 
d.  Magn.-nietoorol.  Observ.  Jekn- 
terinburg  (Rußland). 

Abettl,  Antonio.  Prof.  d.  Astron.  u. 
Istituto  di  Studi  Superiori,  Direttore 
del  R.  Oeserv.  Astron.  Florenz 
(Italien). 

Abruzzi ,  Principe  Lulgl  Atnadeo, 
Duca  degll.  Alpinist  u.  Polar- 
torsoher.   Rom.    (Madrid  73.) 

Achells,  Thomas.  Ethnologe.  Dr., 
Gymn.  -  Prof.  Bremen,  Siel- 
wall 12.    (Gröpelingen  50.) 

Ach  leitner,  Arthur.  Prof..  Hofrat. 
M  ü  neben,    Erhardstr.    10/1 1 1 . 

(Straubiug  58.) 

Adams,  Cyrus  C.  Handelsgootfraphie. 
Herausg.  von  Goldthwaite's  Geo- 
graph. Magazine.  NowYork, City, 
410  West  118th  Street.  (NapcrriU«, 

III.  ,  49.) 

Adams,  Frank  Dawson.  Prof.  der 
Geol.  a.  McGill  College  and  Univ. 
Montreal  (Kanada).  Monutani 
Str.  243. 

Adda,  Koloman  v.  Geolog  a.  d.  Kgl. 
ungar.  Geol.  Anst.  Budapest, 

IV.  I3oz.,  Stofaniegasso. 

Adler,  Bruno.  Dr.,  Ethnograph  a. 
Ethnogr.  u.  Anthropol.  Mus.  d. 
Kais.  Akad.  d.  Wiss.  St.  Peters- 


burg, Wassili  Ostrow,  Akad.  d. 

Wissensch.    (Woroneak  7  4.) 

Aeginitis,  Dimitrios.  Prof.  d.  Astron. 

a.  d.  Univ.  Athon  (Griechen!.). 
Aelschker,  Edmund.  Roisebeschr. 

ORoalschul-Dir.  Stoy  r  (OöstoiT.). 

Dainberggasso  8.    (Bieüu  41.) 
Aeppli,  August.  Prof.  Dr.  Zürich 

IV,  Kinkolstr.  2.     (Bauma  59.) 

Agafanow,  V.  K.  Konservator  a. 
Mineral. -Kabinett.  St.  Peters- 
burg (Rußland). 

Agamennone, Giovanni.  Seisinologie. 
Dir.  d. Observ. Goodinamico.  Ro c c  n 
di  Papa  b.  Rom.    (Rieti  58.) 

Agassiz,  A.  Ozeanographie.  Prof.  a. 
ilarvard    College.  Cambridgo 

(Mass.,  Vor.  St.).     (Neuchatel  35.) 

Agostini  s.  De  Agostini. 
Agullera,  Jose*  Guadalupe.  Dir.  d. 

Inst.  Geol.   Mexiko,  D.  F.  Calle 

del  Pasoo  Nu  ovo  2. 
Aguirre,  Eduardo.  Ingenioro,  Prof. 

d.  Geol.  a.  d.  Univ.  Buenos 

Aires  (Argentinien). 
Ahleniiis,  Karl  Jak.  Mauritz.  Prof. 

d.  Geogr.  a.  d.  Univ.  Upsala 

(Schweden). 
Altoff,  David.  Kartegraph.  Paris, 
,  Rae  de  l'Arbaletc  :*8. 
Äkerblom  ,  V.  L.    Geodät.    Hol  - 

singfors  (Finnland). 
Albert,  Hermann.  Borgrovierbeamt . 

Siogen. 

Albrecht,  Emil.  Bergworksdir.  Fal- 
lersleben. 

Albrecht,  Gustav.  Brandonb.  Landes- 
kunde. Dr. ,  städt.  Bibliothekar. 
Charlottenburg,  Römerstr.18. 

(Berlin  65.) 

Albrecht,  Karl.  Reiseliteratur.  Prof. 
Dr.   Oldenburg  i.  Gr.,  Blumen- 

Straßo  21.    (Bergen  a.  Rögen  59.) 

Atbrecht,  Theodor.  Astron.  Orts- 
bestimmung. Prof.Dr.,GReg.-Rat, 
AM. -Vorst,  a.  Kgl.  Geod.  Inst. 
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Potsdam,  Schützenpl.  1.  (Dres- 

den  43.) 

Alcock,  A.  Tiergeographie,  Ozeano- 
graphie. Dr. ,  Superintendent  of 
the  Indian  Mus.  Calcutta. 

Aldrich,  Pelham.  KAdm. ,  Polar- 
forscher.   Portsmouth  (Engl.). 

Alenizyn,  Wladimir  Dmitrljewitsch. 
Red.  a.  Statist.  Zentralkomitee. 
St.  Petersburg  (Rußland). 

Alexander,  W.  H.  Meteorolog  a. 
Weather  Buroau.  Wa  s  h  i  n  g  t  o  n , 
D.C. 

Alfani,  0.   Osservatorio  Ximeniano. 

Florenz  (Italien). 
Algermissen,  Joh.  Ldw.  Kartogr. 

Verlagsbuchhdlr.    Köln- Riehl, 

Stammheimerstr.  57.  (Büdesheim  47.) 
Alldridge  ,  Thom.  Joshua.  Old 

Charlton  (Kent,  Engl.). 
Allen,  H.  A.  Geolog  a.  Geol.  Survey 

of  the  United  Kingdom .  London. 
AI Hevo, Giuseppe.  Prof.  d.  Anthropol. 

a.  d.  Univ.    Turin  (Italien). 
Almada  Negreiros,  Ant.  Lobo  d\ 

Portugies.  Kolonialboamter.  Säo 

Thome  (Portugies . - Westa f rika) . 
Almeida  s.  Camona  d'Almoida. 
Aisina,  Juan  A.    Statist.  Bureau. 

Buonos-Airos  (Argent.). 
Alvarado,  Antonlno.  Catcdratico  d. 

Geol.  a.  d.  Univ.  Lima  (Peru). 
Ambrassat,  August.  Schul  gcographie. 

Rektor  d.  Luisonsch. ,  I^eitor  d. 

Fortbild. -Sch.    Graudonz,  Bftr- 

genstr.  2/1.  (Gr.-Laadchnvn,  Kr.  Inster- 
burg  0)3.). 

Ambronn,  Leopold.  Dr.,  Prof.  d. 
Astron.  u.  Positionsbestimm.  a.  d. 
Univ.  Göttingen,  Kgl.  Stern- 
warte.   (Mciniugcn  i.Th.  54.) 

Amdrup,  0.  C.  Marinelt.,  Grönland- 
forscher. Kopenhagen  (Dilncm.). 

Ameghino,Florentlno.Paläontologie. 
Dr. ,  Dir.  d.  Museo  Nacional. 
Buenos  Aires  (Argentinien). 

Amende,  Ernst.  Heimatkunde.  Sem.- 
OLehrer.  Altenburg, Hohestr. 44. 

(OrlamOnde  52.) 

Amerlan,  Albert.  Völkerkunde.  Pri- 
vatsekr.  Wien  IV,  Heugasse  14. 

(Angermüudc  46.) 

Ami,  Henry,  M.  Assistant  Paleontol. 
of  Geol.  &  Nat.  Hist.  Survey  of 
Canada.  Ottawa  (Kanada),  Geol. 
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Zelizko,  Joh.  Vratislav.   Assist,  a. 

Mus.  d.  k.  k.  Geol.  Reichsanst. 

Wien  ETI ,  Rasumofskygasse  23. 

(Wollin  74.) 

Zeller,  K.  Hermann  v.  Dir.,  Vorst. 

d.  Kgl.  württemb.  Statist.  Landos- 

amtes(Büchsenstr.  51).  Stuttgart. 
Zeller,  Rudolf.  Dr., Vorst. d.Ethnogr. 

Abt.  d.  Hist.  Mus.    Wabern  b. 

Born.  (69.) 
Zemiatschenski,  Peter  Andr.  Prof. 

St.  Petersburg. 
Zemmrich,  Johannes.  Ethnogr., 

Doutsohkde.  Dr.,  OLehrer.  Plauen 

i.V.,  Wettinstr.  64.  (Zwickau  68.) 

Zeppelin, Graf  Eberhard.  Limnologie. 
Dr.,  Kgl.  württemb.  Kammorherr. 
Konstanz.  Auf  der  Insel  1.  (Kon 

stanx  4  2.) 

ZezI,  Pietro.  R.  Comitato  Geologico. 

Rom,  Via  S.  Susanna  1. 
Zichy,  Graf  Eugen.  Dr.  jur.,  Exz., 

k.k.WGRat,  Mitgl.  d. Ungar.  Paria 

ments.  Budapest,  Rosongasso (>1 . 
Zlesener.  Heimatkunde.  Sem. -Lehr. 

Marionburg. 
Zimmerer,  Heinrich.    Dr.,  Gym.- 

Prof.    Ludwigshafen  a.  Rh., 

Schul8tr.  35/in.    (Furth  i.W.  60.) 

Zlmmerll,  Jakob.  Ethnographie. 
Dr.   Luzern  (Schweiz). 

Zimmermann.  Doz.  d.  Kol.-Googr. 
a.  d.  Univ.   Lyon  (Frankreich). 

Zimmermann,  Alfred.  Dr.,  Leg. -Rat 
a.  d.  Deutschen  Botschaft.  Lon- 
don W.  Carbon  Honse  Terrace  9. 
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VIII.  Adreßbuch. 


Zimmermann,  Emst.  Dr..  Landes- 
geolog. Berlin  N4,  Invaliden - 
straße  44.    (Gera  60.) 

Zimmermann,  Jos.  Schul goographio. 
Hauptlehror  d.  Kathol.  Schule  I. 
Rom  scheid. 

Zimmermann,  Paul.  Dr.,  Archivrat. 
Wolf  enbfittel. 

Zlngerle,  Anton.  Assist,  a.  k.  k. 
Astron. -motoorol. Observ.  Trios t. 

Zinndorf.  Goologio,  Paläontologie. 
Dr.  Of  fonbach  a.  M.,  Sonofelder- 
straßo  35. 

Zirkel,  Ferdin.  Mineral,  u.  Geologio. 
Prof.  Dr.,  GRat.  Loipzig,  Thal- 
straße 33.    (Bonn  36.) 

Zittel,  Karl  Alfred  v.  Paläontologie. 
Dr.,  GRat.  o.  Prof.  d.  Gool.  a.  d. 
Univ.,  Präs.  d.  Kgl.  bavor.  AkaU. 
d.  Wiss.    Münchon,  Ludwigstr. 

17V2.     (BablingCD  39.) 

Zlatarski,  Georg  N.   Prof.  d.  Geol. 

a.  d.  Hochsch.  Sofia  (Bulgarien). 
Zöller,    Hugo.  Kulturgeographie. 

Rod.  d.  Köln.  Ztg.  München, 

MuSOUmsstr.    (Schleiden  52.) 

Zoller.  Prof.  a.  Gynin.  Rottweil. 
Zollinger ,   Edwin.    Dr. ,  Rektor. 
Basel ,  St. . Johannring  1M>.  (u8ter57.) 


Zona,  Temistocle.  Prof.  d.  physik. 

Geogr.  a.  d.Univ.  Palermo(Ital.). 
Zondervan,  Henri.  Realschullehrer. 

Groningen  (Holl.),  KranoweglO. 

(Maastricht  64.) 

Zschau,  E.  Prof.  Dresden -Plauen. 
Poststr.  6. 

Zschokke,  Hermann.  Reisen.  Dr.. 
Hofrat,  oraer.  Univ. -Prof.,  Hof- 
kaplan.    Wienl,  Stefansplatz  5. 

(Böhmisch  Leipa  38.) 

Zuber,  Rudolf.  Dr.,  Prof.  a. d.Univ. 
Lern  borg,  ul.  Mochnackiogo  36. 
(Ortet  58.) 

Zürcher,  Ph.  Lng.  en  chef  des  pont* 

et  ehausseos.     Digne  (Basses  - 

Alpes,  Frankr.). 
Zujovic,  Jovan  M.  Prof.  d.  Geol.  a. 

d.  Kgl.  sorb.  Hochsch.  Belgrad  . 

Kragujowaczka  Ulica  12. 
Zweck,  Albert.  Heimatkunde.  Dr.. 

Gymn.-Prof.  Königsborg  i.  Pr.. 

Schönstr.  18a.    (Grofl-K&rthen  57.) 

Z wem  er,  Samuel  M.  Rev.,  Arabien- 
forscher.  Bahrein  (Pors.  Golf, 
via  Bombav). 

Zwi  edinek  v.Süden  hörst,  Jul.Frhr.v. 

GRat,  östorr.  Gosandter.  Wien. 
Ministerium  dos  Äußern. 
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Baedeker.  1.  Verleger. 

BAEDEKERS  REISEHANDBUCHER. 

Die  mit  *  bezeichneten  Bände  erscheinen  im  Sommer  in  neuer  Annage. 

NORDWEST-DEUTSCHLAND.  Mit  39  Karten  und  59  Plänen.  27.  Auf- 
lage.  1902    6  M. 

NORDOST- DEUTSCHLAND  nebst  DÄNEMARK.  Mit  36  Karten  und 
51  Plänen.  27.  Auflage.   1902    6  M. 

•SÜD-DEUTSCHLAND  nebst  den  angrenzenden  Teilen  von  ÖSTERREICH. 
Mit  28  Karten  und  29  Plänen.   27.  Auflage.   1901  5  M. 

BERLIN  und  UMOEBUNOEN.  Mit  4  Karten,  4  Plänen  und  vielen  Grund- 
rissen.  12.  Auflage.   1902    3  M. 

RHEINLANDE,  von  der  Schweizer  bis  zur  Holländischen  Orenze.  Mit 
46  Karten  und  26  Plänen.  29.  Auflage.   1902    6  M. 

SÜDBAYERN,  TIROL,  SALZBURG,  STEIERMARK  etc.  Mit  53  Karten, 
II  Plänen  und  8  Panoramen.  30.  Auflage.   1902    8  M. 

•ÖSTERREICH  (ohne  Dalmatien ,  Ungarn  und  Bosnien).   Mit  25  Karten 

und  26  Plänen.   25.  Auflage.    1898    6  M. 

ÖSTERREICH-UNOARN.  Mit  30  Karten  u. 36 Plänen.  25.  Aufl.  1898  8  M. 

BELOIEN  und  HOLLAND,  nebst  dem  Oroßherzogtum  LUXEMBURG. 
Mit  14  Karten  und  21  Plänen.  22.  Auflage.   1900   6  M. 

•GRIECHENLAND.  Mit  8  Karten  und  15  Plänen.  3.  Aufl.   1893  8  M. 

OROSSBRITANN1  EN  und  IRLAND.  Mit  18  Karten,  30  Plänen  und 
einem  Panorama.   3.  Auflage.   1899    10  M. 

LONDON  u.  UMGEBUNGEN.  Mit  3  Kart.  u.  30  Plan.  14.  Aufl.  1901    6  M. 

OBER-ITALIEN  bis  FLORENZ.  Mit  29  Karten,  30  Plänen  und  9  Grund- 
rissen.  16.  Auflage.   1902    8M. 

MITTEL-ITALIEN  und  ROM.  Mit  einem  Panorama  von  Rom,  14  Karten 
und  48  Plänen.   13.  Auflage.   1903    7.50  M. 

UNTER-ITALIEN,  SICILIEN,  SARDINIEN,  nebst  MALTA,  TUNIS, 
CORFU.   Mit  28  Karten  und  21  Plänen.   13.  Auflage   1902  .   6  M. 

ITALIEN  VON  DEN  ALPEN  BIS  NEAPEL.  Mit  16  größeren  und 
36  kleineren  Karten  und  Stadtplänen.  5.  Auflage.   1903    .    .   8  M. 

RIV1ERA,  SÜDOST-FRANKREICH  und  KORSIKA.  Mit  27  Karten  und 
31  Plänen.  3.  Auflage.   1902    6  M. 

PARIS  und  UMGEBUNG.  Mit  14  Karten  u.  33  Plänen.  15.  Aufl.  1900.  6  M. 
In  französ.  Sprache  FRANCE:  *Le  Nord-Est,  1899  ,  5  M.;  Le  Nord- 
Ouest,  1902,  5M.;  Le  Sud-Est,  1901,  6  M.  ;  Le  Sud-Ouest,  1901,  6  M. 

RUSSLAND.  Mitl9Karten,25Plänenu.7Grundrissen.5.Aufl.  1901.  15  M. 
Russischer  Sprachführer  IM. 

ST.  PETERSBURG.   Mit  9  Karten  und  Plänen.   1901  4M. 

SCHWEDEN  und  NORWEGEN,  nebst  Reiserouten  durch  DÄNEMARK. 
Mit  32  Karten,  21  Plänen  u.  3  kleinen  Panoramen.  8.  Aufl.  1901   9  M. 

•SCHWEIZ.  Mit59  Karten,  13  Plänen  u.  11  Panoramen.  29.  Aufl.  1901   8  M. 

SPANIEN  und  PORTUGAL.  Mit  7  Karten,  34  Plänen  und  13  Grund- 
rissen.  2.  Auflage.    1899    16  M. 

ÄGYPTEN.  Mit  36  Karten  und  Plänen,  55  Orundrissen,  58  Ansichten 
und  Textvignetten.   5.  Auflage.   1902    15  M. 

PALÄSTINA  und  SYRIEN.  Mit  19  Karten,  51  Plänen.  5.  Aufl.  1900  12  M. 
NORDAMERIKA.   Mit  17  Karten  und  22  Plänen.   1893  ....  12  M. 

In  englischer  Sprache  :CAN  ADA.  Mit  10  Karten  u.  7  Plänen.  1900  5  M. 
CONVERSATIONSBUCH  FÜR  REISENDE  in  vier  Sprachen  .   .   3  M. 
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Btoliogr.  Institut. 


Verlag  des  Blbliographifcfien  Mtlhits  In  Leipzig» 

ungemeine  banderkunde. 

Qfftilttfl  umgearbeitete  Auflage  von  prof.  Dr.  $rtcb- 

hii  ina*  xidt  ^atjn  mit  X73  AbbUbtmaen  im  ^  u  Kar, 

ten  unb  2*  tafeln  in  farbenbruef ,  f}o.3fcrjnitt  unb  fltjung.  3n 
^albleber  gebunben  1?  marf. 

fluttralicn,  Ozeanien  und  Polarlänöer. 

^toeite  aufläge  oon  prof.  Dr.  Wilty.  Sievern  unb  prof.  Dr. 
W\Uy  Hüfcntbal.  mit  *98  flbbilbungen  im  (Tert,  M  Karten 
unb  2<*  Cafein  in  $arbenbrucf,  f)ol3fd?nitt  unb  ätjung.  3n  fjalb* 
leber  gebunben  \7  marf. 

Sufc-  unfc  (Diffelamcrikch  5»^*«^.™*)«* 

vmv   miiv  liciiitiuiiiti  inu«  Dr  imu?  siwmm  mit 

^  Abbilbungen  im  Cert,  10  Karten  unb  20  Cafein  in  Surben* 
bruef,  f>ol3fdjnitt  unb  Ätjung.  3n  ^albleber  gebunben  46  marf. 

It1  5n?e*te  Huflage  oon  Dr.  <E.  Decfert,  rjeraus; 

uvi  vaum  inu*  9cgcben  Don  prof  Pc  jp  stcrcr5#  mt 

ettoa  \50  Abbübungen  im  €ert,  \2  Karten  unb  (5  (Cafein  in 
$arbenbrua\  £joI$fdmitt  unb  Ätjung.  3n  £}albleber  gebunben 
J6  marf.    (3n  Oorbereitung.) 

tili  CM     Von  Prof  I)r'  ^ill*.  Sicvcr*.   mit  *56  Abbtlbungen 
im  Cert,  U  Karten  unb  22  30uftrationstafeln  in  $arbem 
brurf  unb  f?ol3fcrjnitt.   3n  J?aH>leber  gebunben  J(5  marf. 

^UPÖllä     Von  1)1       PWHppfon  unb  prof.  Dr.  €.  Heu- 
"       mann,   herausgegeben  uon  prof.  Dr.  li>ilc).  Sie- 
kers, mit  166  Abbilbungen  im  Cert,  J4.  Karten  unb  28  Cafein 
in  unb  fioljfdmitt.  3n  f^albleber  gebunben  J6  marf. 

vi*  vi  vv  miiv  vwv  uvvvii»  Hatjcl.  €ine oergleidienbe 
€rbfunbe.  mit  ^8?  Bbbtlbungen  im  Cert,  2*  Karten  unb  46  Ca» 
fein  in  ^arbenbruef,  Conägung  unb  ^o^fdjnitt.  2  Bänbe  in 
£)al  Heber  gebunben  3U  je  ^7  marf. 

3Uuftr.  Vcvla$statalc$  ftef^t  foftenfret  }u  XMenften* 


jitized  by  Goo< 


Bibllogr.  Institut. 


1 .  Verleger. 


Verlag  öes  ßibliographifchen  JnfMfufs  in  Leipzig. 


Konversafions-Gexikon* 


SecMfe,  gänzlich  neubearbeitete  Auflage. 

UTetjr  als  höooo  Hrtifel  unb  Derroeifungen  auf  über 
^8  2^o  Seiten  (Eert  mit  metjr  als  uooo  Hbbilbungen, 
Karten  unb  planen  im  (Eejt  unb  auf  über  \^oo  3Uu* 
ftrationstafeln  (barunter  etwa  190  ^arbenbruef tafeln 
unb  300  Kartenbetlagen)  fowte  J30  üejtbetlagen. 

ao  Bänbe  in  ßalbleber  gebunden  zu  je  10  (BarK. 

Die  neue  Auflage  oon  IHeycrs  ©rofcem  Konoerfations«£ejifon 
betjanbclt  alle  ©ebiete  ber  tüiifenfcrjaf ten ,  Künfte,  ber  (Eedmolocjie, 
politif  unb  Dolfsroirtfdjaft,  bes  £>anbels«  unb  (Setrerbeioefens,  ber 
lttilitän»iffenfa?aften  u.  f.  w.,  aufcerbem  alle  ^rembnjörter  (mit  beren 
ausfprad?e)  unb  flbfüriungen,  Sprid?tr>örter  unb  &\tate,  Spiele,  $efte 
unb  rutturgefdMdjtlidje  Dinge,  fur3  alles  unb  jebes,  was  in  Scr/rtft 
unb  Hebe  oorfommen  fann. 

£?anb  in  ^anb  mit  ber  terrtidfen  tfeugeftaltung  unb  toefentlldjen 
(Erweiterung  bes  IPerfes  getjt  eine  planmäßige  äusbilbung  bes  illu* 
ftrattoen  (Teiles.  Die  Certbilber  3eia7nen  ftd?  burcij  Brenge  Sadjlid/« 
feit,  tedmtfdje  Dollenbung  unb  injhuftiue  Klarheit  aus  unb  bringen 
auf  allen  (gebieten  oieles  Heue.  Die  3Uuftratlonstafcln  würben 
ebenfalls  ben  erbeten  flnforberungen  entfprecrjenb  »ielfadf  burdj  neue 
Darfietlungen  erfefct  unb  um  einige  t)unbert  uermetfrt,  barunter  \90 
^arbenbrucftafeln  von  tjeroorragenbem  fünftlerifcljen  unb  wiffen* 
fdjaftlidjen  tt)erte,  wie  fie  in  feinem  anberen  tDerf  geboten  werben.  Der 
2ltla*  ber  €rbbefcrjret bu ng  tjat  eine  grünblitrje  Heugeftaltung  er« 
fahren  unbbarf  als  eine  fartograptfifrf?e  HTufterleiftung  be3eictmet  werben. 

So  bietet  ftd?  biefes  monumentale  IDerfe,  bas  in  jeber  tynfldft 
Derbeffert,  oermetjrt  unb  oerfdfönt  ift,  als  bas  pollfommenfte  auf  bem 
©ebiete  ber  en3Yflopäbifcfjen  Citeratur  bar  unb  ift  angetan,  ein  un« 
entbetjrltdjer  f?ausfd>aft,  ju  »erben  wie  fein  anberes  33ud?. 


ausführliche  profpefte  auf  iPunfch  foftenfrel 
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Bopp. 


Prof.  Bopp's  Selbstverlag, 

STUTTGART. 


versendet  direkt  Verz.  und  Bestellungen 

von 

Bopp's  Physik -Apparat  samt 

Text  für  Bürgerschulen  110  M.,  Stadt- 
und  Landschulen  66  M.,  einfachste  Schul- 
verhältnisse 44  M.,  in  den  Lehrerkursen 
erprobt,  keine  Spielereien  (10  Medaillen). 

Bopp,  Chemie-Apparat  zu  m  110 

und  44  M. 

Bopp,  Wandbilder  für  Natur- 

lehre,  groß,  in  Farben,  74x58  cm. 
3  Serien,  7,  8  und  9  M. 

Bopp,  Wandtafel  der  Lokomo- 
tive, Hervorhebung  der  Steuerung, 
3.60  M.,  Leinwand  5  M. 

Bopp,  Neue  metrische  Wand- 
tafel auf  dunklem  Grund,  2.70  M.,  auf 
Leinwand  6  M. 

Bopp,  Metrischer  Lehrapparat 

12  M. 
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Brill,  Buchhdig.  d.  Waisenh.  1.  Verleger. 

@  Bnchhandlung  nnd  Druckerei  vormals  E.  J.  Brill,  Leiden  ^ 
«  t^jj  » 

Bor  n  eo-  Exped  ition . 

Qeological  Explorations 

in 

Central  Borneo 

(1893—94) 
by  Dr.  G.  A.  F.  Molengraaff. 

With  89  Illustrations  in  the  Text,  56  plates,  3  Maps  and 

an  Atlas  of  22  Geological  Maps 

English  revised  edition 

with  an  Appendix  on  fossil  Radiolaria  of  Central  Borneo 

by  Dr.  O.  J.  Stinde. 

Preis  geb.  in  Leinwand  52.50  M.,  kart.  40.75  M. 


Der  Si(||artlM((  Des  »«ytninfts  in  ink  t.  8. 

6  C^J  1> 

Daniel,      91.,  Scitfoben  bet  McoQvap\)\c.  233.  Auflage, 
üon  <prof.  Dr.  SB.  Söolfentjaucr.  geb.  1.20  9R. 

  Seljr&udE)  bet  <sU0Qrapl)ic  für  Ijöfjere  Unterrichte 

Wnftalten.  81.  uerbefferte  Auflage,  herausgegeben  uon  $rof. 
Dr.  SJB.  SBolfenhauer.  geb.  2  s3Jc\ 

ftirdjfjuiff,  $rof.  Dr.  3Ufrcfc,  2d)U\üCüqtapt)\c.  18.  uerbefferte 
uub  uermefjrte  Auflage.  geb.  2.40  W. 

<$rbfimbe  für  Sd)u(en. 


1.  Seil.  Untcrftufe.  9.  uerbefferte  Auflage.       fart.  80 

2.  Seil.  «Wittel*  uub  Obcrfrufe.  9.  Derb.  «uff.  geb.  2.75  3)i 

Sie  Srfjuiföeliictc  freS  Setttfrfjcrt  tRetdjcS  ^u 


GJebraucf)  beim  Schulunterricht  bargefteflt.  4.  uerbefferte  uub 
erweiterte  Auflage.  fart.  90  %\. 

Sacf),  sJkof.  Dr.  Sing*,  $ie  kcutfdjc  $etmat  Sanbfchaft  uub 
SBolfStum.   Wit  uiclen  ftbbilbungen.   2.  Auflage  1902. 

7.50  Wl.,  tu  elegantem  Originaleinbanb  10  Wl. 
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Bambergs  einheitliches 
Schulwandkartenwerk. 

Die  Preise  verstehen  sich:  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  polierten  Roll- 
stäben, Lederriemen  mit  Schnalle  nebst  Ringen  und  Schnur,  sowie  Rücker- 
schutz.   (Fahrigs  Originalaufzug.) 


a)  Phys. 
Ausgabe 

b)  do.  mit 
rot  mark, 
polit. 
Orenzen 

c)  Polit. 
Ausgabe 


Östl.  Halbkugel  äl8M. 

Westl.  Halbkugel  äl8M 

Afrika  ä  18  M. 

Nordamerika  a  18  M. 

Südamerika  ä  18  M. 

Europa  ä  22  M. 

Asien  ä  22  M. 

Australien,  polit.  Ausgabe.   13  M. 

do.,  phys.  Ausg.  m.  rot.  Grenz.  16  M. 

Deutschland,  I.  Phys.  Ausg.  18  M. 

do.,  I.  Phys.  Ausgabe  mit  rot  mar- 
kierten polit.  Orenzen.   18  M. 

do.,  I.  Polit.  Ausgabe.   16  M. 

do.,  II.  ä24  M.  a)  Phys.  Ausgabe, 
b)  Phys.  Ausg.  mit  rot  mark, 
polit.  Orenzen.  c)  Polit.  Ausg. 

do.,  geologisch.  25  M. 
Süddeutschland,  phys.-polit.  20  M. 
Palästina,  Kleine  Ausgabe.  15  M. 
do.,  Oroße  Ausgabe.   18  M. 
Preußen,  phys.-polit.   18  M. 
Rheinland  u.  Westfalen,  phys.-polit. 
18  M. 

Brandenburg,  phys.-polit.   18  M. 
Bayern,  phys.  u.  polit.  ä  15  M. 
Königreich  Sachsen,  phys.   12  M. 
Thüringen,  phys.  u.  polit.  ä  16.50  M. 


Bambergs  Wandkarten  für 
einfache  Schulverhältnisse: 

Östliche  Halbkugel,  1:12000000, 
200   180  cm. 

Westliche  Halbkugel,  1  :  12000000, 
200X180  cm. 

Europa,  1:4000000,  145X162  cm. 
2.  resp.  4.  verbesserte  Auflage. 
Phys.-polit.  Ausgabe. 

Jede  Karte  in  Fanrigs  Origi- 
nal-Aufzug 16  M.,  Beide  Hafb- 
kugeln  zusammen  30  M. 

Länderkarten 

(durchgehends  neu  bearbeitet): 
Balkanhalbinsel t  Italien,  Frank- 
reich, Pyrenaenhalbinsel,  Ruß- 
land ,  Skandinavien,  a)  Phys. 
Ausgabe,  b)  Phys.  Ausgabe 
mit  roten  Orenzen.  a  17.50  M. 
Britische  Inseln,  in  denselben  Aus- 
gaben, ä  16  M. 

Bludau,  Dr.  A. ,  Erdumrißkarte  in 
flächentreuer  Planisphäre. 

Mittelpunktmaßst.  1:30000000, 
120X60  cm,  unaufgez.  1.40  M. 
(Für  Einzeichnungen  etc.,  für 
Wand  und  Tafel.) 


In  der  jüngsten  Zeit  wurden  alle  Karten  umgearbeitet;  hierbei 
*  wurden  die  Höhenstufen  vermehrt  und,  wo  noch  nicht  geschehen, 
die  Meerestiefen  eingetragen;  das  ganze  Kartenwerk  ist  nun  auf 
der  Höhe  der  Zeit  und  jede  einzelne  Karte  wird  voll  befriedigen. 
Die  Karten  sind  für  niedere  und  höhere  Schulen  gleich  bewahrt. 
Kraft,  Klarheit,  gute  Fernwirkung  und  Zuverlässigkeit  sind  die  Ur- 
sachen ihrer  großen  Beliebtheit.  Druck  u.  Ausstattung  sind  vorzügl. 


*k  Carl  Chun,  Inh.  Bernh.  Fahrig,  +s 

Geographischer  Verlag,  BERLIN  W.  35,  Steglitzer  Str.  1 1 . 
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Fischer.  1.  Verleger. 

Verlag  von  Gustav  Fischer  in  Jena, 

Soeben  erschien: 

Vegetationsbilder. 

Von 

Dr.  G«  Karsten       und     Dr.  H.  Schenk 

Professor  a.  d.  Universität  Bonn      Prof.a.d.Techn.  Hochsch.  Darmstadt 

Erstes  Heft. 

Preis  für  Abnehmer  des  ganzen  Werkes:  2.50  M., 

im  Einzelverkauf  4  M. 

Inhalt:  H.  Schenk ,  Vegetationsbilder  aus  Süd- 
brasilien. Tafel  1 :  Tropischer  Regenwald  bei  Blumenau, 
S.  Catharina.  Tafel  2:  Tropischer  Regenwald  bei  Blumenau, 
S.-Catharina.  Tafel  3 :  Cocos  Romanzoffiana  bei  Blumenau, 
S.-Catharina.  Tafel  4:  Cecropia  adenopus  (Ameisenbäume) 
bei  Blumenau,  S.-Catharina.  Tafel  5 :  Epiphidenvegetation 
bei  Blumenau,  S.-Catharina.  Tafel  6:  Araucarienwald, 
Hochland  von  Panama. 

****** 

Naturwissenschaftliche  Wochenschrift 

Einschließlich  d.  Zeitschrift  „Die  Natur"  (Halle  a.  S.) 

seit  1.  April  1902. 

„Organ  der  deutschen  Oesellschaft  für  volkstümliche  Natur- 
kunde in  Berlin/1 

Herausgegeben  von 

Prof.  Dr.  H.  Potonte  u.  Oberlehrer  Dr.  F.  Koerber 

in  Großlichterfelde-W.  b.  Berlin. 

Band  I  erschien  soeben  gebunden.   Preis:  8.50  M. 

Die  elegante  Einbanddecke  kann  zum  Preise  von  1.50M.  bezogen  werden. 

=====  Preis  vierteljahrlich  1.50  M. 


Trotz  des  reichen  Inhalts  der  Zeitschrift  ist  der  Preis  so  billig  an- 
gesetzt worden,  um  jedem  zu  ermöglichen,  eine  naturwissenschaftliche 
Zeitschrift  selbst  zu  halten.  Probenummern  sind  durch  jede  Buchhand- 
lang  oder  von  der  Verlagsbuchhandlung  unentgeltlich  zu  beziehen.  HM 
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IX.  Anzeigen.  Frlcderlchscn. 


L  Friederichsen  &  Co. 

(Inhaber:  Dr.  L.  Friederichsen) 

Land-  und  Seekartenhandlung 

Geographischer  u.  nautischer  Verlag 

Neuerwall  61  HAMBURG.  Neuerwall  61 

Publikationen  der  Deutschen  Seewarte: 

Segel  Handbuch  für  den  Atlantischen  Ozean, 

2.  Auflage.    1899.    20  M. 

Atlas  für  den  Atlantischen  Ozean.    39  Karten. 
2.  Auflage.    1902.    22.50  M. 

Segelhandbuch  f.d. Indischen  Ozean.  1902.  30 M. 

Atlas  f.d.  Indischen  Ozean.  35 Karten.  1891.  18M. 

Segelhandbuch  für  den  Stillen  Ozean.  1897.  36M. 

Atlas  für  den  Stillen  Ozean.  31  Karten.  1896.  25  M. 

Handbuch  f.d.  Ostküste  Südamerikas.  1902.  6M. 

Segelhandbuch  für  den  Englischen  Kanal.  1899. 
2  Teile.    6  M. 
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1.  Verleger. 


Die  Hefte  werden 
sowohl  einzeln  wie 
im  Abonnement 
abgegeben. 


Die  Abonnenten 
erhalten  von  jeder 
Jahresserie  zu  12 
Heften  das  12.  Heft 
kostenlos. 


Bis  Februar  1903  sind  erschienen: 

Lenschau,  Dr.  Thomas:  Das  Weltkabelnetz.  80  Seiten, 
1  Karte  und  4  Textabbildungen.    1.50  M. 

Rohrbach ,  Dr.  Paul :  Die  wirtschaftliche  Bedeutung 
Westasiens.   90  Seiten  und  1  Karte.    1.50  M. 

Sievers  |  Prof.  Dr.  Wilh.:  Venezuela  und  die  deutschen 
Interessen.  113  Seiten  und  1  Karte.  Für  Abonnenten 
1.50  M.,  als  Einzelheft  2  M. 

Henze,  Dr.  Hermann:  Die  wirtschaftliche  Bedeutung  des 
Nil.    ca.  5  Bogen  mit  2  Abbildungen  ca.  1.50  M. 

Ober  weitere  Hefte  unterrichtet  der  Prospekt,  den  der  Verlag  gratis  versendet. 

Gebauer  Schwetschke  Druckerei  und  Verlag  m.  b.  H.,  Halle  a.  S. 

ii 


Hirt. 


erlag  t>on  £erMnanb  Qirt  in  Breslau  unb 
*r    SerMnani>  Qirt  &  Sof?n  in  £eip?t£.  ^ 


6.  v.  ScydlUzfchc  Oeographie^ 

ausgäbe  A:  <flrunb;üo,c  ber  Oecgrapttie.   (Beb.  i  JTlarf. 

B :  Kleines  Cctjrbucb  5er  «Bcc^ra^Hc.  ©eb.  3  IHarf. 
C:  Grefte»  Ccbrbud?  5er  (Rco^rapbic.  <5eb.  5.25  ITTarf. 
D:  «ecarapttie  für  böbere  Schulen.  3n  fünf  Sdjüler* 

tieften  unb  einem  Cebrerr/eft.  preis  bes  Heftes  50  pf . 

bis  \  Hlarf. 

E:  fteegrapbie  für  fiebere  ttläbcttenfcf?ulen.  3n  pier 
Sd?ülei heften  unb  einem  Cebrerbcft.  Preis  bes 
Heftes  6o  pf.  bis  (.60  marf. 


als  €rqän3ung  ber  SeyMittfcfien  <£co<jraj>rjie  erfdfienen : 

£an&es-(3etmat-)<Kun&en  ber  Provin- 
zen preufeens  unb  fcer  fceutfdjen 

2.3  fartonterte  fjefte  mit  Dielen  ab* 
bilbungen.    preis  bes  f^eftes  .30  bis  80  pf. 


Kurzen,  Das  öeuffchc  band. 

Dterte  Huflnge,  gänzlich  umgearbeitet  oon  Dr.  Dieter  Steinecfe. 

.garten  unb  abbilbungen  in  Stf}tr>ar3brucf ,  foroie  5  Karten 
unb  4-  CCnfeln  in  uielfacbem  ^arbenbrurf.    ©erjeftet  (0  Warf;  in 

f^albfransbanb  (2.50  Wtarf. 


3m  Drucf  beftnben  ftcfj : 

Heufe>  £an£>esfun5e  ^er  Stritif c^en 

3ttfeln»  Don  Oberlehrer  Dr.  »icfjarb  Heuf c.  ca.  *o  Sogen 
Umfang  mit  8  gansfeitigen  Sepa ratbilbern. 

KnüU,  £jiftorifd?e  (BeoarapbtelKuttftf)- 

lCtlt&5  imlttittelalter.  Don  Dr.  y.Kttüll.  ca.  *5  8og.Umfang. 
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Hirt.  i.  Verleger. 


V 


erlag  von  $evbmanb  ßirt  in  Breslau  un^ 
^erMnanfc  Qirt  &  Sotju  in  £eipjt$. 


fiirfs  ßifterfchatz 

zur  Lander-  und  Völkerhunde. 


gufammengejlellt  von  profeffor  Dr.  21.  <&ppcl  unb  21.  CitbttHt). 
<*32  Abbilbungen  nebft  erläuternbcm  (Eert.    21.— 24.  fcaufenb.  Steif 
geheftet  3  ITlarf ;  in  Ccinroänbbanb  4  marf. 


Erläuterungen  }u  ^irts  IMl&erfcljat^ 

herausgegeben  oon  H.  Cclte.   2.  Auflage,    ©eb.  J.25  marf. 

fiirfs  Allgemeine  $rMiunfte 

in  Bildern* 

herausgegeben  oon  profeffor  Dr.  21.  (Dppel  unb  21.  Cubteia. 
3.  ftuffage.    mit  346  nbbllbungen  in  5d?roar3brucf  unb  28  &bbtl» 
bungen  in  oielfadjem  5örbenbru£f,  fotoie  erläuternbem  (Eert.  Steif 
geheftet  6.50  JTlarf;  in  Ceinroanbbanb  8.50  ITlarf. 


Partich,  Schienen« 

(Eine  Canbesfunbe  für  bas  beutfcfye  Dolf,  auf  roiffenfdjaftlidjcr  ©runb« 
läge,  bearbeitet  oon  Dr.  3<?fcf>ti  partfett,  orb.  profeffor  ber  <2rb* 

funbe  an  ber  llnioerfhät  Breslau. 

I.  (Leil:  2>as  aartfc  Canb.   IHit  6  farbigen  Karten  unb  23  (\b- 

bilbungen.    <5ct?eftct  9  marf;  in  fjalbfrj.  U.50  marf. 

II.  Ceti,  [.  fyft  :  (Dbcrfcrjlcfien.  mit  2  Karten  unb  mehreren  ftb* 

bilbungen.    3™  Drurf. 


Ourch  Jnoicn  ins  verfchlottenc 

?>3>3>}»>3>}>}»  Danb  Depal. 

€ttjnograj>r/ifcr*e  unb  prjotograpr)ifd?e  Stubienblätter  oon  Dr.  liuvt 
3ccct.   €in  ftarfer  öanb  oon  336  Seiten  mit  277  Hbbilbungen. 

(Pebunben  10  marf. 
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IX.  Anzeigen.  Hobbing  fr  Bfichle. 

SHuftrterte  £anbfcf)aft§funben 
CS?  unb  ©täbtegefd^i^ten.  90 

r 

ffirföienen  finb  bis  (Snbe  beä  3af)re3  1902: 

Cftyteitfecn,  8att&  Uttb  SBolf  in  5  felbftänbigeu ,  ein= 
geinen  fäuf liefen  SBänben  (1.  £i  tauen,  2.  TOafuren, 
3.  Samlanb,  4.  ßbertanb  unb  ßrmelanb,  5.  <&e- 
fdfticfjte  Königsbergs),  foroie  Statte  Mit  Cftyrcttftctt, 

geftodjen  m>n  ©.  ©icf er,  im  TOa&ftabe  1 : 300000,  in  4  »latt 
($reiS  10  TO.)  SeibeS  gufammen,  bie  SBänbe  ungebunben 
44  TO.,  bie  93änbe  fein  gebunben  51.50  TO. 

$er  Obenttutlb  unb  feine  9tad)bftrgebiete+  Un 

gebunben  10  TO.,  fein  gebunben  12  TO. 

^a^crifdE)  2rf)hmbcn  nnb  Wcubttrg  nnb  feine 

9fad)bfirgcbtete+  *on  Dr.  3.  at  SüMer.  Unge= 
bunbtn  7  TO.,  fein  gebunben  8.50  TO. 

Wcfdjidjtc  Hon  9foutnbmra  *♦  &  <ßon  Dr.  <Smft 

Sorfowsfv-   Ungebunben  4  TO.,  fein  gebunben  5  TO. 


C5?  Sßettere  23cmbe  in  SSorbereitung.  90 


Shräftitjrlidje  ^rofpefte  finb  umfonft  unb  franfo  gu  ^oben  Dom 

»erlag  tion  ^obbittfl  &  g3ndjjle,  (gtnttgarfc 
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Kellerer.  1 .  Verleger. 

Verlag  von  E  Kellerers  Hofkchhandhng,  München. 


Kellerers  Neue  Schulwandkarten 

für  Südbayern,  Bayern  und  Süddeutschland 

(mit  Elsaß-Lothringen).   Maßstab  1 : 250000. 

* 

Das  ganze  Kartenwerk  besteht  aus  9  einzeln  käuflichen 
Blättern.  Von  diesen  erschienen  zunächst  I  —IV  unter  dem 
Spezial-Titel :    ajr    a  „  M 

Karte  von  Südbayern 

Maßstab  1 : 250000.   Größe  15fr><131  cm. 
Preis  roh  12  M.;  aufgezogen  mit  Stäben  17  M. 

Diese  Abteilung  wurde  auch  bereits  ministeriell  zur 
Anschaffung  genehmigt  (Min.-Blatt  1902  Nr.  28).  Die  näch- 
sten zur  Ausgabe  gelangenden  Blätter  V  und  VI  bilden 
mit  obigen  ersten  4  Blättern  Bayern  r.  d.  Rheins,  wäh- 
rend alle  9  Blätter  ganz  Sfiddeutschland  umfassen  werden. 

Ich  bitte,  behufs  Orientierung  den  ausführlichen  Prospekt, 
enth.  Outachten  hervorragender  Fachleute,  einen  Obersichts- 
plan und  verkleinerte  Wiedergabe  der  Karte  von  Südbayern  gratis 
verlangen  zu  wollen. 

Bayerisch  Land  und  Volk  in  Wort  und  Bild 

von  F.  J.  Bronner.  2.  textlich  und  besonders  illustrativ 
bedeutend  vermehrte  u.  verbesserte  Aufl.  Geb.  ca.  4.50  M. 

Uber  Geographie  u.  geogr.  Unterricht  an  höher. 

Lehranstalten  von  Dr.  Chr.  Gruber.  Preis  1.50  M. 

Maiers  Spezialkart e  mit  markierten  Wegen. 

Sektion :  Rotwand-Schinder.   1  : 40000.   Preis  1  M. 

Gebirgs-Reliefs  von  Professor  Winkler. 

Partenkirchen  16  M. ;  Tegernsee  18  M.:  Berchtesgaden  16  M.:  Chiem- 
gau 18  M.  —  Die  Reliefs  befinden  sich  im  Rahmen  unter  Glas. 

Atlas  zur  Landkarten-Entwurfslehre 

für  Freunde,  Lehrer  und  Studierende  der  Erdkunde  und  Kartographie 
von  Oustav  Wenz.  Preis  2.80  M. 
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IX.  Anzeigen.  Koehier. 

Verlag  von  K.  F.  Koehier  in  Leipzig. 

Neue  Wandkarten  in  Reliefmanier. 

„Die  Länder  Europas" 

Zwölf  kolorierte  stumme  Wandkarten  für  die  Volksschule, 
physikalisch  mit  rot  gezeichneten  politischen  Grenzen  von 

R.  Noordhoff. 

1.  England  (Nebenkarte:  Stein-  !    6.  Österreich-Ungarn. 


kohlengebiete). 

2.  Belgien    (Nebenkarte:  Stein- 

kohlengebiete). 

3.  Deutschland  (Nebenkarte:  Po- 

litische Übersicht). 

4.  Frankreich  (Nebenkarten 


7.  Dänemark  (mit  Island). 

8.  Skandinavien. 

9.  Rußland. 

10.  Spanien. 

11.  Italien  (mit  Kärtchen  des  Po- 
Deltas). 


I.Steinkohlen-, 2. Weingebiete).  12.  Die  Balkan  -  Staaten  (mit 
5.  Die  Schweiz  mit  Umgegend.  Kärtchen  des  Bosporus). 

Größe  der  Karten  94X73  cm. 

Preis  aller  12  Karten  unaufgez.  30  M. ,  aufgezog.  auf  Leinw.  45  M.,  auf 
Leinw.  mit  Stäben  50  M.   Einzelne  Karten  unaufgez.  3  M.,  aufgez.  auf 
Leinw.  4.50  M.,  auf  Leinw.  mit  Stäben  5  M. 


Der  Rhein 


Große  Wandkarte  des  ganzen  Stromgebiets  des  Rheines 
im  Maßstab  1  : 500000,  mit  einem  Karton:  Die  Gotthard- 
bahn bei  Wassen,  von  R.  Noordhoff. 

Oröße  der  Karte  145X180  cm. 
Preis  unaufgez.  17  M.,  aufgez.  auf  Leinw.  mit  Vollstäben  25  M. 

Ein  kartographisches  Meisterwerk, 

Große  offizielle 

Schulwandkarte  der  Schweiz 

Bearbeitet  und  herausgegeben  vom  eidgenössischen  topo- 
graphischen Bureau.  Reliefdarstellung  in  vielen  Farben  von 

H.  Kümmerly. 

Maßstab  1  : 200000.    Größe  205X144  cm. 

Preis  unaufgez.  in  4  Sektionen  16  M.,  aufgez.  auf  Leinw.  mit  Stäben 
24  M.,  auf  Leinw.  zum  Zusammenlegen  24  M.,  auf  Leinw.  zum  Zusammen- 
legen in  4  einzelnen  Sektionen  24  M. 

Kommissionär  für  Deutschland:  K.  F.  Koehier,  Leipzig. 

Zu  beziehen  durch  alle  Buch-  und  Lehrmittelhandlungen. 
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Oldenbourg. 


1.  Verleger. 


H.  (Dlbenbourcj,  ZTlüncfyen  unö  Berlin  W.  10. 

Soeben  eiferten': 

politifdje  <5eo<jtra$>l}te 

ober  bie  (Seograpfyte  ber  Staaten, 
bes  Perfektes  unb  bes  Krieges. 

Don 

2>r*  ^rtefcrtclf  Hattet* 

profeffor  ber  (Seograpfyie  an  ber  Unioerfttät  311  Ceipjig. 

Zweite,  perme^rte  !unb  perbefferte  Auflage,    mit  3?  In  ben  (tert  gebrutften 

Abbübungcn.  <Srofr8°. 

preis :  brofd?iert  {8  ITC.,  in  <&an5(einen  geb.  20  Xfl. 

Die  erfte  Auflage  biefes  grunblegenben  tPerfes,  bas  bei  feinem  €rfd?einen 
bas  größte  Auffegen  in  ber  tDiffenfcfyaftltdjen  tDelt  bes  3n*  unb  Auslanbes 
erregte,  ift  fttt  längerer  ^eit  vergriffen.  Die  neue  Ausgabe  n>irb  aufter  ber 
felbjtt>erftänblid?en  Perbefferung  oieler  Angaben  burd?  bie  neuen  Abfdmttte: 

<5eo$vapfyic  bes  Verteiltes  unb  bes  Kriege* 

uermebrt  werben,  tooburcri  ber  neuen  Auflage  audj  bas  3ntereffe  ber  öeflfter 
ber  erften  Auflage  gefiebert  ifl. 

Konftantinopel 

unter  Sultan  Suliman  bem  (Brosen. 

Aufgenommen  im  3«^«  1559  burdf 

2TXeIctficr  Cortdjs  ans  $Unsbuv$ 

naa?  ber  £>anb$eid?nung  bes  HfinfHers  in  ber  Unloerfitats»^ibllotl?ef  ju^Ceiben 
mit  anberen  alten  p  leinen  herausgegeben  unb  erläutert  von 

(Eugen  ©frerfjummer, 

profeffor  ber  (Geographie  an  ber  Unioerfitüt  OTfind?en. 

(X)  2*  Seiten  <Eert  Querfolio  (.32  : 45)  mit  {7  Certbilbern  unb  XXII  Cafeln 

in  £id?tbruef  auf  Definpapter. 

preis  in  roter  Calicomappe  mit  (Bolbtttel  u.  Sd?utjliMlfe30  OT.  (Auflage 250Stftcf .) 

Uu*£at>e  in  ^attofolorit  mit  Iofe  auf  graue  Kartons  gehefteten  tEafeln, 
tTlappe  in  KünfUerleinen  unb  5d]u^t]ülfe  60  JTl. 

(Auflage  50  Stücf,  a>ot?on  nur  ein  Ceil  für  ben  fjanbe!  bejtlmmt  tft.) 
— —  profpefte  gratis.  

Geogr.-Kal.  1903/04.  17  ß 
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Perthes. 


Perthes1  Schul-flHanfcn 


Sydow-Wagners 
Methodischer  Sclivil-Atlaes, 

63  Haupt-  und  50  Nebenkarten  auf  47  Tafeln. 

Entworfen,  bearbeitet  und  herausgegeben  von 
Hermann  Wagner. 
Zehnte  berichtigte  Auflage.        Preis  geb.  5  Mark. 


Öeutfdjtr  £d)ulatlas 

bearbeitet  unb  herausgegeben 
von 

Dr.  tübbede  unb  Dr.  If.  f^aaef. 

88  Karten  unb  7  Silber 
auf  5^  Seiten. 
Dritte,  beridjt.  u.  eriueit.  aufläge, 
preis  geb.  3  Warf. 

Dentfdjer  Sdjulatlas 

bearbeitet  unb  herausgegeben 
uon 

Dr.  Cü^cctc  unb  Dr.  f^.  2}aact. 

kleine  Uusgabe. 

^7  Karten  auf  33  Setten. 
Dritte,  beridjt.  u.  erroeit.  aufläge, 
preis  geb.  \.60  ITlarf. 

Kleiner  5eutf<fjer 

ScfjiUer*  ZiÜas 

27  Karten  3um  Unterricht 
unb  5ur  Anregung 

uon  Dr.  tyaad. 

preis  60  pf.,  geb.  {  IHarf. 

Kleinet  fceurfcfjer 

Cer n*Ut  las 

23  jiumme  Karten  3ur 
ZDieberr/olnng 

von  Dr.  Qaacf. 

preis  60  pf.,  geb.  \  OTarf. 

3anfc>elsfdjul-2ltlas* 

Unter  ^örberung  bes  Deutfcfycn  t^anbelsfdjulmännerueretns 

bearbeitet  von 

paui  Cangtjans. 

^roeite  uermerjrte  Auflage,   j~   preis  geb.  2  Warf. 

Schul-Atlas  zur  Geschichte  des  Altertums. 

64  Haupt-  und  Nebenkarten  auf  28  Seiten. 

Entworfen  und  bearbeitet  von 
Dr.  Wilh.  Sieglln, 

o.  ö.  Professor  der  historischen  Geographie  an  der  Universität  Berlin. 

Zweite  berichtigte  Auflage,       Preis  geh.  80  Pf.,  geb.  1.20  Mark. 


Digitized  by  Google 


Perthes. 


1.  Verleger. 


]uUus  Perthes' Safchen-ÖHanfen 

Justus  Perthes'  lascnen-Atias. 

Vollständig  neu  bearbeitet  von  Hermann  Haben  ich t. 

24  Karten  in  Kupferstich.  Mit  geographisch-statistischen  Notizen 

(80  Seiten)  von  H.  Wichmann. 
2.40  Mark. 

Justus  Perthes' 

Atlas  Antiquus, 

Taschen-Atlas  der  Alten  Welt 
von 

Dr.  Albert  van  Kämpen. 

24  Karten  in  Kupferstich  mit 
Namenverzeichnis ,  enthaltend 
7000  Namen,  und  einem  Abriß 
der  Alten  Geschichte  (32  Seiten). 
2.60  Mark. 

Justus  Perthes' 

Geschichts-Atlas, 

Taschen  -  Atlas  zur  Mittleren 
und  Neueren  Geschichte  von 

Dr.  Alfred  Schulz. 
24  Karten  in  Kupferstich  mit  ! 
einem  Abriß  der  deutschen  Ge- 
schichte und  der  Geschichte  der 
wichtigsten  anderen  Staaten  bis 
auf  die  neueste  Zeit  (68  Seiten). 
2.40  Mark. 

Justus  Perthes' 

S  e  e  -  A 1 1  a  s. 

Eine  Ergänzung  zum  Taschen- 
'     Atlas  von  Herrn.  Habenlcht. 

24  Karten  in  Kupferstich  mit 
127  Hafenplanen.  Mit  nautischen 
Notizen  und  Tabellen  (48  Seiten) 
von  Erwin  Knipping. 
2.40  Mark. 

Alle  fünf  Bändchen  zusamm 

Justus  Perthes' 

Staatsbürger-Atlas. 

24  Karten  in  Kupferstich  mit 
über  100  Darstellungen  zur  Ver- 
fassung u.  Verwaltung  des  Deut- 
sehen  Keicnes  und  der  Bundes- 
staaten.    Mit  Begleitworten 
(24  Seiten)  von  Paul  Langhans. 
2  Mark. 

en  in  Lederkasten  12  Mark. 

Fremdsprachliche  Ausgs 

Atlas  portätil 

Arreglado  y  traducido  de  la 
30a  edieiön  alemanade  H.  Habe- 
nlcht porBr.  Domann.  28mapas 
colondos  grabados  en  cobre. 
Con  noticias  geogräf  ico  -  esta- 
disticas  por  H.  Wichmann. 
3  Mark. 

tben  des  Taschen-Atlas: 

Atlante  tascabile 

di  Ermann o  Habenlcht. 

24  Carte  incise  su  rame. 

Con  Notizie  geografiche-sta- 
tistiche  e  Indice  alfabetico  dei 
nomi. 

2.40  Mark. 
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IX.  Anzeigen. 


Perthes. 


Justus  Perthes*  Schul  Wandkarten] 


Sydow-Habenicht, 

Methodischer  Wand-Atlas. 

16  oro-hydrographische  Schul  Wandkarten 
nach  E.  v.  Sydows  Plan 

bearbeitet  von 

Hermann  Habenicht 


I.  Abteilung:  Erdteile. 

1.  Erdkarten  (östl.  u.  westl. 
Halbkugel,  Mercatorkarte, 
Nord-  und  Süd  polarkarte). 
12  Blätter  

2.  Europa.   12  Blätter    .  . 

3.  Asien.   12  Blätter  .   .  . 

4.  Australien  und  Polynesien. 
12  Blätter   1 : 6000000 

5.  Afrika.   9  Blätter   .    .    .  1:6000000 

6.  Nord-Amerika.   9  Blätter.  1:6000000 

7.  Süd-Amerika.   9  Blätter  .    1  : 6000000 


1  : 3000000 
1  : 6000000 


Preis  aufgez. 
mit  Stäben: 

21  Mark 
21 


21 

21 
18 
18 
18 


ff 
ff 
ff 


II.  Abteilung:  Länder 

8.  Deutsches  Reich  und  Nach- 
barländer.  12  Blätter.  . 

9.  Österreich-Ungarn.  12  Bl. 

10.  Balkanhalbinsel.  9  Blätter 

11.  Italien.  9  Blätter  .   .  . 

12.  Spanische  Halbinsel.  9  Bl. 

13.  Frankreich.   9  Blätter.  . 

14.  Britische  Inseln.  9  Blätter 

15.  Skandinavien.   9  Blätter  .  1 

16.  Rußland.   12  Blätter  .   .  1 


Europas. 

1  : 750000 
1  : 750000 
1  : 750000 
1  : 750000 
1  : 750000 
1  : 750000 
1  : 750000 
:  1500000 
:  2000000 


21 
21 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
21 


ff 
ff 
ff 
ff 
ff 


ff 
ff 
ff 


Jede  12  blätterige  Karte  ist  167  cm  hoch  und  200  cm  breit. 
Jede  o blätterige  Karte  ist  147  cm  hoch  und  168  cm  breit. 
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Perthes.  1.  Verleger. 


Justus  Perthes*  Schulwandkarten 

CARTE  DE  FRANCE 

d'apres  la  Carte  Murale  de  Sydow- Habenich  tadapteeä  l'Enseignement 

du  Francais  par 
Dr.  Georg  Reichel. 
9  Blätter.  Maßstab  1 : 750000.  147  cm  hoch,  168cm  breit.  Preis:  10M., 
auf  gez.  in  Mappe  15  M.,  aufgez.  mit  Stäben  18  M.,  desgl.  lack.  21  M. 


Schufwandkarte  von  Thüringen. 


A.  Oro-hydrograph.  Ausgabe 

entworfen  von 
H.  Habenicht. 

9  Blätter.    Maßstab  1  : 100000. 
168  cm  hoch,  147  cm  breit.  Preis: 

10  M.,  aufgez.  in  Mappe  15  M., 
aufgez.  mit  Stäben  18  M.,  desgl. 

lack.  21  M. 

B.  Politische  Ausgabe 

entworfen  von 
H.  Habenicht. 

9  Blätter.    Maßstab  1  : 100000. 
168  cm  hoch,  147  cm  breit.  Preis: 

10  M.,  aufgez.  in  Mappe  15  M., 
aufgez.  mit  Stäben  18  M.,  desgl. 

lack.  21  M. 

Wandkarte 
des  Deutschen  Reichs 

und  seiner  Nachbareebiete, 

entworfen  und  bearbeitet  von 
Dr.  Hermann  Wagner. 

Sechste  Auflage.  12  Blätter.  Maß- 
stab 1:800000.    162  cm  hoch, 
177  cm  breit.  Preis :  10M.t  aufgez. 
in  Mappe  17  M.,  aufgez.  mit  Stäben 
21  M.,  desgl.  lack.  24.80 

Wandkarte  von  Europa 

zur  Obersicht  der  staatlichen  Ver- 
hältnisse von 

F.  v.  Stülpnagel. 

Fünfte  Auflage.  9  Blätter.  Maß- 
stab 1:4000000.    125  cm  hoch, 
150  cm  breit.    Preis:  3.60  M., 
aufgez.  in  Mappe  8  M.,  aufgez. 
mit  Stäben  11.60  M.,  desgl.  lack. 
14.60  M. 

Verkehrskarte  von  Europa, 

Nordafrika  und  dem 
Morgenlande. 

Bearbeitet  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung  der  deutschen  Inter- 
essen von 
Paul  Langhans. 
Maßstab  1:5000000.    Preis:  In 
4  Blättern  8  M.,  aufgez.  als  Wand- 
karte (106  cm  hoch,  130  cm  breit) 
mit  Stäben  12  M. 

Kaufmännische 
Wandkarte  der  Erde 

zur  Übersicht  der  Handelsbezieh- 
ungen, Dampfer  und  Kabelver- 
bindungen des  Deutschen  Reiches 
mit  Übersee,  sowie  der  deutschen 
Schutzgebiete  und  Konsulate. 
Von  Paul  Langhans. 

Preis :  In  4  Blättern  8  M.,  aufgez. 
als  Wandkarte  (103  cm  hoch, 
185  cm  breit)  mit  Stäben  12  M. 

21 
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IX.  Anzeigen.  Perthes. 


Justus  Perthes  Geschichtswandkarten. 

v.  Spruner-Bretschneider, 

Historischer  Wandatlas 

Zehn  Karten 

(jede  in  9  BAttcra,  Maßstab  1  : 4  000  000.  —  125  cm  hoch,  150  cm  breit) 

zur  Geschichte  Europas  Im  Mittelalter  bis  auf  die  neuere  Zeit 

<*r»  Fünfte  Auflage, 
Inhalt: 

I.  Europa  um  350  nach  Christo. 
II.  Europa  im  Anfang  des  VI.  Jahrhunderts. 

III.  Europa  zur  Zeit  Karls  des  Großen. 

IV.  Europa  in  der  zweiten  Hälfte  des  10.  Jahrh. 
V.  Europa  zur  Zeit  der  Kreuzzuge. 

VI.  Europa  zur  Zeit  des  14.  Jahrhunderts. 

VII.  Europa  zur  Zeit  der  Reformation. 

VIII.  Europa  zur  Zeit  des  30  jähr.  Krieges  u.  bis  1700. 

IX.  Europa  im  18.  Jahrhundert,  von  1700  bis  1789. 

X.  Europa  im  Zeitalter  Napoleons  I.,  1789  bis  1815. 

Preis  vollständig::  56  M.,  auf  gez.  in  Mappe  90  M.,  auf  gez.  mit 
Stäben  130  M.,  desgl.  lack.  155  M.  Preis  jeder  Karte:  7  M.,  aufgez. 
in  Mappe  10.60  M.,  aufgez.  mit  Stäben  14.60  M.,  desgl.  lack.  17  M. 

TABULAE  MAXI  MAE 

quibus  illustrantur  terrae  veterum  in  usum  scholarnm  descriptae 

ab  Alb.  van  Kampen. 


I.  Graecia.  Modulus  1:375000. 

Preis :  In  9  Blättern  8  M.,  aufgez. 
in  Mappe  13  M.,  aufgez.  mit 
Stäben  16  M.,  desgl.  lack.  19  M. 

II.  Italia.     Modulus  1 : 750 000. 

Preis :  In  9  Blättern  8  M.,  aufgez. 
in  Mappe  13  M.,  aufgez.  mit 
Stäben  16  M.,  desgl.  lack.  19  M. 


III.  Gallia.   Modulus  1:750000. 

Preis :  In  9  Blättern  8  M.,  aufgez. 
in  Mappe  13  M. ,  aufgez.  mit 
Stäben  16  M.,  desgl.  lack.  19  M. 

IV.  Imperium  Romanum. 

Modulus  1:3  000  000. 

Preis :  In  12  Blättern  10  M.,  auf- 
gez. in  Mappe  16  M.,  aufgez.  mit 
Stäben  20  M.,  desgl.  lack.  24  M. 


(Die  9  blatteriRon  Karton  sind  147  cm  hoch,  108  cm  breit; 
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Perthes.  1.  Verleger. 

r  

Verlag  von  Justus  Perthes  in  Gotha.  ^ 
•  c^p  » 

Neue,  neunte  Ausgabe 

von 

Stielers  Hand-Atlas 

WO  Karten  in  Kupferstich 

herausgegeben  von 

Justus  Perthes9  Geographischer  Anstalt  in  Gotha. 


Erscheint  in 

50  Lieferungen  (jede  mit  2  Karten)  zu  je  60  Pfg. 

oder  in 

10  Abteilungen  (jede  mit  10  Karten)  zu  je  3  Mk. 


Ein  Jahrzehnt  ist  seit  dem  Erscheinen  der  letzten  Stieler- 
Ausgabe  verflossen l  Die  Fortschritte  und  Änderungen,  die  seit- 
dem in  den  Kulterstaaten ,  die  Forschungen  und  Entdeckungen , 
die  in  unbekannten  Länderstrecken  stattgefunden  haben,  sind 
ungezählt! 

Die  100  Karten,  die  der  »Grosse  Stieler«  neuerdings  umfasst, 
sind  -  hierin  nach  wie  vor  einzig  in  ihrer  Art  -  vom  ersten  bis 

zum  letzten  Blatt  in  Kupfer  gestochen,  aber  gedruckt  werden  sie 

von  der  Schnellpresse  und  das  ist  der  springende  Punkt:  Stielers 
Hand-Atlas  tritt  dadurch  heraus  aus  seiner  teueren  Unerreich- 
barkeit, stellt  sich  auf  die  Hälfte  seines  bisherigen,  durch  Hand- 
druck und  Handkolorit  bedingten  Preises  und  tritt  auf  den  Markt 
für  weiteste  Kreise! 

Um  den  Unterschied  von  sonst  und  jetzt  zu  begreifen,  nehme 
man  eine  alte  Karte,  grau  in  grau,  zur  Hand  und  vergleiche 
damit  die  zarten  Töne  des  neuen  Gelände-Braundruckes:  Die  Les- 
barkeit  ist  gegen  früher  verdoppelt,  die  Zuverlässigkeit  die  bis- 
herige,  der  Preis  aber  der  —  halbe! 


 J 
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Justus  Perthes'  Zeitschriften  ] 


Petermanns  Mitteilungen 

aus  Justus  Perthes'  Geographischer  Anstalt 

Herausgegeben  von 

Prof.  Dr.  Ä.  SUPAN. 
Jährlich  12  Hefte  mit  Karten.  Preis  24  Mark. 

Geographischer  Anzeiger 

Herausgegeben  von 

Dr.  H.  HAACK  und  Oberlehrer  HEINR.  FISCHER. 
Jährlich  12  Nummern.   Preis  2.60  Mark. 

Deutsche  Erde 

Beitrage  zur  Kenntnis  deutschenVolkstnms  allerorten  n.  allerzeiten. 

Herausgegeben  von 

Prof.  PAUL  LANGHANS. 
Jährlich  6  Hefte  mit  Karten.  Preis  6  Mark. 


üerlag  oon  Carl  Crnft  Poefdjel,  Celpzlg. 


Soeben  erfdjlenen: 

örunbzüge  ber  fjanbels* 
u.  üerkebrsgeograpl)ie 

oon  Dr.  Cmil  Deckert. 

3.  DÖIIIg  umgearbeitete 
unb  oermebrte  Auflage. 

Preis  In  follbem  Celnroanbbanb  HI.  4.20* 


3u  beziehen  burd)  alle  Bucrjrjanblungen, 
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Ravenstein. 


4  UrbertictetbUlt 


-      /  £ 

flivfiBlein-Liebcnow'i  r-f^ — Trtdfnl 


Spe/tal  Radfahrerkarle 
MITTEL -EUR  OPA 

I  INHl 
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81 
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i«el 
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7        j  * 
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.  93  j  Fran>4    ,otLti  k., 


Jö^    Dien.«  UWX  ]_  j, 

(tS  rrV.  ,ii -IV; 
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'9 BH     HD  jeN« 


! Orleans!  IM  ^ 


Ii 


»M  l  SM 


ic 

IV7 


,i*9  /»«»reP 
.  lenbuMltrttki« .  •  . 


Wir  empfehlen  für  alle  kartogra- 
phischen Darstellungen  — 
statistische,  geologische,  mineralo- 
gische— ,  Ausstattung  von  Reisebüchern 
u.  s.  w.,  die  Benutzung  der  Original- 
platten unseres  W.  Liebenow'schen 
Kartenwerkes    von    Mittel  -  Europa 

1:300000  in  164  Blättern.  Einzelkarten 
fertigen  wir  bis  zum  Format  82x110  cm 
unter  billigster  Berechnung.  Über- 
nahme aller  kartographischen  Arbeiten. 

Ludwig  Ravenstein,  SMS 

FRANKFURT  a.  JVL,  Wielandstraße  31. 
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IX.  Anzeigen. 


Schall,  Schwann. 


Alfred 


Geographische  u.  Reise-Werke  vZS£  »;;„ 

Kgl.  preuß.  u.  Hzgl.  bayer.  Hofbuchhandl.,  Berlin 

Italien  von  Prof.  W.  Deecke  . 
Mexiko  von  Heinrich  Lemcke  . 
Ceylon  von  Prof.  Dr.  Schmidt  . 
China  von  Dr.  Tiessen    .   .  . 
Kolumbien  von  Prof.  Fritz  Regel 
Antarktis  von  Dr.  K.  Fricker 
Neuseeland  von  Prof.  Dr.  v.  Lendenfeld 
Die  ostafrikanischen  Inseln  v.  Prof.  Keller 

Südafrika  von  Peter  Wlast  

Anatolische  Ausfluge  v.  C.  Frhr.  v.  d.  Goltz 
Der  Nordwesten  unserer  ostafrikanischen 

Kolonie  von  P.  Kollmann  .... 
Neuguinea  von  Dr.  M.  Krieger  .  .  . 
Deutschlands  Kolonien  v.  Rochus  Schmidt, 

2  Bände  


Schall, 

W.  30. 


illustr.geb.  14.— M. 

12.-  || 

6.—  „ 
15.-  |, 
10.-  „ 
6.—  „ 
8.50  „ 
6.—  ,, 
4.50  „ 
6.—  „ 


»» 


n 


»» 


yy 


n 


yy 


9.-  „ 
13.50  „ 


12. 


>» 


Zu  beziehen  direkt  von  der  Verlagsbuchhand- 
lung oder  durch  jede  andere  Buchhandlung. 


Illustrierte 


Teilschritt 
für  Touristik, 

Ganöes-  und  Volkskunde, 
Kunst  und  Sport. 

monatlid)  2  rctd?  illujlr.  f?efte 
ä  50  Pf. 

Probehefte  umsonst  u.  portofrei. 

Wer  ftd)  3U  erfreuen  oermag  an 
bem  Schönen,  bus  Hatur  unb  Kunf* 
uns  unter  freiem  l)immel  fo  uer« 
fd?tt>enberifd7  bieten,  ber  totrb  aud? 
ein  ,^reunb  biefer  prächtig  nusge« 
Matteten  ^citfci7rift  fein. 

V  erlag  ron 
L.  Schwann  in  Düsseldorf. 
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Verlagsgesellschaft 


1.  Verleger. 


Union  Deutsche  Verlagsgesellschaft 

Stuttgart  &  Berlin  &  Leipzig« 


In  unserem  Verlag  erscheint: 

Das  überseeische 

Deutsch/and. 

Die  deutschen  Kolonien  in  Wort  und  Bild. 

Mit  zahlreichen  Textillustrationen  und  Karten.    Vollständig  in 
20  Lieferungen  in  Lexikon-Format. 

JFede  Lieferung  <4-0  Pfennig. 

Das  Werk  ist  auch  in  eleg.  Einband  zum  Preise  von  10  M.  zu  beziehen. 

In  gleichem  Maße,  wie  unsere  Kolonien  an  wirtschaftlicher 
Bedeutung  gewinnen,  vertieft  sich  das  Interesse  für  dieselben 
und  dringt  in  immer  weitere  Kreise. 

Ein  einheitliches  Werk  über  die  gesamten  Kolonien 
des  Reiches  darf  in  erster  Linie  als  wertvoll  gelten  für  alle 
durch  Beziehungen  politischer,  kommerzieller  oder  wissenschaft- 
licher Natur  an  der  Entwicklung  unserer  Kolonien  Beteiligten.  Es 
wird  aber  auch  darüber  hinaus  für  die  große  Menge  der  Gebil- 
deten dem  Bedürfnis  dienen,  in  interessanter  Weise  sich  über  den 
kulturellen  Stand  unserer  überseeischen  Besitzungen  zu  informieren 
und  über  koloniale  Fragen  aus  einem  auf  der  Höhe  der  Zeit 
stehenden,  authentischen  Nachschlagewerk  Auskunft  zu  erhalten. 

Als  Mitarbeiter  haben  wir  eine  Reihe  von  Oelehrten  und 
Praktikern  von  Ruf  gewonnen,  welche  Land  und  Leute  aus 
eigener  Anschauung  eingehend  kennen  lernten.  Die  Illustrationen 
sind  fast  durchweg  nach  Originalaufnahmen  hergestellt  und  daher 
von  großer  Naturwahrheit. 

Das  Überseeische  Deutschland  wird  nachstehende  Ab- 
schnitte enthalten: 

Kamerun.  Von  Hauptmann  a.  D.  Hutter,  Weilheim. 
Togo.   Von  Dr.  R.  Buttner,  Berlin. 
Sudwestafrika.   Von  Prof .  Dr.  D o  v  e ,  Jena. 
Ostafrika.   Von  A.  Seidel,  Generalsekretär  der  deutschen 

Kolonialgesellschaft,  Berlin. 
Neu-Guinea.   Von  C.  v.  Beck,  Direktor  der  Neu-Ouinea- 

Compagnie,  Berlin. 
Besitzungen  im  Stillen  Ozean.  Von  H.Seidel,  Berlin. 
Samoa.   Von  Dr.  Reinecke,  Breslau. 
Kiautschou.  Von  Kapitänleutnant  Deimling,  Berlin. 

Zu  beziehen  durch  die  meisten  Buchhandlungen. 
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IX.  Anzeigen. 


Vandenhoeck. 


cdjilücrunp 


bcv 


Don 

ßgpebitioncn 
D.  SBigmannS, 
$r.  BnmttfetS, 

u.  n. 

3! u*  freut  9Ritttfce  tion 
2un!)cUticßcrn 

gefotnmelt  unb  überjettf 
oott 

Dr.  <£.  «cltcu. 

Sinbonb^etc^tntitg  uon 
& ofonialmnlcr     c II c\ reu c. 

Bdiön  aebunben  5  SR. 


Die  burdjiücg  (obenben  89c* 
toredjungen  bei*  grad)«3eits 
jdiviftcn  bütften  ben  fiefern 
be<8  (VJcoflrapfjcn  =  JtalenbetS 
Mannt  fein,  $ic  ®ren$3 

 fietn  curopnt|"cf)cr  JRciicirfjilbcrcr  niöflc  c8  mir  bcravQen,  bafe  icf)  bic 

iRctfccijänlunflcn  biefer  einfachen  Suaqcli  mit  inren  bramatifdien  Xtaloflcn,  iqrcm 
SRanaet  an  Wcflcyioncu ,  igrer  fläcncnfuHtcn ,  alcicfmiäfiificn  Sarftclluuß  Don 
9Rcnf(l)  unb  licr,  ©djön  unb  $äf;licn.  Wut  unb  93bfc  üiel  intcreffanter  flu  De 
al«  bic  aerofinten  Wcridue,  bic  er  mir  auftifdjt.  Slufterbcm  ftnb  biefe  ^äf^ 
lunaetl  Icljrrcid)  burdi  iljrc  cttino^rnpfiifcrjcn  in^ctfjcttcn  unb  burefj  bic  33licfe, 
bic  fic  unö  in  bic  Seele  be§  Wcflcrtt  fleiuänrcn.  .  .  .  Tiefe  ©nmmluufl  tuirb  Wlücf 
machen  unb  uevbicut  c8.M 

^mi&eul)ocrf  &  9tnpvcd)i,  (Döttingen* 
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Wagner  &  Debes 


1 .  Verleger. 


jgerfgg     jogget  &  ®.  &eBeg,  gejgjjjfl« 

a>eBe§f  leitet  £>anbatfa* 

in  61  <paupt=  unb  124  WcbenFartcn.  2.  ^(uff.  mit  ®cneralvea.iftcr. 

©cötmöcn  20  9W. 

$elie3'  ®d)itltt>nnbfartcit- 

erbe,  polit.,  in  <|Manigloben.  a)  ^öeftf)«Ifte  mit  ^>ö()cu=  unö 
Siefenprofilen,  b)  ßftfjälfte,  mit  ttcrgleidjenben  Sarfteflunaen  bcr 
ftläd)em>erf)ältniffe  u.  (Siuiuo^ner^a^Ien  bcr  cuvopäijdjen  Staaten 
nnb  Ujrer  Kolonien.   3e  6        a"fae5-  14 

erbe,  pr)t)fif.,  in  ^erc.^rojeftion.  12       aufge^.  21  3«. 

Europa,  pf>t)fif.  refp.  polit.,  1:3270000,  je  8  Tl.,  aufges. 
je  15  Tl. 

$entfd)e3  Meidj,  p^tjfif.  rejp.  polit.,  1:850000,  je  6  Tl., 

aufge*.  je  13  9K. 
Wien,  p  6  t)  Ii  f.  refp.  potit.,  1 :  7400000,  je  10      auf^.  je  IS  Tl. 
<Ufrifa,pWiF.spolit.,  1:6000000.  9JMt  Webenforte  gar  lieber 

fid)t  bc£  afrifauifdjen  Äolonialbefifceä  ber  europäifd)en  Staaten. 

8  Tl.,  anfaej.  15 
ftorbfttnerifa,  pfcijfif.spolit.,  1:5500000.    TOit  9?ebenfarte 

*ur  Uebcrfidjt  ber  politifdjen  (Sintcilunq.  10  Tl.,  anfgej.  18  Tit. 
3übamerifö,  pt)nfif.*poIit. ,  1:5500000.   TOit  Webeufarte 

ftttr  Ucberfid)t  ber  politifrfjen  (Sinteihma,.  6  Tl.,  aufgc$.  14  sDl. 
31  uf trolle«  it*  $otynefiett,  1 : 7500000.  10  Tl.,  aufgej.  18 

gifd)ers©utf>e,  $^ftf.4ipo7"3öanbfartc  Don  «ßaläftina.  6  Tl., 
aufgc*.  13  ^. 

Woettä)et*i$vct)taQ,  Mitteleuropa  f.  b.  Unterricht  in  ber  mittleren 
u.  neueren  ©efd).,  fiitcratur  u.  sJ$cibagogif.  13.50  Tl.,  aufgej.  22  Tl. 

®emf  <®d)ulaüanttn. 

&d)u\at\a$  fßr  bie  Oberflaffen  faderer  Sefjranftalten.  3n 

88  .ftaupu  u.  62  92ebenfarten.  .fterauÄgcg.  iuSSerbtnbungmit^Srof. 

Dr.  ffirdrfioff  u.  <ßrof.  Dr.  ftropatftfictf .  3«  Wib.  ßeinenbb.  5  Tl. 
edjttiatlaS  für  bf  e  mittleren  ttnterritftSftnfen  in  43  harten. 

.tfartonniert  1.50  Tl.   (©rattöbeilage :  eine  ©cintatfarte.) 
$cl>e&Söeinecf,  3d)Ulc*tlö3  in  60  harten  für  loeitcrgeljenbe 

SBebürfniffe.   3n  fol.  fieineubanb  3.50  Tl. 

3>nr#  lebe  ttttrirtanMuna  *u  &e*tet>eit. 

— .  ,  9tu$füfjrlicf)er  flatafofl  ßrati». 
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Verlag  von  Mmnth  Wollermann,  Brannschweig. 

Geographische  Werke  von  H.  Harns. 

Schulwandkarte  von  Deutschland.  1 : 700000. 
2.  Aufl.  In  plastischer  Terrainmanier  mit 
Höhenfärbung  225X215  cm.  Ausgabe  A: 
Physisch-politisch.  B.  physisch.  Aufgezogen 
mit  Stäben  ä  27  M. 

Alle.  D.  Lehrerztg. :  „ .  .  neben  Debes  und  Habe- 
nicht  die  beste  physikalische  Karte  .  . 44 

Meckl.  Schulbl.:  „..  die  beste  Schulwandkarte 
von  Deutschland 


Päd.  Warte:  „ein kartograph.  Meis terwerk  . . 
die  beste  Karte  der  Gegenwart  .  ." 

Plan  i  gl  oben  (phys.  und  polit.).  1:16000000. 
A.  physisch  mit  roten  Grenzlinien.  B.  ohne 
Grenzen.  Beide  Ausgaben  mit  politischen 
Kartons  im  Maßstab  der  Hauptkarte. 
Aufgez.  ä  21  M.  Beide  Halbkugeln  zus.  40  M. 

Neuer  Schulatlas.  A.  Nr.  1  geb.  1.30  M.,  Nr.  2 
mit  Bilderanhang  1.60  M.  B.  (Stummer 
Atlas)  z.  Z.  vergriffen. 

Volksschul-Atlas.  C.  Nr.  5  geb.  90  Pfg.,  Nr.  6 
mit  Bilderanhang,  26  S.,  geb.  1.25  M., 
Halbleinwandband  1.50  Mk. 

Schweiz.  Päd.  Zeitschr. :  „.  .  ein  hervorragend 
schöner  Atlas  .  .  ein  b  e  deutsam  er  Fortschritt 
in  der  Schulkartographie  .  ." 

Vaterländische  Erdkunde.  5.  Aufl.  440  S.  Mit 
164  Abbild,  u.  4  färb.  Kärtchen.  Geb.  5  M. 

Deutschlands  Kolonien.  36  S.  Sonder-Abdruck 
a.  d.  5.  Heft  der  „Vaterl.  Erdkunde".  50  Pf. 

K.  Hassert:  „ .  .  Für  die  Vaterlandskunde  von  her- 
vorragender Bedeutung  .  ." 


/|\ /j\  /[V /j\ /J\/|\/j\/|\/|\/|\ 
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Böhm.  2.  Lehrmittelanstalten. 


Mineralien-Comptoir 

JULIUS  BÖHM 

Wien  I 

Nr.  3.  Maysedergasse  Nr.  3 

liefert  zu  den  billigsten  Preisen  und  coulantesten 
Zahlungsbedingnissen  an  öffentliche  Schulen, 
Institute,  Museen  und  Sammler: 

Mineralien  und  Meteoriten 

sowohl  in  einzelnen  Stucken  als  auch  in  ganzen 

Sammlungen. 

Referenzen  erster  Fachautoritäten. 

Ansichts-  und  Auswahlsendungen  stehen 

franco  zu  Diensten. 

Jede  Anfrage  wird  prompt  und  ausführlich  beantwortet. 

Kataloge  auf  Verlangen  gratis. 

Kaufe  jederzeit  Mineralien  und  Meteoriten  in 
einzelnen  Stücken  und  ganzen  Sammlungen  zu  besten 
Preisen  und  erbitte  Offerte. 

  1  m-M-m-  ■  — tm  n  ' 
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IX.  Anzeigen.  Krantz. 

Geographische  Lehrsammlungen 

Krystalline  Gesteine,  Sedimente,  Leitfossilien. 

Sammlungen  für  allgemeine  Geologie 

Geogenesis,  Oreogenesis,  Säkulare  Hebung,  Vulkanis- 
mus, Hydrologie,  Glacialismus,  Aeolismus  etc. 

Sammlungen  für  Forschungsreisende 

enthalten  in  kleinen  charakteristischen  Stücken  die 
wichtigsten  Mineralien,  Gesteine  und  Fossilien. 

Petrographische  Lokalsammlungen 

zur  Erläuterung  des  geologischen  Charakters  der  wich- 
tigsten Gebirge. 

Petrographische  Lehrsammlungen 

mit  einer  kurzen  Beschreibung  der  makroskopischen 
und  mikroskopischen  Verhältnisse  jedes  einzelnen  Ge- 
steins von  Prof.  Dr.  K.  Busz. 

Dünnschliffe  von  Gesteinen  und  Mineralien 

sowohl  einzeln  als  auch  in  ganzen  systematischen 
Sammlungen. 

Geotektonische  Modelle 

a)  aus  Holz  nach  Prof.  Dr.  E.  Kalkowsky, 

b)  aus  Gyps,  geologische  Reliefprofile  mit  abnehmbarer 
Kappe  nach  Prof.  Dr.  Duparc  u.  Prof.  Dr.  C.  Schmidt 

Geognostische  Reliefs 

Harz,  Coblenz,  Kaiserstuhl,  Innsbruck,  Aletsch- 
gletscher  etc. 

Kataloge   auf  WtinscH  kostenfrei. 

Ankauf  und  Tausch  von  Fossilien,  Mineralien,  Meteoriten  etc. 

Dr.  F.  Krantz 

Rheinisches  Mineralien-Kontor 
Verlag  mineralogischer  und  geologischer  Lehrmittel 

Oegründet  1833.      Bonn  a.  Rh.     Oegründet  1833. 
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Müller,  Schotte. 


2.  Lehrmittelanstalten. 


A.  Müller- Fröbelhaus 

Geographische  Verlags-Anstalt 
Dresden  1  Wien  IX 

zeigt  die  Errichtung  eines 

Geoplastischen  Institutes 

unter  wissenschaftlicher  Leitung  von 

Maximilian  KLAR 

Professor  in  Wiener-Neustadt 
ergebenst  an. 

—   IJrospekte  auf  Wunsch,  — — 


Ernst  Schotte  &  Co. 

Geograph. -artist  Anstalt  und  Verlag 
Berlin  W.  35,  Potsdamerstr.  41  a. 


r^r^  Silberne  Staatsmedaille. 


G«ogr.-Knl.  1903/04. 


Reliefgloben  und  Karten 
Glatte  Erdgloben 
Himmelsgloben 
Induktionsgloben 
Tellurien  und  Planetarien 

und  andere 

Astronomische  Apparate. 

Ausführl.  illustr.  Preislisten 
gratis  und  franko. 
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IX.  Anzeigen. 


Nordamerika. 

Land-  und  Seekarten  der 

United  States  Coast  Survey, 
U.  S.  Hydrographie  Office, 
U.  S.  Geological  Survey 

und  andere  nordamerikanische  Karten,  sowie  geogra- 
phische und  alle  anderen  Bächer  und  Zeitschriften,  die 
in  Nordamerika  erschienen  sind,  liefern  schnellstens 

E.  Steiger  &  Co., 

25  Park  Place,  New  York. 
—  3 

O.  Forst,  Buchhandlung 

Antwerpen,  69  place  de  Meir 

liefert  pünktlich 

(Generalstabskarten  von  fjelgien 

1:40000  72  Blatt  ä  3  frs.  und 
1:20000  ä  Blatt  2  frs. 

♦ 

sowie  alles  andere  in  Belgien  erschienene  Karten- 
und  geographische  Material. 

Korrespondenz  deutsch,  französisch,  englisch, 

holländisch. 
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Dänemark. 


3.  Spezialbuchhandlungen. 


änische  und 
norwegische  Literatur 


wird  gegen  Nachnahme  schnell  und  sorg- 
fältig von  der  unterzeichneten  Firma  geliefert. 
Auch  Einkauf  von  antiquarischer  Literatur 
besorgen  wir  sehr  billig.  * 
Nicht  weniger  durfte  es  sich  für 

* 

Bibliotheken  und  Gesellschaften 

aller  Länder 

lohnen,  sich  mit  unserer  Firma  direkt  in  Ver- 
bindung zu  setzen. 

Kopenhagen,  Februar  1903. 

Köbmagergade  Nr.  8,  Parterre  und  I.  Stock. 

Georg  Chr.  Ursins  Nachfolger 

Louis  K.  Nyrop.  Gärtner  Prior 

Gegründet  1855. 

8 
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IX.  Anzeigen.  Deutschland. 


Richard  Schwarz 

bandkarten  *  Versand  »  Buchhandlung 

Berlin  -Or.Cichterfelfte,  Feröinanösfr.  & 

Dertrieb  von  £anbfarten  aller  Art: 

Wandkarten  ffir  Schul-  und  Kontorgebrauch* 
eisen bah  11  Harfen.  Generalstabskarten-  **** 
Reichs-,  Provinz-,  Reg.- Bez.-  u*  Kreiskarten. 
Städte-Pläne  und  Umgebungskarten* 
Spezialharten  der  aufsereuropäischen  Länder. 
Kolonial-  und  Seekarten*  flutomobilkarten* 
Radfahrharten*   Reisebucher  und  Atlanten. 

Prospekte,  (i bcrsich  rsblä rrer,  sachgcmäfse 

Auskunft  auf  Wunsch. 
Ansichtssendungen  werden  ausgeföhrh 


1 1 !  1 1 


in  Sctysift,  tfötügSftra&e  3. 

Süfpl^ntipriot  »ni  SutliiMni 

für 

SBitte  Äataloge  gratis  311  beftetten,  unter  genauer 
Angabe  ber  betreffenben  Gebiete. 
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3.  Spezialbuchhandlungen. 


ffS   sheotor  Riedels 
Buch-  u.  banftkarfenhandlung 

Depot  der  KgL  bayer.  Generalstabskarten 

Frannerstr.  Nr.  13.  MÜNCHEN,  Prannerstr.  Nr.  13. 


Großes  Lager  von  Schulwandkarten, 

in-  u.  ausländischen  Kartenwerken, 

alpiner  u.  geographischer  Literatur. 

»»» 

In  unserem  Verlag  ist  erschienen: 

Apians  Karte  von  Bayern 

Ausgabe  Weinerus  1579. 

Abdruck  im  Jahre  1902  der  Original-Kupferplatten. 
25  Blatt  in  Mappe.   Preis:  20  M. 

» 

Wir  liefern,  solange  bei  uns  vorhanden: 

Nordenskjöld,  Facsitnileatlas 

statt  210  für  105  M. 

Nordenskjöld,  Periplus  statt  210  für  105  m. 

Unsere  Kataloge  liefern  wir  unberechnet: 
Alpines  Auskunftsbuch,  Literaturführer  durch  das  ge- 
i  a    samte  Alpengebiet.  Schul-Uhrmittel-Auskunfts-  n 
a  buch,  Übersichtsblätter  zu  den  Karten-  ^ 

werken  des  Kgl.  bayer.  Topogr.  Bureau.  <3o^ 

7i   ^  K 
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IX.  Anzeigen. 


Deutschland. 


Landkartenhandlung  Hermann  PetCfS,  Berlin,  Charlottenstrasse  64 


führt  als  Spezialität: 


Generalstabskarten 
aller  Länder 

Seekarten 

Geologische  Karten 

Spezial- Übersichts- 
und Touristen- 
Karten 

Kontor-  und  Schul- 
Wandkarten 

Globen,  Tellurien, 
Atlanten. 


Alle  Aufträge  und  Anfragen 


Geographische 
Lehrbucher  und 
Lehrmittel 
Reisewerke 
Reiseführer 

Wörterbücher  und 
Sprachführer 

Kolonialpolitische 
und  nautische 

Werke 

Flaggenkarten  etc. 

werden  umgehend  erledigt.  


Max  Weg,  Buchhandlung  und  Antiquariat,  Leipzig, 

Leplaystraße  1. 

Spezialgeschäft  für  geographische 
und  geologische  Literatur. 

Ausfuhrliche  Kataloge  stehen  auf  Verlangen  unberechnet  zu  Diensten. 

Soeben  erschienen: 

Katalog  86:  Geophysik,  Geotektonik,  Geodynamik  (Vulkanis- 
mus, Gletscher  und  Eiszeit)  etc.  enthaltend  u.  a.  die 
Bibliothek  des  f  Herrn  Prof.  O.  Torell-Stockholm. 

Katalog  87:  Anthropologie,  Ethnographie,  Geographie  ent- 
haltend u.  a.  die  Bibliotheken  des  f  Herrn  Dr.  Kersten, 
Reisebegleiters  v.  d.  Deckens,  und  eines  anderen  be- 
deutenden Ethnographen  und  Geographen. 

Angebote  einzelner  Werke  wie  ganzer  Bibliotheken  sind  stets  erwünscht 

38 

Digitized  by  Google 


Frankreich.  3.  Spezialbuchhandlungen. 

Librairie  HL  Le  Soudier, 

174  et  176,  BOULEVARD  SA1NT-GERMAIN 

PARIS  (VIe). 


Depositare  de  Tlnstitut  Geographique 

Justus  Perthes  ä  Gotha. 

Fourniture  d'ouvrages  g6ographiques  en  toutes 
langues  et  de  cartes  de  toutes  provenances. 


Recherche  d'ouvrages  £puis6s  fran^ais  et  6trangers. 


Abonnements  ä  toutes  les  publications  periodiques. 


indispensable  aux  Libraires,  Bibliothecaires,  Pro- 
fesseurs, Savants,  Bibliophiles,  Amateurs  etc.: 

Bibliographie  frangaise: 

Recueil  de  catalogues  des  editeurs  francais  avec  Tables  alpha- 
betique  et  systematique.  10  volumes  gr.  in  8°  formant 
environ  8000  pages  et  contenant  130000  titres. 

Prix  broche:  50  Francs;  relie:  80  Francs. 

La  Bibliographie  frangaise  est  tenue  au  courant  et  mise 
ä  jour  par  le  Memorial  de  la  Librairie  qui  est  le  plus 
complet  et  le  meilleur  marche  des  journaux  bibliographi- 
ques.  Le  Memorial  de  la  Librairie  parait  tous  les  jeudis 
et  coüte:  Un  an,  France:  10  Francs;  feranger,  12  Francs. 

Specimens  sur  demande. 
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IX.  Anzeigen.  Holland,  Halle» 


Die 

Seyffardt'sche  Buchhandlung 

in 

AMSTERDAM,  Damrak  99 

empfiehlt  sich  zur  Besorgung  der 

Niederländischen  geographischen  und 
kartographischen  Literaturerzeugnisse. 

v 

Alle  auf  „Postkarten  mit  Antwort"  einlaufende 
Anfragen  betreffend  Preise,  Formate,  Erscheinungs- 
jahr u.  s.  w.  finden  sofort  Erledigung. 


mß+ß  ************ 


Carl  Clausens  Hofbuchhandlung 

(Hans  Rinck)  in  TURIN,  Via  Po  11 

liefert  rasch  und  zu  mäßigem  Preise 

alle  in  Italien  erschienenen  Bücher, 
Zeitschriften  und  Landkarten. 

Großes  Antiquariat  mit  reichhaltigem  Lager,  Spezial- 
kataloge  gratis  und  franco. 

Besorgt  seltene  und  vergriffene  Werke  schnell  und 
widmet  allen  ihr  aufgegeben  Desiderata  dauernde  Auf- 
merksamkeit. 

Alle  Anfragen  finden  sofortige  Erledigung. 

■■■■■  ^^^■»■»^w^»^M»M^^w^i##w»^^^i'^ii»«  +mm*m 
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Norwegen 


3.  Spezialbuelihandlungen. 


Cammermeyers  Boghandel 

Carl  Johans  Gade  41—43 

Christiania,  Norwegen 

empfiehlt  sich  zur  Verschaffung  aller  in 
Norwegen  erschienenen 

arten  und  geographischer 
Literatur.  ************ 

Speziell  werden  die  von  „Norges  geo- 
grafiske  Opmaaling"  herausgegebenen 
Karten  hervorgehoben: 

Generalkarten 
Amtskarten, 

Topographische  Karten, 
Geologische  Karten, 
Küstenkarten. 
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IX.  Anzeigen. 


Österreich. 


I 


'.Iii 


Oic  Buch-  unö  Lanökarfenhanölung 


mm) 

1 


Scbworella  e  fieich\ 

Kolon» ratring  \  Kolomratring  4 

Spezialqefchätt 
für  Geographie 

empfiehlt  sich  zur  Besorgung  geo- 
graphifcher  und  karfographifcher 
Werke,  vor  allem  auch  oer  in  Öster- 
reich-Ungarn erfcheinenöen  Publi- 
kationen. 

Agentur  oer  öeographifchen  flnftoU 
»  von  ]uftus  Perthes  in  6oHia.  * 


iftillj! 


I 

m 


I1 


[lilii 


ISIililll  fl 
!     s  i 


ii 


tl>«H>  (H 

I  i 


1 


ii 
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Rußland. 


3.  Spezialbuchhandlungen. 


Die  Buchhandlung  von 

A.  Zinserling 

vormals  Mellier  &  Cie. 

ST.  PETERSBURG 

**T"  Newski  Prospekt  20 

empfiehlt  sich  zur  schnellen  und  pünkt- 
lichen Besorgung  aller  auf  dem  Oebiet  der 
Länder-  und  Völkerkunde  in  russischer 
Sprache  erschienenen 

Bücher,  Karten 
*  und  Pläne  * 

und  steht  zu  Auskünften  bereitwilligst 
zu  Diensten. 

Publikationen 

der  Militär-Topograph.  Sektion  des 
Kaiserl.  Russ.  Generalstabes,  des 
Hydrographisch.  Departements  des 
Kaiserl.  Russ.  Marine-Ministeriums, 
der  Kaiserl.  Russ.  Geographischen 
Gesellschaft  und  des  Geologischen 
Komitees  des  Kaiser].  Russ.  Acker- 
bau-Ministeriums. 


GX3 
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IX.  Anzeigen.  Schweden,  Schweiz. 


C.  E.  Fritzens  Hofbuchhandlung, 

Stockholm 


besorgt  alle  /(arten  und  Beschrei- 
bungen über  Schweden,  sowohl 
offizielle  vom  Staat  publizierte  als 
auch  solche  aus  privatem  Verlag. 


Geographisches  Jnstitaf  von  J.  (Deier 

|               vormals  J.  Wurster  fr  Cie. 
II  jn  3 (j  pich  (Schweiz).  ~ — - — — 

banMiartenhanMung 

(einziges  Spezialgeschäft  der  Schweiz.) 


Offizielle  Dleöerlage  der  6i6genö$$-  General- 
stabskarten (Öufour-  u*  SiegfrieMarten 
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Spanien,  Türkei. 


3.  Spezialbuchhandlungen. 


Romo  y  Füssel,  Madrid 

4$  Internationale  Buchhandlung 

empfiehlt  sich  zur  Besorgung  von 

Spanischen  und  Portugiesischen 
Landkarten  und  Photographien 


sowie 


(SM>>  Büchern  wissenschaftlicher 
und  literarischer  Richtung. 


5 


Otto  Keil 


Hofbuchhandlung  Sr.  Maj.  des  Sultans 

KONSTANTINOPEL 

empfiehlt  sein 

Reichhaltiges  Lager  von  Werken 
und  Landkarten, 

den  Orient,  Türkei  und  Konstantinopel  betreffend. 

Besorgt  schnell  und  billigst  Orientalia,  soweit 
diese  zu  erhalten  sind. 

Generaldepöt  der  türkischen  Generalstabskarten. 
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Regelmässige  Schnell- 
rosrdampfer-Verbindünge 

 zwischen   

BRE/VVEN 
AMERIKA 

Newyorkv;jsöÄ 
Baltimore 

sowie  nach  den  < 

übri9enWelf  (heilen 

Nähere  Auskunft  über  Abfahrten,   Fahrpreise  u.  s.  w.  erteilt: 

Herrn.  Lohberger,  Generalagent! 

GOTHA,  Schwabhäuserstrafse  Nr.  31. 

==  (Bremer  Cigarren-Haus.)  ^= 


Levante-Unie.  4.  Verkehrsanstalten. 


Deutsche  Levante -Linie,  Hamburg. 

Mittelmeer-  und  Orient- 
Vergnügungsfahrten 

von  Februar  bis  Oktober  alle  20  Tage 

berührend 

Lissabon  •  Algier  •  Tunis 
Malta  •  Piräus  ■  Smyrna 
Konstantinopel  ■  Odessa. 

Passage  und  Verpflegung  I.  Klasse 
Hamburg— Konstantinope! 
von  300  M.  an. 

Xlsitx  verlange  »ti«f*ührlioIie  Prospekte! 



47 

Digitized  by  Google 


Bautzner  Papierfabriken. 


Vereinigte  Bautzner 
Papierfabriken 

Tages- Erzeugung  35000  Kilo    t  «t^t  «t  «tt    7  Papiermaschinen 

BAUTZEN  i.  S. 

Halbstoff-  und  Holzstoff-Fabriken. 

Kupfer-,  Bunt-,  Karten-,  Werk-,  Noten-, 
Licht-,  Autotypie- Druckpapiere  in  Bogen 
C5?C5?C5?C5?C5?  und  Rollen  9090909090 

Brief-,  Normal-,  Kanzlei-, 
Konzept-  u.  Kartonpapiere 

Gestrichene  Kunstdruckpapiere 

Rohpapiere 

für  Luxus-,  Karton-,  Chromo-,  Kunstdruck-  und 

Buntpapier-Fabriken. 

VERTRETER: 

Berlin- 
Charlottenburg:  Paul  Oetter,  Bleibtreustraße  45. 
Leipzig:  C.  Marxhausen,  Körnerplatz  6. 
München:  Eugen  Knorr,  Heustraße  30. 
Bremen:  F.W.  Dahlhaus. 
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Bauer,  Böttcher.  5.  Reprod.,  Graph.  Industrie. 

Ba  uerfche  Gießerei,  Sranhf  urf  a.  III. 

fjohen>ollern 

Künnierfrtiriff  eilten  Ranges  ?ur  flus- 
flaffung  oon  DJerhen  un8  Jkciflenjen 


Beröorragenöe  Schriftgießerei  -  Erjeugniffe 

Spezialität  in  Brottrtiriffen  5  Reiche  »usrnahl  moOerner 
eig.  Schnittes  roeltbehannf  §  un8  ftünftlerifcher  Schriften 
als  Bauerfche  Broffchriffen   §   fürCTerhe  una  ncciflen?en 

elfmal  preisgehrönf  mif  hörfiften  nusjeirtinungen  •  Stflais-meäflille  1902 


Sämtliche 

Maschinen,  Apparate, 
Utensj  1  ien,  Material  ien 
Jl  und  Bedarfsartikel  5t 


für  das  graphische  Gewerbe  liefert 

Wilh.  Böttcher 

Sophienstraße  29.  LEIPZIG  Sophienstraße  29. 


}  \ 
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IX.  Anzeigen 
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Harbers,  Kast  &  Ehinger.  5.  Reprod.,  Graph.  Industrie. 

Chr.  Harbers,  Leipzig 

Photographische  Manufaktur. 

Alleiniger  Fabrikant  der  einzigen  wirklichen  Taschen- 
Apparate  für  Bildgrößen  9X12  und  9X18,  mit  allerbester 
Optik  von  Zeiss,  Voigtländer,  Ooerz  etc.,  unter  dem  welt- 
bekannten Namen 

Rapid-Geheim-Camera 

System  Dr.  Aarland-Harbers. 

Diese  Cameras  sind  zusammengelebt  in  jede  normale  Rocktasche  zu  stecken, 
daher  also  bequem  bei  allen  Gängen,  Ausflügen  etc.  mit  zu  führen. 

Prospekt  gratis  und  franko. 

Preislisten  -  Cyclus  über  den  Gesamt-Bedarf  für  alle 
photographischen  Verfahren,  redigiert  von  Prof.  Dr.  G.  Aar- 
land,  bis  jetzt  19  Hefte  erschienen,  wird  gegen  Einsendung  von 
2.50  M.  versandt,  meine  Kundschaft  erhalt  denselben  gratis. 

Leipzig,  April  1903.  Chr.  Harbers. 


Vielfach  prämiiert.      JföKffi?!      Paris  1900:  Grand  Prix. 

1  «>  J/Mr&\  G  k^P  ■ 


Kast  &  Ehinger  G.  m.  b.  H. 

Oiro-Conto  Druckfarbenfabrik      Telephon  Nr.  905. 

bei  der  Reichsbank.    STUTTGART.  »^S^sSt^ 

Alle  Parben  für  die  sämtlichen  graphischen  Gewerbe  (Buch-, 
Stein-,  Licht-,  Kupfer-,  Blech-,  Buchbinderdruck  etc.).  Firnisse. 
Walzenmasse.  Autographiefarbe ,  Autographentinte.  Litho- 
graphische Tusche  (Stuttgarter  Tusche),  Autographische  Tusche. 

Typenwaschlauge. 

—  Druckproben  und  Preisliste  gratis  und  franko.   


51  d 


* 


Digitized  by  Google 


IX.  Anzeigen.  Keiler. 


C  L  KELLER 

Geograph,  -lithograph.  Malt  und  Steindmckerei 
Photographische  Reprodoktions  -  Anstalt 

BERLIN  S. 

Brandenburgstraße  Nr.  43. 

Die  Anstalt  empfiehlt  sich  zur  Herstellung 
von  topographischen ,  geographischen, 
geologischen  und  administrativen  Karten.  — 
Stadtpläne,  Katastervermessungen,  Situations- 
pläne für  Eisenbahn -Aufnahmen.  -  Illustra- 
tionen für  wissenschaftliche  Werke  in  Schwarz 
und  Farbendruck,  alle  in  das  Ingenieur-  und 
Baufach  sowie  die  gesamte  Industrie  ein- 
schlagende Arbeiten. 

Vollendete  Leistungsfähigkeit 

in  autograph.  und  photograph.  Verfahren. 


Beste  Referenzen. 


Sauberste  Ausführung,  pünktliche  Lieferung 
unter  solider  Preisberechnung. 


Fernsprecher:  Amt  IV,  9857. 
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KHmke,  Perthes.  5.  Reprod.,  Graph.  Industrie. 


§§§§§§§§§§ 

1 

v/"  L/^     Lz-*              L/^  ks* 

Alle  geographischen  Arbeiten 

für  Kontor  und  Schule,  für  wissenschaft- 
liche und  Reisezwecke  in  allen  Sprachen 

liefert  in  durchaus  sorgfältiger  und  zweck- 
mäßiger Ausführung  zu  billigen  Preisen 

A.  Klimke,  HTEftÄ  Leipzig-R., 

Kuchengartenstraße  10/12. 

Pläne,  Karten,  Atlanten  u.  Wandkarten 
sowie  Ausstattung  von  Schulbüchern. 

**T*  Muster  stets  zu  Diensten! 

r\J  f\J  r\J  r^J  r\J  r\J  <-\J 

\S  0°     Ks*  Ks*  Cy»  Ks*  Ks*  \s^ 

Iii 

im 


dl 


JUSTUS  PERTHES 

GOTHA 

KUPFERSTICH  • 
LITHOGRAPHIE 


BUCHDRUCK 


:>:; 


$11 


I 


Ii 


II 
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IX.  Anzeigen. 


Krause  &  Baumann 


$   ®   $  ^ 

&  ^ 


#  <$  ^  ^  $  &  ^ 
^    <^    ^  ^    ^  ^ 

t$  ®  tift 


Dresdner  Chromo-  und 
Kunstdruck  -  Papierfabrik 

Krause  &  Baumann 

DRESDEN-A. 


liefert  alle  Arten 


gestrichener  Papiere 
und  Kartons 





für  feinste  Drucke  in 
anerkannt  zuverlässiger 
Qualität 


Mit'  vi» 


*  ®  ^  ^  ^  <s 

<$>           <$&  ^ 

&    C$    ($           #  $  ($| 

^    ^    ^  ^ 


^        ^        ^        ($       A  (ft 

&  ®  <®  ®  g$  C$ 
^  ^      ^  ^  ^ 

g  a  o  (§>  ^  m  ^  ^ 
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Lechner. 


5.  Reprod.,  Graph.  Industrie. 


Fabrik  photogr.  Apparate  u.  Utensilien 

R.  Lecbner  (Willi.  Miller) 

k.  u.  k.  Hof  -  Manufaktur  für  Photographie 

31  Graben  Wien  Graben  31 

Telephon  13342  und  17779  (interurban). 


r 


Außer  den  anerkannt  vorzüglichen  photo- 
graphischen Apparaten  eigener  Konstruk- 
tion, wie: 

Lechners  Werner-Camera,  Salon-  u.  Reise-Apparat 
in  sechs  Formaten  13X18  bis  30X40  cm, 

Lechners  Neue  Taschen-Camera  9X12  u-  13X18  cm, 
Lechners  Neue  Taschen -Stereoskop -Camera  mit 

Panorameneinrichtung  9X18  cm> 
Lechners  Neue  Reflex-Camera  9X12  cm, 
Lechners  Neue  Stereoskop-Reflex-Camera  9X18 

empfehlen  wir: 

Apparate  für  Photogrammetrie 

verschiedener  bewährter  Systeme,  als  Spezial-Er- 
zeugnisse  unserer  Werkstätten  u.  von  Autoritäten 
als  Erzeugnisse  vorzüglichster  Qualität  anerkannt. 

Lechners  Mitteilungen 

photographischen  Inhalts  erscheinen  am  15.  eines  jeden 
Monats  und  kosten  pro  Jahrgang  12  Hefte  inkl.  Versendung 
bloß  2  M. 

Probenummern  wie  auch  Preislisten  stehen  kostenlos  zur 
Verfügung. 
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IX.  Anzeigen.  Leipziger  Schnellpressenfabrik. 

Leipziger  Schnellpressenfabrik 

Aktien-Gesellschaft 

vormals  Schmiers,  Werner  &  Stein 

=====  LEIPZIG.  ===== 

Gegründet:  1869. 

Empfiehlt  als  Spezialität: 

^teindruck  -  ^chnellgangpressen 

in  16  Grössen 


neuester,  bewährter  Konstruktion,  auch  zum  Druck  von  Aluminium 
und  Zink,  sowie  für  kartographische  Arbeiten  vorzüglich  geeignet. 


Fernere  Spezialitäten: 

Lichtdruck  -  Schnellpressen,  S^nhÄ 
Vielfarben  -  Blechdruckschnellpressen, 
Bronzier-  Masch  inen ,  Schnellpressen 
für  keramischen  Druck,  Puder-  und 
Abstaubmaschinen,  Flach-Buchdruck- 
Rotationspresse  „TYPO  RAPID", 
St  ei  ndruck-Accidenz -Sehn  eil  presse  „HELIOS44, 
Umdruck-  resp.  Steindruck-Tritthebelpressen. 
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5.  Reprod.,  Graph.  Industrie. 


Photographische 
Anstalt  Berlin  w.  50 

Passauerstraße  13. 

Entwickeln  von  Platten  und  Films. 

Besonders  sorgfältige  Entwicklung  der  Aufnahmen 
won  Forschungsreisenden. 

Kopien,  Vergrößerungen,  Diapositive 
für  Projektionszwecke. 

Spezialität:  Kolorierte  Diaposi- 
tive in  japanischer  Manier. 

Empfehlungen  hervorragender  Forschungsreisender. 

Langjährige  Praxis. 
5-»i!fc>orne!   IVf otUUllo. 
Unterrichtskurse  in  allen  Zweigen  der  Photographie. 

Praktische  Erfahrungen  in  der  photograph. 
Ausrüstung  für  Tropen-  u.  Polarforschungen. 

Bequeme  Arbeitsräume 

stehen  für  eigene  Arbeiten  zur  Verfügung. 

Jens  Lätzen, 

Mitglied  d.  Gesellsch.  f.  Erdkunde,  Berlin. 
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IX.  Anzeigen. 


Schaeuffelen. 


1 


§  tust  Schaeuffelensche  Papierfabrik  § 

Q  in  Heilbronn  a.  N.  (Württemberg)  g 

Wasserkraft:  500 PS.  •  Dampfkraft:  1000 PS.  •  4  Papiermaschinen. 


x&x 


<#x^x 

^X" 

•<§&X($fcX 

-  v  - 


v^X^ 

/mxmx 
m/m 


.#x®x 

">XC*XÄ 
">>X^,-, 


)»X 


Copir- Papiere,  g£ 

für  die  Schnell-Copirmaschinen, 
gelb  u.  weiß,  Post-,  Geschäfts- 
bücher- u.  Dokumenten-Papiere, 

Carinii  Farb">  Licnt">  Kupfer- 
VjM  Ulli- u.Werk-Druckpapiere. 
Lichtdruck-,  Kreideüberdruck-, 
Autographie-  u.  Zeichen- Papiere 
mit  Pyramidenkorn,  sowie  matt 

Sr  Pyramidenkorn- 

pnfiiar  (Brom-  u.  Chlorsilber) 
I  dJJier  für  photogr.  Zwecke. 

Papyrolin  und  Leinwand  ■  Papiere 

anerkannt  bester  Qualität. 


,  :'®X®X®  X®X<j&X&X<fcXÄ 

» x®x  ®>  m  x  ®  x®x&x&xeftx(ftx 

"  ^XAX(ft 

JXÄX 
>XÄX<& 
«ftX<$X 
)X<ftX& 

CÄXÄX 


,#X<& 
'iXtöXtÄ 

.JX^X^ 
X^X<$S>X 

■"^•x# 

«a»x<$x<f 
;<tfrx#> 
»x^&x® 

xaxa 
#x^x 
»x«x* 

IjX«»? 
iX^X^ 

.^XÄX 

«&x<$x«tö 

x<&x 

^X<8& 

:^x^x 
jx#x$ 
x^x^x^> 


Vertreter:  ^^SO^BSD^BSD 

BERLIN:  Willy  Lang,  SW.  48,  Wilhelmstraße  122,  p. 
HAMBURG:  Gustav  Bornemann,  Hahntrapp  5. 
LEIPZIG s  Rudolf  Kober,  Nostizstraße  3. 
FRANKFURT  a.  M.t  Gustav  Groth,  Weberstraße  80. 
MÜNCHEN:  Franz  Bach  mann,  Bürkleinstraße  6. 
NÜRNBERG:  Alfred  Kummer,  Sulzbacherstraße  61. 
STUTTGART:  Wilhelm  Kehren,  Marienstr.  9,  Mittelbau,  I. 
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Schelter  &  Giesecke.  5.  Reprod.,  Graph.  Industrie. 


r><» 
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IX.  Anzeigen.  Siegel  &  Butziger  Nachi. 


Bedeutend  heller  als  Acetylen! 

Ideal-Apparat  für  Schule  und  Haus! 


•_ i    .  -  :  .  '  14 


Ein  Viertel  natürlicher  Größe.   ♦    Preis  komplett  40  M. 

Vollständig  unabhängig,  überall  und  jederzeit  binnen 
3  Minuten  gebrauchsfertig  ist  die  unerreichte,  im  Betrieb 
sicherste,  billigste  und  garantiert  ungefährliche 

— ~~  Projektions- Lichtquelle  ~ — - — — 

„Mita- Reformlicht" 

(Spirituspreßgas-Glühlicht  mit  abgesperrtem  Starkstrumpf). 

Mit  vollem  Strumpf  (Normallänge)  auch  für  viele  andere  Zwecke, 
namentlich  für  photographische,  zu  gebrauchen. 

Ausführlichen  Prospekt  und  Gebrauchsanweisung  durch  die  besseren 
Handlungen,  ev.  auch  direkt  von 

Metallwarenfabrik  Siegel  &  Butziger  Nachf.,  Dresden!  IC. 
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sieler  &  Vogel.  5.  Reprod.,  Graph.  Industrie 

I  I 


6rof$c  Auswahl 

feiner  Briefpapiere  mit  Mchlägen 

in  eleganten  Cassetlen. 
» 

Comptoir-Ufenfilien. 

$oennecken$  Schreibwaren. 

$hannon-Re#rator  von  5eif$  &  Co. 

» 

Sämtliches  SeichenmakriaL 
Küniflerfarben 

zum  (Halen  in  Oel,  Aquarell,  Paflell  u.  $.  w.,  sowie 

alle  (ßalrequisifen. 

» 

Schnellftes  Befpannen  von  Keilrahmen. 

» 

]Huftrierler  Katalog  zu  Oientlen ! 

* 

$iekr  fr  Vogel,  Oetoilgefchäff, 
Leipzig,  frimm.  Str.  2$. 


J  L 
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IX.  Anzeigen. 


Sperling. 


Buchbinderei  H.  Sperling 

Oegr.  1846  Lei  pZl#g         Gegr.  1846 

liefert 

solide,  sauber,  korrekt  gearbeitete 

ßucheinbände 

zu  zivilen  Preisen  bei  prompter  und 
coulanter  Bedienung.  s&Sö 


Friedrichs- 
16. 


In  meiner  Filiale: 

E  Sperling,  Berlin  SW.,  FÄ 

unterhalte  ich  neben  meiner 

Großbuchbinderei 

eine  Abteilung  zur  Herstellung  von 
schwierigen  und  Einzelarbeiten,  für  kunst- 
gewerbliche Buchbinderarbeiten,  Kunst- 
einbände, Adressen,  Diplomrollen,  Kas- 
setten, Attrapen  für  kartograp  Ii.  Werke  etc. 

Streng  reelle  Oeschäfts-Grundsätze. 

Referenz  jede  Buchhandlung  in  Deutschland. 
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Tetibner,  Tesdorpf. 


5.  Reprod.,  Graph.  Industrie. 


(i 


Lehrfächer: 

3'3f  ReproducNonsphofographie, Autotypie,  \hl 
//Zinkät'zung,  fSapf  erähsung,  LichPdruck, 

Dreifarbenverfahren. 
Gründliche  individuelle  Ausbildung  in  allen  phoh 
mechanischen  Vferfahren  LkureerZeir^ntw  Garantie. 

Feinste  Referenzen. 
Prospecte  u.  Bedingungen  gratis  u.  Fianc^  « 


L.  TESDORPF,  Stuttgart 

Werkstätten  für  wissenschaftl.  Präzisions-Instrumente 

^pezialität: 
Kleine  Reise-Universal-Instru- 

mente  (Siehe  Fig.) 

Reisemagnete  Theod  nach  Prof. 
Eschenhagen 

Große  Reise-Universal-lnstru- 
mente  n.  Prof.  L.  Ambronn 

Distanzmesser  ohne  Latte  für 
Forsch  u  n  gs-  Rei  sen  de. 

Lieferant  vieler  Staatsbehörden 
des  In-  und  Auslandes. 
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IX.  Anzeigen.  Wagner,  Weger. 

Ludwig  Waon 

Te.epHo^.3:      OX»  SCHRIFTGIESSEREI 

—    Leipzig-Stötteritz 

empfiehlt  seine 

XI  Ol  «Kl  aUafi  tn  Schriften,  Einfassungen, 
IlICUneilCri  Vignetten  etc.  ********* 

C2SxT  Spezialität:  saJO 

Ausschlußmaterial 

aus  nur  bestem  Hartmetall 

Hohlstege,  Hohlgußquadraten  (D.  R.  G.  M.  47092)  auf 
nur  anerkannt  selbstkonstruierten  Maschinen  gegossen. 
Man  verlange  Muster  und  Preisliste. 

Oroßes  Lager.  Prompte  Bedienung. 


THEODOR  WEGER 

Kunstanstalt,  gegründet  1840. 

Atelier  für  Kupfer-  und  Stahlstich  und 

Druckerei. 

LEIPZIG,  Lindenstraße  10—12. 

Auf  vielen  Ausstellungen  prämiiert. 
Anerkennungen  Allerhöchster  k.  k.  Majestäten,  Fürsten  etc. 
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X. 

Karten  bei  lagen 

bearbeitet  von 

Dr.  H.  Haack  und  Prof.  Paul  Langhans. 


- 


.- 
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1903/04.    Karte  1. 


Mars  stab  1-12  500  000 

1^3  Französisch 
Englisch 
Süzm 

Frruisös.  Interessrnsph 
^^—iTriff tische  ' 
taßharu    ■§  JNV an  fhudcrrich 
rerftinktn  .  .    Xrur  frartMäs-  siamfiv  firrnt* 
i,**  


Puhl  riunng. 

irr.wraiMcrL 

Das  franz--siamcst,drenzabkommen  u.  die  früheren  Verträge. 


Goo< 


1 


1  > 
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-  .^7 
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Das  franz.-siames." Grenzabkommen  u.  die  früheren  Verträge. 
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Geographen-Kalender.  1903/04.    Karte  2. 
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Geographen-Kalender. 


1903/04.    Karte  4. 
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Geographen-K. 
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Geographen- Kalender 


1903/04.    Karte  7 
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Geographen-Kalender. 


1903/04.    Karte  9 
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Geographen-Kalender.  1903/04.    Karte  10. 
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Geographen-Kalender. 
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